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Morgen-Ausgabe.
1. Wtertt.

Die Giftufllust im SmumeÄMRdschllh.
Vor reichlich einem halben Menschenalter, als Lang-

behn sein hitzig umstrittenes Standardwerk „Rembrandt
als Erzieher " in die deutsche Öffentlichkeit wart , juoei .e
die deutsche Jugend dem lange unbekannten Verfasser
zu, der sorsinarnü Poirnt ats o»e Potitir der „Eiienfaust
im Sammethandschuh " rühmte . Heute hat ein britischer
Journalist vor dem Orbis pictus terrarum der
Politik des vierten Kanzlers des deutschen Reiches das¬
selbe Epitheton ornans gegeben: Aus dreitägigen
Unterhandlungen mit dem Fürsten Bülow — sie. sind
zusammen geschwommen, geritten , haben zusammen ge¬
luncht, diniert und soupiert — hat Herr Sidney Whit-
man, der bekannte Mitarbeiter des „Standard " und be¬
währter Deutschenfreund, die Überzeugung geschöpft,
,.dast sich unter den Sammethandschuhen des Fürsten
Bülow eine sehr starke Hand verbirgt ", und Herr Sid¬
ney Wbitman hat von dieser seiner Erkenntnis seine
Herren Landsleute in einem langen Bericht benachrich¬
tigt , der über sechs Spalten des ungeheueren Standard¬
formats füllt und von der Standardredaktion im Leit¬
artikel gebührend „ventiliert " wird.

Hat der Brite recht? Niemand kann es sehnlicher
wünschen als wir , denn gar zu lange vermissen wir in
unserer Politik das , was ihr früher , als sie noch nicht
von Amts wegen als „Weltpolitik " abgestenipelt war.
die Beachtung der Welt sicherte: Tie Eisenfaust im
Sammethandschuh . Man tzretr es der uns nur einem
anderen Rezept : Die Schwächlingsfaust im Eisenhand¬
schuh war die Signatur unserer politischen Betätigung.
Wir nahmen überall den Mund voll und taten nirgends
etwas , um unsere großen Worte einzulösen. Unsere
Maßgebenden erklärten , ohne den Willen des deutschen
Kaisers dürfe nichts in der Welt sich abwickeln, und fast
bei jedem politischen Geschäft von Bedeutung ging man
über uns zur Tagesordnung über. Wir existierten
einfach nicht, und wir existierten um so weniger , je
mehr wir durch gallische Rodomontadcn der Mitwelt
Kunde von unserer Existenz zu geben versuchten, je mehr
wir sie' zur Rücksicht auf uns veranlassen wollten.

Jst 's jetzt anders geworden? Hat das unnütze, ja
schädliche Geschwätz aufgehört , mit dem wir uns beinahe
völlig um unsere durch stille,aber emsige PolitischeArbcit im
Kate der Völker erworbene Position gebracht hatten?
Zeigen wir setzt wirklich der Welt wieder die Bismarck-
sche" Eisensaust im Sammethandschuh , die Herr Sidncy
Whitman an dem Fürsten Bülow bewundert haben
will?

Es scheint s. , ja man darf nach den letzten Hand¬
lungen unserer Regierung auf demGebiete der inter-

nationalen Politik sagen : Es ist so. Aber wenn dem so
ist, wem verdankt das die Nation ? Niemand anders,
als sich selbst. Das ist eben der große Unterschied zwi¬
schen der Zeit vor einem Mcnschenalter und der Gegen¬
wart : Damals war 's ein Mann , der mit seiner Faust
die ganze Welt im Bann hielt , heute ist es ein Volk, das
sich Respekt erzwingt . Überragende Geistes - und
Willensgröße eines einzelnen damals — eines einzelnen
freilich, hinter dem die gewaltige Summe der Kraft
eines vertrauenden emporstrebenden Volkes stand ! —
heute aber der feste Wille eines starken, stolzen, auch
ohne geniale Führung zur Herrscherrolle berufenen
Volkes, sich nicht unter den Schlitten werfen zu lassen.
Dem deutschen Volke in seiner Gesamtheit und nur ihm
ist es zuzuschreiben, wenn der britische Journalist in der
spielerischen Husarenfaust des Fürsten Bülow plötzlich
die Eisenfaust erblickt, die der Halberstädter Kürassier
zeitlebens der Welt gezeigt. Erst seitdem dem Kanzler
selbst die bis dahin leider entbehrte Erkenntnis von der
moralischen und politischen Kraft des deutschen Volkes
aufgegangen ist, erst seit den Tagen der Zeppelin-
Katastrophe , die mehr noch als die beispiellose Bravour
unserer Khakimänner in Südwest gezeigt hat , was in
unserem Volke steckt, seit dem erst hat Fürst Bülow den
Mut und die Entschlußkraft zu einer Politik gefunden,
wie sie des verantwortlichen Geschäftsführers eines
Sechzigmillionenvolkes allein würdig ist. Wie wäre es
noch vor wenigen Monden denkbar gewesen, daß Bern¬
hard Bülow in solcher Tonart über Deutschlands poli¬
tische Betätigung gesprochen hätte , wie er es jetzt dem
englischen Journalisten gegenüber munter und selbst¬
bewußt getan hat ? Gerade im Bewußtsein der Kraft
des deutschen Volkes, gerade in der Überzeugung, daß
auch der übrigen Welt diese unsere Kraft wieder einmal
ernstlich zu Gemüte geführt worden ist, durfte der
Kanzler in seiner Erörterung der deutsch-englischen Be¬
ziehungen endlich die Note anschlagen, die wir und die
England gern vernehmen kann. Nicht nur schwache
Nationen , sondern auch Nationen , die von der übrigen
Welt für schwach gehalten werden, vslegen von Zeit zu
Zeit mit dem Säbel zu rasseln. Auch wir haben das
leider öfter getan , wenn es sich um unser Verhältnis
zu England handelte . Heute haben wir das nicht mehr
nötig , denn heute nach der imposanten Stärkekund¬
gebung des deutschen Volkes bei der Zeppelin -Affäre
weiß auch der ärgste Tentschenfresser in England wie
anderswo , daß es ein verteufelt riskantes Unterfangen
wäre , uns im Ernst herauszufordern . Heute kann
unsere Politik auch mit den Briten an pair verhandeln,
auch da, wo es sich um kitzlige Fragen , z. B . um die
beiderseitigen Flottenrüstungen handelt . Und anderen
Mächten gegenüber können unsere leitenden Männer
das moralische und militärische Übergewicht Deutsch¬
lands jetzt viel wirksamer und deutlicher betonen als
damals , wo wir den Säbel allzu ostentativ rasseln
ließen.

Mehr als alle unsere bisherige Praxis in der Be¬
handlung des unruhigen Frankreich wird die^Äußerung
des Fürsten Bülow auf die Franzosen wirken, daß es
für die Franzosen eine größere Gefahr bedeute, wenn
sie jetzt wähnen , wir wollten den Frieden um jeden
Preis , als wenn sie früher sich cinbildeten , wir steckten
voller kriegerischer Pläne . Es wird aus die Franzosen
wirken wie noch keine Äußerung des Fürsten Bülow
zuvor, wenn sie jetzt von ihm vernehmen , Deutschland
werde sich nie eine nationale Erniedrigung , auch die ge¬
ringste nicht, gefallen lassen.

Wir haben Unterhaltungen des Fürsten Bülow mit
ausländischen Journalisten bisher fast stets nur zu
einem Teile als erfreulich ansehen können. Meistens
sagte der Kanzler zugleich zu viel und zu wenig. Dies¬
mal hat er das Rechte getroffen, diesmal hat er der
Nation aus dem Herzen gesprochen. Die sechs
„Standard "-Spalten , die Herrn Sidney Whitmans
Bade- und Tischgespräche mit dem deutschen Reichs¬
kanzler der Welt berichten, werden ihre Wirkung nicht
verfehlen, und wir wollen nur hoffen, daß Fürst Bülow
dem politischen Bekenntnis , dem er hier Worte gegeben
hat , auch die Taten folgen lassen wird . Geht unsere
Politik die Wege, die der Kanzler hier als die ihr ge-
gebenen kennzeichnet, so hat es wahrlich keine Not.

Der KüthslhiZmus in Italien.
Nomolo Murrt , das Haupt der christlichen Demo¬

kratie in Italien , für deren Ausbreitung er, der ehe¬
malige Priester , unter dem heftigen Widerstand des
Vatikans wirkt , stellt in einer Artikelserie , die er in der
Wochenschrift„(Münchener) Allgemeinen Zeitung " ver¬
öffentlicht, interessante Betrachtungen über die Be¬
ziehungen der katholischen'Kirche zum öffentlichen sieben
sciues Landes an : „Bekanntlich hat sich im Süden
Italiens der Katholizismus mit lener heiteren und ge¬
dankenlosen Äußerlichkeit verbunden und verschmolzen,
die völlig aufgeht in der Suche nach augenblicklichem
Glück, die eine Charaktereigenschaft unseres sirdlichen
Volkes ist und cs auch heute noch merkwürdig heidnisch
macht. Im Zentrum und im Norden sind die Nuancen
feiner : aber immer ist die Religion nur zum kleinen
Teil das Ergebnis einer innerlichen und innerlich tätigen
Religiosität . In vielen Teilen ist sie das Ergebnis
ästhetischer und sozialer Elemente , konsolidiert in einige
Glaubensartikel und religiöse Sitten , und vom
moralischen Gesichtspunkt aus betrachtet, stellt sie ein
mühsam erreichtes Gleichgewicht zwischen den consilia
evangelica und den Anforderungen eines Lebens dar,
daZ beherrscht ist von irdischen und flüchtigen Sorgen.
Eine Religion dieser Art ist augenscheinlich wegen des
umfassenden Reichtums der Elemente , aus denen sie be¬
steht, langsamer in der Entwickelung, unpassender,
weniger leicht zu tiefen inneren Krisen geneigt als die
nordischen Religionen ; und in der Tat , Kämpfe, in

FemUetou.
lNackidruck verboten.)

Me WieZhaöeKSv Vsrorte.
Bon Ludwig Anders.

III.
Sonneuberg und Stambach.

Die dichten romantischen Schleier, die der Gewitter-
sturm deutscher Geschichte um Sonncuberg  gewoben,
wirken auch heute noch ihre Zauber : unter den Wies¬
badener Bororten ist Sonnenberg den Kurgästen am
vertvautetsten . Die gewaltigen Überreste der trutzigen
Burg , die auf mächtigem, das Tal sperrendem Fclsen-
rregel sich unmittelbar über dem Orte erhebt, sind neben
der schönen landschaftlichen Umgebung der Magnet , der
den Fremden anzieht.

Es schlendert sich auch gar zu gemütlich vom Kur¬
haus oder dem Warmen Damm nach Sonnenberg . Der
Weg führt unausgesetzt durch das Paradies der Wies¬
badener Kuranlagen , deren intimste Reize sich beim ge¬
mächlichen Spaziergang am besten offenbaren . WaldeS-
irieden, in den nur von fern der Lärm des großstädtischen
Straßenverkehrs sich mischt,'umfängt den Spaziergänger,
den den ganzen Weg entlang das leise Plaudern des
Rambaches begleitet. Unterwegs öffnen sich liebliche
Ausblicke auf sanft steigende Höhen, auf Villen und
Landhäuser, still und friedlich gelegen wie ein Märchen,
in das sich weitende Tal , in das Dunkel des dichter
werdenden, den Berghang hinaufkletternden Forstes.
An den schönsten Stellen laden Bänke den Wanderer zur
Ruhe ein, damit er sich an dem farbenfrohen , wechsel-
vollen Lanöschäftsbilde erfreue . Und wo das Tal zum
letztenmal 'kesselförmig ausladet , da liegt die Idylle der
Kuranstalt Dietenmühle , ein Wald- und Wiesentraum,
so recht geschaffen kür stille Stunden beschaulichen Gc-
nießeuL

Dann wirb der Promcnadenweg enger ; der Hügcl-
zug schiebt sich dicht au den Bach heran und läßt dem
Weg nur einen schmalen Raum , den linker Hand die
Nutzgärten der Landhäuser begrenzen . Gleich Hin«er der
letzten Brücke öffnet sich der Blick auf den Ort , über
dessen Dächer und Türmchen der steinerne .Koloß der
Ruine riesenhaft zum Himmel strebt, der letzte Zeuge
einer glänzenden und lärmdurchbrausten Vergangenheit
und das stolze Wahrzeichen des Ortes.

Was Sonnenberg den Namen gegeben hat, ist un¬
bekannt ; vielleicht die günstige geographische Lage, die
ihm vom frühen Morgen bis zu Leu späten Nachmittags-
stunden den Sonnenschein sichert. Ebenso nngewitz ist
die Zeit der Entstehung des Ortes . Die Burg soll von
den nassaurschen Grafen etwa um das Jahr 1200 erbaut
worden sein als Schutz- und Trnhfeste gegen die kriege¬
rischen Gelüste der benachbarten Edlen . Aber wenn auch
schon achtzig Jahre vorher in Urkunden ein Ritter
Wulfram von Sunneberc erwähnt wird , so ist der Ort
Sonnenberg Loch sicher erst nach der Purggründung und
nicht vor 1221 entstanden.

Ein gut Teil deutscher Geschichte hat sich in der Burg
und dem Orte abgespielt. Ende des 13. Jahrhunderts
war sie Stützpunkt und Residenz des einzigen deutschen
Kaisers ans dem Hause Nassau, und hundert Jahre später
hielt in ihren Mauern die Gräfin Anna , die verwitwete
Gattin des Grafen Ruprecht von Nassau, längere Zeit
Hof. Dann aber erlosch das Interesse der Besitzer an
der Burg ; sie verfiel allmählich, war während des
dreißigjährigen Krieges schon ein Trümmerhaufen und
wurde 1089 von den Franzosen vollkommen zerstört.
Ihre stattlichen Mauerüverreste dienten durch Jahr¬
hunderte den Ortsbewohnern als Material für ihre
Bauten , bis sich di? Wiesbadener Kurverwaltung der
Ruine annahm und sie irr Stand setzte. Heute bildet die
Burgruine eine der größten Sehenswürdigkeiten der
nächsten Umgebung Wiesbadens , und von dem wohlcr-
haltene » Bergfried genießt mau eine wunderbare , ®
fassende Rundsicht. Zu Füßen des Beschauers aber liegt

das schluchtartige Tal , das sich gen Rambach zu einer
ganz schmalen Gasse verengt , die am Ende Sonuenberg?
ein vorspringender Bergrücken völlig abzu'sperren
scheint. So weit La3 Auge reicht, drängt sich auf dem
engen Raume Haus bei Haus . Nur ganz schmale Lücken
reißen die Straßen in dieses Häusermeer , dem der
Gürtel seiner Berge schon längst zu enge geworden ist.
Rechts und links schieben sich Straßen und Häuser den
Berghang hinauf und die Höhen krönen auf beiden
Seiten schmucke Billen , die an vielen Stellen schon weit
in das beackert? Hochland vorrücken.

Der wirtschaftliche und soziale Charakter Sonnen-
bergs und seiner Bewohner offenbart sich in seinem Aus¬
sehen und seinen Bauten . Bon her stolzen, vielhundert-
jährigen Vergangenheit des Ortes zeugen außer den
Burgresten und einzelnen Trümmern der alten Staöt-
befestigung keinerlei Baudenkmäler mehr, und auch in
den Überlieserungen der Bewohner lebt nichts mehr
von den ruhmvollen Tagen der Vorväter . Das mag
darin seine Ursache haben, daß der eingesessene Sonncn-

jj berger eigentlich auf den Aussterbeetat gesetzt ist. Der
starke Zuzug Auswärtiger , der in dem raschen Wachs¬
tum der Bevölkerung seinen Ausdruck findet; über-
wuchert das einheimische Volkselcmeut.

Im Jahre 1883 hatte Sonuenberg 1871 Bewohner;
nach zwanzig Jahren , also 1903, wurden 3383 Einwohner
gezählt und die vorjährige Personenstandsaufnahme er¬
gab eine Bevölkerungsziffer von 8518 Seelen . Die Zu-
nahm ? ist nicht so rasch vor sich gegangen als in anderer
Vororten Wiesbadens , aber dieses langsamere Wachs¬
tum findet seine Erklärung in der Entwickelung des
Ortes zur Bille il vorstadt.  Zeitiger und rascher
als nach anderen Richtungen hat sich die landhausmäßige
Bauweise dem Gelände hinter den Kuranlagen zugc-
wendet. Für das wachsende Wiesbaden lag ja auch hier
das natürliche Feld zur Ausdehnung . Wer .Ende des
verflossenen Jahrhunderts in Wiesbaden seinen Ruhe¬
sitz suchte, wollte in nächster Nähe des Kurhauses seine
Behausung haben. So wuchs eben läuaS der Sonnen-
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denen eine wirkliche religiöse Idealität in Frage steht,
ML sehr selten unter uns , und unter einen: scheinbaren
religiösen Kampf Hat sich sehr oft der politische Krieg
verborgen . Nach dem Verzicht auf die territoriale Herr¬
schaft sucht Sie römische Kirche nunmehr eine Wahlherr -,
schüft etnzurichten, in Ser Absicht, mit Sem Staat wie
von Macht zu Macht verhandeln zu können. Hierzu
Hilst es mehr, wirksamen Einfluß auf Lic Wahl öer
größtmöglichen Zahl angenehmer Kandidaten auszu¬
üben , als eine Gruppe offener katholischer Deputierter
zu haben, welche immer nur klein bleiben könnte. Man
verhindert daher die Kandidatur von Klerikalen , und
die wenigen Klerikalen , welche im Parlament sind,
wurden vom Klerus und von der Regierung gemeinsam
als Konstitutionelle aufgestellt und gewählt. Bei den
Wachsten allgemeinen Wahlen wird in drei Vierteln der
italienischen Wahlkreise die Majorität keine eigenen
Kandidaten Haben, sondern für die Kandidaten des
Klerus und der Regierung stimmen. Gegen Liesen
bereits fertigen Block wird sich notwendigerweise der
freimaurerifch -sozialistische Block bilden ."

Heute sind Kirche und Staat in Italien im Einver¬
nehmen über eine Politik der Erhaltung des Status quo.
Der Grund dafür liegt von seiten der Regierung und
der Depntiertenkanrmer auf der Hand. In der Hälfte der
italienischen Wahlkreise findet bei den politischen Wahlen
nur ein Kampf um Personen statt, ohne jeden Partci-
und Programrnunterschied . Der Klerus ist das mächtigste
Wahlinstrument , und kein Kandidat kann ohne Gefahr,
für sich auf seine Unterstützung verzichten. Sehr viele
südliche Deputierte , Männer ohne jede Überzeugung,
!authentische Geschäftsleute würden sich daher wohl hüten,
den Klerus mit antiklerikalen Stimmen zu ärgern . Im
übrigen Italien gäbe vielleicht ein Drittel der Wahlkreise
Männern der äußersten Linken den Vorzug , wenn die
Katholiken nicht den konstitutionellen Kandidaten unter¬
stützen würden . Dieser und die Regierung , der sehr
daran liegt, die Gruppen der äußersten Linken möglichst
klein zu erhalten — bei 100 Stimmen wäre in den
Händen der radikalen Sozialisten das Geschick der
Minister — haben Interesse daran , sich weder den Klerus
«och die Kirche zu verstimmen.

Wir bemerken das Erwachen des Klerus in Mittel-
unö Oberitalien , hier und da auch im Süden . Die
römische Kirche, die kn gemeinsamer Mneigung philo¬
sophische Theorien , exegetische Studien , demokratische
Prinzipien und neuernde Unternehmungen jeder Art zu-
fannnemvarf , hat für die Isolierung des jungen Klerus
und die Behütung der Sernrnarren vor jeder Berührung
mit gefährlichen Elementen einen außerordentlichen
Eifer bewiesen, und es ist ihr zum großen Teil nicht
schwer geworden, ihren Zweck zu erreichen.

Ein geistiges Erwachen kann jedoch nur einge¬
schränkt und verzögert , nie verhindert werden. Wenn
tzs Rom gelänge, es wirklich zu verhindern , so würde es
viel wirksamer als jeder seiner Feinde den Ruin des
Katholizismus in Italien herbeiführen , denn ein in
völliger Abgeschiedenheit erzogener Klerus wäre noch
weniger als der Klerus von heute geeignet, den Feinden
des christlichen Lebens und besonders der römischen
Kirche standzuhalten . Sicher ist heute, daß mit dem
gegenwärtige « Klerus der Katholizismus in Italien
reißend an Boden verliert . Wenn auch viele Leute in den
oberen Klassen heute den Katholizismus aus politischen
und ökonomischen Interessen begünstigen, so nähern sie
sich sicher nicht der Kirche. In den niederen Klassen und
auf dem Lande wird der religiöse Zusammenbruch infolge
der antiklerikalen sozialistischen Propaganda immer
größer . Der ungebildete und halbfeudale Süden ist
noch eine große und treue Reserve. Aber ein geistiges
und moralisches Erwachen des Südens ist essentielle Be¬
dingung für die Entwickelung des nationalen Lebens:
und da keine Wahrscheinlichkeit besteht, daß es von der
Kirche und vom Klerus ausgebt , so wird es sehr wahr¬
scheinlich ohne die Hilfe des Klerus und im Gegensatz
gegen die Kirche erfolgen.

berger Straße die Stadt und schob die Vorpostenkette
ihrer Häuser und Billen , Hotels mid Pensionen immer
weiter im Rambachtal gen Sonnenberg hinaus . Diese
Entwickelung ist heute nicht beendet: sie wird erst zur
Ruhe kommen, wenn die Zusammengehörigkeit der be¬
nachbarten Orte auch in der baulichen Verschmelzung
erkennbar werden wird . Der Tag ist nicht mehr fern,
da die letzten Streifen Ackerlandes bebaut sein werden;
als Baugelände werden sic heute schon gewertet. In¬
dessen aber ist die Bevölkerungszunahme zur baulichen
Ausdehnung nicht im rechten Verhältnis geblieben.
Villen und Einfamilienhäuser ließen die Zahl bebauter
Grundstücke ganz unverhältnismäßig wachsen, während
die Bevölkerungszahl langsamer stieg zufolge der ge¬
ringeren Bewohnung der Grundstücke.

Noch vor etwa fünfundzwanzig Jahren ist Sonnen¬
berg ein ausschließlich landwirtschaftlich tätiger Orr ge¬
wesen. Unter dem Wachstum Wiesbadens haben sich
diese Verhältnisse recht gründlich geändert , und zwar so
durchgreifend, daß die ursprüngliche wirtschaftlicheStruk¬
tur kaum mehr zu erkennen ist. Diesem Wandel leistete
die vor etwa zwanzig Jahren erfolgte Konsolidation
Vorschub, gelegentlich welcher auch gleichzeitig Ordnung
in die Sonnenberger Wegeverhältnisse gebracht wurde.
Damals wurden die Grundstücke zusammengelegt und der
Besitz des einzelnen abgerundet . Infolgedessen kamen
in späteren Jahren ebensowenig als heute landwirt¬
schaftliche Verkäufe in nennenswerter Zahl vor und der
Besitz ist bei den einzelnen Familien stabil geblieben,
soweit nicht Spekulationskäufe gemacht wurden . Ander¬
seits aber wurde durch die Geschlossenheit des Einzcl-
besttzes die Spekulation im Baugelände gefördert, weil
sie Unterhandlungen mit den Besitzern einfacher gestaltet
wurden. In verhältnismäßig kurzer Zeit war das ge-
amte, im Rambachtal gelegene Gelände öer Feldmark
Fonrvenberg in Bauland nrngewairdelt und die Land¬
wirtschaft ans das Hochland gedrängt worden, das unter
intensiver Kultur steht. Es gibt heute noch in Sonnen¬
berg große landwirtschaftliche Betriebe mit 30 bis 40
Stück Dreh, wenn auch ihre Zahl gering ist. Der Klein-
LMer hiMeLen, der vor LerÄonkoltduLum in der Meür-

MöMMder mw.  WMMMWll Parteitag
in.

Fgrffetzung do§ Geschäftsberichts. — Der Parteworstand über
ore Budgetbewilligung. — Die Diskussion über den Geschäfts¬

bericht.
Gr. Nürnberg , 14. September.

In der Nachmittagssitzung (über die wir telegraphisch
schon kurz berichteten) rvurde in der Erstattung des
Geschäftsberichts sortgefahren . Zunächst sprach öer
Finanzminister der Partei G e h r i sch über die Kasscn-
verhältnisse. Die Einnahmen bei der Parteikasse be¬
trugen im Berichtsjahre 866272.09 M ., die Ausgaben
783983.18 M . Wie alle Finanzminister , klagt der Referent
über schlechte Zeiten . Die Beiträge gehen nicht prompt
ein und einzelne Landesteile sind mit ihren Verpflich¬
tungen im Rückstand geblieben. Preußen (ohne Groß-
Berlin ) habe 20 060 M ., Las Königreich Bayern 9500 M.
zu wenig abgeliefert . Dagegen hat Sachsen 8300 M.,
Württemberg 800 M . über die statutarische Verpflichtung
hinaus an die Parteikafse gezahlt . Hierauf erstattete
K aa Lc n - Dresden den Bericht der Kontrollkommission.
Während dieser Redner noch sprach, wurde die Reso¬
lution  des Parteivor standes und der Kontrollkom¬
mission zur Budgetbewilligung  erteilt . Die
Resolution lautet:

„Der Parteitag bestätigt von neuem die Resolutionen
von Lübeck und Dresden , die aussprechen, daß der Staat,
so lange er sich in den Händen der besitzenden Klassen
befindet, ein Oragn der Klassenherrschaft darstellt und
ein Mittel zur Niederhaltung &er , besitzlosen Bolks-
massen bildet ; daß die politische Aufgabe des proleta¬
rischen Klassenkampses die Eroberung der Staatsgewalt
durch Überwindung der Gegner ist; daß jede Politik
des Entgegenkommens an die bestehende Staats - und
Gesellschaftsordnung abgelehnt werden muß. Als not¬
wendige Folge dieser grundsätzlichen Auffassung und
angesichts der Tatsache, Laß die GesamtaLstimmung über
das Budget als Vertrauensvotum für die Negierung
-ausgefatzt werden muH, ist jeder gegnerischen Regierung
das Staatsbudget bei der Gesamtabstimmung zu ver¬
weigern , es sei denn , daß die Ablehnung durch unsere
Genossen die Annahme eines für die Arbeiterklasse un¬
günstigeren Budgets zur Folge haben würde . Die
Bewilligung des Budgets in den Landtagen von Würt¬
temberg, Baden und Bayern ist daher unvereinbar mit
oen Resolutionen von Lübeck und Dresden . Die grund¬
sätzliche Verweigerung des Budgets entspricht voll¬
kommen der Klassenlage der besitzlosen Volksmassen, die
eine unversöhnliche Opposition gegen die bestehende, dem
Kapitalismus dienende Staatsgewalt notwendig macht.
Die arbeitenden Klassen immer wieder nachdrücklich
darüber aufzuklären , ist eine unerläßliche Aufgabe
unserer agitatorischen Arbeit ."

Nach Anhörung der Referenten über den Geschäfts¬
bericht wurde beschlossen, die ca. 80 Anträge zu der Frage
der Jugendorganisation  einer Kommission zu
überweisen und diesen Punkt von öer Diskussion bis
zur Berichterstattung dieser Kommission zu vertagen.

In der Diskussion über den Geschäftsberichtbeklagte
Landtagsabgeordneter L e r n e r t-Hannover die Auf¬
nahme nicht passender Inserate in die Kalender , die der
ParteiVorstand zur Landagitation herausgebe . Während
der Parteivorstand antimilitaristische Propaganda treibe,
werden in den Kalendern empfohlen Grammophon-
platten mit der Schlacht bei Sedan mit Gewehrfeuer,
Hurrarufen und Siegesjubel ! Auch in verschiedenen
Zeitschriften fänden sich Inserate , die nicht hineingehür-
ten. Dr . Eisne  r-Nürnberg kritisierte die Parteibil¬
dungsschule. Es mache sich sonderbar , wenn ein Schüler
nach halbjährigem Besuch der Parteischule einen Zyklus
von 22 Vorträgen über die schwersten wissenschaftlichen
Probleme ankündige . Hierzu würden sich selbst die älte¬
sten Parteigenossen , wie Bebel und Singer , nicht ent¬
schließen, die doch ein ganzes Leben wissenschaftlicher
Durchbildung hinter sich hatten . Ein halbes Jahr Durch¬

zahl war , ist völlig verschwunden; er hat sich nach der
Aufgabe seines Besitzes gewerblicher Tätigkeit zuge-
wenö^t und lebt heute in seinem Heimatorte als Bau-
yandwerker oder Arbeiter . Denn ebenso wie in Bier¬
stadt .'wohnt auch in Sonnenberg ein nicht unerheblicher
Teil der Wiesbadener Arbeiterschaft. Vor allen Dingen
aber sind in Sonnenberg und dem dicht anschließenden
Rambach  die großen Wäschereien  heimisch , in
denen die Wäsche Wiesbadens gewaschen wird . ES gibt
in öer Schlagstratze und der Rambacher Straße Sonnen¬
bergs wie in der Sonncnberger Straße Rambachs kaum
ein Haus , in dem nicht berufsmäßig gewaschen wird und
die Zahl der fabrikmäßig betriebenen , mit Dampf- oder
elektrischen Kraftmaschinen arbeitenden Wäschereien ist
nicht gering . Rambach mit feinen 1750 Einwohnern
(nach der vorjährigen Personenstandsaufnahme ) weist
allein drei große Dampfwäschcreien auf.

Im übrigen spielen Gewerbe und Industrie in
beiden Orten eine sehr unbedeutende Rolle. Wenn man
von den Stcinbr sichen  und einigen Ziegeleien
absicht, weist Sonnenberg an großen gewerblichen Unter¬
nehmungen eigentlich nur eine große Brauerei,  eine
Rheinwein kelteret und Sektfabrik  und eine
Apfelwein kelteret  ans , die der von Merten in
Erbenheim in der Produktion kaum nachsteht. Die
Apfelweinerzeugung hat in früheren Jahren auch in
Sonnenberg in Blüte gestanden, ist aber immer mehr
znrnckgcgangcn. Trotzdem wird die Gesamterzeugung
heute noch etwa 100 000 Liter betragen , von denen etwa
50 000 in der Kelterei des Herrn Stengel  erzeugt
werden . Von dieser Erzeugung geht ein nicht unerheb¬
licher Teil nach auswärts , der Rest kommt in den
Sonnenberger Wirtschaften zum Ausschank oder wird
als Haustrunk seiner Bestimmung entgegengeführt.

An Stelle der Apselweinbereitung ist der O b st-
Handel  getreten . Die Sonnenberger Feldmark ist ein
wahrer Obstgarten , Leun überall , auf öer Höhe wie im
Tal , stehen an Wegen und Stegen Obstbäume. Es sind
fast durchweg Eöelsorten angepflanzt worden, deren Er¬
trag im Wirtschaftsleben des Ortes eine nicht unbe¬
deutende Rolle spielt. Ganz besonders ' Liebt die Ge-

bildung genüge nicht, wenn man nicht die Hohenzoller.
sche Schnellreife erzeugen will . (Beifall .) Man dürfe
Leim Unterricht auch nicht mit Len schwierigen theoreti¬
schen Problemen ansangen . Rosa Luxemburg  sang
der Parteischule (au der sie Lehrerin ist) ein warmes
Loblied. Mit der Parteischule habe der Vorstand etwas
Großes und Gutes geschaffen. Die bisherigen Resultate
seien befriedigend. Mancher Lehrgegenstand fehle noch,
wie z. !B. die Lehre über die internationale Sozialdemo¬
kratie , die Natio -iralökonomie nsw. Mtig sei auch, Latz
die Parteiorganisationen , die Schüler nach der Partei¬
schule entsenden, diesen nachher auch einen WirkungZ-
kreis schaffen, um das Gelernte in nutzbringender Weise
für die Partei verwenden zu können. — Im weiteren
Verlauf der Diskussion grub W e l s-Bcrlin noch einige
Inserate aus dem Parteiwitzblatt , dem „Wahren Jak oh",
aus . Dort würden Präparate empfohlen zur Entfaltung
eines schönen Schnurrbartes — bei Nichterfolg das Geld
zurück. (Heiterkeit .) Die Frauen geht das Inserat an,
wie man schöne, volle Körperformen erhalte . (Große
Heiterkeit.) In dem „Märkischen Bolksboten " würden
derartige Inserate weggelassen. -Erfreulich sei, Latz bis¬
her in der Diskussion über Len Ausschluß der lokalistischen
Gewerkschaften gesprochen wurde. Das zeige doch wohl,
daß der Parteitag in der Verurteilung der Syndikalisten
einig sei. (Zustimmung .) Dr. E i s n e r-Nürnberg führt
aus : Er habe absolut nichts gegen die Parteischule an
und für sich, er wende sich nur dagegen, daß die Schüler
sofort Lehrer würden . Es sei außerordentlich schwer, der
Masse eine elementare Bildung beizubringen . Die große
Masse ist bildungsgierig , aber der Unterricht scheitert,
da die einfachsten Begriffe und die einfachsten Worte
fehlen. Auch mancher Redakteur sei öildungSfrendig und
-möchte sich gern ein halbes Jahr hinsetzen, um sich wissen¬
schaftlich weiterz-ubilden . Er , Redner , würde ganz gern
ein halbes Jahr zu den Füßen Rosa Luxemburgs sitzen
um der neuen Wissenschaft zu lauschen. (Zuruf : Schönes
Mld . — Große Heiterkeit .) — Frau Zetkin  ist anderer
Ansicht, als der Vorredner . Heute herrsche eine andere
Atmosphäre unter der Arbeiterschaft, sie bringe zum Er¬
fassen wissenschaftlicher Vorträge eine andere psychologi¬
sche Disposition mit, als vor 40 Jahren . Eine Ketzerei
hat die Rednerin an dem Genossen Dr. Maurenbreche;
entdeckt. Dieser hat über die Parteischule einen Artikel
in der „Hilfe", dem bekannten nationalsozialen Wochen¬
blatt , veröffentlicht. Sie fragt daher: Seit wann besteht
der Dresdener Parteibeschluß nicht mehr, der den Partei¬
genossen das Mitarbeiten an bürgerlichen Blättern ver¬
bietet ? — Nach weiteren kurzen Bemerkungen von Dr"
Len z-Leipzig und L i e p m a n n-Gerlin war die
Debatte erschöpft. — Der Parteitag nahm noch den Vc -,
richt der Mandatsprüfungskormnission entgegen. Gz
sind 812 Delegierte , vorttParteivorstand ,von der 'Kontroll¬
kommission, von LenReichstagAabgeordnetenund fremden
Gästen etwa 50 Personen anwesend, so daß der Parteitag
von 362 Personen besucht ist. — Die Weitervephandlun,
gen wurden sodann auf Dienstag 9 Uh-r vertagt.

Deutsches Ursch.
* Bülom über das Tabakmonopol . Der Reichs,

kanzler Fürst Bülow hat sich jüngst bei einer Unter-
haltung mit dem in Norderney weilenden rumänischen
Ministerpräsidenten Sturdza auch über das Tabak-
Monopol ausgesprochen. Nachdem Herr Sturdza mit¬
geteilt , daß das Tckbakmonopol in Rumänien für Herr
Staat 80 Millionen abwerfe , erwiderte Fürst Bülow
nach der Wiener „Neuen Freien Presse" : „Man mutz
es tief bedauern , daß Fürst Bismarck, der es so gern
gewollt hätte , nicht imstande war , das TabaLmonopol
durchznsetzen. Sicher wäre in Deutschland dem Staate
daraus eine Einnahme von vier - bis fünfhundert Mil¬
lionen erwachsen. Wie viele gute Sachen hätten sich aalt
diesem Gelöe für Deutschland machen lassen. Eine solche
Summe scheint mir nicht zu Hoch gegriffen. In Franx-

meinde Rambach  einen Teil ihrer Einkünfte aus dem
Obstbau und Obsthandel, denn sie betreibt die Obstwirt¬
schaft ganz rationell von Gemeinde wegen.

Es läßt sich kaum Voraussagen, welche Richtung Li«
gewerbliche Entwickelung Sonnenbergs nehmen wixh
Das benachbarte Rambach  wird unzweifelhaft trotz
großen Zahl gewerblicher Arbeiter , die dort wegen der
billigen Boöenpreise sich ansässig gemacht Haben, ein
landwirtschaftlicher Ort bleiben, wenn auch in neuerer
Zeit landschaftlich hervorragend schön gelegene Teile der
Feldmark als Baugelände der landhausmätzigen Be¬
bauung erschlossen wurden . Bei Sonnenberg verhindert
die geographischeund vor allen Dingen die wunderbar-
landschaftliche Lage das Aufkommen von Handel und
Industrie . Die VerkehrSverhältntsie sind der gewerb¬
lichen Entwickelung beider Orte keineswegs günstig"
wenn sie auch für den Personenverkehr genügen mögen
Sonnenberg ist mit Wiesbaden durch die Straßenbahn
verbunden , die einen regen, des Abends allerdings -(ii
zeitig abbrech enden Verkehr unterhält . Fetzt endet d;„
Straßenbahnstrecke auf dem Marktplatze in Sonnend e'-»
aber es scheint nur eine Frage der Zeit , daß zsA
Straßenbahn auch n a ch R a m b a ch weiter-
geführt  werden wird . Allerdings wird diesem i«
Rambach sehnlichst erwarteten Projekte nicht eher nctJVr
getreten werden können, als bis die Regulierung a c'0
Sonncnberger Marktplatzes und Kanalisation
Rambaches durchgcführt worden ist. a

Die Regulierung der L-tratzen zählt zu den
tigsten Problemen der Sonnenberger Gemeindeverwak.
tung , an deren Spitze feit etwa zwei Jahren ein fef.
erfahrener Berwaltungsbeamter in der Person
Bürgermeisters Buchelt  steht . Die Durchführung
der Straße am Rathaus nach der Langgasse ist nur e i u
allerdings nicht unwichtiger, Teil in dem umfangreichen
Programm der Sonnenberger Siraßenbauten.
bedeutsamer noch dürste öer unvermeidliche Bau einer
Straße im Zuge der Mühlgaffe werden, die als Parallel-
straße zur Schlagstraße gedacht ist und wahrscheinlich
über die Bingelsmühle geführt werden wird . Von dem
Bau dieses Straßenznges dürste tmmr Lte Neaierurrg
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reich 'bringt bas Ta -bakmonopol wohl dreihundert Mil¬
lionen . Wer Frankreich hat keine so starke Bevölkerung,
dazu raucht der Franzose nicht so viel wie der Deutsche;
dann ist er ja , was ihm übrigens zum höchsten Lobe
gereicht, sparsamer als Ser Deutsche." Später bemerkte
Fürst Bülow , daß, wenn Fürst Bismarck damals nicht
mit dem Tabakmonopol gescheitert wäre , man sich heute
nicht den Kopf zerbrechen würde , ans welchem Wege neue
Steuern für Deutschland zu beschaffen wären . „Aber ",
fügte er hinzu , „gegen Torheit kämpft sogar ein Bismarck
vergebens . . . . Ich glaube in «der Tat , daß es selten die
Schlechtigkeit, sondern fast immer die Torheit der Men¬
schen ist, die das Gute verhindert ."

* Für eine lebensvollere Gestaltung deS uaturgc-
fchrchtlichen Unterrichts in den Volksschulen hat die Ber¬
liner städtische Schulüeputation kürzlich eine dankens¬
werte Anregung gegeben, indem sie den Schulen die
Anschaffung eines Aquariums aus dem ihnen ausge¬
setzten Lehrmittelsonds empfiehlt. Es ist ganz zweifel¬
los , baß die Schüler durch die Beobachtungen, die sie an
einem solchen mit Leben erfüllten Anschauungsobjekt
machen können, ganz besonders, wenn sie auch bei der
Pflege mithelfen dürfen , erheblich stärker interessiert
und daß ihre Naturerkenntnis wie ihr Naturgefühl da¬
durch wesentlich bereichert werden . Es wäre sehr zu
wünschen, daß der Gedanke nicht nur in Berlin , sondern
überall , vor allem in den von der Natur durch eine große
Kluft getrennten Großstadtschulcn in die Tat umgcsetzt
würde.

Dser rmv MEe.
Personal-Veränderungen. Frhr . v. Starkloff,

KöuiÄ. Württemberg. Gen.-Lt. und Inspekteur der 3. Kav.--
von dem Kommando zur Vertretung des KommaNdmirs

der 18. Div . enthoben. * lieber fc^ dt, K; el,  JuteNd .-
EanÄist von 'den Intendanturen des 9. bezw. des 18. Armee-
kovvs, zum 1. Dezember 1908 zu den Intendanturen des 5.,
tzezw. des 9. Armeekorps versetzt.

Deutschs Kolsrrrerr.
Die Zähmung des Zebras in Dcutsch-Siidwcstafrika.

Bekanntlich werden in Deutsch-Ostafriva schon seit ge¬
raumer Zeit Versuche mit der Zähmung wild eingcs-angc-
ner Zebras und der Züchtung von Zebraidcn , Kren-
zungsprodukten zwischen Pferd und Zebra , angestellt. —
Auch " t Südwestafrika hat man sich jetzt zu solchen Ver¬
suchen entschlossen. Maßgebend für den Entschluß war
besonders die Erwägung , daß das Pferdematerial trotz
aller Vorsichtsmaßregeln alljährlich durch die Pferöe-
sterbe dezimiert wird , während das Zebra anscheinend
sterbesicher ist. Auf Anregung des Leiters der Pferde-
sammclstelle Okawayo hat sich die Deutsche Farmgesell-
schnft, die Tochter-gesellschast der Liebig-Kompagnie , dazu
bereit erklärt , die gesamten Kosten dieses Unternehmens
zu tragen . Sie will hierzu einige mit dem Einfangen
wilder Pferde vertrante Gauchos aus Südamerika kom¬
men lassen. Die gefangenen Tiere sollen zur Hälfte der
Deutschen Farmgesellschast überwiesen werden. Beide
Beteiligte werden dann in gleicher Weise Versuche mit
der Zähmung -dem Fahrbar - und Rittigmachen der Tiere,
insbesondere aber der Züchtung von Zebraiden anstellen
und die gemachten Erfahrungen allmonatlich sich gegen¬
seitig Mitteilen . Das Gouvernement soll alle Halbjahr
eingehende Berichte erhalten . Besonders kommt es auch
darauf an , festzustellen, ob die Zebras tatsächlich immun
gegen die Pferdesterbe sind. Um dies einwandfrei sest-
zustellen, wird die Deutsche Farmgesellschastwährend der
Sterbezeit einige Zebras an besonders gefährlichen
Plätzen unterbringen.

Auslmrd.
ItaUrm.

Priestcrjubiläum des Papstes.
Am 18. September begeht Papst Pius X. sein 60s äh-

Mes Priesterjubrläum , -ein Fest, an dem nicht nur die
katholischen Kreise innigen Anteil nehmen werden.
u 11 | n|-|Trnn—

^Konzession für die Fortführung der Straßenbahn¬
linie nach Rambach abhängig machen, einer Strecke,
!>eren Fortsetzung wahrscheinlich einmal auf der von den
Ne-motnden Rambach und Naurod mit einem Kostcnauf-
mande von 106 000 M . auszubauenden Landstraße nach
Naurod führen wird . Dieser neue Stratzenzug in der
Fortsetzung der Mühlgasse wird auch die so überaus
notwendige Entlastung der Schlagstraße und Rambacher
Straße bringen , aus denen sich Heute der ganze umfang¬
reiche Lastverkehr von Rambach und seinem Hinterlande
abwickelt. Die Straßen sind zu eng, um auf die Dauer
den an sie gestellten Anforderungen genügen zu können,
die sich ganz erheblich steigern werden , -wen» erst die schon
erwähnte Bandstraße ausgebaut sein wird . Rambach
hat ein ganz lebhaftes Interesse an diesem Straßenbau,
denn seine Entwickelung hängt zum Teil mit davon ab.

Es ist erstaunlich, wie dieser kleine Ort sich im Laufe
veni-ger Jahre herausgemausert Hat; er hat seine Ein-
vohnerzahl in rund 30 Jahren verdoppelt . Seine herr¬
liche Lage hat diese Entwickelung begünstigt und die
durch Jahre Hin niederen Bodenprcise , die einer Au-
siedlung weniger bemittelter Leute förderlich waren.
Die Gemeinde -hat in neuerer Zeit einen Teil ihres Ge-
lärtöes der landhaus -müßigen Bebauung erschlossen und
an der Talstraßc ein Villenquartier angelegt , das un¬
mittelbar am Geweindewald gelegen, zu den schönsten
und gesündesten der näheren Umgebung Wiesbadens
gehört . Da Rambach schon seit 1903 ein vorzügliches
Wasserwerk besitzt, das Qnellwasser direkt aus dem
Taunus liefert , elektrisch beleuchtet ist und nur 100 bezw.
150 Prozent Steuern erhebt, dürste die in den letzten
Jahren recht lebhafte bauliche Entwickelung auch 'für die
nächste Zukunft noch Vorhalten. Wer landschaftliche
Idyllen , stille Walötäler , nahe Berge liebt und ein
würziges Waldklima bevorzugt , der wird sich in Rambach
woylsühlen , doch muß er die heute noch bestehende Un¬
bequemlichkeit der Verkehrsverbindung mit in Kauf
nehmen, ein Übelstaud, der manchen veranlaßt , sich in
dom Wiesbaden viel näher gelegenen Sonnenberg uie-
derLulasieir.

Geboren am 2. Juni 1832 in Riese bei Treviso als Sohn
deS Gemeindeöieners Sarto , wuchs der kleine Joseph
Sarto mit seinen acht Geschwistern in einfacher Leoen.-.--
weise aus . Seine Intelligenz übertraf indessen diejenige
seiner Brüder so weit , daß der Pfarrer Füsarini von
Riese auf ihn aufmerksam wurde , ihn erst selbst werter-
brldete und dann auf -die Schule nach Castel Franco
sandte. Er ebnete ihm auch den Weg zur Ausnahme in
das Priesterseminar von Padua , wo er am 18. September
1848 die Priesterweihe empfing. Kardinal Moniko von
Venedig schloß ihn besonders in sein Herz, und ihm Hatte
der junge Priester sein rasches Vorwärtskommen in
erster Linie zu danken . Nach säst genau zehn Jahren
errang er die Doktorwürde und wurde daun Pfarrer von
Tombolo , wo er , -geliebt und geehrt , bis zu seiner Er¬
nennung zum Kanonikus von Treviso seines Amtes
waltete . Schon bald daraus wurde er Vikar der D :öze;e
Treviso und 1884 zum Bischof von Mantua ernannt,
eine -Ehrung , die seinem bescheidenen Sinne zuerst gar
nicht gefiel.' 1893 wurde seine erfolgreiche Arbeit durch
seine Ernennung zum Kardinal belohnt und drei Tage
darauf wurde er Patriarch von Venedig . Er trat da¬
mals auch politisch in den Vordergrund , da die italie¬
nische Regierung in seiner Ernennung einen Eingriff
in ihre Rechte sah. Am 4. August 1903 wurde er dann
vom Konklave zum Papst und Nachfolger Leos XIII.
gewählt und am 10. August gekrönt . Die Geschwister
des Papstes sind noch sämtlich am Leben

Türkei.
Allerlei vom Tage.

I. Koustantiuopcl , 10. September . Das Komitee der
türkischen Frauen , das an der Reformbewegung über¬
haupt sehr eifrig Anteil nimmt , hat in einer hiesigen
Moschee einen Trauergottesdienst für die Märtyrer der
Freiheit geschaffen; diesem wohnten , da -er jüngst zum
ersten Male abqchalten wurde , auch die Frauen und
Töchter Sultan Murads bei. — Gregoritzsch. der diplo¬
matische Vertreter Montenegros bei der Pforte , Hat eine
sehr energische Note an die türkische Regierung los¬
gelassen, in der er mit dem Abbruch der diplomatischen
Beziehungen droht , wenn die Türkei nicht schleunigst
die Angelegenheit der -zerstörten Blockhäuser regelt,
welche Albanesen auf montenegrinischem Gebiete errichtet
hätten . Ferner fordert er die sofortige Bezahlung der
600 türkischen Pfund , welche die Regierung für die Be¬
schlagnahme der den Albaniern zugesagten Viehweiden
nahe bei Mbkra versprochen hatte . Die Drohung mit
dem „Abbruch der diplomatischen Beziehungen " wird ja
den Grotzwe-sir vermutlich nicht allzusehr aufregen , aber
. . . 600 Pfund bezahlen, das ist schon unangenehmer!
Un-d dabei sind die Kassen noch immer so leer . . . Die
leeren Kassen, so könnte man auch das Kapitel über¬
schreiben, das jetzt aus der — Hofküchc bekannt wird.
Bei dem großen Reinemachen" wollte man nämlich -auch
etwa 780 Köche und andere Küchenangestellte entlassen,
die zunächst natürlich ungeheuren Lärm schlugen. Dann
aber überlegten sie sich die Sache und erklärten ihren
Vorgesetzten etwa folgendes : Wir sind in den Palais-
dien-st vor 82, 25, 20, 15, 10 Jahren üsw. ein-
getreten , und man hat uns versprochen, uns zu kleiden,
zu nähren und unterzübrrngen . Wir nahmen an , daß
diese Anstellung lebenslänglich sein sollte, um so mehr,
da man uns niemals etwas bezahlt Hat. Jetzt setzt man
unS vor dis Tür ! . . . Wir müssen uns dem ja fügen,
aber . erst bezahlt uns unseren Lohn für unsere
Dienstzeit . Was sollen wir denn sonst anstelle» ? Und
man hat sie bezahlt , wenn man auch zu diesem Zwecke
gegen Verpfändung der Aktien der Kaiges-ellschaft von
Saloniki erst 50 000 Pfund borgen musste! Übrigens ist
die persönliche Küchendienerschast des Sultans , die aller¬
dings an Zahl ziemlich gering ist, von diesen Um¬
wälzungen unberührt geblieben. — Die entlassenen
Beamten , denen es- zum größten Teile nicht so gut ge¬
worden ist, wie den oben erwähnten Rittern vom Koch¬
löffel, machen sich überhaupt jetzt ziemlich bemerkbar

Der landschaftliche Charakter Sonnenbergs unter¬
scheidet sich ganz wesentlich von dem Stambachs. Sonnen-
b-crg liegt in einem schluchtähnlichen Tale , Rambach ans
steigendem Gelände . Die Felswände treten in Sonnen¬
berg so dicht an die Häuser heran und -erheben sich zu
so stattlicher Höhe, daß man manchmal an Gcbirgsortc
erinnert -wird . Besonders macht den Eindruck einer
Straße in einem Gobirgsdorfe die Schlag- und Ram-
bacher Straße , hinter deren Häusern die nackten, aus der
Höhe mit Bäumen bestandenen Felswände direkt eurpor-
w-achsen und deren riegel-artiger Vorsprung Sonnenberg
von Rambach völlig abzusperren -scheint. Während die
unmittelbare Umgebung Raurbachs verschiedene Seiten-
tälchen anmutig gestalten , ist das landwirtschaftlich be¬
baute Hochgclände bei Sonnenberg sanft bewegt und
bietet einen weiten , nur durch den Wald beengten Aus¬
blick.

Beiden Orten eigen ist ein würziges , gesundes Klrma
mit angenehmen DnrHschnittsternperaturen , der Schutz
vor rauhen Winden und bei klarer , selten getrübter Luft
reichlicher Sonnenschein . Beide Gemeinden eignen sich
darum vorzüglich zu Villenorten , und die Verwaltung
Sonncnbcrgs rechnet auch damit, daß cs sich immer mehr
dazu auswachsen wird.

Seit vor etwa sechs Jahren die Kolonie „Eigenheim"
gegründet worden ist, hat die landhausmätzige Bebauung
des Sonnenberger Geländes geradezu überraschende
Fortschritte gemacht. Man ist seither ans die Höhe ge¬
wandert und eine immer dichter werdende Kette schöner
Villen krönt die Abhänge der das Tal schließenden
Hügel. Ein umfangreicher Bebauungsplan , der sich auf
etwa zwei Drittel der ganzen Gemarkung erstreckt,
arbeitet dieser Entwickelung vor . Unmittelbar an den
Ort schließt sich das für die Bebauung bestimmte Ge¬
lände an und verliert sich mit seinen letzten Ausläufern
in dem -großen Gemeindewalde , der sich wie bei Rambach
in nächster Nähe -des Ortes befindet und zu den herr¬
lichsten Waldpartien in der nahen Umgebung Wies¬
badens zählt . Ebenso wie -ein Teil der Sonnenberger
-Gemarkung, -und zwar -der sogenannte Aukamm, direkt
in das Kurvierrel bmeinr -aat . so schieben sich auch Teile

Das ist auch kein Wunder , denn ihre Anzahl ist größer,
als man a nu eh men konnte, und die Säuberung -der Ver¬
waltung ist eine wahre Herkulcsarbeit . Hüben doch
unter dem alten Regime gut und gern 90 Prozent aller
Beamten nie etwas anderes getan , als ihr Gehält ein¬
gestrichen, wenn es gerade mal Geld gab. So zählte
z. B . der Berwaltungsvat der indirekten Stenern , dem
zwölf Mitglieder angehören sollen, deren zuletzt achtzig!
Und so sah es -überall aus . Jetzt mutz man ja das
Säuberungstempo etwas , mäßigen , denn wenn man all¬
zu viele Nichtstuer auf einmal aufs Pflaster setzt, dann
könnten ihre Manifestationen und Wühlereien der
jungen Freiheit vielleicht doch unangenehm , wo nicht gar
gefährlich werben.

Deutscher Verein gegen den Mißbrauch
geistiger Gelrmcke.

sh. Cassel, 14. September.
Mit einer Sitzung des Vorstandes im Lese-Museum

am Ständeplatz begannen heute die Verhandlungen der
diesjährigen Hauptversammlung des deutschen Vereins
gegen den Mißbrauch geistiger Getränke , mit der zugleich
das 25jährige Jubiläum dieser über gang, Deutschland
verbreiteten gemeinnützigen Vereinigung verbunden ist.
Unter Beteiligung des verstorbenen Feldmarschalls
Grafen von Moltke , des früheren Finanzministers
v. Miquel , des Herr enhausmitgli ed es Oberbürger¬
meisters Adickes-FrauLsurt a . M ., der Professoren Häckel-
Jena und Schmoller-Berlin , sowie des Geheimrats Pro¬
fessor vr . v. Leyden-Berlin , des Oberbürgermeisters
Struckmann -Hildesheüm, des Pastors von Bodelschwingh-
B -eleseld und anderer bekannter Persönlichkeiten wurde
am 29. März 1883 ebenfalls hier in Cassel der deutsche
Verein gegen Mißbrauch geistiger Getränke ins Leben
gerufen . Er blickt also in diesem Jahre ans ein Biertel-
jährhundert -erfolgreicher Tätigkeit im Dienste des Ge¬
meinwohles zurück. Sein Plan war , die Öffentlichkeit
gegen den Alkohol-Mißbrauch aufzurufen und aus die
entsetzlichen Verheerungen aufmerksam -zu machen, die
dadurch im -Volk und Familie angerichtet werden . Der
definitive Zusammenschluß erfolgte im Anschluß an einen
Vortrag des bekannten Bremer VolkswirtschastslehrerS
Dr . Lammers , der in seinen -Ausführungen ausdrücklich
betonte , daß man nicht einer völligen Abstinenz das
Wort reden wolle, sondern nur -gegen den Mißbrauch der
geistigen Getränke sich wenden wolle, von der Voraus¬
setzung ausgehend , daß Mäßigkeit Sei einem großen Teile
der Bevölkerung leichter zu erreichen sei als vollständige
Enthaltsamkeit , die natürlich dann am Platze sei, wenn
man beim Alkoholgenuß nicht mäßig sein könne. Mit
diesem Programm setzte sich der deutsche Verein aller¬
dings in Gegensatz zu den Anhängern Ser totalen
Abstinenz, deren Hauptsitz sich ebenfalls in Bremen be¬
findet und deren Ausbreitungsgebiet hauptsächlich bas
deutsche Küstengebiet umfaßt . Heftige Kämpfe zwischen
diesen beiden Richtungen waren die Folge . Aber sie
haben nur dazu geführt , daß die,Aufklärungen über die
Gefahren des Alkoholismus immer weitere Kreise er¬
faßte und daß das Übel, welches so verhängnisvoll an
unserem Volkstu -me genagt hat , nunmehr in seinen
Gefahren richtig gewürdigt wird , daß man überall Mtttel
unld Wege gesucht hat , um ihm wirksam zu begegnen-
Unbestreitbar ist jedenfalls , daß man in allen Schichten
der Bevölkerung heute über die Alkoholsrage ganz
anders denkt als vor 25 Jahren . Selbst die Sozial¬
demokratie hat sich offiziell mit ihr beschäftigen müssen
und die Gesetzgebung und Verwaltung steht vor der Not¬
wendigkeit, eine verständige Reformpolitik auf dem Ge¬
biete des Al-küholismus -durchizuführen. Die Gesellschaft
selbst hat andere Anschauungen über Trinken und Trink-
si-tten angenommen und der Mäßigkeitsbewegung steht
wohl heute niemand im Volke mehr unsympathisch
gegenüber.

In -den letzten fünf Jahren wuchs die Mitglieder

des Sonuenberger 'Gemeindeforstes unmittelbar in den
Wiesbadener StaLtwald ; daß z. B . der Rabengrund
Sonuenberger Gelände ist, ist nicht vielen bekannt.

Die nmsangreichcn Ausgaben, die der Gemernde-
verwältung -harren , erfordern erhebliche Mittel , deren
Beschaffung heute schon nicht nnerh -öbliche Gorgen macht,
um so mehr, -als die jetzt 100 und 150 Prozent betragen¬
den Steuern nicht erhöht werden sollen. Man wird
darum Lerzciten auf die Erschließung neuer Einnahme-
quellen bedacht sein müssen, denn die Erträgnisse des
sehr gut rentierenden Wasserwerkes werden sich kaum
erhöhen lassen und an dem rasch wachsenden GaS-konsnm
hat die Gemeinde gar keinen Vorteil ; dieser fließt in
die Kasse des Wiesbadener Gaswerks . Gc-gewwärtig
schweben Unterhandlungen mit der Stadt Wiesbaden
wegen -des Anschlusses Sonnenbergs an das Wiesbadener
Elektrizitätswerk ; die Verhandlungen wegen der
Kanalisation sind völlig gescheitert. Wiesbaden hat
darin zu wenig Entgegenkommen gezeigt und Sonnen¬
berg wird eine eigene Kanalisation bauen ; die Abwässer
sollen im Wege des biologischen Reinigungsverfahrens
geklärt und dann in -den Rambach geführt werden . Nach
vorhandenen Sachverständigengutachten kann die Ab¬
leitung unbedenklich crfol-geu, -aber trotzdem ist die Frage
vielleicht nicht unberechtigt, ob dies der Kurstadt Wies¬
baden so ganz gleichgültig sein darf und ob man im
Wiesbadener Rathause gerade im Interesse des Kur¬
viertels bei den Verhandlungen nicht hätte etwas mehr
Freundlichkeit zeigen sollen. Die Kanalisation ist fitr
Sonnenberg eine Notwendigkeit , die auch später nicht
zu umgehen gewesen wäre , wenn die Eingemeindung
erfolgt sein wird . Warum Wiesbaden deshalb Schwie-
rigkeiten macht und wider sein eigenes Interesse den
Vororten fortgesetzt „vor den Kopf" -stößt, ist unbe¬
greiflich.

Zu -den größer-en Aufgaben , die der Sonneubcrtzer
! Gemsindeverwalrung harren , ist ferner die wichtige Neu-

pflasterung einiger Straßen zu rechnen, die dem Orte
-ein freundlicheres Aussehen verleihen wird . Heute fällt

! der wenig -gute Zustand verschiedener Straßen unan §e-
* ne-hm aus, und seWst die hervormsend -en landilLättli -Len
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f'zahl des Vereins von 13M ans 31 000. Die Zahl der
' Bezirksvereine stieg von 60 auf 147. Für die Mitarbeit
'.wurden Vertreter aller Stande gewonnen . Die evange¬
lische wie die katholische Kirche, fast alle politischen
Parteien , die Arztewelt und die Lehrerschaft Haben an
der Ausbreitung der MäßigkeitAbewegnng regen Anteil
genommen. Die diesjährige Jubiläumstagnng wird sich
nöben Rück- und Ausblicken auf die deutsche Mäßigkeits¬
bewegung vor allem mit der Bekämpfung der Animier-
kncipen, der Notwendigkeit einer gesetzlichen Regelung
der Trinkerfürsorge , der Fürsorge für alkoholkranke
Frauen und den Folgen des Alkoholmitzbrauches für
die Volksge'sundheit, Sittlichkeit und das Familienleben
beschäftigen. Daneben sind Jugendversammlungen vor¬
gesehen, in denen die Schüler der Bürgerschulen und der
höheren Lehranstalten über die Gefahren des Alkvhol-
mißbrauchcs belehrt werden sollen. Den Festvortrag:
„Die Akkvhokfrage in ihrer Bedeutung für Deutschlands
Gegenwart und Zukunft " hat Oberministerialrat Hofrat
Professor Dr . v. Gruber -München übernommen . Ebenso
ist ein Referat des Wirkl . Geheimrats Exzellenz Professor
vr . Leyden-Berlin : „Über die Notstände, welche der
Alkoholmißbrauch für die Volksgesundheit im Gefolge
hat", vorgesehen.

Schließlich ist aus Anlaß Der Tagung noch die Bil¬
dung einer Jubiläumsstiftnng vorgesehen, durch welche
die Vereinsarbeit eine weitere Förderung erfahren soll.
Für diese Stiftung sind in ganz Deutschland die erforder¬
lichen Sammlungen eingeleitet.

Aus Stadt rmd Mud»
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  16 . September.
Die Wohuungsreform — eine nationale Sache.
Professor Max Gruber kommt aus Anlaß einer

Kritik der Münchener Wohnungszustände in der Beilage
der „Münchener Neuesten Nachrichten" zu Schlußfolge¬
rungen , die selbst die prinzipiellen Gegner der sogenann¬
ten Wohnungsreformcr nicht ohne weiteres von der
Hand werden weisen können. Er sagt, Wohnungszu¬
stände dürfen nicht fortdauern , wenn sic das gesunde Ge¬
deihen der städtischen Bevölkerungen unmöglich machen.
Blei einer andauernden übermäßigen Gedrängtheit des
WohncuS müsse die Familie , diese unersetzliche Grund¬
lage jeder staatlichen und gesellschaftlichen Ordnung,
moralisch und körperlich verfallen . So bezeichnet er die
sogenannte Teilwohnungen , ö. h. Bruchteile einer
Familienwohnung und als solche ungenügend vonein¬
ander abgeschlossen, als unhaltbares Elend . Rund 50
Prozent aller einrüumigen und 49 Prozent aller zwei-
«ciumigen Münchener Wohnungen sind derartige „Teil¬
wohnungen ", in denen etwa 80 000 Menschen Hausen.
Dazu kommen noch die nach Tausenden zählenden
-„Schlafgeher" ; rund 17 000 Münchener lecken unter
Bettmangel.

Nun behauptet Gruber nicht, daß gerade die Mün¬
chener Wohnverhältnisse schlechter als in anderen Groß¬
städten und in vielen Mittelstädten sind. Aber er meint,
das könne nicht trösten und beruhigen . Im Gegenteil
lege das den Gedanken nahe, von einem allgemeinen,
beinahe „normalen " — welche Ironie ! — Wohnungs¬
elend zu reden , von einem nationalen Mißstand ! „Es ist
darum eine Staatsnotwcndigkeit , ihm Einhalt zu tun!
Je mehr wir Deutschen zum Stadtvolk werden, desto
gebieterischer tritt an die Nation die Forderung heran,
das städtische Leben so zu gestalten, daß dabei die
Familicnstämme -dauernd gedeihen, dauernd fruchtbar
blühen können."

Heute ist das nicht so. Am Mark der Städter fressen
allerlei stadtübliche Gewohnheiten : Nachtleben, vorzeiti-
gcr, ungeregelter und übermäßiger Geschlechtsgenutz,
Geschlechtskrankheiten, Alkoholmitzbrauch. Die Woh¬
nungsübel tragen daran mit die Hauptschuld. Ein nur
allzu großer Teil der Bevölkerung hat nicht einmal die
Neigung mehr, für die Wohnung Ausgaben zu machen,

Reize können über diesen Mißstand nicht hinwcghclfcn.
Bürgermeister Buchelt tut deshalb wohl däran , wenn er
dieser Angelegenheit große Aufmerksamkeit zuwendet
nNd die Pflasterung der Fahrdümme als unbedingt not¬
wendig bezeichnet. Will Sonnenherg eine Villeuvorort-
politik betreiben , darf cs den Straßenbau unter keinen
Umständen vernachlässigen, denn davon würde seine ge¬
deihliche Entwicklung abhängen.

Es ist bedauerlich, daß der Gemeinöcrat nicht durch
die Einführung der Wert z uw achssteuer  die
Gemcindefinanzen verbessert hat . Bei dem lebhaften
Bosttzwechsel in Sonnenberg und dem ständig wachsenden
Wert der einzelnen Grundstücke hätte sich der Gemeinde
eine recht eifrig fließende Einnahmequelle erschlossen,
deren Erträgnisse um so willkommener gewesen wären,
als auch der bevorstehende Bau einer evangelischen
Kirche den Gcmeinöcsäckel ganz erheblich in Anspruch
nehmen wird . Aber da die Sonncnbcrger Gcmcindc-
vätcr bisher immer noch einen recht gesunden Sinn und
die Fähigkeit bekundet haben, selbst in schwierigen
Situationen den rechten Weg zu finden , so werden sie
sicherlich auch Mittel 'ausfindig machen, der drohenden
Ebbe im Gemeindegeldbeutel zu begegnen und dies um
so eher, als sic für das Wohl und Wehe ihrer Heimat
bisher stets eine offene Hand gehabt und ein mitsühlen-
des Herz gezeigt haben.

Ans fiimlt und Men.
* Das 4. deutsche Rachsest. Die Neue Bachgcsellschast

Hat es sich bekanntlich zur Aufgabe gemacht, durch die
Einrichtung wandernder Bachfeste die Bachfche Musik
zu beleben, die Werke des großen Meisters im deutschen
Wolke durch Aufführungen einzubürgern und weiteren
Kreisen unbekannt gebliebene Werke Bachs und seiner
Zeit ans Licht <vt ziehen. Das vom 3. bis 5. Oktober
stattfindendc 4. deutsche Bachfest in Chemnitz wird auch
dazu beitragen , dieser Ausgabe gerecht zu werden . Das
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die über das Allernotwendigste hinausgehen . Das natür¬
liche Wohnempfinden nimmt immer mehr ab, je mehr
sich der Mensch von der Natur entfernt . Nur eins kann
da Helsen: die allgemeine Auffassung «der Wohnungs-
resorm als eine nationale Sache! Aus dieser Auffassung
ergibt sich von selbst die Reihe von direkten Heilmitteln,
die schon oft genug genannt , aber noch niemals mit den
Mitteln nationaler Macht öurchgeführt worden sind. Die
Wohnnngsreform als eine der landläufigen „Bewegun¬
gen" anzusehen, reicht nicht aus . Sie bedeutet weit
mehr, denn sie ist in erster Linie mitbestimmend für das
Wohlergehen der Nation . A

— Jubiläumsfeier am Niederwakddcukmal. Das
Programm der Jubiläumsfeier am Niederwalddenkmal
hat einige Änderungen erfahren , da den Veranstaltungen
wegen der geringen finanziellen Unterstützung durch die
Stadt Rüdesheim enge Grenzen gezogen sind. Am Vor¬
abend wird der Fackelzug (Bahnhof -Nheinstraße-Markt-
Obergasse- Grabenstraße - Festplatz) stattfinden, Höhenbc-
leuchtung und Illumination , dann Zusammenkunft der
Teilnehmer in der „Turnhalle ." Sonntag , 27.: Früh
6 Uhr Wecken, morgens Abholung der Vereine , 10%
Uhr Aufstellung des Zuges auf dem Marktplatz, Marsch
znm Kriegerdenkmal . Rede zu Ehren der Gefallenen,
Kranzniederlegung . Marsch zum Festplatz. Früh¬
schoppen-Konzert. — Nach dem Mittagessen, 1 bis 2%
Uhr : Auffahrt zum Nattonaldcnkmal , 3 Uhr dort Haupt-
fcier, zwei Festreden, Musik einer Militärkapelle und
Gesangsvorträge der Vereine . 4 Uhr : Rückfahrt.
3 Uhr : Konzert auf dem Festplatze. Abends : Daselbst
Feuerwerk , Fackelschwingen und Marmorgruppen am
Rhein (letztere ebenso am Vorabend auf einem Rhein-
flotz vor Rüdesheim ). Der Festplatz wird mit elektrischen
Bogenlampen erleuchtet. — Montagvormittag Fest der
Schuljugend am Denkmal . Nachmittags Volksfest ans
dem Feftplatzc. Bon der Ausgabe von Festkarten , die
zum Mittagessen in dortigen Gasthäusern nsw. berechtigen
(zu 3 M., bezw. 3 M.), wie zuerst vorgeschlagen war , soll
abgesehen werden, da die Durchführung dieses Vor¬
schlages großen Schwierigkeiten begegnen würde , die
Festteilnehmer aber ohne diese Einrichtung größere Be¬
wegungsfreiheit haben nnd sich die ihnen zusagenden
Gasthöfe nnd Restaurants selbst wählen können. Der
Zutritt wird überall frei sein. Die Festleitnng liegt in
den Händen des Herrn H. Schleif. — Das Feuerwerk
wird von der Firma Ang. Becker Ns., Wiesbaden , ans¬
geführt.

— Schntzperrons an den Straßenbahnwagen . Jahre¬
lang schon wurde vom Publikum in der Presse verlangt,
die Perrons der Straßenbahnwagen möchten doch mit
einer Glasverschalung versehen werden , damit Wagen¬
führer nnd Passagiere nicht den Unbilden der Witterung
ausgesetzt wären . An einigen Wagen Hat man jetzt end¬
lich derartige Vorrichtungen probeweise anbringen lassen.
Durch einen Vorbau , der mit Glasscheiben versehen ist,
sind die Perrons fast vollständig vor Wind und Wetter
geschützt. Hoffentlich bleibt cs nicht nur allein bei dem
Versuche, sondern die Wagen der sämtlichen Linien wer¬
den noch, bevor cs Winter wird , mit den Schutzvorrich¬
tungen versehen. — So wird aus Frankfurt a . M . be¬
richtet, die Mitteilung patzt wortwörtlich aber auch auf
— Wiesbaden.

— Westerwald-Ouerbahn . Nach einer Entscheidung
des Eisenbahnministers soll mit den Arbeiten für die
Weiterführung der Westerwald-Ouerbahn von Wester¬
burg nach Montabaur sofort begonnen werden. Die
Befürchtung , Laß mit der Führung der Strecke nach
Wallmerod eine Verzögerung in der Bauausführung
cintreten würde , haben sich sonach nicht bestätigt. Ob die
neue Bahn nach dem Rhein oder der Lahn geführt wird,
darüber ist bis jetzt eine ministerielle Entscheidung noch
nicht getroffen.

— Von den 18« Husaren . Während der Kaiscrtage
in den Reichslandcn . nach der Metzer Parade , hat der
Monarch dem 18. Husaren -Regiment in Diebenhofcn
eine Bronzebüste seines verstorbenen Chefs, König
Humberts von Italien , znm Geschenk gemacht und an

erste Kirchenkonzert in der St . Lukaskirche am 3. Oktober
bringt, .unter der Leitung des Kantors Stolz eine Auf¬
führung der H-Moll-Messe. Das am 4. Oktober folgende
Kammermusikkonzert bietet u. a . Bachs Hochzeitskantaie
„O holder Tag , erwünschte Zeit " für Sopran sowie eine
Reihe bisher unveröffentlichter Solostücke für Klavier,
außerdem Stücke aus dem der Leipziger Stadtbibltothek
angehörendcn Andreas Bach-Buch. Das am Abend des¬
selben Tages unter KirchenmusikdirektorMayerhoff statt¬
findende zweite Kirchenkonzert in der Jakobikirche bringt
selten gehörte Kantaten , Motetten und Orgelstücke von
Bach und seinen Zeitgenossen. Das Schlußkonzcrt am
5. Oktober leitet der städtische Kapellmeister Professor
Pohle : Orchestcrwerke, Geigen- und Klavierkonzert,
Motette und Kantate (Massen-chor). Als Solisten sind
für das Fest gewonnen : Frau Busf-Hedinger (Sopran ),
Frau Dr . Aörienne von Kraus -Osborne (Alt ), Herr
George A. Walter (Tenor ), Dr . Felix v. Krauß (Baß ),
Professor Karl Halir (Violine ), Professor Jul . Klengel
(Cello), Professor Georg Schumann (Klavier ), Herr
Pfannstiehl (Orgel ) usw. Das Festbureau hat die Hof-
mnsikalienhandlung von C. A. Klemm in Chemnitz über¬
nommen, an die alle Bestellungen auf Eintrittskarten
zu richten sind. Ausführliche Programme , die über alle
Einzelheiten Auskunft geben, werden von dem Bureau
kostenlos abgegeben.

z. Künstliche Nadiumbäder . Im Virchow-Krankcn-
hause Hat man , wie von medizinischer Seite geschrieben
wird , jüngst erfolgreiche und bemerkenswerte Versuche mit
künstlichen Rädinmbädern gemacht. Die Tatsache, daß
die natürlichen Heilquellen gegen Krankheiten viel wirk¬
samer sind als künstliche Bäder , hat zu der Vermutung
Anlaß gegeben, daß der Gehalt von Radium die Bäder
so wirksam mache. Darum Hai man auch den künstlichen
Bädern eine Radiumemanation zugesctzt. Und der Er¬
folg hat den Ärzten recht gegeben. Denn diese künst¬
lichen Radiumbäder haben sich z. B . bei rheumatischen
Erkrankungen ganz vorzüglich bewährt . Man glaubt
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den Regimentsführer , Major von Heubuck, ein überaus
gnädiges Handschreiben gerichtet. Das Regiment stand
bekanntlich früher in Mainz und Frankfurt und hat
sich zeitweilig nicht eben der besonderen kaiserlichen
Gunst zu erfreuen gehabt. Um so bezeichnender ist dieser
Beweis neuerlicher Anerkennung , die dem Regiment für
vorzügliche Leistungen auch mündlich von dem obersten
Kriegsherrn zuteil geworben ist.

— Besichtigung des Kindcrhortgartens . Im Mai
d. I . hat der „Verein für Kinderhorte " ein Grundstück in
der Emser Straße 59a gepachtet, um seinen Zöglingen
Gelegenheit zu geben, die schulfreien Nachmittagsstunden
in frischer Luft zu verbringen , und sie zugleich zur Be¬
schäftigung mit der Natur anzuleiien . Aus dem durch
jahrelanges Brachliegen verwilderten Boden haben nur
die Kinder unter sachkundiger Leitung durch fleißige
Arbeit einen wohlgepflegten Garten , in dem Obst, Ge¬
müse und Blumen gut gedeihen, geschaffen. Alle
Freunde und Gönner dieser guten Sache sind zu einer.
Besichtigung frenndlichst geladen. Von Mittwoch bis
Samstag dieser Woche werden in den Nachmittagsstun-
dcn von 4 bis 7 Uhr die Kinder bei der Gartenarbeit zu
treffen und Vorstandsmitglieder zur Auskunfterteiluug
anwesend sein. Die vier Horte selbst sind jeden Nach¬
mittag von 4 bis 7 Uhr zu besichtigen.

— Die Zeppelinspendc. Die „Franks . Ztg." ist in
der Lage, einige Mitteilungen über die demnächst in das
Handelsregister erfolgende Eintragung der Luftschiffban-
Zcppeltn -Gc'fellschaft m. b. H. zu machen. Der ganze
Betrag der deutschen Nationalspende fließt der Zeppelin-
Spende zu, deren Vorstand Graf Zeppelin ist. Im Falle
seines Todes folgen ihm die Frhrn . Max v. Gemmingen
und Konraö v. Bassus im Amte. Die Stiftung soll zur
Förderung der Luftschisfahrt und zu ihrer Nutzbar¬
machung für die Wissenschaftdienen , auch industrielle
Unternehmungen sollen nach dieser Richtung hin unter¬
stützt werden. Ebenso soll aus Stiftungsmittcln Ersatz für
das bei Echter- lügen zerstörte Schiff geschaffen werden.
Die Luftschiffbau-Zeppclin -Gesellschastm. b. H. wird mit
einem Kapital, von 8 Millionen Mark gegründet , wovon
2 698 000 M. die Stiftung beisteuert. Graf Zeppelin be-
rciligt sich an der Gesellschaft mit 800 000 M. aus eigenen
Mitteln, ' die Herren v. Gemmingen und Bassus über¬
nehmen je einen nominellen Anteil zu 1000 M. Ge¬
schäftsführer der Gesellschaft ist Direktor Colsmann . Die
Gesellschaft übernimmt die feste Halle in Manzell , sowie
das sonst vorhandene Material und Inventar des Grafen
für 210 000 M., d. i. der Taxwert , zu dem schon früher
eine Gesellschaft rheinischer Industrieller zwecks Grün¬
dung des Zeppeltnschen Unternehmens es erwerben
wollte. Die Luftschiffbau-Zeppelin -Gesellschaft ist eine Er-
werbszweckcverfolgende Gesellschaft. Der Ertrag der Be¬
teiligung der Stiftung gehört bei deren Lebzeiten zum
Teil dem Grafen Zeppelin nnd dessen Tochter, der andere
Teil , nnd später der ganze Reinertrag , fließt der Stif¬
tung zu. Sollte der Stiftungszweck aus irgend welchen
Gründen unmöglich und deshalb die Stiftung aufge¬
löst werden , so fällt das ganze Stiftungsvermögen der
Stadt Fricdrichshafcn zu.

— Schule und Schundliteratur . Aus H a n n o v e r,
14. September , wird der „Franks . Ztg." berichtet: In
kurzer Zeit haben sich, wie berichtet wurde , in Hannover
zwei S chü l e r s e l b stm o r d e ereignet, deren Ur¬
iachen zurückzuführen sind ans die Lektüre von Nt o r d -
g e schi cht e n, die den Schülern zur „Unterhaltung und
Belehrung " biente. Der Untertertianer Onkcn, der sich
am Donnerstag eine Kugel ins Herz jagte, starb an
einem Schultische, den er selbst mit Sherlock-Holmes - und
Jack-Nickerton-Schriften belegt hatte. Trotz des strengen
Verbots des Vaters , trotz der emsigen Schulaufsicht hatte
der Knabe stets Mittel und Wege gefunden, um sich diese
Lektüre zu verschaffen. Er lieh sich das Geld von seinen
Mitschülern und kaufte sich Schundliteratur dafür.
Zwischen seinen Schulbüchern, die er am Morgen der
Tat nrit in die Schule gebracht hatte, fand man ein
schaurig illustriertes Sherlock-Holmes-Heft, ein Heft
„Jack the ripper " nnd ein illustriertes Büchlein „Eine
Nacht im Cafö National ". Wie seine Mitschüler aus-

also darin recht zu haben, daß die Wirkung der Natur¬
heilquellen in der Hauptsache auf dem Radimngehalt
beruhe.

K Haben die Pflanzen Augen ? Aus Dublin
wird berichtet: Die von Francis Darwin , dem Präsi¬
denten der „British Association", begründete Hypothese,
wonach die Pflanzen denken und gewisse Eigenschaften
entwickeln können, erfährt jetzt eine neue Stütze in den
Untersuchungen Professor Wägers , ans denen hcrvor-
gehen soll, daß die Pflanzen sehen können. Er zeigte
daß die äußere Haut vieler Blätter in der Tat Linsen
gleicht, die nahe verwandt den Sehorganen vieler In¬
sekten und durchaus imstande sind, ein klares Bild der
Umgebung aufzunehmen . Die Linsen sind zum Teil so
entwickelt und nehmen die einfallendcn Lichter so genau
auf, daß mit ihrer Hilfe sogar photographische Aus¬
nahmen hergestellt werden können. Der Forscher legte
eine Anzahl Photographien vor, die durch ihre Schärfe
und Genauigkeit überraschten. Diese Pflanzcnaugcu
sehen nicht nur sehr gut, sondern führen auch die aufgc-
uommenen Lichtstrahlen durch Spiegelung zum „Gehirn"
der Pflanze und bewirken so Bewegungen . Der Wissen¬
schaft ist cs längst bekannt, daß gewisse Blätter sich be¬
wegen und so stellen, daß sic die größten Licht- und
Sonnenmengen erreichen. Professor Wäger glaubt in
seinen Untersuchungen die Erklärung für diese Be¬
wegung gefunden zu haben, die sich in nichts von den
Bewegungen der Tiere unterscheidet. Eine genaue
Untersuchung der pflanzlichen Sehwerkzeuge lehrt , daß
die Gesichtsorgane außerordentlich hoch entwickelt sind.

Wissenschaft nnd Technik.
Ein Preisausschreiben  um Entwürfe für ein

Rathaus  am Markt zu Rudolstadt  wird Vis
1. Januar 1909 für reichsdeutfche Architekten erlassen.
Als Baufumwe stehen 200 000 M., für Preise 2.300, 1500
und 1000  M . zur Verfügung . Unter den Preisrichtern
sind Ludwig Hoffmann und Gabriel v. Seidl
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sagen , hatte er kürzlich ein Sherlock -Holmes -Heft , bas
eine Vrandstiftergeschichte mit Illustrationen enthalt.
Nach dem Lesen dieses Buches erklärt er wiederholt , daß
er in Kürze die Schule in Brand stecken werde.

— Der Rhein befindet sich seit Montag erneut stark
im Steigen . Die Tageszunahme betrug im Rheingau
gegen 30 Zentimeter . Am Schiersteiner Pegel beträgt die
Höhe des Wasserspiegels 2,50 Meter , welche für die vor¬
geschrittene Jahreszeit eine sehr günstige und seltene ist.

— Herbstnebel lagerte gestern morgen aus dem Rhein
und hinderte in den Frühstunden die Schiffahrt bis gegen
8 Uh r.

— Das Geld ist nur Chimaire. Ein eigenartiger
Vorfall spielte sich am Sonntagabend in einem Cafö in
der oberen Kaiserstraße in Frankfurt a . M . ab . Saß da
an einem Tisch eine Gesellschaft„besserer" Herren und
waren lustig und guter Dinge . Plötzlich erhob sich der
eine , ein Beamter , und ging non einem Tisch zum an¬
deren . Seine wohlgespickte Börse hielt er dabei in der
Hand und teilte sein ganzes Geld unter die Gäste aus.
Den Männern gab er Silbergeld , ganz gleichgültig , ob
50 Pf . oder 5 M., den Damen gab er Goldstücke. Darob
geriet ein in dem CafL mit seiner Gattin anwesender
Herr derartig in Wut , daß er dem freigebigen Manne
an den Hals sprang und nur durch die Gäste abgehalten
werden konnte . Am Büfett kaufte sich der sonderbare
Heilige dann noch eine Salzgurke , für die er sein ganzes
Bargeld hingab . Das Schönste an der Geschichte war , daß
der Mann , als es ans Bezahlen ging , kein Geld mehr in
der Tasche hatte . Seine Freunde sorgten dann für Be¬
gleichung der Rechnung und brachten den Mann nach
Hause.

— Raupenwandcrungeu. Eine interessante Beobach-
Hung kann man gegenwärtig in den Straßen machen , die
an Felder , und namentlich an Kohlfelder anstotzcn . Die
Raupen des Kohlweißlings suchen ihre Winterquartiere
auf . In ganzen Zügen und Kolonnen marschieren sie
über Straßen und Äcker den nahegelegenen Häusern zu,
und man kann oft nicht gehen , ohne bei jedem Schritt
mehrere Raupen zu zertreten.

— Kleine Notizen . Vom 16. bis 28. September ein-
k-LlieWich findet in der Gärtnerei A. Weber  u . Ko ., Hof¬
lieferanten , Parkstratze 45, die Herbst - Ausstellung
/Blumen und  Obst ) statt , zu der jedermann freien Zu¬
tritt hat . Sonntagnachmittags ist von 1 Uhr ab geschlossen.
_mtuf den heute abend 8% Uhr im Saale der „Wartburg ' ,
Sckiwaküacher Straße , stattsindenden Vortrag  des Herrn
Oberstald'tsekretärs Kuh I en dah l - Essen über Pastor Felke
und seine Heilweise, wozu auch Damen herzlich willkommen
sind, sei hierdurch hingewiesen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . Heute geht Verdis „Aida"  mit

-«Lau Lefsler -Burkard in der Titelrolle in Szene . Als
Mbädames tritt Herr Kammersänger Kalsick, zürn erstenmal
stach seinem kontrakttichen Urlaub wieder auf . In den übrigen
Hauptipartien sind Fol . Schröter und „die Herren Geisse-
Wiükcl , Engelmann und Schwegler beschäftigt.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Deutsche Kolonial -Baumwolle . Unsere so viel ge-

tchmähtcn afrikanischen Kolonien machen neuerdings in recht
borteiffljafter Weise von sich reden ; die Tüchtigkeit und der
äleik der deutschen Ansiedler haben die Baumwollzucht
,n Deutsch - Ostafrika  bereits so weit gefördert , daß
dieses Produkt zu den schönsten Hoffnungen berechtigt und
alle Aussicht vorhanden ist, daß dre denticharrikansiche Baum¬
wolle über kurz öder lang auf dem Banmwollmarkt ein
Mörtcken mitredet und dem Mutterlande große Dienste zu
schsten verspricht. Nach dem Urteil eines Fachmanns ist die
deutsche Baumwolle jetzt schon bester als dm amerikanische,
von der unsere Industrie bisher rn der Haupt,ache abhängig
war und im Laufe der Zeit der besseren ägyptischen an Gute
sehr nahe kommen dürfte . Zn den Produkten , die wir in
Zukunft aus unseren Kolonien beziehen können, zahlt Die
Baumwolle mit tu erster Linie , und dies ist um so erfreu-
Uch-r . als die Industrie sich dann , in diesem unentbehrlichen
Bedarfsartikel ton Der Abhängigkeit von Amerika zu besrelen
vermag . Die Versuche einer großen Fabrik , die deutsch-
ostafrikanische Baumwolle zu verarbeiten , sind letzt von bestem
Erfolg gekrönt worden . ,. Ihr aus Diesem, Produkt und
Schafwolle bester Qualität hergestelltcs Fabrikat zeichnet sich
vor den bisher gebräuchlichen Wollartikeln durch Gute und
Weichheit des Materials , solide Konfektion und große Daucr-
bostiakeit aus . Hier in Wiesbaden hat das bekannte Spczial-
baus für Strumpfwaren und Trikotagen L. Schwcnck.
M'ülhlnasse 11—18, Den Alleinverkauf dieser Dvamerino —
Deutsch-Ostafrika -Merino — benannten Fabrikate , Unter¬
kleider aller Art , übernommen.

* Kaiseröl . In Anbetracht der vielen Unglücksfälle,
welche Durch Explosion öder Durch Umfallen und Zertrümmern
brennender Petroleum -Lampen hervorgerufen iverdcn, recht-
kertiat sich Wohl ein besonderer Hinweis auf das vorzügliche,
allein von der Petroleum -Raffinerie vorm. Aug. Korff in
Bremreu hevgestellte Kaiseröl . Während gewöhnliches Petro¬
leum cnii dem Welschen Reichstest-Apparat schon bei ca.
oi Grad Celsius entflammbare Dämpfe austvcist, hat das
KaUeröl laut Atteste erster Autoritäten einen EutflammungS-
vuntt von 50 bis 52 Grad Celsius, wodurch die Explosion
einer Lampe, resp. eine Feuersgefähr beim Umfallen oder
Zertrümmern einer mit Kaiseröl gespeisten Lampe vollständig
ausgeschlossen ist. Im letzteren Falle wird die Flamme durch
das ' Kaiscröl ausgelöscht. Das Kaiserol hat eine tvaffcrhelle
Brillanisarbe , ist fast geruchlos, erzeugt ein hervorragendes,
HK Augen schonendes Licht und ist anderst sparinm im
Gebrauch. . Dlxl -

Nassauische Nachrichten.
s§ Aus dem Landkreis Wiesbaden , 14. September . Auf

LinlaDnug uNd unter dem Vorsitz des Lanldrats - Kammer-
Herrn v. Heimburg  fand in dem prachtvollen neuen Saale
des Gasthauses „Zum Schwanen " (Besitzer Heinrich Merten)
»n Erbenheim eine Versammlung der Bürger¬
meister  aus den 25 Land - und den 2 Stadtgemeinden des
Lanldkreises statt . Nach einem einleitenden Vortrag des
LaNdrats wurden verschiedene Angelegenheiten Dienstlicher
Natur besprochen und dabei mündlich manche Frage er-
örtert , welche auf schriftlichem Wege langwierige Schreibe
reien verursacht haben würde . An diese Verhandlungen
schloß sich ein gemeinsames Mittagsmahl , zu dem auch
mehrere Mitglieder des Kreisausschusses erschienen waren.
Nach Beendigung desselben erfolgte eine Besichtigung der im
Bau beigrifsenen Rennbahn des Wiesbadener Rennklubs dicht
bei unserem Dorfe.

A Schierstem, 14. September . Ans der heutigen Sitzung
der Gemeindevertretung  unter dem Vorsitz Des
Bürgermeisters Schmidt ist folgendes zu berichten: Das Ge-
such Des Gewerbevereins um Beschaftimg van elektrnchen
Lampen in den Schnlränmen wird des Kostenpunktes wcaen
für Dieses Jahr abgelelhnt, da auch der Antragsteller die
Kosten -der Installation unterschätzt hat . Die Versteigerung
der der Gemeinde gehörigen Birnen und Nüsse im Geiamt-
betrage von 2.40 M. wird genehmigt . Hierauf wird die Ver¬
fügung des Lanidratsamtes . betreffend Einführung von

Spielülbungen für die Schuljugend und auch die bereits ent¬
lassene Jugend , bekannt gegeben. Die Gerne,ndever-
tretnng beschließt hierzu eine KostenbertraaSlerstung von
15 M. Die Lieferung von 700 Zentnern Nußkohlen wird
an den einzigen Submittenten Kaufmann Schmidt .Njw
Preise von 1.80 M. für den Zentner vergeben, desglmchen
Die Lieferung von 4 bis 5 Waggons Koks an die Firma Hean
Weber in Mainz . Ein überzähliger Gemeindebulle wird
zum Angebotspreis von 355 M. verkauft . Das
des Karl Birk 2r , welcher ein Wohnhaus an der Karlstr ^tze
errichten will , wird unter Den üblichen Bcdinguimen ge¬
nehmigt. Die Straßenibaukosten betragen 863 M. Von der
Firma D. Zervas Söhne in,Cöln liegt ein föhr günstiges
AngÄrot für Basaltlaväbovdschwellen Var; das Kollegium
beschließt, den Beidarf von 1000 Meter , pur 1909, unter bc-
soüderen Licferungs - und Zahlungsbedingungen in Auftrag
zu geben. Schließlich wird auch, noch DaS Bange,uÄ des
Gärtners Ernst Perschke, welcher ein Wohnhaus im Distrikt
„Serberg " errichten will, 8 n̂chmiĝt. Hierauf folgt noch eine
geheime Sitzung . — Heute nachmittag wurde oberhalb des
Hafens in den Krippen eine .unbekannte männliche L et che
angeschwemmt und alsbald nach dem hiesigen Leichenhause
st, pT'.f’iY’.ff.rfyf

r . Schierstem, 14. September . An Stelle des ver¬
storbenen Gemeindswaisenrates Lehrers Wilhelm Weimer
ist der Lehrer Martin Fenncr von hier zum Gemeinde¬
waisenrat  gewählt und nun verpflichtet und in sein
Amt eingeführt worden.

( !) Frauenstein , 15. September . Das Jahr 1908 ist für
unseren Ort ein trauriges Jahr und wird uns noch lange in
unangenehmer Erinnerung bleiben . Die Kirichen ernte
die für Fvauenstcin von großer Bedeutung ist, , war , in
diesem Jahre gleich Null , die Weinernte  scheint nicht
besser zu werden . Die Peronospora hat die Hofsnung au,
einen guten Herbst zum größten Teile vernichrct. Auch die
Obsternte  wird sehr gering . Die Aussichten pur die
Kartoffelernte sind nicht die allerbesten . Dazu kommt noch
die in diesem Jcchre so ungünstige Lage im Bauhand-
w e r k,  und es läßt sich aus alledem leicht erklären , daß, d,e
Aussichten für den kommenden Winter keine allzu rosigen
sinid. — Mit dem Dreschen des Getreides werden unsere
Landwirte jetzt schneller fertig als früher , denn, wir haben
jetzt hier im Orte selbst zwei Dreschmaschinen, die mit Elek¬
trizität betrieben und an die Leitung aiigcschlosscn wervcn.
In ein Paar Stunden ist oft die ganze Arbeit geschehen, wo¬
zu man früher ebensoviel oder noch mehr Tage orauchw.
Herr Maurermeister Schäfer ton Schierstein hat hier ober¬
halb des Dorfes zum Zwecke der B a ck st e i n s a b r r ka n o n
ein Grundstück erworben . Mit der Herstellung der Backsteine
ist schon begonnen worden . Die zukünftige Backstemsabrik
liegt am Eingänge zum Bodenwagtal und bedeutet aus
keinen Fall eine Verschönerung der gerade hier so herrlichen
Gegend. — Am letzten Sonntag wurde hier in dem Gastlhauje
„Zuin Gambrinus " die sogenannte „Eisberger Kero
gefeiert, die nach dem gegenüberliegenden Berge , welcher der
),Eisberg" heißt , so genannt wird . — Von gar manchem
werden die Sonntagsausslüge benutzt, um sich fremdes O b st
und dergleichen anzneignen,  und nicht selten gc,chieht
dies noch in der unverschämtesten Werse. So sahen wir auch
am Sonntag wieder zwei Fremde damit beschäftigt, ihre
Taschen mit Obst zu füllen . Der eine saß auf dem Baume
und brach in aller Gemütsruhe die Äpfel und,warf , sie seinem
Genossen zu. Es wird in den seltensten Fällen jemand et¬
was dagegen haben , wenn sich einer einmal einen Apfel auf-
licst, aber die oben geschilderte Art und Weise ist doch wirk¬
lich unverschämt. Alan kann es den Landleuten nicht ver¬
denken, wenn sie auf die Ausflügler im allgemeinen nicht gut
zu sprechen sind.

db. Breckeicheim, 14. September . Gestern wurde hier
das diesjährige Missionsfest  des Dekanatsbezirks
Wallau gefeiert und hatte sich eines äußerst zahlreichen Be¬
suchs zu erfreuen . Die mit Fahnen , Girlanden , Kränzen
und frischem Grün geschmückten Ortsstratzen ließen er¬
kennen, daß die Bewohner unseres Dorfes auch an kirch¬
lichen Festen regen Anteil nehmen. Aus allen Nachbarorten
hatten sich Teilnehmer eingefunden . so daß die geräumige
Kirche überfüllt war . Der liturgische Teil des Fcstgottes-
dienstes wurde durch die Mitwirkung des hiesigen Kirchen¬
chors, welcher unter der Leitung des Ortsgeistttchen Herrn
Pfarrers Bender  abwechselnd mehrere Chore in recht
miter Ausführung vortrug , vortrefflich ausgestaltet . Herr
Missionar Bader  aus Heidelberg von der Baseler
Missionsgesellschaft verstand es, durch ,eme eindringliche
Festvrodiat die Herzen der Zuhörer für die Sache der Mission
zu erwärmen . Die sich anschließende Nachversammlung fand
auf dem alten schattigen Friedhöfe vor der Kirche,statt . Herr
Dekan Dr . Sinken frei  n von Delkenheim vielt m knappen,
aber kernigen und treffenden Worten die Eröffnungsan¬
sprache. . In einem längeren Vorträge führte uns Herr
Missionar Bäder im Geiste auf das Arbeitsfeld der Baseler
Mission in Indien , wo Redner bereits 20 wirkte. An-
sprachen wurden noch gehalten von Herrn Prarrer K o r
t heu er van Hochheim und Herrn Pfarrer Bender  von
hier . Für Ausgestaltung des musikalischen Teils sorgte auch
hier wieder in anerkennenswerter Weife der hiesige
Kirckieiichar.  Erst bei eintretender Dunkelheit wurde
die schöne Feier geschlossen. Die Kollekte in der Kirche be¬
trug 72.15 M. urrd die Nachkollekte 37.8o M ., welche beide
der' Baseler Mission überwiesen wurden . — Morgen findet
die erste gerichtliche Zeugenvernehmung  vor dom
Untersuchungsrichter in Hochheim statt , wozu 14 Zeugen,
meistens am Streit beteiligte Burschen, Vorladungen , er
halten haben . Dis setzt schwebt immer noch vollstandiqc-,
Dunkel über der furchtbaren Bluttat,  und es erscheint
fraglich, öb sie überhaupt jemals ihre Sühne finden wird.
— Bei der etwas günstigeren Witterung der letzten Tage ist
die Grnmmeternte  balid beendet und ist so überaus
reichlich ausgefallen lute selten in einem Jahre.

-r . Medenbach, 14. September . In der vorigen Woche
wurde auf Veranlassung des Herrn Landrats „Kammerherrn
v. Heimburg auf dem hiesigen Felde in der Nähe des Bahn¬
hofes ein K a r t o f f e l e s s e n veranstaltet, , wie ,sic in
seinem früheren Wirkungskreise , i:n Kreise Biedenkopf,, gang
und gäbe sind. Außer dem Herrn Landrat , den Mitgliedern
des landrätlichen Bureaus und einigen anderen Herren aus
Wiesbaden waren auch etliche Einwohner aus den Nachbar¬
dörfern ’ber Einladung gefolgt. Etwa 2 Zentner Kartofteln
waren zur Stelle , die im Feuer auf dem Felde gebraten
wuvden. Dazu gäb cs warme Würstchen und einige hu,wert
Liter Mer . Das Fest verlief in recht fidcler Stimuiung und
hat allseitig Anklang gefunden . Nur schade, daß die Be¬
wohner der umliegenden Ortschaften der Grummctcrnte
wagen sich nicht noch reger beteiligen konnten.

ck. Idstein , 14. September . Am Mittwoch voriger
Woche kam der 1ljährige Schüler Oskar Dietrich,
Sohn des Schreiners Wilhelm Dietrich, von der Schule
nicht nach Hause. Er war tags vorher der Mutter über
das Portemonnaie geraten und hatte Strafe zu gewär¬
tigen . Die Eltern begaben sich, als der Sohn des Nach¬
mittags noch nicht zu Hause eingetroffen war , auf die
Suche, aber vergebens . Am Donnerstag und Freitag
streiften auch noch andere Leute die Gegend ab, ohne den
Vermißten zu finden. Am Samstagfrüh gegen 5 Uhr
entdeckte man auf dem FisÄwciher der Firma Landauer,
der nur einige hundert Meter vom Elternhaus des
Jungen entfernt ist, dessen Mühe . Der Weiher wurde
abgelassen und der Junge fand sich als Leiche vor. Die
Spuren im Grase am Ufer lassen ar.anf schließen, daß
der Knabe in den Weiher gerutscht ist und in der Dunkel¬
heit verunglückte. Die armen Eltern werden allgemein
bemitleidet.

r . Johannisberg a. Rh., 14. September . Die ,Wiesbadener
Pvivat -L)an!delssch'ule, „Institut Bei  n", !b-estchtigie bieier

Tage die Mafchinenfabr xl  Iohan nt  y b erg  nnt
einer größeren Anzahl ihrer Schüler . Herr Klein ,hatte d,e
Liebenswürdigkeit , die zahlreichen Besucher durch die geväde-
zu riesigen Betriebshallen zu führen , und die inngen Leute
blgten ' den ungemein interessanten fachmännischen Er»

läuterungen mit gespannter Aufmerksamkeit. Der
reichen Besichtigung folgte ein Spaziergang , nach der aus-
sichtsvcickten Terrasse des Schlosses Johannisber «. wo der
Domäneiiinspektor , Herr Mack, und Herr Hofgartner Dtewr
den Handelsschülern erklärende und belohrenve Erlauterun-
gen über den großen , etwa 110 Morgen nmfassen'den Wein-
bevgLcsitz des SchloßgnteS, die Weinlese. Kelterung , -oer-
aärnnig und sonstige Behandlung des edlen Traubensaste !-
gäben und schließlich auch die weitläufigen , interelsanten
Kellereien, welche sich unter dem gangen ausgedehnten
Schlosse lhinziehen, zeigten , wobei auf ein Halbstuck 1904er
Schloß Johannisberger Beerewauslese aufmerksam gemacht
wurde , welches zu einem späteren Flascheiwerkauf als
Kabinettswein zum Preise von voraussichtlich 80 M. per
Flasche befttmmi ist, und somit mit seinen 800 Flaschen In¬
halt allein einen Wert von 64 000 M. darstellre. Den Teil-
neihmern der Kellereibesichtigung wurde auch eine Probe
echten Schloß Johannisberger auf Anordnung des Herrn
Domäneninspektors kredenzt und hiernach in fröhlicher Stim¬
mung der Rückmarfch nach der Station angetreten.

n. Caub, 14. September . Der gesellige Abend,  zum
Besten wohltätiger Zwecke vom hiesigen Vaterlandtschen
Frauenverein veranstaltet , nahm einen schonen 'Verlauf.
Ganz besonders gefiel die Aufführung des Schwankes „Der
Raub der Sabinerinnen ", von Damen und Herren , der
Bopparber Liadertafel dargestellt . — Die amtliche
Lehrerkonferenz  der Inspektion Weisel findet am
17. Septomlüer, vorintttags 10(4 Uhr, in St . Goarshanfen
statt , zwei zeitgemäße Vorträge stehen auf der Tagesord¬
nung : Heimatskunde (Hauptlehrer Pseifer -St . Goarshanfen)
und JugeNdfpiele (Lehrer TöngeS-Lierschieid) . — Dem Pro¬
gramm nach zu schließen, wird die A b en d - U n t erh a l-
tung  des Evangelischen Kirchengesangvereins am 4. Oitober
eine genußreiche. Außer gemischten Damen - und Männer¬
chören kommen Violinwli , sowie Schwanke und Lustspiele
zur Aufführung.

u. Schwanheim, 14. September . Die Zahl der Evange¬
lischen ist hier auf etwa 900 gestiegen. Da die im Jahre
1885 erbaute Kapelle den Bedürfnissen nicht mehr aenußt,
plant die Gemeinde einen Kirchenbau.  Sie ist Dereits
im Besitz eines Bauplatzes und eines kleinen Baukapitals.
Da sie außerdem in die Fürsorge des Gustav -Adolf°-Vevet,ns
aufgenommen ist, so darf sie auch von dieser Seite kräftige
Hilfe zur Durchführung ihres Unternehmens erwarten.

i. Limburg , 14. September . Das Restaurant „Gerol¬
stein" ans dem Fischinarkt wurde für 36 000 M. an Herrn
Kenn  aus Dehrn verkauft. — Die blutigen Aus¬
schreitungen in Staffel  gelegentlich der Kirchwcihe
am vorletzten Sonntag hatten zur Folge, daß am letzten
Sonntag die übliche Nachkirmcs aussallcn mußte , da sämt¬
liche Danzibelustigungen untersagt waren.

b.  Driedorf (Westerwald), 14. September. Während
eines schweren Gewitters schlug der Blitz in den Turm
unserer Kirche.  Der Feuerwchr gelang es, das Feuer rm
Keime zu ersticken. _ _ _

Mus der Umgebung.
85 . Wächtersbach ( Hess . - Cassel ) , 14 . September . Im be¬

nachbarten Dorfe Neuenschmidten kam das ILjahrige Tochter-
chcn der Wirtsleute Böttcher dem Küchenherd zu nahe ; seine
Kleider fingen Feuer und es erlitt derartig schwere Brand¬
wunden,  daß es auf dem Transport nach dem Kranken¬
haus starb.

* Mainz , 15. September . Rheinpegel:  2 in 10 cm
gegen 1 m 88 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
A Müggel -Regatta . Bei dem am Sonntag stattge¬

fundenen Schluß der diesjährigen Motorboot rennen auf
dem Müggelsee waren folgende Boote die Preisträger.
Die Saisonpreise des Kaiserlichen Au-tomobilklnös für
die besten Jahresleistungen erhielten „Stnttgart "-Bcr-
lin , „Argus IV ." und ,„Hein-Mttck". Die Klassenprcisr
sielen an folgende Boote : Klasse 1: „Leux"-Frankfurt
a. M .i Klasse 2: „Höchst" ; Klasse 8: „Esterel"--Mannhetut,
„Argus IV ." und „L»tte-Dixi "-Bcrlin ; Klaffe 4: „Hcin-
Mück"-Berlin , „Liselotte-Daimler "'-Düsseldorf,' Klasse 6:
„Elise-Margarete ", „Möwe", „Stuttgart ", sämtlich von
Berlin.

»r. Der Weltmeisterschafts-Schachwettkampf zwischen
Lasker und Tarrasch scheint doch nicht das schnelle Ende
finden zu sollen, das man nach der ersten Sregesserie
Lasters erwarten konnte. Die neunte Partie ergab
nämlich abermals ein Remis , obwohl von beiden Seiten
energische Angriffe unternommen wurden . Lasker , der
die weißen Steine führte , cröffnete die Partie französisch.
Tarrasch führte bald einen Abtausch der Damen herbei
und legte das Hauptgewicht auf die Entfaltung der
Läufer . Lasker beschränkte sich auf die Defensive, wäh¬
rend Tarrasch auch nach Wiederaufnahme der beim 50.
Zuge abgebrochenen Partie energische, allerdings erfolg¬
lose Vorstöße unternahm . Nach dem 72. Zuge von Weiß
wurde nach etwa neunstündigem Kampfe öie Partie
Remis gegeben. Der Stand des Matches bleibt also
Lasker 5, Tarrasch 1, Remis 3.

sr . Die halbe Million haben die Gewinne des von
Weinbergschen Rennstalles nunmehr durch die letzten
Erfolge von Horizont II und Jgnis überschritten. Bis¬
her galoppierten die Vertreter der blau -weißen Streifen
511262M. zusammen, wozu noch 8800M. für den zweiten
Platz von Horizont II im Wiener Derby kommen. Da
uns ' vom Schluß der diesjährigen Flachrcnnsaison noch
etwa fünf Wochen trennen , so erscheint es zweifellos,
daß die Niederradcr Züchter ihren vorjährigen Rekord
von 6062-28 M., wovon 588 078 M. ans in Deutschland er¬
zielte Gewinne entfallen, trotz des vcrschiedentlichenMiß¬
geschicks noch überbieten werden . Im einzelnen ge¬
wannen : Horizont II 180 320 M ., Faust 149 150 M.,
Fcrvor 34250 M., Barrikade 25 000 M., Droll 20 570 M„
Jgnie 18 090 M ., Intra 13 600 M., Jnamor 12 750 M.,
Pallasch 12  200M. und Fabula 10 200M . Im ganzeir sind
an den Erfolgen 21 Pferde beteiligt.

Uermischtes.
tz.  Ein Juwelen dies durch Fernphotographie cr-

urittelt . Man schreibt aus London:  Vor kurzer Zeit
gelang es der hiesigen Polizei , eines gewiegten Ver¬
brechers habhaft zu werden, der einen umfangreichen
Juwelendiebstahl in Paris vollführt hatte und mit feinem
Raub nach London geflüchtet war . Diese Ergreifung
wird dadurch interessant, daß es daS erstemal sein dürfte,
daß sich die Fernphotographie im Dienste der Krimrna-
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listik betätigt hat . Die Pariser Polizei besaß nämlich in
ihrem Verbrecheralbum ein Bild des Einbrechers , der
Mit Hilfe der Spuren , die er hinterlassen hatte , eruiert
worden war . Dieses Bild wurde nun nach allen größeren
Städten hin telegraphisch weitergegeben und auch nach
London , wo es am nächsten Tage im „Daily Mirrer " er¬
schien. Bald darauf meldeten sich einige Leute bei der
Polizei , welche angaben , nach dem Bilde einen Mann
erkannt zu haben , der sich seit senen Stunden in London
aufhalte . Die Polizei machte sich nun auf den Weg, und
mit Hilfe der gemachten Angaben gelang es ihnen , des
DiebeS habhaft zu werden , der auch bald seine Schuld
gestand . Das Verfahren , das dazu gedient hatte , das
Bild nach London telegraphisch werterzngeben , ist von
Professor A. Korn in München erfunden worden.

ipc . Hungerstreik in einem russischen Gefängnis . Ein
nicht alltäglicher Streik ist in einem Petersburger Ge¬
fängnis ausgebrochen , wo ungefähr 25 Frauen ihre
Deportation nach Sibirien erwarten . Sie wurden in
dem Gefängnis in derart brutaler Weise behandelt , daß
sic es vorzogen , lieber zu sterben als noch länger ein
derartiges Los zn ertragen . Sic setzten daher mit einem
Hungerstreik ein und verweigern seit Tagen jede Nah¬
rungsaufnahme . Bis jetzt mußten 11 Frauen in völlig
entkräftetem Zustande nach dem Spital transportiert
werden , und die im Gefängnis Zurückgebliebenen setzen
ihren Streik mit bewunderungswürdiger Energie in
gl.eicher Weife fort.

ftlm » ® Jrratti !t.
Ein Manöverscherz , der vielleicht nicht wahr , dann

»och Hübsch erfunden rst, wird Lern „Heidelberger Tage¬
blatt " erzählt . Im Manövergelände nahm während des
Marsches ein Soldat eine Zwetsche von einem Baum,
was der gestrenge Herr Feldwebel sofort bemerkte . Er
gab Befehl zum Halten und der Soldat mußte die „ver¬
botene Frucht " mit einem Zwirnsfaden wieder an Len
Baum aufhängen.

Eine Hundertjährige überfahren . In Toulon wurde
eine noch sehr rüstige Greisin im Alter von 100 Jahren
beim Überschreiten des FahrdammS von einem Last¬
wagen überfahren nnd sofort getötet.

Maffenjubiläum . Neun Angestellte der „Cöln . Ztg ."
begingen am Samstag das 25jährige , ein Metteur bas
80jährige Jubiläum ihrer Tätigkeit in der Offizin des
genannten Blattes . Dem Metteur wurde bei dem Fest¬
akt durch den Vertreter des Oberpräsidenten der Rhein¬
provinz das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens,
einem anderen Angestellten das Allgemeine Ehrenzeichen
überreicht.
'- 1- - -. - ... > - --

MM UachrichtM.
Dauerfahrt des Parsesal -BsAorrs.

Berlin , IS. September. (Eigener Drahtbericht.) Der
Parse val - Ballon  stieg heute früh 8 Uhr zn einer
zehnstündigen Probefahrt  unter Führung des
Hauptmanns Köhler  auf . Der Ballon schlug den¬
selben Weg ein , den das Militürluftschisf in der Nacht
vom Freitag zum Samstag genommen Hat, längs der
Hamburger Bahn nach Stendal . Bald nach dem Abgang
des Parseval -Ballons stieg das Mi l i tä r lu f t s chi f f
auf. Es erschien gegen 11 Uhr vormittags über der
Straße Unter den Linden , führte eine Reihe von
Manövern gegen den Wind  aus und nahm
schließlich die Richtung gegen den Tegeler Schießplatz,
wo es um 11% Uhr , nach zweistündiger Fahrt , landete.

Vom roten Kongreß.
•Wb. Nürnberg , 15 . September . Ist der heutigen

.Dormittagssitzung des sozialdemokratischen Partei¬
tages begründete zunächst bei der Besprechung über die
F r a u e n o r g a n i s a t i o n t>. Elm -Hamburg seinen
Antrag : „Zu der Leitung und Verwaltung in den
sozialdemokratischen Vereinen und Kreisorganisationen
sind, wenn möglich , Genossinnen heranzuziehen , ebenso
zur Leitung der Gesamtpartei ." Sein Antrag unter¬
scheide sich von dem Anträge des Parteiborstandes inso¬
fern , als er nicht überall sage : „Es muß ." Er sei der
Überzeugung , wenn man den Frauen eine Verpflich¬
tung auferlege , dann könnte es zwischen Mann und
Frau schließlich zu Streitigkeiten kommen . Frau Lietz-
Hamburg bezweifelt , daß v. Elm die Gleichberechtigung
der Frauen wolle , v. Elm sage , er befürchte , es könnte
tzu Streitigkeiten unter den Eheleuten kommen , v. Elm
Habe vielleicht in dieser Beziehung schlechte Erfahrungen
gemacht . Es gebe reine besondere Frauenfrage , sie fei
lediglich ein Teil der allgemeinen sozialen Frage und
könne nur von diesem Standpunkt aus gelöst werden.
'Die Frauen müssen Schulter an Schulter mit den
.Männern kämpfen , wenn die bürgerliche Gesellschaft ge¬
stürzt werden soll . Nachdem sich verschiedene Redner
für und wider den Antrag v. Elm ausgesprochen hatten,
führte v. Elm -Hamburg aus , man dürfe nicht ge¬
zwungen sein , unter allen Umständen Frauen in den
Vorstand zu wählen . Es gehe nicht an , daß , wenn die
Frauen in der allgemeinen Organisation rein Mandat
zum Parteitag erhalten , sie berechtigt seien , Frauen-
versammlungen einzuberufen und sich von diesen ein
Mandat ausstellen zu lassen . Das sei doch eine Bevor¬
zugung und keine Gleichberechtigung . Ihm komme cs
vor , als wollten die Flauen den ganzen Parteitag unter
ihren Pantoffel bringen.

England und Deutschland.
wb . London , 15. September . „Daily Chronicle"

schreibt : Der Reichskanzler  hat von den Staats¬
männern , die in der vordersten Reihe stehen , eine
seltene Tugend : Er ist sehr aufrichtig und frei-
m ü t i g. Fürst Bülow hat Gelegenheit genommen,
die deutsche Politik , namentlich in Hinsicht des Flotten¬
bauprogramms , in sehr geschickter Weise zu verteidigen.
Niemand in England hat jemals geleugnet , daß für
Deutschland bei der gegenwärtigen Sachlage in Europa
eine große Armee  notwendig seif aber die öffent¬
liche Meinung Englands ist in der Tat durch

Deutschlands Streben nach einer Vor¬
herrschaft ^ zur See wie zu Lande beun¬
ruhigt.  Die Beherrschung des Meeres ist von
vitalem Interesse für Englands Existenz . England
wird deshalb jedes Opfer  bringen , um sie zu be¬
wahren . Wir wünschen , sagt das Blatt weiter , daß wir
das Bestehen der in dem lächerlichen Gefasel über
deutsche Spions so offenkundig zutage getretenen wach¬
senden Reizbarkeit des Engländers in Abrede stellen
könnten . ^ Wir gestehen ein , daß wir über diese Sym¬
ptome beschämt sind . Das sind Sitten und Charakter¬
züge , die eines Engländers unwürdig sind . Glücklicher¬
weise aber ist dieser krankhafte Zustand charakteristisch
nur für einen Teil unseres Volkes.

Die Cholera.
Petersburg , 15. September . (Eigener Drahtbcricht .)

Im Laufe des gestrigen Tages erkrankten  hier an
Cholera 139 Personen uns es starben  30.
Die Gesamtzahl der Erkrankten beträgt 3S4.

wb. Petersburg , 15. September . Die Städte
Petersburg , Kiew , Jckatcrinoslaw und
Taschkent  sind für choleragefährlich , die Gouverne¬
ments Petersburg , Moskau , Tschernigow und Tomsk,
das transkaspische Gebiet und die Provinzen Syr-
Darja , Samarkand und Ferghana sowie die Eisenbahn¬
linien des Petersburger Knotens sind für cholcrabedroht
erklärt worden . In Petersburg erkrankten in der Zeit
vom 10. August bis 14. September 401 Personen und
es starben 98. Seit dem Ansbruch der Epidemie er¬
krankten in Rußland 6747 und starben 3180 Personen.

Dortmund , 15. September . (Eigener Drahtbericht .)
Der Landtagsabgeordnete und frühere Reichstagsabgc-
ordnete Hilbck  ist in der vergangenen Nacht gestorben.

wb. Wien , 15. September . Blättern zufolge stattckc
der serbische Minister des Äußern Milowaniwitsch
dem Minister des Äußern Frhrn . v. A e h r e n t h a l
einen Besuch ab . Er hatte mit ihm eine Unterredung.

wb. Wien , 15. September . Die „Zeit " veröffentlicht
ein Interview mit dem serbischen Minister des Äußern,
in dem dieser erklärte , für die Begegnung mit dem
Minister Frhrn . v. Aehrenthal lag rein besonderer
Grund vor . Er werde jederzeit korrekte und
freu n d s cha f t l i che Beziehungen  zu Österreich-
Ungarn unterhalten . Milowaniwitsch besprach sodann
die g r o tzs e r b i s che Bewegung  und erklärte , er
wolle die Sache nicht zu tragisch nehmen . Er versicherte,
daß die Agitation mancher Serben in Bosnien und der
Herzegowina auf eine tatsächliche Unterstützung durch
die serbische Regierung nicht rechnen könne.

llä . Paris , 15. September . Der General -Prokurator
hat den Direktor des Touloner Blattes , in dem eine
Mitteilung über Schieß » ersuche mit k - Gra-
n a t e n veröffentlicht worden ist, gestern abend einem
Verhör unterzogen . Der Direktor weigerte sich, die
Duelle anzugeben , von der ihm diese Mitteilung An¬
gegangen war . Es ist jädoch bereits festgestellt , daß
allerseits in gutem Glauben gehandelt wurde und daß
niemand daran gedacht hat , daß cs sich um Enthüllungen,
bÄrefsen -d die Sicherheit des Staates , handle . Die
Untersuchung wird aber trotzdem fortgesetzt.

*
wb. Bad Nauheim, 15, September . Professor Dr . Bane  r-

Mqrburg besichtigte am Sonntag mit 54 Ärzten , die an
einem Fortbildungskursus für innere Medizin beteiligt sind,
die Bursau - und Badeanlagen . — Bei der gestern stattge¬
habten StodtvatSneuwahl wurden die fünf alten ausscheiden¬
den Stadträte wisdevgewählt , sowie außerdem der Schlosser¬
meister Pauli und der Bauunternehmer Stamm.

wb. Homburg v. d. H., 15. September . Herzog
A l e x a n d e r von Old e n b utg,  Generalcrdjutant des
Kaisers von Rußland , ist im Automobil von Baden -Baden
hier eingetroffen und hat zum Kurgebrauch im Hotel
„Augusta" Wohnung genommen.

. wb. Aachen , 15. September . Auf Her an der hollün-
dkschen Grenze bei Heerlen gelegenen Grube Laura sind
heute Morgen gegen 8 Uhr der H a u p t k e s s e l nnd
d r e i kleinere Kessel explodiert.  Nach bis¬
her unbestätigten Nachrichten sollen dabei mehrere Men¬
schen zu Schaden gekommen sein . Eine Meldung ver¬
zeichnet iöx e t T o t e und vier Schwerverletzte;
außerdem sollen noch drei Mann unter den
T r ü m m e x n liegen.  Nach einer anderen Meldung
sollen nur neun Personen,  diese allerdings schwer
verletzt  worden sein.

Ink. Dresden , 15. September . Am Elbufer unter¬
halb Blasewitz wurden gestern nachmittag um 3 Uhr
zwei z u f a m m e n g e b u n ö e n e Leichen,  an-
scheinenö ein Liebespaar , angeschwcmmt . Sie waren
anständig gekleidet , doch fand man nur zwei Pfennig
und einige Schlüssel in ihren Taschen . Nach ärztlichem
Ausspruch haben sie erst in der vergangenen Nacht -,;r
der Elbe ihren Tod gefunden . Die Taschenuhr des
Mannes war um % 3 Uhr stehen geblieben . In den
Leichen wurden heute die 18 Jahre alte Maschincn-
schreibcrur Aurora Hertelt und der 20jährige Hand¬
lungsgehilfe Arno Dittrich , beide aus Dresden , fest-
gestellt . Der letztere , der in einem Dresdener Geschäft
angestellt war , hatte sich Unterschlagungen zuschulden
kommen lassen , welches wohl der Grund zu dem
tragischen Ende des Liebespaares gewesen sein dürfte.

llä . Paris , 15. September . Ein Telegramm aus
A-gen meldet : Der Dampfer „Gascogne ", aus Bor¬
deaux kommend , welcher zwei unbcladene Schiffe im
Schlepptau führte , ist im Ärmelkanal infolge einer
K e s s e l e x p l o f i o n g c s u u k e n . Der Kapitän und
drei Matrosen sind ertrunken.  Der Unfall ereig¬
nete sich in der Nähe von Fourques . Die Ursache der
Katastrophe ist noch unbekannt.

wb. Wladiwostok, 15. September . Seit vier Tagen wütet
ein Taifun  in NikoM . Das Gebiet des Ussuri ist infolge
starker Regengüsse überschwemmt.

Die berufsmäßige Spekulation verhielt sich abwartend
und eine Beteiligung des Privatpublikums trat nicht her¬
vor . Alis allen Umsatzgebieten überwog daher das Ange¬
bot , und die meisten Werte setzten zu etwas niedrigeren
Kursen ein . Auf dem Bankenmarkt  zeigte sich für
Schaafshaufenschen Bankverein im Gegensatz zu sonsti¬
gen Stimmung gute Meinung , und auch Dresdener
Bankaktien lagen fest. Bon Bahnen  im Einklang mit
Wien Franzosen niedriger , Lombarden etwas höher.
Kanadaaktien holten den anfänglichen Verlust von Va
Prozent wieder ein . Die übrigen gleichartigen Werte
hatten belangloses Geschäft bei wenig veränderten Kur¬
sen. Auf dem Montan mar kt  übte die Meldung
über die wahrscheinliche Auflösung der Rheinisch -West¬
fälischen Rohersenverbände drückenden Einfluß aus , und
auch der Augustversand des Stahlwerkverbandes befrie¬
digte nicht . Schiffahrtsaktien  lagen nicht ein¬
heitlich . Paketfahrt erholte sich etwas , während Lloyd
später nachgab . In Elektrizitütsaktien  machte
der Abbröckelunzsprozeß weitere Fortschritte . Sie¬
mens u . Halske  büßten mehr als lVz  Prozent ein.
Auch der Renten mar kt  lag träge . Außer Japanern
gäben Russische Anleihe nach, und zwar wie die Aktien
der Russenbank , im Zusammenhang mit Eholeranachrich-
ten . Im weiteren Verlauf bewirkten niedrigere Lon¬
doner Kurse allgemein eine neuerliche Abschwächung.
Tägliches Geld  2 (4 Prozent . In dritter Börsen¬
stunde trüge und wenig verändert . Mühlheimcr Berg-
werksaktien waren zu anziehenden Kursen ziemlich leb¬
haft gehandelt . I n d u st r i e w e r t e des Kassa-
mark -tes  unter Realisierungen vorwiegend schwächer.
Privatdiskont 8Prozent.

Lmnllien-Uüchrichtrlr.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus , tiimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis Nhi ; für Etzv»
schließungen nur Dienstags . Donnerstags und SamSlags .)

6.
6.

6.

c>
io'.
11.

e. S .»

e. S .,
e. S .»
Elisa.

Geburten:
6. September : dem Geschäftsführer Wilhelm Rehfuß e. T ..

Elisabeth.
dom Theaterarbeiter Gustav Acker

Hans Gustav.
„ dem Herrnschneider Gustav Thorneh

Rudolf Artur.
„ dem Droschkenbesitzer Heinrich Beitz

Alfred August.
„ dem Kaufmann Karl van Nüß e. T.,

beth Maria Johanna.
„ dem Portier Paul Laupheimer e. T.
„ dom Pferdewärter Karl Wirt e. T ., Anna

Elisabeth.
„ dem Schreinergelhilfen Karl Görtz e. S .,

Karl Gerhard Friedrich.
Aufgebote:

Rittergutsbes . u . Ref. Stanislaus Marian v. Blociszewski
in Daresewo mit Janina Thekla v. Hulewicz irr
50̂1ob5 icjotih cc.

Maschinensteller Adolf Ernst Heinrich Sprenger in Lippstccht
mit Emilie Berger daselbst.

Kaufmann Karl Robert Köhlhase in Frankfurt a . M. mit
Elisabeth Anna Hermann in Hannover.

TÄegraplhenarbeiter Friedrich Eichenauer mit Katharina
Weidenseller hier.

Vevlagsbuchihänidler Ernst Geibcl in Hannover mit Helen«
Wortmann hier.

Installateur Karl Scheu mit Lina Zahn hier.
Eheschließungen:

Zimmermann Friedr . Bertram mit Martha Techentin hier.
Schuhmacher Wilhelm Herborn mit Marie Lappas hier.
Dekorationsmaler Karl Schmidt mit Luise Krüger hier.
Schreiner Andreas Siegler mit Emilie Müller h:er.
Galvaniseur -Otto Gliesche in Darmstadt mit Karoline Ditt.

mar hier.
Olschläger Joseph Sicghart mit Emma Simon hier.
Taglöhner Karl Raab mit der Witwe Katharine Presber.

gsb. Seck, hier.
Sterbefällc:

10. September : Buchbinder Eduard Trog , 59 I.
10. „ prakt . Arzt Sanitätsrat Or . mell. Flor»

schütz, 6b I.
11. „ Wilhelmine Baumbach, 79 I.
11. „ Rentner Karl Bartels , 68 I.
11. „ Gutsbesitzer Ad. Dieterichs , 65 I.

Geschäftliches.
Dis Ursache der Darmkeanttwit -n bei Flaschenkindern

bilden sehr oft die durch unzweckmäßige Milchernährung verur¬
sachten Darmaärungen , welche am leich csien durch die Ernährung
mit „Kufeke"  und Kuhmilch verhütet werden. „Kufeke"  macht
die Kuhmilch seinflockigeraeriunbar und dadurch leichter ver¬
daulich, erhöht auch deren Nährwert. § 87

Nehmen Sie
täglich ein LikörgläSchen Dm Hornrnrl 's Haematogen un¬
mittelbar vor der Hauptmahlzeit ! Ihr Appetit wird reger,
Ihr Nervensystem erstarkt, die Mattigkeit verschwi chet und
kstpcrlichcS Wohlbcsindcn stellt sich raschest ein. Verlangen
Sie jedoch ausdrücklich da« eckte „ Ir . Kourmrt 'v"
Haematogen und weisen Sie Nachahuiungen zurück! F55Q

Dr. IIonm?e!s Hämatogen erhältlichmder Taimns-ipotheke.

Zu B<,nmiIiei »festlieliUeite «*, Gie>
sdlsülaaftea uew. empfehle ich eclitcs
OTüncIssieir , E®ils3 »er , ünlmbaclier
cs. CJermanSabies ’ in den mit Eisköhl-
Torrichtung versehenen ESät-rFass - jSssio.
malen : dieselben Biere auch in Flagchen . ^

M . ttulii , Friedrichstr . 10. Tel . 2868. g’

Dir M»rgrn-A«sgabr umfaßt 18 Ssiterr
und die Vcrlagsveilage „Der Roman ".

gtitfs  Ha«delsnacĥ tchtr».
Berliner Börse.

Verlirr , 15. Septeurber . (Eigener Drahtbericht .) In¬
folge Mangels nencr Anregung gestaltete sich der Ver¬
kehr an der heutigen Börse äußerst schleppend.

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

PeranNvo t̂licher Redakteur für Politik und Handel: I 23.: W. Schulte vom
Brühl in Sonnenberg ; für dcrZ Feuilleton: I . P .: W Müller ; für Wiesbadener
Nachrichten und Lyort : C RörHerdt : für Dtasfauiichs Nachrichten. Aus der
Umgebung, Lermischres und Gerichtsiaal: tz. Diefenbach : für die Anzeigen

nnd Reklamen: H. Dornauf ; iäm'-lich in Wiesbaden.
Druck und Leriaa oer L. Sch ölten bera scheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Warenhaus
r f\ A A

Julius armass
'W 'eiteres fabelhaft billiges Angebot während meines

Inventur ^ Ausverkaufs.
Ausserdem Hegen in allen Abteilungen meines Hauses grosse Geiegenheitsposten aus.

Nur solange Vorrat. Wicht für Wieder Verkäufer.

Damen-Konfektion.
j grosser .Restposten 3äo rgearödte und

BE'atinee « . jetzt jedes Stück

1 grosser Restposten TaS ?et -2ä « leros
jetzt jedes Stück

Selden-Abieilung.
1 Posten CSsineOändejr . gestreift und karriert,

sonstiger Wert das Doppelte , jetzt Meter

1 Posten Seide , Wert bis 3 .50 , jetzt jeder Meter
1 Posten Taffiete , nur moderne Farben , jetzt

Meter 1.85 und

1 Posten farbige Seidensammete
jetzt Meter 2 .50 , 135 und

1 Posten Velvet , durch Dekoration etwas
trüb geworden . . . . jetzt jeder Meter

1 Posten Uuterrocii - Volants , farbig
jetzt Stück

Schürzen -Abteilung.
1 Posten liinderschürzen , Grösse 45/60 cm,

waschechte Siamosen , jetzt 95 , Ö5 und

500Mk.

5°»Mk.

95 Pf.
95 pt.
i 6Mk.

95 pf.
30 Pf.
75 Pf.

Handschuh-Abteilung.
1 grosser Posten BSalbliamlscliuIie

jedes Paar
1 Posten läai lihimtlscholte . wss . u. farbig,

laug durchbrochen , jetzt Paar
1 Posten lange Handschuhe

jetzt Paar
1 Posten SPingerhamdlschulte , lang , in allen

modernen Strassenfarben , für jede Jahres¬
zeit passend , jetzt 1. 95 , 1. 75 und

1 Posten 49 :smenhandschtahe , imitiert
Schweden , mit 2 Druckknöpfen , in allen
Strassenfarben , Paar

1 Posten gestr . Bamenliandschuhe , wss.,
Paar 95 und

1 Posten Bainenliandschuhe,
Wolle , Ia Qualität , jetzt Paar

1 Posten Damenhan ^ sclinhe , wss., sehwz.
und färb ., Wolle Ia , jetzt Paar

1 Posten BamcnliaGdscliahe , gewebt
Ringwood , ö Paar

1 Posten Daiiien -Winter -Ilasidscliulie,
schwarz und farbig , mit 2 Druckknöpfen,

2 Paar

Pf.19
150Mk.

3 9 Pf.

150Mk.

85 pf.
75 pf.
75 pf.
95 pf.
95 pf.
95 pf.

Kerrenartikel-Abieilung.
1 Posten moderne breite Selbstbinder XO

jedes Stück *30 Pf.
3 Stück Hragenscltoner

jetzt ^ «? Pf-

Kleiderstoffe.
Grosse Posten « lusenstofffe . kariert und

gestreift , regulärer Wert bis 2.45 Mk.,
jetzt Meter 1.80 , 1.50 u.

Grosse Posten HäffloslilelilerstoßTe , prak¬
tische Gewebe,

sonst bis 1.20 Mk., jetzt Meter 8s u.
Grosse Posten Hansldeider - und Binsen-

stofSTe , sonst bis 2.25 Mk., jetzt Meter 1.65 u.
Grosse Posten Schotten für Kinderkleidor u.

Blusen , sonst bis 1.75 Mk ., jetzt Meter 1.25 u.
Grosse Posten Satintuclie in allen Farben

herabgesetzter Preis
Grosso Posten uni Cheviots und Cröpes

in allen Farben,
sonst bis 1.90 Mb., jetzt Meter 1.40 , 1 .20 u.

Grosso Posten schwarzer HileidevstoßFe
sonst bis 2.75 Mk., jetzt Meter 1.75 , 1.50 u.

Grosse Posten Velours und Hiber __für
Blusen und Kleider , jetzt Meter 58 , 45 u.

Grosse Posten Schürzen - Siamosen,
za. 120 cm., jetzt Meter 60 u.

-f 25
Mb.

78 Pf.
t SOMk.

78 Pf.
135Mk.

85 pf.
95 pf.
5 8 pf.

4 8 pf.

Die angesammelten Reste Kleiderstoffe,
WasclistoSTe etc . werden zu Schleuder¬
preisen ausyerkauft.

Futter-Abteilung.
1 Posten Vutterlüster , schwarz , 6»

jetzt jeder Meter tifF Pf . S8S8
K26.

Sa. 100  Lew« -
-«rack- « - Gehrock- Stnzü »«, einzelne
cLfen u. Westen werden billig verkauft
gsÄ « 1 et . (Allces.).
"Empfehle gut . bürger !. MiltagS-
tisÄ zu 60 Pb Hettmnndftr»54, Part.

1 Die einzige hygion.vollkomm .,inArdage u.Betrieb billigste E

ist d. verbess .Zentral -Luffheizg .— In jedes , auch alte Haus
leicht einzubauon. Prospekte,gratis und franko durch

iSchv/arzliaujt SpieckerLCo. Nacht.. G- in- b. H., Frankfurta. H. ,

Damen- und Kinder-

Herren -Socken

Trikot -Unterwäsche
für jede Jahreszeit.

Weiteren - Haodschylie
Grösste Auswahl besserer Qualitäten

zu billigen Preisen.

Hoflieferant

Spezialhaus
Webergasse 1, im Hotel Hassan,

Fernsprecher 549.

das beste existierende Waschmittel , dessen
enorme Wasch- und Bleichkraft eus höchste Ent¬

zücken der Hausfrauen hervorruft . Well sslna
wunderbare Wirkung scheinbar unerklärlich , fürchtao

manche Hausfrauen , dag Persli düi

Wäsche
schädlich sei . aber viele Tausende von Hausfrauen
haben sich durch fortgesetzten Gebrauch
von der absoluten Unschädlichkeit dieses
einzig dastehenden Waschmittels überzeugt und sind
sogar zu der Einsicht gekommen , dag Persil die
Wäsche schont , überzeugen Sie sich gleichfalls!

Alleinige Fabrikanten:

Bakeli Ca., Düsseldorf
auch der weitbekannten Henkels Bleich-Sods.

rs»

Mf Eitra-Men aüsoBleot:
ROO Mädclien-Kleider, Mädchen-Mäntel,

Mädchen-Blusen und einzelne liöckchen,
Knaben-Anzlige, Knaben-Paletots,
Knaben-Pelerinen,Mosenu.Sweater.

Dieselben werden wegen Verlegung des Geschäfts
zu jedem annehmbaren Preise ausverkauft.

Die Vormittagsstunden eignen
stell ans Besten mm Einkauf.

Stil
Webergasse 8,

IV118.
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GlaswarenCM porjellan, Damen -Wäsche, Galanteriewaren
1 Damen -BetnD , 4Acbfet « ober

Vorberfcfol ., mit Spitze garn .,
völlig weit , ca .-' 110 cm lang

1 Damen -Belr >,R !eiö , Bernden«
tuck mit Bogsnanjatz . . .

1 Oenren -Nacvtjaccke , geraubt
Lroise , weife , mit hübscher
Spitze.

1 Damen -AnstanOsrod «, ge¬
raubt Lroise , weife , mit aus-
gebogtem Volant . . . .

1 Oainsn -KnstandsrOcck,
baumwoll . Klaneil , in bübfcber
Ausmusterung mit ausgebogt.
Volant.

1 Domen - ßemD , baumwoll.
Sflanell , weicbe Qual ., farbig

1 Damen - iladatjacke , gern.
Croifebarcbenö mit Spitze .

1 Badetusb aus scbw . frottier«
statt , ca . 80> ;100, mit roter
Borbe.

1 Kaachftänöer , Rupfer imit.
ca . 85 cm hoch . . . .

1000 Blumenvcsfen:
Serie ! : ßröfee ca . 34 cm,

mit Rubinranken , 1 Stück fefO Pf.
Serie 11: ßröfee ca . 27 cm , « , p-

mit Rubinranken , 2 Stück siu pk.
Serie !!! : CrvfealbGlas , « p

ßröfee ca . 40 cm , 1 Stück ö 3 Pf
Serie iV : CryftaU , ßröfee

ca . 15 cm , für Bafelöeko « r»
ro.tion . . . . 3 Stück Nö Qf

1 Raffee -Service , 9-teil .,
6 Bassen mit Untertassen,
Kaffeekanne , CDilcbkanne
und Zuckerdose . . . . 1 Weinltfibler , Rupfer imit.

1 Wetnkanne , Rupfer imit.

1 Wein «Service , Bablett
mit 6 ßläfern . . . .

1 Cifdjfebawfel mit 55onö-
liefen , Rupfer imit . . .

1 jweiormiger RanDeScber,
ca . 30 cm bocb , mit 2 San«
tasiekerzen . | |

1 Baarkamm -Oarnitur , 6-teiI.
2 Seitenkämme , 1 Hacken-
kämm , 2 Habein , 1 Paar,
fpo.nge.

01asfd3üffeln , Satz 5 Stück
12 ßol &ranögläfer,

0,1 bis lU Liter.
1 OlasfdJiiffel , grofe,

mit 0 Beller . . . . . .

1 Bierfervlce , Rrug mit 6 Gläser,
gemustert.

SCO Stüdk BroöRörtoe,
ff. durchbrochen , mit ßolb
verziert u . Blumendekor.
Verkaufswert Mk . 2.25,

per Stück jetzt nur
1 großer poften Gold -, fantafle - unö .

Gummigurtei zum Aussucken , per Stück für w ‘J pk

1 Posten R!ssenbe 3öge
aus jcbwerem Cretonne , mit Ourcksatz , ausgebogt

und gekurbelt , in diversen Ausführungen , «w
zum Aussucbsn per Stück

Beste und Coupons
ßanötucbgebilö , ßembentucb , gebleicbt Lroise , un¬

gebleicht Hessel , ungebleicht Biber , pique - u.
Rleider -Biber , jeder Loupon zum Aussucbsn

1 SiegsnfeN , gefüttert . .
1 GcblaföecRe , blau,mit Seihen-

band eingerafet . . . .
1 Beittucto , weife u . bunt gestreift,

volle ßröfee . .

Seite 8. Mittwoch , 16 . September 1D68. Msshaderrer ' T -rgNM.

Neu für Wiesbaden.

Eröffnung nächste Ta ge.

!Spe$iß!=®fferte!
ilWliiHtrz
bißiß , Polsterwarm, als : ©aruimren,
emjelne -L-ofas u . ßtfonianen , äutzerst
billig , alle anderen Möbel , ai § : Büfetts.
Schreibtische , Spiegel -, Bücher - und
Kleiderschränke, Vertikos , kompl. Küchen,
Kuchenschränke. Tische. Stühle , sowie alle
aus Lager befindlichen Waren zu jedem
nur annehmbaren Preis.

Der Werkauf zu obigen billigen
Pr ^ ,en findet nur bis rum 1. Okt.
d . I . statt . 1094

ü . § ey !M,
Tel.2867. ^ riedrichstr . 13. Tel .2837.

LLrnSerftisfel
und Kinderschulstiefil in Boxcalf und in
Wlchsleder kauft man am besten

Blarktstraffe 22 , 1. Stobst 947^

M die Keife. SsÄ
zu verkaufen Reugaffe  22 , 1. St.

^ Vlch"
Neu für Wiesbaden.

Eröffnung nächste Tage.

Morgeu -AuSgaLe , 1 . Blatt.
BW

Nr . 433.

t i Mein Spezialhaus E~-
bietet die denkbar grösste Auswahl Vorzüglicher Qualitäten Wollener, halbwollener und baumwollener

Trikot -Nernden , -Jacken , -Nosen
j W ^ VIWIl,

Alle Grössen und Weiten zu billigsten Preisen.

Elegante bunte Cnterzeuge , halbseidene und seidene TriKotagen.

Allcinx/crkauf der Unterkleider Marke DOflMfÜRINO
aus deutscher kolonial bäum Wolle und bestem Kammgarn

Doppelbödiges GeWebe üon grösster Dauerhaftigkeit.

StrumpfWaren - und Trikotaaenhaus

L.SchWenck = Mühlgasse 11- 13
Gegründet 1873.

Illustrierter Katalog kostenlos.

ZHeftsvfieLö - Sofas.
P3J- Reparaturen billigst . -°G

Konkuvreuzlofe Ausführung.
Biuigste Preise.

Erötzte Auswahl.

Adolpta g§ el | ®® l 9
Spezialist für

Englische Leder-Sitz-Möbel,
' 11 Rirhlstraste 11.

Telephon 2942.

Empfehle fchörre

GaszuKlamPeR,
GaslÄster,

sowie nur die besten Glühkörper und
Gaszhlinder , alles nur prima Ware,
sehr billig . Näheres bei Kries , Kirch-
gasfe 19, im Hofe links . 1125

Steigleitern empfiehlt
L. Debus , Gneisenaustr . 5. B13798

vlitz
Neu für Wiesbaden»

Eröffnung nächste Tage.

Bitte
_SS3S83S
gratis Katalog zu ver¬
langen über _ das
beste Nntzgeflügel»

Bruteiee , Geflügelhäuser , fäu .ll,
Zuchtgeräie tt . s. w . F7C

Geslügetvart in Auerbach , Hess.

jf . Stlger , WiHuSttliser
Wiesbadea , Häfnsrgassa 16.

Telephon 2082. Gegr . 185S

KiistalI,Parzellät!,Steiaant,
Aitsstattsisiafs - Tvffasraaisn fJlr
Motels , S*e «is . , Kestanraets.

Spezialität : Brautausstaltungen.
Niederlage der Fabrikate von

Vläleroy &  ISoeSa
und anderer erstklassiger Fabrikate.

Vertreter d. Porzellanfabr . Weiden.
Spezialität : Dekor . Hotelgesckirre.
800 Arbeiter . Prima Referenzen.
Versand nach allen Orten . 1073

Waschpfähle empfiehlt
L . Debus , Gneisenaustr . 5. B13924

Vlitz
Neu für Wiesbaden»

Eröffnung nächste Tuge.

6686 Hassen , Indisch b 'iau
j Serie 1: Serie 1! : Serie III : f

3 Stück 4 Stück 5 Stück |
95 pk. 95 Pf. 85 Pf.

2500 Beller , Indisch blau
I Speifeteller Deffertteller

3 Stück 5 Stück

95 Pf. 95 Pf.

1 8060 CMSfer für Wein , Likör u. Bier : |
j Serie h Serie II: Serie III : j
1 4 Stück 5 Stück 6 Stück Ü

| 85 Pf. 95 pf. 95 Pf. |
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Morgen-DNsgeSe.
2. Blatt.

Mittwoch.

16. September 1963.
LS. Jahrgang.

Arbeitsmarkt des Wiesbadener SagMatis.
Zolalc Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform IS Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 80 Pfg . die Zeile.

Wstblichs Personen.
Fianfmänrrischrs Irrsonal.

Junge angehende Verkäuferin
aesu ckt Alt e Kol onnade 10,  Wiesb.
Kerf . Verkäuferin per 1. Oktober

f. Metzgerei  gef . Norkstra ße 2, Laden.
Junge Dame

sucht Numbler , Wilhelmstr . 14. 6835
Hcioervl'iäieo Personal.

Kcrfekte Rockarbeiterinnen,
sof. auf dauernd gesuchte M. Leister-
Bodach. _ _

Tüchtige Taillenarbeiterin
per sofort gesucht. Seidenhaus Süß,
Langgasse 80.

Tücht. Rockarbeiterinnen gesucht.
Geschw. Steinbcrg , Rhetnstraße 43.

Tüchtige erste Rockarbeiterinnen
sucht für dauernd R. Schwarz -Wehl,
Adelheidstraße 22, Ecke Adolfsallee.

Zuarbeiterinnen gesucht.
Earola Schm idt, Langaasse 54.

Geübte Zuarü . u. Lehrmädchen
für feine Damenschneiderei gesucht.
Frau Pfusch, Sedanvlatz 5. B13876

Tücht. Tapezierer -Nähcrin
per sofort gesucht. Elvers u . Pieper,
Frieor ichstraße 31._ •_
Lehrmädchen für Damenschneiderei

gesucht Kir chgasse_J7.___ _
Perfekte Friseuse

für dauernd gesucht. Melden 12—1
Villa Le ssingstraße 9._ 9571

Einfaches Fräulein
für nachm. zu zwei Kindern sofort
gesucht. Meldungen von 10—1 Uhr
Dotzheim erstraße  21 , Part , links.

Gesucht ein Fräulein
aus guter Familie , Beamtentochter
oder dergleichen, für vormittags s_:
einem Ijähr . Kind. Gehalt 25 bi.
80 Mk. Briefe mit Aitersangabc
und Referenzen unter O. 531 an den
Ta abl .-Verlag  erbeten . _

Mädchen,
das bürg , kochen kann u. g. Zcugn.
besitzt, als Stütze der Hausfrau in
kl. Haushalt gesucht. Näh. Moritz¬
straße 32, Part ., vorm. 10—12 Uhr.(gilt Servierfräulcin
für Konditorei u . Cafe gef. Biebrich,
frerz ogpla tz l .__ _ _ __ _
'Ges . tücht. selbst. Herrschaftsköch.,
die etwas Hausarbeit übernimmt.
Nur Solche mit guten Zeugnissen
wollen sich melden Nerotal 43.

Kutbürg . Köchin, die Hausarbeit
übern ., für kl. Haush . per 1. Okt.
ges. Vorst, vorm. Bie bri chcrstr. 31, Hp.

Perfekte Köchin,
die etwas Hausarbeit übernimmt u.
tücht. Hausmädchen gesucht. Vorstell,
nachm. 5—7 Uhr Bi smarckplatz 5.
"Suche fb. Köch., Haus -, Alleinm.
f. a.  Privatstellen . Frau Elise Lang,
Stellenve rmi ttlerin , Moritz straß e 52.

Ein braves fleißiges Mädchen
gesucht Nettelbeck straß e 14, P art , r.

BraveS Mädchen f. Küche u. Hans
gesucht̂ Kaiser -Friedrich -Rin g 78, 3.

Fleißiges Mädchen,
das alle Hausarbeit versteht, sof. ge¬

lt Nk.eingauerstraße 17, 1 links.sucht _ _ _ __
Solides ält . Alleinmädchcn,

d. selb st. koch. k„  ges . Kirchgasse o2, 1.
Gesucht z. 1. Okt. tücht. Mädchen,

d. koch, k., u. Hausmädch., d. näh. u.
servieren kann. Luisenstraße 14, 2.

Brav . Mädchen v. Lande b. g. L.
s'ncht Bertramstraße 4, P. _ Ol3479ges_ _ _ _ _ ,_
Gesucht für gleich ein Mädchen,

w. selbst, feinb. kochen k. Vorst, nur
vorm. Aüolfsallee 34, Part ._ III158

neuTüchtiges Zwcitmädch
für alle Hausarbeiten gesucht Rhein¬
straße 62, 3.

Reinl . braves Alleinmädchcn,
welches auch Liebe zu Kindern hat,
v. 1.jD . gef. AdolfSallee 35, P . III160

Rtt feder Arbeit williges Mädchen
ges. Blücherstr . 23, P . r ., Ne umann.

Zuverlässiges Älleinmädchen,
w. etwas kochen kann , in gute Stelle
ges. Rüdesheimerstr . 21, 3, b. Fischer.

Ein Mädchen für Kinder
von 4—6 Fahren u. Hausarbeit ges.
Georg Kestler , Helenenstra ße 29.

Mädchen gesucht
Adelheidstraße 44, P.

Einfaches braves Alleinmädchcn
zu älterem Ehepaar sofort gesucht
Rheinstraße 48, 2._

Tücht. Dienstmädchen per 1. Okt.
gesucht Hellmundstr aße 12, 2 rechts.

Hausmädchen
für  sof . gesucht Hotel Bellevue.

Tüchtiges saub. Älleinmädchen
z. 1. Okü,ges . Schenken dorfstr . 2, 1.

Tücht. Mädchen in kl. Haush.
sof. ge sucht Adelheidstraße 87, Part.

Besseres Älleinmädchen,
welches selbständig u. gutbürgerlich
kochen kann, wird gegen guten Lohn
sofort gesucht. Borzustellen von
10—12 Ühr vorm. u. von 4—6 Uhr
nachm. Kl. Burgstraß e 11, 3. St.

Fleißiges Mädchen gesucht
Rauen thalerst raße 21, P ar t . U13817

Ein anständiges Mädchen
gesucht Oranienstr . 38, P . U13823

Tücht. jg. Mädchen f. b. kl. HSh.
l2 Pers .) per 15. September gesucht
Dotzheimerstraße 34, 1 links .

Ordtl . Dienstmädch. b. gut . Lohn
sofort  ges 11cht Rh cinstraße 24, Part.

Tüchtiges Älleinmädchen
sofort ges ucht Rheinstraß e 88, 2.

mächtiges Mädchen,
selbst, sn all . Hausarb ., gegen guten
Lohn f. kl. Haushalt gesucht. Markt¬
straße 11, Schönfelds Schuhbazar.

Solides kräftiges Mädchen
p. 1. -Oktober gesucht Rbeinstr . 61, 1.

Gesucht s. kl. besseren Haushalt
tücht. best. Älleinmädchen, das kochen
kann . Adelheidstraße 64. 2 Etz

Gesucht ein junges Mädchen,
a. liebsten b. Lande , für jede Arbeit.
Ebensen, Luxemburgstr . 13, La den.

Braves fleißiges Dienstmädchen
gesucht Goethestraße 8, 3.__

Gesucht in kl. Häuslichkeit
bei gut . Lohn ein best., sehr sauberes
arbeitsames Mädchen, welches gut
kochen und etwas plätten kann. Zu
melden mit Zeugnissen nachm. 2—4
Ubr  Taunusstraße 55, 1. _

Mädchen,
in aller Hausarb ., Waschen u . Büg.
aut erf., für kleinen Haushalt zum
1. Oktober gesucht. Vorst. 9—3 Uhr.
Geisbergstraße 28, 8. Stock._

Ein evgl. zuverlässiges Mädchen,
in Wäsche und Hausarbeit erfahren,
gesucht Kapellenstra ße 74._ _

Aeltere Herrschaft
sucht zum 1. Oktober solides Allein-
müdchen, das aut kochen kann. Vor¬
stellung von 9 bis 11 Uhr vormittags
und 4 bis 5 Ubr nachmittags Rüdcs-
heimerstraße 15, Pa rterre ._

Jüngeres Mädchen,
it>. etwas nähen kann, in kl. Haush.
gesu cht Ta unu sstraß e 41, 3 rech ts.

Junges anständiges Mädchen
f. leichte Hausarbeit u. Geschäft für
sof ort gesucht Marktstraße 2b, Lad.

Per sofort
oder per 1. Okt. suche ich ein tücht.,
gut empfohlenes Hausmädchen , das
nähen und bügeln kann. Vorzustellen
zwischen 10 und 2 oder 5 und
7 Uhr. Frau L. Buch, Alexandra-
straße 8.  _

Alleinmädchen,
zuverlässig , tüchtig, bürgerlich , nur
von ausw ärts gesucht Karl str. 85, 2,

Tücht. Küchenmadchen per sofort
geju cht. Westfälischer Hof.-

Braves saub. Mädchen gesucht.
Dems. ist Gelegenheit geb., auch das
Nähen z. lern . Lelerienitr aße 30, 2 I.

Junges Mädchen
sofort gesucht  Gö benstra ße 7, Part.
Erf . Hausmädchen rn. gut . Zeugn.

z. 1. Oktober gesucht. Frau Reg.-Rat
Kötter , Alwinenstraße 2. 9563

Tüchtiges Mädchen,
welches bürgerlich kochen k. u . jede
Haus arb . v., ges. Gr . Burgstr . 12, Eckl.

Gewandtes Älleinmädchen, ^
z. 1. Okt. gesucht Hüfnergasse 16, 3.
van 4 Uhr nachm, ab- vorzust ellen

Junges ordentliches Mädchen,
das etwas vom Kochen versteht, ge¬
sucht. Schmidt,  La uagasse_ 54, 2. Et.

Tüchtiges Älleinmädchen,
das kochen kann, ges. Kapellcnstr. 31,
Bart.  Vo rZu siell en von 5—7 Uhr,

Ein sauberes Mädchen
zum 1. Oktober gesucht. Bäckerei
.Minor, Bahnhofstra ße 18._ _ _

Gesucht für sofort
best. Mädchen, das feinbürg , kochen
kann, Rößlerstraße 8, 8. Villa rechts
n. d. Sonn enbe rgerstraße ._

Best. Älleinmädchen für alle Arb.
zum i ._Okt. ges. Sckiicrst einerstr . 7,3.

ÄraveS fleißiges Mädchen
mit gut . Zeugn . f. Haus - u . Küchen
arbeit gesucht Lanzstraße 38.

Wmmmß

Meidkichs Perionrn.
Kanfinännisches stterlonak.

Ww . mm,  ifliSfeli
LshrmädchsR

aus guter Familie gesucht.

Ordentliches Älleinmädchen
sofort gesucht Schulberg 3.

Tüchtiges Dienstmädchen
mit autcu Zeugn . gegen hohen Lohn
gesucht Luisenstraße 41, 1 St.

Tüchtiges junges Mädchen
für besi. Haushalt (2 Vers .) gesucht
Dotzheimerstraße 34, 1 links.

Bescheid, kinderliebes Mädchen,
das auch Hausarbeit verrichten muß,
d. Beamtcn -Familic sof. ges. ^Wasch-
u. Bügelfrau vorhanden . ReineÄe»
Schiersteinerstraße 24.

Alleinmädchcn sofort gesucht
Walkmühlstraße 80, 1 Tr . links.

Tüchtiges Mädchen
für kl. Haushalt per sofort gesucht
Luisenplatz 8, Part.

Eins . Mädchen zum 1. Oktober
gesucht Häfnergasse 17, 1.

Küchenmädchcn
gesucht Ncrostraße 7.

Gesucht zum 1. Okt. Mädchen
für Alles, das auch kochen kann. Frau
Leutnant Baumgart , Biebrich, Rat¬
hausstraße 73, 2.
Br . reinl . Mädchen m. gut. Zcugn.

zu 2 ält . Leuten per 1. Okt. gesucht
Weißenburastraße 3, 2 r.

Ordentliches Mädchen
zur Aushilfe bis 1. Oktober gesucht
Mainzerstraße 64. 9566

Dame s. gl. brav . Mädch. od. Aush.
bis 1. Oktober. Jgbnüraße 30, 2-,

Alleinmädchen ob. MonatSmädch.
für den ganzen Tag gesucht Kaiser-Friedr -̂b-Rl ^o o

Als Aushilfe für sofort
tüchtiges Mädchen, das gut kochen
kann, gesucht Wilhelminenstraße 44,
hinteres Nerotal.

Ein Mädchen oder Frau
14 Tage zur Aushilfe gesucht.
Zum Pfau.

Saub . Mädchen tagsüber gesucht
Dotzheimerstraße 71, Laden. 013803

Eine Büglerin kür Leibwäsche
aeiucht Lehrstraße 9.

Ein Mädchen kann das Bügeln
lernen . Dotzheimeritr . ' 26, H. 2 r.

Bügel -Lehrmädchen gesucht
Röderstraße 20, Part ., Wäscherei.
T. Wäschmüdch. u . angeh. Büglerin
s. dauernde Besch. Clarenthalerstr . 3.

Waschfrau für bauernd
gesucht Bülowstraße 9. R13647
I . br. favb . Mädchen v. 9—ll Uhr

gesucht Helenenstraße 14, Mtb . 2.
Jg . Mädchen für vorm, gesucht

Taunusstraße 7, SckreibwarenaesÄ.
-Kindermädchen od. -Frau

für nachmittans bei hohem Lohn ges.
Emserstraße 62, Part.

Gesucht eine Aufwartefrau
>>on 9—11 n. 3—4 Uhr. Zu erfragen
Kirchgasse 58, 1.
Nnabtz. Menotsfrau sofort gesucht

Rbeinstraße 77, 2. £ 13969
Monatsmädchen

oder -Frau für den ganzen Tag ge¬
sucht Adolksiraße 1a. 8. 9e>59

aesiicbt Malkmüblstraße 80. 1 Tr . l.

Braves williges Mädchen gesucht
Nerostr . 16, 1, vorzci st. v. 4 fflir ab.

Zimmermädchen ver sofort ges.
Hot el  Reichspast , Nikolasstraße 16.

Zuverl . tüchtiges Alleinmädchen,
das bürgerl . kochen kann, per sof. od.
später stes. Schützenhofstraße 12,

SchUichrcmchs.
D '.»r -banS tüchtige fekvftündigs

Werkärtferiir als

GeWstsführerM
gegen hohes Gehalt gesucht. Offerten
unter SS. :*« S F . M.  an Mur als
Moste , Mannheim . L183

Sauberes Monatsmädchen
sof. gesucht- Drei weidenstraße 8, 1 l .'

Sehr saub. unabb . Monätsfrau
vor-  u . nacbm. qes. Moritzstr . 18, 1 r.

Tücht. Monatsfran "öb. -Mädchen
für einige Stunden vorm, gesucht
Nenaasie Isi 1, bei Scheffel.

Monatsfrau v. morg . 8—10 Uhr
ges. Scharnhor ststr. 17, I r . B13027

Eine tüchtige ehrliche Person,
die zn Hause schlafen kann, wird b.
gut . Lohn zur Beihilfe für Küchen-
und Hausarbeit per sof. ges. Pension
Villa GlückZbura, Fr anz-Aütstr. 14.

Ein Lausmädchen gesucht.
H. Zahn,  Scbwalbachcrstraße 38.

Junges ordentl . Lanfmädchsn
ges. Carola Schmidt , Langgasse 54.

. Schuhmachergehilfc f. d. Besch.
Faulbrunnenstra ße 13, Lad en.

Tücht. selhständ. Damenschneider
sof. f. dauernd ges. Babnhosstr . 9,  2.

T . Damenschneider dauernd ges.
I . Herrchen, , Goldaasie 19.

Münüttchs Personen.
Ka «Im4«!« isches j*>er fc««t.

AnshilfS -Buck-halter
f. flotte kleine Korrespondenz Mitte
Okt. gesucht. Off . m. ausf . Zcugnis-
abschr. u. L. 531 an den Tagbl. -Verl.

Lehrling mit guter Schulbildung
für unser Bureau gesucht. Bucb-
druckerei Sch  ne flelb erger , Warktstr . 26.

Lehrling ^gesucht
f. umfangreiches Bureau . Bewerber
mit cinsähr . Zcugn . bevorzugt . Off.
unter G. 532 an den Tagbl .-Verlag.

Damcnschncsder sofort dauernd
gesucht Mauritiusstraße 3, 1 rechts.

__ Wochcnschneidergesucht Sed anstr aße 1.
Tüchtiger Wochenschneider

dauernd gesucht_ S allaarterstraße 8.
Schneider

gesucht Jahnstr aße 3
.. . Hosen- u. WestensÄneider a. W.

g. h. L. ges. S chüler, Sedanpl . 7, 1.
Schneider , d. 2—3 Hosen d. Woche

mitmach, k., ges. Marktstraße 8, 2.
2 i. Friseuraehilscn sof. n. 1. Okt.

ges. I . Zabnmesser , Friseur , Bieb-
ri ch a. Rh., Wiesbade nerstraße 74.

Aussetzer
für Erdarbeiten und Verlegung von
Tonröhren gesucht. Gefl . Offerten
sind unter M . 531 an den Tagbl .-
Verla g cinzureicken._

Drucker-Lehrling
gegen sofortige Vergütung gesucht.
Büebdr. Sebueaelberapr . Marktsir . 26.
Zweiter Hausdiener ges. lJnvresst .)
Hotel Reichspost, Nikolasstr aßs 16.
In . sanb . HnnSbursche sys. gesucht

Taun 'isstraße 17, Bart.
Ein stadtknnd. saub. Hausbursche

sofort gesucht Wörthstraße 11. _
Junger Hausbursche

zur Aushilfe gesucht von I . Rapp
Nächst, Goldgassc 2.

Sofort ein ordentl . Ausläufer
od. Lauimädchen gesucht. A, Minien,
Nikolasstraße 5, 1. _

Einen Laufburschen.
15—16 Jahre alt , der Rad fahren k.,
sucht Jacob Häfuer , Wild - und Gc-
flügelhandlung , Ma rktplatz  1 ._

Kutscher,
sauberer stadtkundiger , für Doktor
sokort gesucht Adelh eidstraße 9._

Kutscher,
sauberer stadtkundiger , für Remise
sofort gesucht Adelheidstraße 9.
Futzrknecht, w. a. Feldarb , «erst., ges.
Sulzbach . Bierstadt . Taunusstr . 20.

Meidtrchs Wsssonssr.
KaufmännischesH'erlonak.
Fräulein gefetzten Alter ?,

welches einige Jahre eig. Geschäft
führte , Kenntnisse in Buchführung
u. and. Burenuarbeiten hat , wünscht
passende Stellung . Gefl . Offerten
unter N. 531 an den Tagbl .-Berlag.

Olewandtes sunges Mädchen,
ausgebildet in Buchführung , Schreib¬
maschine u. Stenographie , sucht
Stellung im Bureau . Offerten unt.
V. 531 an den Tagbl .-Verlag ._

Junge Fron , ..
welche schon 3 Jahre selbständig
Filiale führte , wünscht zum 1. Okt.
ähnliche Stelle od. Vertrauensposten
zu übernehmen . . Offerten bitte u.
F . 182  an den Tagbl .-Verlag . 013929

Zwei geschiiftst. Verkäuferinnen
d. Lebensmittelbr ., gesetzten. Alters,
suchen Stelle zur Leitung e. Filiale.
Off , u . W. 532 an den Tagbl .-Verl.
Geb. Dame m. gut . UmgangSsorm.
salleinst. f. Fraus sucht Tage - itellung
als Verkäuferin in fein . Geschäft,
Empfangsdame od. ähnliches. Off.
unter Z. 183  an den  Tagb I.-Verla g,

Gewandte Berkäuserin . „
länacre Jahre in einem größeren
Geschäfte als 1. Kraft tätig gewesen,
sucht Stellung . Offerten u . R. 532
an  den Tagbl .-Verlag . _

Junge Verkäuferin sucht Stell,
in d. Kurz -, Weiß-, Wollw.-Branche.
Näheres im Tagbl .-Verlag . 2m

OewerbNißei Personal.

Schneiderin sucht Kunden
Schulber g 8, 2.

Per,,
in u . a . d. Hause.

Geprüfte Kindergärtnerin
sucht zum 1. Oktober Stellung zu
grüß. Kindern bei Familienanschluß.
Oir . n. SB. 531 an den Tagbl .-Berlag.

Angehende Friseuse
möchte sich weiter ausbilde.n. Oss.
unter R . 531 an den Tagbl .-Ver lag

Eine durchaus erfahrene
tüchtige bessere junge Frau s. Sielle
in einem besseren Hause als Haus¬
hälterin . Offerten unter B. S . 83
postlagernd Brsmarckr in q.
Empf . Ausli.-Köch., tücht. Alleinm.,
Haush ., Stubenmädch ., Hausm ., alt.
Kinderm . Fr . Elise Müller , Stellen-
vermittlerin , Faulbrun nenstr . 3, H. 1.

Bescheidenes Fräulein
mit langjährigen besten Emvfehl .,
sucht für dauernd oder , zeitweise
Stellung . Betreffende ist im Haus¬
halt , sowie in Krankenpflege eu
fahren , viel gereist und sehr zu¬
verlässig. Offerten unter R. 532 an
den Tagbl. -Ber lag ._ _ _
Gcbild . Dame (alleinsteh. i. Frank,

in allen Zweigen eines best. Haush.
praktisch erfahren , kocht gut , wünscht
Stelle als Stütze od. m -frauenlosem
Haushalt . Offerten unter L. 182
an  de n T ag bl.-Ver lag. 3 13949
Best. Mädchen, geübte Schneiderin,

im Haushalt erfahren sucht passende
Stelle . Offerten unter A.^140 post-
lagernd  Johannisberg , Rheingau.

Besseres Mädchen
sucht Stellung bei einzelner Dame
od. älterem Ehepaar . Zu erfragen
Blücherstraße 38, 1 links

Ein Mädchen,
musikal. geb.,^rus anst. Familie , sucht
per sofort Stellung in besserem
Hauie zu Kindern . Offerten unter
E. T . 111 ha uptpo stlagern d Mainz.

Aeltere feinbürgerl . Köchin,
welche etwas Hausarb . übern ., sucht
Aushilfe . Luisenst raße 5, 3 Tr . r.

Selbst . Herrschastsköchin sucht
auf bald Stelle . Friedrich st raße 28.

Suche für meine 2-IjcihrI Schwester, .
Nordd., Stell ., als best. Stubenmdch.
in f. H. Selbige hat 4jähr . Zeugn.
Off , u.' E.  L . Gustav -Fre 'vtagstr . 4, B,

Ein ji br. Mädchen v. Lände
w. noch nicht gedient hat , s. Stell , z.
1. Okt. Dotzheimerstraße 57, 3 links.

Alleinst. Fräulein wünscht Stelle
für halbe Tage . Gefl . Offerten unter
R . 90 postlagernd  Bismarck rmg.

Ein junges Mädchen,
in seinem Hause gewesen, möchte mit
einer Herrschaft nach New Uork
reisen. Näh,  i m Tagbl .- Verlag.

Erfahrene Fran sucht Aushilfe
(Kochens. Erbachersiraße 8, Par t. I.
I . ünabtz. Fra » sucht Aushilfen,

in herrsch. Haush ., s. kann gutburg
kochen. Hellm undstraße 40, 1 r.

Sb . Frau s. Manatsst . f. morg.
Näh eres im T agbl.-Verlag . • , Zk

Tücht. Mädchen sucht Beschäft.,
auch bei Umzügen u. Laden putzen.
Näh. Schulgaste 4, Hth. 2 Tr.
Anst. Fran sucht morg. 2 Stunden

Monats ste lle. Bieritad ter Löhe 58, 3.
Reinl . Frau s. MonatSst., 2—3 Std.

vor Alb rechsitraße 46, HthfLJ -Mi
"I . Frau s? Wasch-V., am l. Wäsch.
Ble ichstraße 21, Hth. 3 St . D13885

Säubere unabhängige Frau
sucht für nachm, etliche Stunden De-
sichästin._ S edanstr . 15, 3. B13928
' T. saub. Frau s. Wasch- «. Suüo.
Milcherstraße 5, Mt b. P.  r ._ B 13960

Fran lucht Wäsch- u. Putzarbeit.
Engel , Raue ntha lerstr aße 12._ .

Sehr empf. Frau sucht Kunden
(Woscĥ u. Putz.i.  Scd anstr . 7, V. 3, r.

Mäd -tzen sucht Monatsstelle.
Riehlstraße 18. Mtb . 2 Tr . links.

Wiinniiche Msusanon.
Kaufmännisches Personal.

Jnnger Mann.
in Buchhaltung , Stenographie und
Maschinenschreiben bewandert , suctsi
Stelle bei bescheidenen Ansprüchen.
Off , u. I . 532 an den Taabl .-Verlag.

Ein älterer Herr,
früher Geschäftsinhaber , sucht Besch,
i , d. eins. Buchs, g. maß . Honorar.
Off.  u . D. 507 an den Tagbl .-Verlag.

KewerSliches Personal.

HewcrSKches H'erlonas.
Ein Tavezicrergelsilfe gesucht

b. Gg.  Schrö der, Sckiiersteinerstr. 24.
Tüchtiger Taneziergchilfe

gesucht Frankenstraße 13. 818928. . . — - -

Junge gebildete Dame
wünscht irgendw. Vcrtrauensst . Off.
unter C. 528 an den Tagbl .-Verlag.

Aerztl . gcpr. Masseur u.^ Badem,
sucht Stellung in Hotel oder Bade¬
haus . Off . ünt . H. 94 an Taabl .-
Hauvt -Ag.. Wilhelmstra ße 6. 9570

Herrschaftskntscher.
ledig, Militär gedient , 80 I . alt,
sucht mit pr . hachherrschaftl. Zeugn.
sofort od. später Stellung . Offerten
unter  chl.̂ 740 an den Tagbl .-Verlag.

Jünger Bursche, 21 Jahre, ,
gel. Bäcker, s. St . als Kutscher. Nah.
Ant . Racky, Bremtbal , B . Eppstein.

Junger Mann,
18 Jahre , sucht Stellung als List,
längere Zeit in Frankreich gewesen.
Offerten Moritzstrnße 49, Mtb . "

i  Aehrsräniekir
mit g'.-ter Säoalbildung für ein
Vcrkaufsgeschäft der Silbcrwarcn-

« brauche «esucht. Off. u. V.  533
g an den Tagbl .-Verlag.

p>enervtichks Kerlones.

Lrdcnil . Mädchen f. alle häuslich.
Arbeiten ad. Hcrrugartcnstr. 13. 1 St.

Gesrrcht nach Amerika
cin gebildetes junges Mädchen, das
deutsch, französ. und englisch spricht, zu
14-jädr. Wäschen und i0 -jähr. Knaben.
Off. unt. !§. wa au den Tagbl.-Verl.

Gebildetes Mädchen
(Kindergärtnerin bevorzugt) für nach¬
mittags zur Beaufsichtigung meiner
2 Kinder (3 u. 9 Jahre ) gesucht. Frau
Dr . Lugcnvüyl , Schützcuhofstraße9,
von 9—11 u. 3—5 Uhr.

Durchaus zuverlässigess-rubê es

das kochen kann und alle Hausarbeiten
gründl. versteht, für kl. best. Haushalt
p-r 1. Okt. bei hoirrnr Lsyu gesucht
Kaiscr-Friedrich-Ritig 49, Part.

Melteres Mädchen , perfekti. Kochen
und Haushalt , mit langjähr. Zeugnissen,
per 1. Oktober oder später zu besserem
Herrn gesucht. Offerten unter A. S4S
an den Tagbl.-Verlnz.
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^Haushälterinnen für Hotels
, Fräulein zur Stütze in
Ho:els u. Privat . Wäsche-

oeschlienerinnen, ein befferes Mädchen
-velchesp-rfekt englisch spricht, als Portier-
fräulein, 1. u 2. Hausmädchen, Jungfern,
große Anzahl Alleinmädchen, Zi ?nmer-
mädchen in Hotels u, Pensionen, perf.
und fsinbürgerl. Herrschafts-Köchinnen,
Köchinnen in Hotels. Restaurants und
Pensionen, kalte Mamsells, Kaffee-
köchinnen, Beiköchinnen, gesetzt- bessere
Kindermädchen, Büfferfräulein, Servicr-
sräulein, Küchenmädchen st. versch. best
H-rrschaftspersonal nach dem Ausland.

MemlisMrs Imtril-
Srkllm-MmU'iilgs-SMM
Wallrabenstein

Bureau allerersten Manges
Hotels,

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. vtx.  433.

Frau Lina Wallrabenstein,
Stellen -Vermittlerin.

.Obsrköckin PWE
die Landespflegeanstalt zu Hadamar.
600 Mk. Anfangsgehalt, steigend bis
iOOO Mk. jährlich. Freie Beköstigung,
Heizung, Beleuchtung, Wäsche, Bedien¬
ung u. möbl. Wohnung. F 295

besucht !? ÄU
größere Stadt Südwestdcutschlands
ein solides anständiges Mädchen für
kl. besseren Haushalt , welches gut bür¬
gerlich kochen kann u. Hausarbeit Lber-
nimmt, AdolfSallec 31. Part.

m
das kochen kann, nnd Zimmermädchen,
perfekt im Servieren, Luiseustr . 14, 2.

Etagenhanshälterin m. einig.
WIIUJI , Spracht, nach Rom. ferner

angeh. Jungfer , erstes Hausmädchen,
Büfettfräulein . Kervierfränlein, fein
bürgerl. u. dürgerl. Köchinnen, adrette
Mädchen als Alleinmädchen, israel.
Mädchen für hier und nach Solingen.
Beiköchinnen. Hotelzimmermädch., Haus¬
mädchen, sowie Küchenmädchen,fürletztcre
freie Stellenvermittelung durch Wie §-
badsns Ältestes u . ui «erkannt brst-
renornmierteS Placieruttgsbureau
von Earl Olrünberg , SteUcnvcrmittler,
Goldgaste 17, Po gt . Telephon 43t.

Ein kinderloses Ehepaar sucht zur
Stü !;e der Hausfrau

eil besseres MiiStzei
mit guten Zeugnissen sofort oder per
l . Oktober. Dasselbe muß gut bürgerlich
kochen können und auch etwas Haus¬
arbeit mit übernehmen. Gutes Gehalt
nnd gute Behandlung zngcfichert. Vor¬
stellung von 4—6 Uhr nachrn. 9587

Joseph , Göbenstraße 1t. 1 Tr.
TüchtigesW&ädäiCtt

gesucht für gleich oder 1. Oktober.
Ncstarrrant G ödel » Friedrichstr. 83.
Suche nettes Mädchen zu LffPAoucn,

25—80 Mk. Lohn. Sehr gute Stelle.
Frau Anna Mütter,

Stellenvcrmittlerin, Wcbergasse 49. 1 r.
Männliche Kursonrn.

Kaufmännischeŝ ersonak.
Bon leistungsfähiger Likörfabrik

mrt Vorzug!. Spezialität wird solider
S>W  Bertreter -°MI

gesucht, welcher bei den Restaurat . in
Wiesbaden u. ev. Umgegend eingcf.
sst. Off . unter E. 425 an D. Frenz,
Mainz.  _ (Nr . 425) F 47

gesucht. Leichter, hoher Verdienst.
L. Lchm -nrir , Marktstraße 12, 1.

, 10 Privntreiserrde u . Wirdcrvcr-
känsev für größte Kuriosität. Jeder¬
mann Üaunt ! Jedermann kauft 1—12Stck.
500 Mk. und mehr von Reisenden pro
Monat erzielt. Cy . Horton , Katto-
witz  L 254.

Tttchllge Reisttlde^
arrch Danren » für einen sehr gangbaren
Laushaltunqsariikel sofort gesucht/ Näh.
Iorkstr. 8, Porderh . 1 rechts. B13899

Schrift!. Nebenverdienst,
hochlohn. Vertr. :c. — Prospekt frei. —
Zols. K. Schultz, Verlag, Cöln 846. F88

HeweröNches Personal.

8Nl. !e!W.©IcktroHtönteure
sucht B13945

Slug . Jcchcl , Zietenring 1.

tüchtige selbständige Leute , sucht
F . Dofflein , Frierrichftr . 43.

TW. lM!l.DW.eOMd§r
sofort gesucht. Lottz , Langgasse 19.

Wkksrdattt
für Erdarbeiten wird gesucht.
Adressen werden erbeten unter
D. 532 an den Tagbl .-Berlag.

Tüchtiger rcdegewarE ' ter Herr
skantionrfähig» als Kassenbote gesucht.
LluStührl. Offerten u. L . 2 SS an den
Tagbl.-Berlag. _ _ _

Suche zum baldigen Eintritt

fingern Sansiititer.
Kirchgaffe 35/87.xnvsncss

Meibiiche Personen.
Kaufmännisches D°erwnal.

das lange Jahre in einein großen Dstail-
gcschäft tätig war und in der Sommcr-
saison selbständig eine Filiale in Luxus-
warcn geleitet hat, suchr bis 15. Oktober
Engagement als Verkäuferin in der
Galanteriewarenbranchc, am liebsten
Wiesbaden od. Umgegend. Eefl. Offert,
unt . W. SM . postlagernd Ems ._Emittern
mit mehrjähriger Praxis als Buch¬
halterin, firm in allen Kontorarbciten,
franz. und engl. Sprachkenntnisse, gegen¬
wärtig als Repräsentantin und Steno¬
typistin tätig, wünscht per 1. Oktober er.,
event. später, Engagement. Gest. Offerten
erbeten u. IF. ®4 an Tagbl.-Haupt-
Agciitur, Wilhelmstr. 6. 8561

Schttybranche,
Gesucht für junges Mädchen,

Tochter eines Schuhwarenhändlers,
irr feinenr Geschäft Stelle zur Er¬
lernung der Branche. Gefl . Offert,
unter A. 735 an den Tagbl .-Berlag.

Hew-rpkicher H°er (ouak.

WM « LL' WMHLLL!8S,
80  ans , löres veferences chdsirg place
aupyps grands enfants. (Scrire A-  S45S»
buvean du Journal.  _Mufl ftrlT
au? gut. Fam., 21 I ., evanzel., in all.
Teil. d. Haushalt , perfekt, a. Buchführ.,
s. pass. Stell , in nur gstt.Hause p. 1. Okt.
od. spät. Gefl. Off. z. richt. u. 31. s » l
an den Tagbl .-Berlag.

m \\l  frrlreüaiöTES frfialein,
aus feiner Familie, im Franzos, perfekt,
musikalisch, in der Haushalt , gründlich,
wünscht zu einzelner' Dame oder H rru.
Ausland bevorzugt. Offert, u. Si . S33
au den Tagbl.-Berlag ._
KrimLein , 19  I . alt,

das alle Hausarbeiten, sowie nähen und
bügeln ka n, lucht Stelle als Stütze in
besserem Hause. Antr. u. N. 8 . 111
Wildbad postla gernd._ _

Empl. tiicht. Köstsinnen, bess. Hans- n,
Alleinmädchen, w. kochenk. u. Aushilfe
f. hier u. auswärts . Frau ff'IH* Lang,
Stellennachweis, Moritzstr. 52. Tel.2363.

Männliche Personen.
Kastfrnännisä ' es Personal.

Kau ' msrm
ges. Alters , bisher in Vertrauensstellung
(Prokurist) sucht , gestützt auf best«
Referenzen , per sofort Stellung
gleich weicher Branche . Offert, um,
« . » '> an D . Fren z, Ma inz . F47

Achtung ks
Junger Mann, welcher die Handels»

fchslle besuchte, in Buchführung, Steno¬
graphie. Maschinenschreiben, sowie in
allen übrigen Koniorarbciicn gut be¬
wandert ist, 813933

jaljlt 50 Mt Wiciüeen,
welcher ihm bis 1. Oktober am hiesigen
Platze auf größerem Bureau Anfangs,
ftellung verschafft. Gefl. Off. u. 18g
an die Tgbl.'Zweigst. Bismarckring Jg.

Hewerkkichrŝexsouak.
tf  m st»se 1so Hins e al1. cherche place

comme 5,51tier 13 ans chez Bargon,Moritrstr. 49, III.

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Cagblatts.
Lokale Anzeigen im .WohnungS-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

L Zimeuer.

Erbach erst raffe 7, 1 l., Ich. 1-Z.-W-,
Hochp., m. Spe ise!., sof. od. 1. Okt.

Franke nstra ffe 18 1 Dachz., K., Kelll
Rheinaauerstraße 17, Hth., 1 Zim.

u. Küche zu vm. Näh. V. 1 l. 8573
Wmerberg 3 1 Jim , u. Küche z. v.
Billa WalkmÄUstrasfo 29 1 od. 2 Z.

rn. Küche, Kelter, Frontsp ., ALschk.,
Okt. .od. später billrg zu Perm.

K ZiMurrp.
Adlerstr . 48 2 I ., Küche  u . Kell. a. v.
MeichftraHe 19 2-Zim.-Wohn. z. vml
Göv en str.  1 Fr .-Wohn., 2—3 Z,, sof.
Kleiststraße 3,  H ., 2L .^u^ .Küche, billl
Michelsbcrg 12, Stb . 1, 2" gr . Helle

?immer mit Kücheu. Keller Per. Oktob er z.  vm . Näh, das.  3712
Oranienstr . 4, H. 1, 2 Jim . u. Küche
_ p. 1. Okt. j.  v . N. Kirchg. 51. 8520
Oranienstraße 4, Hth. 2f 2 I . u . Kl
_P . 1. Okt. z. v. N.Li r chg.  51^ 3401
Rbernaauerstraste 17, Hth., sch. 2-K.-

Wohn. zu vm. Nah. V. 1 l. 3572
.Schachtftr. 31, 2 L,~2 I . n. K. 3828
Westendstr. 1, Ecke Sebanpl .. 1 St .,

2 stim . u. Küche, Tof. Br . 330 Mk.
Töhnnng ^ on 2 Jim . u .Hche im

Stb ., 8. St ., im Abschi., per 1. Okt.
1608 zu Perm. Näh. bei Adolf
Lirnbarth , Elle nbogengasse 8._ 3439

§ch7^2-Jim .-Wohniinaen b. 400 Mk.
sieitz, Nettelbeastr . 2. B12547bei Sr

8 §immsr.
Dotzheimcrstraße 81, Vorderh ., schöne

8-Zimmer -Wohnung per 1. Oktober
zu vermieten . Näh. Dotzbeimer-
straste 96.  1 St ._ B12548

Verderstr.  21 3 I ., KOI ., 580. N. 3.

Karlstr . 28 3- ev. 5-Z.-Wohn., 2. St .,
sof. bill. z. v. N. Mtb . B . II478

Moritzstraße 3, Stb ., 3 kl. ZunH.

Wohnungs-Anzeigen von zwei Ziinmcrn und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Küche per 1. Okt. zu verm.im Blumenladen. Näh.
_, _ 3756

Zu vermieten 8—14 «rmmcr , Küche,
unteres Parterre , Preis 82 Mk. p.

_Mo nat . Näh. Kapellenstraß e 37, 1.
Hübsche 3 - Zimmer - Wohnung wea-

zugsbalber ab 1. Oktober mit
Nachlatz zu vermieten . Zu er-
fragen Sch walbacherstratze 47, 2 l.

4 Mrnurer.
Nöderstraße 34 eine schöne eieg. 4-Z.-

Wohn. mit Bad , 2 Mans . ü. Kell.,
clektr. Beleuchtung, per 1. Oktober
zu vermieten.  8440

tb  Zirre»neu.
Herrschaft !. 5-Zim.-Wohn. m. Balk.,

Wilhelmstr ., zu v. Off . u. D . 94
Tagbl .-H.-Ag„ Wilhelmstr . 6. 6543

Zirurnsx.
Kaiser -Friedrich -Ring schöne 7-Zim .-

Wohnung mit Bad , Balkons , elektr.
Licht, im 2. Stock, zu vermieten.
Näheres Goethestratze 1, 1. 8417
Kiiden «und Gsschirttsr 'Mirnr.

Rbeinstraße  42 , S . P ., Burea u z.  v.
Saalgaste 10 2 Helle Räume p. sof.

oder später zu varm ieten.
Scharnhörsttzr^K. 1, kl. Wkst. o. Lag.
'Scerobcststrnße 29 ist eine Helle Werkt

stätte , des, f. Tapez. geeignet, per
sofort zu vermieten . Näh. daselbst
Vorderhaus Part ., b. Ävitz. 3015

Lagerraum , ca. 70 am, Loreinf .l per
1. Okt. z. v. N. Schiersteinerstr :-4,1.

Miidlirnks Mo -stnungr !,.
Kapellenstraße 40 eleg. möbl. Wohn.,

5—6 Z „ in Villa m.  Gart . IV1SO
Moöl . 6-Zim.-Wohn., Balkans , clektf

L-, 860 Mk. mtl . N. Goethesir. 1,1

In schöner Billa ist eine möblierte
Wohnung , 2 Zim . u . Küche, sehr
preiswert dauernd z. v. Näh. Villa
Mo ntana , Elisabeth enstr. 17 a, P.

Wödsrents Zirurueu , .̂Nansürde »;
rte.

Adelhcidstraße 10, Part ., elea. groß.
möbl. Zim . m. u. oh ne Balkon.

Albrecht straße 4» 2, möbl. Zim. z. v.
Albrechtstr. 28. 2, sch. möl MZim. z. v.
Al brscht straßc 31, 1, mbl. scp. Z., ^
Fi Smarck ring 25, 2 r., schl mÄ JZ . b.
Ti Smarckr ing 25, 2 r„ faub . mbllMsl
Bisma rckring  38 , 2 I., m. Zim.  zu d.
Bleichstraße 8, 2, schön möbl. grösteS

Zim . mit Schreibtisch u. gut. voll.
Bens , auf gleich od. 1. Okt. zu bm.

Bleichste, ist, H. 1 r ., kl. mHH
Bl eichftr. 21. .Ht hFZ, Schl st. für Arb.
Blü cherstr. 5, 1 l., g. m. Zim. B13 888
Blüchcrstraße  9 , 3 i„  gr . mbl. Z. billl
Gr . Burgstr . 9 3 g. mbl. Z ., ev. 1, m.

od. oh ne Pens , f. daue rnd z. verm.
Clarenthalerstr . 8, Hth. 2 r., m
Dotzheimerstraße 15, 3 r ., gut mobil

Zimmer für  1 . Okt. zu vm. 9569
Dotzhcimcrstr. 21, 3 r ., Z. m. Ẑ Fett.

in f. K. a. 2 ruh . Hrn ., L Ps . Z M.
Dotzhermerstr. 62, 3 r ., g. m.  Blk .»?,.
Dotzheimerstraße 100, 3 r„ Haltest.
_d . Ele ktr-, sch, mbl.  Balk .-Zim.  z . v.
Feldst raße 13. 1 r. , mö blfZim . billlrü
F-ran kcnstrül S, 3 l., mblÖZ.̂  1 —2 B.
Franke« str. 24, 1 w, Logis m.' Kost fr.
Mredrichsträße 35, Vdh. 3, cm in.  ZI
Frledr ichsträße 50 m.  Z ., m. u. o. SB.
Friedricbstraße 50 möbl.  Mans Mfrei'.
GerickstSstr. 9, 2 r ., g. m.  Z -, a. m. Pi
Wbenstraße 19, 3, b. Köster, zwei

ineinanverg ., ele'q. mbl. groß. Zim.
(3 ?.* n. S ^ lafz .st m. Balk., Klav .,
Bückerschr. u. Bad , einschl. Bed.,
50 Mk. mtl .. ab 1. Okt. Kl. r . Hh.

Gsthtbir . 1, lisri K„ 85, m:
Hcle nenstr . 18, 2 r„ schl mblff'Z. z. b.
HcllmnndstrI '30, 2, 2 mSTTZ., 1 sep.

Hellmund str. 35, 2 1—2 sch, m. Z.
Hellmu ndstr. 40, 2 'CTxn.  Z ., 3.50  M.
Hcrde rstr . ' 6,  L 'hJFstbl . Ms. fr . 9510
Her mann  str. 22, 2 r „ m. Z. m. 2 B.
Jahnstr . 25, 2 r„ gut mbl. ZimUm
Kaiser -Fr .-Ring 2, H. 1, S chlst. bill.
Karl fira ße 4, 2, saub. mM . Mäns.
Kirchgaffe 11, Fr . r ., sch, tn. Z., f , El
Kirchgaffe 17, 1, gut einger . Wohn-
_u . Schlaf z. m. Klav. u.  Schreibt.
Kirchgaffe 17, gut moblTZmü
Kirchgaffe 24, 2, se par . möbl. Zim.
Nrrostraß e 28 , 1, schön möbl Zim.
Neugaffe 12, stfsch. mbl. Z. awHNrn.
Niederwald ft r. 4/ Gth . 1,  f rdl. m. Z.
Oranienstraße ^ , im 2. Stock, schön

möbl. Zim . mit Pension zu vemu
Franienstraße 35, Gth7^2 rf ^erhalt.

zwei r . Arbeiter Kost u. Logis.
Dranienftraße 45, 2 l„ eleg. großes

möbl. Wohn- ii. Schlafzimmer,
Balkon, Sonnenseite , gut heizend,

_prei swert zu verm ieten ._
Phikippsbergstraße 19, P .. frdk. mbl.'

Zim m. gut . Be ns., 50, Ms. 40  Mk.
Rheinstr . 26, Gthi 1 l., gr . m. Z. 8509
Riehlstraße 12. P ., m. Z. Hl 156
Römerberg 18 mbl. Z. a. Tage u. Wl
Roonstraße 8. 2 L, srdlMm bl.
Ro onstraße 14, 1, moblOZim. zu vm.
Scharnhorststra ße 8, 1, mbl. Man s
Schulgasse 5, P ., erhMMb . K.  u ^ ,L-
Schulgasse 6, 1, erh. anst. ig. Mann

Kost  u . Log is , 10.60 Mk. die Woch e.
Schwalbachcrstraße 49 a. m. Z. mit

Pens , preisw -, a. 2 Msd. Näh. P.
Sedanftraße 1, 8 r ., möölf^ im. mit

Kaffee,  Pr . 19 Mk., zu verm._
Sedanstraße ' llf 'Ddb. 1 L, möbliertes

I immer zu vermieten.
Sedanftraße 12, 2 I., m- Z. B13349
Scba nstr. 15, 3, erh. a. M. K. u. L.
Seerobenstraffe 11, Tth . 2, 2ind , f.

Geschäftsfrl . Z. m. vorz. Ps ., 45.
Ecks Sxeroben . u. Roonstraße 21, 2 l.,

sehr sch. W.- u . Schlarz. sof. o. isi.

Weilstr aße 4, P „ möbl. Z„ ev. m . SA
Wellritzstraße 5, 1, gut möblOZ.,zMü^

3, möhstZimr nFrWcstend straße 1, __
Westcndstraße 13, 1 mJAMrnit

2 Bett , per 1. Okt. zu vm.  81377^
Mrrstraßc 6, fl ., Zim . tn. S^ etletT,mit: od. ohne Pen sion bill. Bizgy -z
Norkstr. 6. H. 1. m. Z. a. 1 0 . 2 Arch.
Rorkstraße 22, 1 r., gut inöblTJr;^

Ealon
mit Schlafzimmer , hochfein,, neu.

möbliert , mit elektrischem Licht u.
Bad , in seinem ruhigen Hause
an 1 oder 2 Personen als Allein-
mieter zu vermieten . Rhein,
straße 35, im Lade n.

§esre Zimmer nnd Mansarde »» str«
Bleich straße  19 leere Ma ns. zu drn,
Kl eiststraße 3 Mansarde  zu vermiFp
Rr ehlst raße 15a» 2Jgr . leerMBalkl <Ki
S chuialöachersrr. öu, P „ gr.  b zoJZ s
Westenbstraße 1, P . r ., he1 zdlZim.

per 1. Oktober zu vermieten.

Suche 2-Zim.-Wol,n., 350 Mk.
O ff, u. T . 531 an den Tagbl. -Ve^r
Wirtsleutc , nivmenton ohneMIesch
suchen eine 2-fs.-Wohn. mit monatl
Kündigung . Off . mit Preisangabe
unter  L . 532 an den Tagbl .-Verl ^ -

2- event. 3-Zimmer -Wohnung
für ruhige Mieter g
Webergasse bevorz. Off . m. _
angabtz u. K. 531 an den Tagbl .-Votz-'

t. Nähe der
-„ Preis.

M. Z. m. Vens. an iSr. Geschäftsfrl

2 Dimmer.

Lothrmgerstratze 2 P
Ecke Weffcndstraße, schöne 8- nnd 8»

Zim «-Woh,r »rngerr sofnrt plttig
zu vermieten, fow!e2Lagerkeller. Näb.
daselbst bei ''Aeitaav. " B 12̂ 09

3 Zimmer:
ME

PtshsH Pisktkrfr.2
schöne3- u. 4-Zimmer-Woh nungcn
sofort billig zu vermieten.

5

And.WMA9,Dtt.
hübsche, ruhige Wohn., 5—6 Zim.,
Bad, Veranda re., sofort mit
Ncrchlatz zu vermieten.

ierrrciiaftL
bollbcs. Pension, Danermieter sof. zu
verm. Dotztzsimcrstraße LI , 3 r.

6 Zimmer.

Fr
1. Etage, 6 Zimmer, Bad u. Zubeh.
(passend für Arzt), sofort zu verm.
Näh. bei Sdrrvrjie.
Ncugasse1. 812608

Köder- und Gesch8ftorö «ms.

\ MUMM' Äkllkl
in bester Lage

mit oder ohne Wohnung per
bald oder später zu vermieten.
Anfragen unter TSj, tsss an
den Tagdl.-Vcrlag erb. 8817

Großer Ecklade;?
mit 4 Schaufenstern, für Möbellager

oder andere Filiale sebr geeig.. mit 0.
ohne Wobn. z. 1. Okt. 08 bill. zu veim.
Näh. Blrbrrch , Armcnruhstratze3.

NiUerr nnd -Sänssr.

EigsAhsiM.
Kleine Billa , 6 bis 7 Zimmer mit

reit l. Zubehör, gr.Veranda, Loggia rc.
und Garten, billigst zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Biebrickier-
straße 27, Part . 8763

Mstvlisrts Mostnrrnsr«.

Mim  Ml. MchMllg,
S bis 8 Zimmer , kompl . , Küche,

Badezimmer nnd Znbehör , z«
vernk . K-ipettenstrast !: 10.

Elegant mahl . Wobnurrg in Biva
ruit Karten , 8—S Zim . » kompl«
Küche ri. Zubehör , zu r-errnieten
Kapelle -.,ftratze 40 . iv 129

Mövlierte Etaae , 5 Zimmer. Balkon,
Bad, Küche und Zubehör Wilpclm-
stratze 2s, 2, zu vermieten. 9549

MLüliertr Zimmer , Marrjsrds»
etc.

srlbrcchtstraße 6 , Hth. 1 bei Meyer,
fckön mö bl. Zimmer zu verm._

Webcrgaff « 8 , 1. St . » neben Nassauer
Hof. gr. Salon n. schöne Schlafzim.,

__m66L, sofort zu vernu_
Werderstraste 3, Vdh. Bart ., Müller,

gut möbl. Z 'wmcr an Beamten oder
Ka ufmann  zu vermictcn. 813396

möbs . Part . °Z . , event . m.
Mi . » « kavier , Drnden str . 4 , P.

Elegant Wöbt . Zimmer stittig z. v.
.Herdersttbrstr 21 , Wart , rechts.

Selten fckönes, behagl.,
fonnig . Heim.

1—2 Zimmer m . od . ohne Pens , für
kurz . o. läng . Zeit an Alleinmiet.
Kapelle nfir . 12. 2 /. Befi ehl, iz— i.

Schön möbl . Zim . mit 1 « . 2 Bett,
zn Vermieten Kanagasse 33» Eitr-
ganc ; Gs !dgnsse 18 , 2.

Frcnndl . wob!. Frontivitzzim. zu verm.
bei Mnrfz . Litt iss« str. 8» 8.

Vlszx . LN» KorlLsss,
Bart ., nabs Baluik., an ® amn o.
E®«'rrss , auch wocliemv ., z. vm.
Off. n. Sr . SS « an cksn Ps §bl.-Vsrl.

Einfach möbl . Zim . für danernp
monatl . IS Bi. Kirchga ste 21,21,

Wunsch Pens. On parlefrancaig ,engligh
spoken! Off. N. 5Eq. a. d. Tagbl .-Berl.

Zlemiseu , KtaUnngen etc.

peräeller, Stallung, Um-
rfiiim oder AM-Garage
sofort zrr verm. Mainzerstr. «g
nahe Sem Hauptbahnhos. 8643

Wohnung mit Zubehör in ruhig.
von alleinstehender Dame per
gesucht. Offerten mit Preis und Lao
unter tF. 5 3 « an den Tagbl.-Ver B^
Reltsrer Heex

juckt für Mitte Oktober behaglich ^,
^tzeim in besserer Villa mit Garte,
in guter Lage oder in ruhiger feinx,
Pension, Angebote mit PreiSaliaois
unter A.  91 » an den Tagbl.-Verl «o



§.'r. 433 . Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. WiesbKderseV Tagblatt. Mittwoch , 16 . September 1868. Seite 11.

Gesctziiftsfr Sutern
sucht ehifßds rnövL. Zimmer mit
jvtultfäft .Ä' und Klavier im Preis bis
20 Mk., ohne Klavier bis 15 Ml Off.
unter 8.l« s ;rs an den Tagbl .-Verlag.

Zwei gut wöbl. Zimmer
in gesunder Lage für längere Zeit ges.
Offerten unter .s . Tagbl . - Haupt-
Agentur, Wilhelmstrahe6. 9572

Separates möbl . Zirnmev
von Herrn Nähe Kirchgasse gesucht. Off.
mit Preisangabe erbeten u. SS. 5S3
«n den Ta  flbl.-Verlag.

Eßeme flrlopJfiorel ir. CG,

UM . ui . SNerer.
SU mieten oder zu kaufen ges. Anerb.
mit Preisangabe unter Bä.' sss an
den Tagbl.-Verlag.£äaasmr^ aasismiB3ffi

Gesucht für eine Dame mit 2-sähr. Kinde
Peußou

für Sommer und Winter, nebst Wohn-
und Schlafzimmer in gesunder Lage.
Offert, mit Preisangabe u. iw . ®B~s
an D . ?;restj , Mainz . F47

PtfMtjus Sv1’
empt. schöne, behagl. Zimmer für bic
Wintermonate, mit oder ohne Küche,
auch einzelne Zimmer._ _ _

best. Kreise finden
gute Ausnahme in
Arzthaus. An¬
fragen befördert

unter nt. ©asa s®. Bureau®, Wies¬
baden . F 45

Für eine i.  Lame , den bess. Ständen
angchörig, wirv in gute »» Hanse

Pension gesucht,
um wisscnschaftl. und musikal. Studien
zu betreiben. Bedingung: Anschluß an
Familie bezw. Tochter des Hauses oder
Mitpmstonärin . Schrift !., Offerten an
Direktor Lpanasnbkr'g, Wilhclmstr. 12.

staaacüa«ne'rrnRt̂irgffrixT^

und 3i

Kaprialirrr -Kngrl -ots.
Die Stuttgarter Lebensversichrr . -

isank a . G . , „ Alte Stuttgarter " ,
hat wieder gr . Kapital auf Rrntcn-
hSnsee in Wiesbaden ( 1. Stelle)
per Anfangs Januar n . I . auS-
znleihcn » Bersi -hertr der Bank er¬
halten den Borzng . Näh . rnr ->die
Vleneral -Ageutnr , Kirchgasse 27,2.

sofort auf 1. Hypotllekelt arrszu-
leiheu . Off. n . fi*. S ©3 an den
Tagbl .-Verl a g._
1 6> „_ 1

auf gute 2. Stadthppothek auszuleihen.
j ». &.  B Bergwa « , Nhcinsiraße 43, 1.

30,000 Mark '
auf sofort oder 1. Oktober auf gute
zweite Hypothek zu vergeben durch

Kl. af e r-rieiia , Kirchgasse 26, 2.
" ÄrrsrnLeiheu
£!Jf. 80 —80,660 Prioatgeld per Mitte
Februar 09 an 1. Stelle, Dlk . 25,000
her 1- Januar 09 an 2. stelle , auf nur
gute hiesige Objekte. Näh. d. 8 11872

Ltge. s.oiz,  Zietcnring 10.
l108.

Kapitaiieu -Gesuche.
25,000 Mk. L Hyp. zu 4% Proz.

von Priv . ges. Offert , u. W. 529 an
den Tagbl .-Verlag.

2—3000 Mark
gegen gute Sicherheit gesucht. Off. mit.
§ . S325 an den Tagbl.-Verlag.

4900 Mk.
gegen mehrf . Hypothek . Sicherheit
oder Verpfändung d. ganz. Haushalts
tWert 12,050 Mk.) auf mindestens ein
halbes Jahr fof. ges. Off. u. A . 3-4«
an den Tagbl .-Verlag.

9—10̂ 000 Mark .
aufs Land von pünktlichem Zins¬
zahler auf 1. Oktober gesucht.
Gefl . Offerten unter I . 530 an den
Tagbl .-Verlag.

als S. Hppoth . auf Neubau aesucht.
Off. u . SF. SS © tu d. Tagbl .-Verl.

itpWWßcF
Rest aus Rellkauf auf Hans Zentrum
der Stadt per sofort oder 1. Oktober
abzutreten. Offerten unter 78. L8Z
an den Tagbl.-Verlag.

. 1CÜ)00 2. W.
auf prima Objekt von sehr pünktl. Zins¬
zahler gesucht. Näh. Z-.iiprf,
Adolfstr. 8. 9554

“"15—20,000 Mark
Baukapital auf erstkl. Objekt gesucht.
Off , u. L. 529 an d. Tagbl .-Verlag.

GNte .MpitaLÄrrlage.
Für grötzercS fertiges Banovsctt

in guter Lage Teilhaber mit
mindestens 2v,ooy Mk. gegen
h>?pottzekaristt»e Sicherheit gesucht.
Offerte» unter ss. s ;-L an Sen
Tagb!.-Berlag. B 13930

Lokale Anzeigen im „Geld- und I in inobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bet Aufgabe zahlbar,

Die Dia
Aerober

20—25000 Mark
2. Hypoth. m. 10'Vo Nachlaß gef. Offert,
unter BB. Hi. s hauptpostla aernd._

357000 Mi. “g „fV 3?
April 1909 gesucht. Offerten n. S8«
an den Tagbl.-Verl ag._ ____ _

Prima 8. Hypothek.
Auf ersiNassiaes Haus hier werden

35,000 bis 40,000 Mk. ' auf zweite
Knpothck gesucht . Große Sicherheit.
Off. erb. n. W . 5S -S an d. Tagdl .-V.

I Vielfach vergekommene Mißbrauchegeben
! uris Vercmrasslm̂ zu crkläreu, das; wir nur

direkte Offerrdnese. nicht aber- solche von
! Vermittlern befördern. ^ er Verlag.

Julmobilirn-Urrk äufs.

iülen Mut«ClUenhMser.
EMMchäiiser

üM(AMdAilke
stets zu verkarsten durch

Wohuungsuachweib-Burear»
löZOi » Mi DL « . ,

Tel. 708. Friedrichstraße11.

Billa, Jdstmlcrsir. 8,
9 Zim . u. reich!. Zubeh., mit allen
modernen Einrichtungen versehen,
sehr preiswert zu verk. od. zu verm.
Näh. beim Besitzer August Werz,
Kapellenstraße 16.

ist erdLeLlungshttlbsr Zu ver¬
kaufen . Näheres drivch den
Nachlaß - Pfleger JnstrZrat
Dr . Fleisciaer , Oranien-
ftraße 13. F242

BiLLeu
Neue Billen , ganz der Neu¬

zeit eutspe»ausgest., i . feinst«
Lagen vorr Wiesbaden und
Biebricha.R»,., zu verkaufe,i.

Preis Mt . 25,000
fco. ,, 30,000
du. 99 86,000
fco. 9f 88,000
fco. ff 40,000
fco» ,, 45,000
fco« t9 50,000
fco» ff 60,000
fco. ff 65,000
fco« ff 78,000
fco. ff 100,000
fco. 145,000
fco. pff 150,000
fco. ff 190,000
fco. 250,000

jllülis
Schiersteiuerstraste 13,

Immobilien u. Hypotheken.
.1

Billa mit gr. Garten,
6 Min . v. Kurhaus, w. Wegzug zu verk.
Hhp. oder Rcstkaus rc. w. in Z »b!. gen.
Off. u. L24 an den Tagbl.-Verlag.

Mll peijlnMer Hölle,
geräumig , in . gr . Zier - u . Obstgart,
(letzterer' sehr einträglich), Stallung rc.
Muerüaufen oö.z?ruetiniete».
Pracht». Aussicht, gesünd. Lage, in un¬
mittelbarer Nähe Wiesbadens. Näheres
Neeotsl 88.

Haus m. Metzgerei
130—4» Schw., 3- 5 St . Rindv. pro
Woche) 10,000 Mk. Anz. zu verk. Off.
unter 4i. 62K an den Tagbl.-Verlag.

Schön cteäcf. Ll-ker, Atzclberg.
l ‘/a Morg., Spekul,-Objekt, zu verkaufen
durch .ÄKiiasjsi, TaunuSstr. 12.

Tausch.
Mein Land-Anwesen am Rhein tausche

gegen Zinshaus oder Bauplatz. OffAt.
unter ö». &:-*S an den Tagbl .-Verlag.

Zminobttien-Kanfgrssch e.

Suche Billa
für 1 oder 2 Familien, ein Zinshaus
gebe in Zahlung. Offerten u. &•  S * 1
an den Tagbl.-Verlag._

Ksloni -rlwarengeschSft mit oder
ohne Hanö zn k«nferr gesucht. Off.
unt .r ’ü\  SS © an den Tagbl.-Verlag.

Wer verkauft
fei » Hans oder WeMtum hier oder
Umgegend? Off. unter R . MSGS nü
ESaiasenstcSsi <äfc Vogler
Frankfurt a/M. f 88

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Saliform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführnng 20 Bfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

IfJiW. . * -> rto»s»oAu . r «'«>

Kleines autgeh. Spez .-Geschäft
für 2500 Mk. zu verk. Offerten u.
N^ 581  an den Tagbl .-Verlag ._

Friscurgeschlift

AÄeinvertrieü
für einen für jeden Hausbesitzer u.
Mieter erforderlichen Artikel zu ver¬
kaufen . Offerten unter T . 532 an
den Tagbl .-Verlag,_ _ ._

Dunkelbraune Stute , Ljcihrig,
scbr geeignet f. Milchb, od. Landw .,
b z. v. Römcrherg 26, Ku tscher Groß .

°zg. deutsche Dogge, ff. kupiert,
aelb ) u. ig. schott. Schälerhund bist.
Ucharnhor 'Mr .. 1V,̂ . . r ._ B139 23

Junger Foxterrier billig zu verk.
Eltvil lerstv aße 5, Hth. Part . IS13678
" Zn verkaufen : Collie, Näss,
schönes Exemplar , gelb nt. iveißem
Kragen , nur in gute Hände. Boden-
steiner , Schwal bacher straße 55.

Zwcräpinfcher , reiz. Tierchen,
kleinste Nasse, schw.-br . gez., bill. zu
verk. Anzusehen von 1 Uhr ab
Dotzheimerftr . 57, Hth. 2 l. B1396 1
Engl . Kropftauben in blau u. rot

billi aj n Vc rk. Ste in gasse 12.
Kannrienhähne , präin ., St . Seifert.

zu  verkaufen . Belte, Webergasse 54.
"Fast neuer Damen -Mäntel

z„ ve rk. Sedankrake 2,  2 links.
Kleider (Modells)

u . verfch. Artikel z. Garn , zu verk.
Weber gasse 58, 3. Et ., v. 10 —8 Uhr.
“ Guterl altenc hellseidenc,
sowie andere Damcnkleider , Gr . 44,
billia abznae5e n.  Rcwtal _ IC^ _

Dunkle Kostiimröcke, 3 it. 4 Mk.,
Batist - u, wollene Blusen 3, 4 u.
6 Mk. Dotzheimerftr. 15, 3 r . 9563

Erstklass. blaues Jackett -Kleid,
wenig getragen , billig zu verk. Pens.
Noll, Friedrichstraße 5, 3._ 0558
sttzleg. schwerer Tuchumimna, schwarz,
Listig zu  ve rk. Herderftratze 6, 3 r.

Drei Her ren -'Wniterüberzi eh er,
Beinkleider , Röcke für große Herren
bill. zu verk. Fritz-Kgll estra ße 11,^P.
Geür . Ueberzieher u. Kragen (4.-2)

bill. zu verk. Well ritzstraße 43, 3 l.
Neuer eleg. Mah -Palctot

bill. zu verk . Loth ringerstr . 4 , P . r.
Für Kutscher. G. erb. Mantel

billig au verk . Kellerstraße 6 . 1 rechts.

Mehr , getr ., n. s. g. erh. Anzüge
u. 2 Ueberzieher für mittelstarke
Figur wegen Abreise billig zu ver¬
kaufen. Äcäh. zwischen 12 u. 3 Uhr
Gneisc naustraße 22, 8 links.
Graues Jackett, Nr . 42, seid. Futter,

6 Mk., sünfarm . golob. Gaslüster,
Gaskocher 5 Mk., Küchenschränkchen
wegen Umzug? sofort billig zu verk.
Dotzheimerstraße 89, 2_  r . _
Gelegenheitskauf ! D.-Kleider bist,

u . eleg., einige Kaiser -Koffer. Gold-
gasse  21 , Antiauitäten -Laden._

. Postkärtenständer in Metall,
mit ca. 170 Gefächern, billig abzug.
Anz us. Gcmeindebadgäßchen 4. HI161

Pianino "für 120 Mk. zu verk.' "
Anktionss. J äger, S chwalbacherstr. 25.

Piano,
sehr gut erhalten , wenig gespielt,
wegen Wegzug billig zu verkaufen
Schwalba cherstraße 47^,2 links._

Zur Stadt Krefeld,
SebwalbacheEratze , gut erhaltenes
Billard , Dorfclder , und Wirtfchafts-
Jn ventar ^preiswert zu verkaufen.
Jäger . 1 s. n. Drill . '«. 1 Schrot?!.,

Kal. 16, bi ll. Scharnhorststr . 15, 3chst
Altertümer , verfch. Oelgen!., M2ü.,

Lüster, Theken bill. Frankenstr ,,9.
Wegen Auflösung drS Haushalts

eine 2-Zim .-Eiyrichtung billig zu
vcrk. Bleichst raße 18, Stb . l. 1 St.

Wie neu:
Betten mit Wall- u. Noßhaarmatr .,
Waschkom. ' u. Nachttisch. Marmor,
Spiegel - u . Kleiderschranke, Otto¬
mane , sehr gute Sofas , mit u. ohne
Umbau , schöne Küchen-Einr .. Svieael
in sed. Gr ., H.-Schreibtisch, Sckr .,
Speisezim .-, Auszieh- u. and. Tische,
fi> ' ° ':tst. u. La  mp. Adolfsall ee 6.

Gut erhaltenes Bett
billig zu »crk. RcrostraHê 14, 1. Et.

2 vollständige Betten ft- 25 Mk.,
vollst. höchst. Bett mit Deckbett 35,
Itiir . Kteidcrschr. 13, Sofa 25, groß.
Küchenschr., nußb. Kom„ Tische und
Stühle zu verk. Scharnhorststr , 46, H.
'2 eis. Betten m. Sprnnär . u. Matr.
billig zu^ verl . Schlichterstraße 15, 3.

2 saub. Bettst . m. Matr . u. Keil
billig Ble ichstr. 16, Hth. st l._ B13855
Prima Bett , fast neu, fof. zu verk.

Mo ritzstraße 64, P art ._ B13856
1 Bettstelle m. Sprungr ., Diw .,

Chaiselongue billig abzugeben Kirch-
gasse  24 , Hinterh.

Guterh . Kinderbettstelle
bill. zistcherk, Hellmun dstratze 23, 8 I.

Ei . Müschsofa u. 2 Sess., ne»,
bill. Krömmelbein , Oranienstr . 10, 2.

Garnitur , Plüsch» rot, 38,
grün 48, Ottomane 13 Mk., Kleider-,
Küchen-, Spiegel -, Prunk - u. Bücher¬
schränke, Waschkom., Sekr ., Schreibt,,
Bett, , Per l., Lust, b, Herm annstr .12,1.

Gebrauchte Möbel,
Rokoko-Garnitur u. 5 Sofas , Tische,
Stühle . Sessel u. noch versch. And. zu
Verk, Einzusehen täglich von 3 bis
5 Uhr Bi cbricherstrn ße 18,  4_

Salongarnitnr , Sofa 2 Sessel,
prachtv. SalontisÄ . Diwans , Ottom.
m. 2 Sess. u. 2 Hocker (Roßh,>, einz.
Ottom ., vollst. Betten , Roßh.- u. Woll-
matr ., pr . Deckbetten n. Kissen, Ftur-
toil ., Trnmeau - u. and.^Spieg ., Aus¬
zieh-, ov, u. Viereck, Tische, Vertiko»,
Spieg .-, Kl.» u. 51schr. Frankenst r. 9.

Ein ' Bord.-PlüsÄ -Sosa , 2' Sess.,
v. Polster - u. Holzmöbel, 1 Spicacl-
schrank, Bertiko, Schränke, Tische,
Bilder , Spiegel , Teppiche, alles gut
erst., zu ber!. Lehrstraße 1, 3, St.

Ottomane . Bettst .' mit Svruugr.
svotibi llig. Weltritzstraße 9, Hth. r.
Geldschr. 568 Mk., Geweih-Samml.
500 Mk̂ zu vk. Nerobemstr . 9, vorm.

Wegen Abreise billig zu verk. :
Kom. 5, Kleiderschr. 10, Ueberzieh. 3,
Schulgeige, Fahnenschild, 40x 65, u.
And. Körner  stratze 2. L th DP art.
Gr . Kleiderschr., gr. Küchenfchrank,

Bettst . m. Sprunge ., Sofa , Koni.,
Tische, Bilder usw. billig zu verk.
Wcilstraße 10. 1 rechts.

Eine Partie prachtv. Sofaspiegel
r . Aufsatz u. geschl. Kristallglas , ft 6,

zu ve rk. Lehrstr. 5, 1.

Zwei gebr. Kleidcrschränkc,
1- u. 2-tür ., verschiedene Bettstellen.
Herderst raße 21,  Part , rechts.
Anrichte 3, gr. Küibenschr. 15 Mk.,

gut erh., ab zug. Adc!hüdstrXl I, H. P.
Umzugshalber billig zu Verkäufen:
1 sckiöiier Ausziehtisch, großer kupf.
Fischkessel, Zinlbadewanne , großer
Gasherd , SÄüsselürett . Rheingauce-
straße 5,  Hochvart . r.
~ © ' '
m
0 u. 12 M k

233c: kauft wegen Räumung
ganze Speicher ? Näh. zw. 3 u. 4 Uhr
Bieo rieberstratze 18, 1. Et ._

Eine schöne Nutzb.-Ballnsträbe
mit gr . Podium , 1 gr . Lüster f. Sp .-
Z. f. GaS u. elektr. L., 1 elektr. Züg-
lampe , 1 gr . Mangel forkzugsh. bill.
zu verk. Kaiser -Fmedr .-Ring 40, P.

Ein Steh -Schreiüpnlt
billig z. ve rk. Göbenstr. 5. H. Röther.

Schreibmaschine,
Kanzler , fast neu, preiswert zu ver¬
kaufen Zigarren -Gcschäft, Michcls-
bcrg 21.

Eine Nähmasch., Orig .-Singer,
gut im Nähen <Br . 18 M.) u. Gar.
zu verk. Saal gaffe 16, Kurzware ist.

Eine Nähmaschine, Schwingschisf,
näht vor- u rückw., stopft u. stickt, b.
zu verk. Saalg asse 16, Kurz warenl.

Nähmaschine, wenig gcbr.,
bill. zu verk. Bl eich straße 0, Hth. P.
Ta'deli. Nähmasch., gr. Tischmangel

se hr bill, S ecrobensträ ße 31, VdhDP,
Wenig gebr. SchnellwuschmafÄiNL

billig  zu verk. Karlstraße 33, Part.
Messerputzmaschine, fast neu,

gr . Fleisch-Hackmaschine, sowie and.
für Wirte Pass. Gegenstände billig zu
vk. Anz. vorm . Gneisenaustr . 24, B. l.

Eine schöne groche Theke
m. weiß. Mannorpl ., barm . Gaslüst,,
2 Rolläden , muss. Lflüa. Türen , zwei
Damen -Fahrräder sehr billig zu
verk. Morihstraß e 13, 1.

Eis. Schaukästen, 1 resv. 3 Sick.,
160 cm st., 60 cm br„ tadell. erhalt .,
m. Spieg .-Rückwand u. Einrieht , sehr
billig zu verkaufen . Näh. Stamm,
S erobenstratze 17,_

2 Doppelsp.-Wag., 1 ohne Kasten,
1 Einsp.-W. E-arenthalerstr . C. H. P.

Federroste (Natur ) zu vcrk.
Kork straße 13._ _ 0 13441
Gut eilst Sitz- n. Liegswag. f. 12 M.

zu vk. Schie rste!nerstrl 62, 2 r. II499
Guterh . Kinderwagen zu verk.

Mainz erlandftr . 141,^Bau - 4, Vor n.
Ein guterh . Kinderwagen

billig zu verk. Ädelsteidstraße 84,
von 11 Uhr  ab.

Gut erhaltener Kinderwagen
bill. z. verk. Zietcnring 8, Frontfp.

Guterh . Kinderwagen zu verk.
Röderstraße 6, Hth, 3 rechts. 0573
W. Amz. guterh . Kknder-Licgswaq,»
zweisitz. Sportwag, , Nachttisch, 2f[.
Petroleumherd , 2fl. Giagficrb billig
zu verk. Franeenstr . 25, P . B13965

Gut erhalt . Sportwagen biLig
zu verk. Adlerkratze -18, P ar terre. _

Ein Sportwagen billig
W- vcrk. Göbenstr . 13, H. 3. B18934

Waschmangel u. Lachtaub, billig
zu verk. Hermanstr , 26, H. B . Bi 3/81

Gut erhaltener Herd zu verk.
sti mmermanns traße 6, Par t.

Ein Dauerbrand -Oscn,
so gut wie neu, kann auch darauf
gekocht werden , Llnschaffungsprcis
50 Mark , setzt 20 Mark , ist zu ver¬
kaufen, sowie ein älterer ein-
türiger Kleidcrschrank zu 8 Mark.
Näh. Rheinstraße 38 im Stickerei-
Geschäft.

Großer irischer Majolika-Ofen,
, : neu, zu verkaufen . Näh. Kaiser-

sriedrich-Ring 43, 1 rechts.  _
Badeofen

für Kohlenfeuerung (neu) sofort zu
verkaufen F ri edrichstraße 43.

Umbau halber 1 kl. emaill . Herd
u. 2 Reguli er-Füllöfen spottb. abzug.
Oranienstra ße 12, stßarterre ^.

GstZherd mit Tisch zu verk.
Bismarckring 4, 1 links..

Gebrauchter Gasherd
zu verkaufen Langggsse 31, 2 St.
Zrmmer -Petr .-Ofen , tadellos , bill.

zu  ve rl . Blei chstra ße 4, Laden.
Elektrische Beleuchtungs -Körper

für die Hälfte des Wertes zu verk.
Bäreilstraß e 8, Laden._ _ _
3fi. Gaslüster Licht nach unten,

sehr b. Damen - u. Kinderschuhe, neu,
Gr.  26 —37. Seeroben str. 31. BdL. E.

Culvre -Poli-Lüster, 4-slammig,
Gasglühlicht , SuSpcns ., preisw . zu
verkaufen Nikolas str. 41, S t . 9562
Heil mannü . Gcsnnd h.-Wnnderlampe
zu verk. Näh. Lstar lstraße 17, P . l.

Eiserne Treppe,
leicht gewunden, 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten.
Terrasse sehr geeignet, billig zu der»
kaufen. Nnzuichen in der Sckstosserei
Kühn L Ka mpfer . Römerberg 8. _*

Für Schlosser!
Gutes neues Bandeisen , 2 cm breit,
in größeren Mengen billig abzugeben,
L. Scdellenberg'sehe Hofbuchdrurkersi.

Langgas se 27. Drucke rei -Kontor._ *
Für Weißbindrr.

Ca, 140 Prd . Farben , 1 8spr . Dopp,-
Leiter , g. Böcke, f. 12—14j. Jungen g,
Ueherz. s. bill. abzug. He rderstr ) 1, 4,

125 n» verz. Stächeldrastt f . Nmz.
bill. z. verk. Clarenthalerstr . 6, H. P,

ÄW ^ WW88
Getr . Anzüge u. Ueberzieher,

nur von Herrschaften, zu kauf. ges.
Gefl . Off , u. D . S.  100 hauptp . 9532

Pianinos , alte Violinen kauft
Heine . Wolfs, Wilhelmstr . 12. 7897
Guterh . gr. Koffer zu kaufen ges.

Rosenstraße, 10,_ _
Bersch. Regale , f. Silnstsgesch. Pass.,"

z. ! uf . ges. I.  Sandel , Marktstr. 22,
Ofen mit Kochplatte

od. kl. Herdchen zu kaufen gesucht.
Schmidt , Waterloost ra ße 5.
Eisen, Lumpen, Flasch, u. Metall

k u. h. ab H. Arnold, Aarstraße 10,
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Obst am Bämn zu kaufen gesucht.
Näheres ?l . Filippi , Luisenstraße 5.
Karte genügt . 9541

Hauslehrer gesucht
zur Ueberivachung von Schularbeiten
(Oberrealschule , Tertia ). Offerten
u . F . 582 an den Tagbl .-Verlag.

D . A. Lehrepinncu -Bercin.
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen BiSmarckr . 35, 1, Sprech-
stunden : Freitags , 12— 1 Uhr ._ f

Wer erteilt einem Herrn,
der eine gute Vorbildung besitzt, in
der englischen Sprache Unterricht?
Gefl . Offerten unter K. W . 6 post¬
lager nd Schützenhofstratze ._

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind . u . s. Dam.
bevorzugt . Offerten unter G . 415 an
den Tagbl .-Berlag . _

Damen -Frisicr -llnterricht erteilt
C . Kopp . Hoftheater -Fris ., Aarstr . 15.

Verloren emaill . Damen -Uhr
an kurzer Goldkette auf dem Wege
zwischen Tarbergweg u . Beausitc.
Gegen Belohnung abzug . Kapellen¬
straße 81.

Verloren Regenschirm
mit lang . silb . Griff , am Freitag,
wahrschernl . in d. Elektr . tztch. gebt.
Abzugebcn gegen gute Belohnung
Rbeinstraße 88, Parterre.

Ein Kneifer verloren.
Abzugeben Müllerstraße 2, 1 rechts.

Eichhörnchen , auf Hansi hörend,
zahm , entlaufen . Abzugeben gegen
gute Belohn . Rettclbeckstraße 6, 1.

Entlaufen kl. Fox -Terrier,
viel schwarz , kahle Stelle a . Schwanz.
Abzug , geg . Bel . Weiubergstraße 12.
W . Hund , Pinscherari , rauhhaarig,
zugelaufen Taunusstraßc 45.

Buchführung , Revisionen,
Bilanzen , Liquidationen , rückständ.
Arbeiten , Abrechnungen aller Art,
auch Vermögensverwalt , u . Privat¬
sachen übernimmt f. geb. Kaufm . u.
Sachverst . nes . Alters . Offerten u.
F . 529 an den Tagbl .-Berlag ._
Nähmaschinen rep .prompt u . bill.
Adol f Rumpf , Mechan ., S aalgasse ^16.
Rolladen , Jalousien u. Gurtwickler

repariert gut und billigst W . Roth,
.Herrnm ühlg affe  8.

Perfekter Möbel -Polierer
empfiehlt sich zum Aufpolieren von
Möbeln und Pianos . Blcichstrafte 27,
Vdh . 1 S t., bei Ku nz . _ B 13956

Umzüge und Fuhren
per Federrolle werden billig besorgt
Jahnst r ntze 3, P artei re.

Herrenkleider , Ausbesscrn,
Büg ., Umänd ., Wcnd . bes. Schwanz,
Schneidermeister , Uorkstr . 4 . B 13350

Tücht . Näherin e. sich im Ausbcfs.
v. Kleid , u . Wäsche (Tag 1.60 Alk.).
Schwalbacherstr . 7 , S . r . 1, Bender.

Perfekte Stickerin empfiehlt sich.
Be rtr amstratze 20 , 3 links . Bl 8936
Wäsche z. W . u . B . w. stets äugen .,

H .-Wäsche wie neu . E :g. Rascnbl.
Wellritzstraße 87. Tel ephon 3936.
Stärkiväsche w. schön n . pr . besorgt.

Jahnstratze 17, Stb . Frtsp . II 504

Geld -Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Nückzahi.
Sclbstgcbcr SchilinSki , Berlin 39,
Schleswiqer Ufer 10. Rückp. F127

100 Mark
diskret v. feiner Hand zu leihen gef.
Oks . u . B . 588 an den Tagbl .-Berl.

Wer leiht gegen gute Sicherheit,
g. Zinsz . u . pünktl . Zurück - . 100 Alk,
auf 3 Monate ? Off . unter P . 532
an den Tagbl .-Berlag.

Ein Viertel Theäter -Ab .. Parkett,
Mitte , abzug . Rheinbahnftratze 3, 1.

Wer leiht
einem jungen Ehepaar 150 Mk.
gegen Sicherheit und Zinsen ? Off.
unter E. _532 _an den Ta gbl .-Verlag.

Königliches Theater.
Viertel -Abonnement C, 1. Parkett,

1. Reihe , abzugeben Rosenstratze 0.
Zwei Achtel . Ab. G, T.  Ranggall .,

abzugeb en N er otal 38.__
Theater , 1 Viertel od. 1 Achtel,

2.  N ., 1. R. M., a. Moritzstr . 32, P ., v.
Kal . Theater , ein Achtel Abonn.

1. Rang , Seitcnloge , Vorderplatz , ge -.
sucht Ha inerweg  7 ._ _

Ein Viertel Thcater -Abonn . 0,
2.  Rang , Mitte , abzugeben. Näheres
im Tagbl .-Verlag. _Zi

2 Achtel Part ., 2. Reihe , Nr . 19
u . 20 , Ab . Ä, zusammen od. geteilt,
abzugeben Rbeinstraße 42 , 1 r.

Kleiner Hund,
sehr wachsam , in gute Hände zu der-
geben . Moritzstraße 49 , Mtb . 3.

Für ein Kind
wird liebevolle Pflege auf dem Land,
gesucht . Off . n . K. 94 an Tagbl .,
Haupt -Ag., Wilhclmftraße 6. 9574

er-
Off.

Gnte Existenz»
»ewcrbl., in einigen Tagen leicht zu
lernen , bill . zu verk. Eip M . 500.
ti. Kt . B.M25a. d. Tagbl -Verl . B13951

8«Wirtzer WM.
gut eirrgesahren , billig zu verkauicn
wegen Aufgabe ds Fuhrwerks . Gest.
Oft , u. T . 'aas an den Tagbl .-Ber lag.

NTapeten kk
Größerer Posten zurückgefctzter

neuerer Muster zwecks Räumung zu
jedem annehmbaren Prciö.

A.
Stpeinstea tze oft

außerordentlich billig zu verkaufen
Tannussiraße 38, Gartenhaus.

^DelgsMKlÄe»
ttal ., norm ., eghpt . Landschaften , preisw.
zu verlaustu . Teilzahlung gestattet,

tlamlrt ' - <■»üitli . 3 Zahnstr . H, P ._

Slto®'fiises.
Der grosso Pianist Prof. SSr . SB» « «

von Miälow fand die Pianos von
Arnold » isrliaffenlMirgt in Ton
und Spielart unübertroffen und wählte
eines za eig . Ge! rauch. Durch den
direkten Verkauf v. d. Fabrik ». d.
Ertpstrungd . Dläntl ?crmratzeHS
beste und billigste Bezugsquelle und
»iclierst e Ga rantie. _ F 11

Kleines elegantes Speisezimmer
tEichen ) weg. Platzmangels billigz . vcr-
lkanser «. Näh.  Herm .-nnst r .ü , Parr.

"IN verkauseN !
Abzugswegen sowrt zu verkau.verkaufen:

Spclsezinimcr Wichen ) . 1 groß . Büfett,
2 kleine Büfetts , 1 Eßtisw , 8 Stuhle,
1 elestr. Lampe . Außerdem 1 uußbaum.
Büfett , verschiedene einfache Schränke,
1 Sofa . 3 eichene Stühle , Markisen für
Balkon und Fenster , 2 gr. nuhb . Tische,
verschied, alte Eisen -Geräte . Blnmer:
st raße  ft » von 11 —1 und 3—5 Uhr.
si ' ' Llntircv Schrerbschrank
billig zu verk. Taunu rstr . 38. Wartend.

Dri gumI -'Da rvacq,
2 Zpl ., 9/10 HP ., billigste Steuerklasse,
4- 5-sitzig, auch als Zweisitzer verwend¬
bar , Verdeck, Glasscheibe , koiupl. aus-
g-statter . bester Zustand , krankheitshalber
spottbillig zu verkaufen . F46
_ .SchraH «, Main z, Mün ster str.

RuverapparKt»
für I,üu4l . Zimmerqstmnastik oder
Zanversoai gcelgnet , da für
schlvrrsteS Gewicht und dusch Ber-
steUbarkeit der Fnstdank für jede
Größe paffend , billig z« verkaufen.
Dstz heimerftra tze 35 , l ._ _

Den allerhöchsten Preis!
BEur Fi *aaa SiMsismer*

ttu  Webergasse !>, 1, kein Laden,
zahlt die aNerstöchsien Preises , gut crh.
Herren -, Damen - u. Kinderklild ., Schuhe,
Möbel,  Gold .Silber , Nach!. Po stk. genügt.

Kran Id ®!®!!,
Hochstätt « 15 . Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - U. Damen-
«I et der » Schuhe , Go ld » Möbe l.
.Karl Kunkel

zahlt am besten für Herren -, Dau >en- u.
Kinder - Kleider , Schuhwerk , Uniformen,
Möbel u. Ptandschciuc . Hochstätt « tu.

Wer

!! :feii eröffnet !!
Frau Grossimt. Um

(Iraknstr.26, £!«ü®
tpa  C ä 3 mich den geehrten
LmöteillO Herrsch , z. Ankauf

i v. gut erh. Herren-,
Damen - u. Kindorkl ., Schuhen , Möbel,
Gold, Silber, Brill ., g , Nash ]. Postk.
genügt . Bcz . die all er’io chsten Preise.

Krärrtem Hl. cheizßals,
Grabenstr . 24 , kein Laden , zahlt die
höchsten Preise für gut erb. H.- n. Damen-
klcidcr, Uniformen , g. Rachl ., Pfandsch .,
Gold , Silber ». Brillanten . A. B . k. i. H

für alte Herren - n.
^ Damen - Kleider,

Mädchen - u. Knabcn-
Anzüge , Militär -Uni¬

formen , Wäsche, Stikfel , Degen , Gewehre,
Munkinstrunlentc , Gold - u . Silbersachen,
Betten , Möbel den höchsten Preis er¬
zielen will , der bestelle SS. .S» ,gelsli !,
BiedriM » Rathausstrafte 56.

Aus Bestellung komme zu jeder ge-
wünschrenit . Eh risth Hä ndlcr ._

'Alte Federbetten , Roßhaariuat 'ratzcn
und Federn werden fortwährend ange-
kaukt. Näh . Hiraiaiinstra fte 8, Part.

G'cdrmtzchte,' gut erhaltene

WMls !t -De?eii
zu kaufen gesucht. Angebote u. L . ? -s -s
an den Tagbl .-Verlag ._ _
Bitte mwschtteiDeZ?!

Lumpen,Papier .Flaschen,Eisen ec. kauft u.
holl p. ab 8 . 5ipper , Orani enstr.  54 ._

SÜVhfmm Flaschen , Lumpe » ,
/lUIUÜSy * Metall ufm. kauft stets

Soli . 8 <5II , Bl  sicher str. 6, D1 tb. Bl 3349

Vor

KlNlWllischcu.SZS
alte Kleider , zahle h. Br , b. Pr . Abholung.
.iaUolt  m :srj eb.  Lahnstrafte 20,

ErseVme Treppe . *
leicht gewunden , 11 Steigungen , mit ge¬
schmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig , zu ver-
kausm. Anzusehen in der >schlosserei
Mi ?Bim  Hi »tTi » , ;if « r,  Römerberg 8.

~ pr Schlösser;
Gutes neues Banderfett . 2 am breit.

,n größeren Alengsn billig abzugebcn. .
U . Scheiltuherg ' jche Hosimchdrukstcrri

Lauggasse 27. Druckerei -Kontor.

| Unterricht f
y * im 0
^ ESesziti ere >i , ä

im ¥
r.f....(für Sänger undySängerinnen ), A

^ in der v
y iRisssirlpeitjaBij '' von ESoIBeia ^
Sa (für Schauspieler und Schau- T
¥ Spielerinnen) y
0 und A0 SünI'S5I«ning' in tnoiierneyB>ätersitasr (nach Goethe ) 0
A durch Rezitations -Vorträge A
a (für einzelne oder mehrere Teil-
0 nehmen),
A erteilt

0 Adolph Tormin,
0 Rezitator u. Vortragelehrer ^
ft» (früher in Hamburg ), A
Y Wicslmilcn , Zietenring 4, III . ¥
y Sprechstunden täglich von U
0 9—11 Uhr vorm. 0
OOOOO OO >0 O O -O -ü

Klavier - « . Violiu -Unterricht
ert . nach hervorrag . Methode zur schnell.
Entwickelung sicherer Technik 1! 13142
M . EBs-u -.w, Mun kdir.,Ha  llgar l̂st str.2,1.

Klavier -Kuterricht,
Wiener Methode,

ert . mit sicherem Erfolg alle Stufen bis
zur künstlerischen Reife. Erste Referenz.
Marie Habio li, Pianistin , Göbenstr . 6 , 2.

Klavierftndcll, ^ lH0Vs.
lein,_ Mai nzerstratze 60 , Part.

A . FMlil'.eu-AlMUüt.
Höerlahnstein a . Mh . ,

für Schüler de? Ghmnasiums und Nea!-
progmunasinm ?. Borz . Empfehlungen,
langjährige Erfahrung . Prosp . durch
Rektor B̂ älMjjrsajfflclser.

NpraclieiiYereiiiJ ^ TaJnTxsX;1’
donsfcag, 3hü Ulir : Französisch,

Donnerstag , 83/< Uhr : Englisch . Giisto
veilikommen. _

Binglisis Dessous . Miss l 'strnc,
Taunusstrasse 25, 2.

Italienisch,
BOraiszösiscli , B5s»g' 8i * oIi,

Säiissisol », Hüctitscl*
durch nationale bewährte

Lehrkräfte.
BeiHäife Schcsol«

Um sich gefl . zu überzeugen , dass
nur JL. C*r ©ss§ltiit 9
SEetJsg 'er 'gusse 3 » , Tel . 3J >3ä?,

Zahler Wiesbadens
Oer U0Sl6ist u. mehr zahlt als

_ _ —_ _ — .. jed . Ändere, genügt
Postk . Kaufe gut erh. Herren-, Dameu-
p. Kinderkid ., Militärs., Pelze , Schuhe,
Hold. Silber, Möbel, ganze Kacbl . eto.

Luisen3trasse 7.

für Damen.
Wiesbaden , Adelheivftre .tze 69 .

Telephon 3152.
Beginn des

§. WiutcrZllrfrrS ->m 1. Oltbr.
Prospekte gerne zu Diensten.

Leiter : €.  K5U,
15 Jahre Küchenmeister S . D . d. Fürsten
_ zu Wied._

Für unseren zweiten und dritten
Gymnasiasten - Tanzknrsns (je
16—20 Paare ) sind noch Anmeldungen
von «neyreren Damen und evcntk.
auch von einigen Herren erwünscht.
Näh. Emscrstratze 43, 1.

Jolhis Hiern. Frau,
Lehrer it. Lehrerin für Gescllschafts-

und Kunsttänze.

256-Mk.
Belohnung

57 eä ) tc  dcrke»
vor dem Hause Klopstockstraße 1 oder
Kai 'cr-Frieorich -Ring 57 verloren . Der
ehrliche Finder erhält obige Belohnung
bei V . ms.su ymoml . Kaiser-
Fricdrich -Ring 57, 1.

i. - 3S3SSS

MöMlkMM 'M , ^ chn.ch
M »dell, erteilt LL»;' L'?sL'r».rs.<7^
Bildh auer , Stittstraße  1 5.  _

Gepr . Gesangsmeisterin
mit prima Referenz ., bild . musik.
Schul , für Salon , Konzert u . Oper
aus . Rep . verdarb . Stimmen.
Monatl . i mal musik . Tee . Offert,
nnt . E . SOS an den Tagbl .- Verlag.

Architekt
mit besten Empfehlungen
fertigt piinktlich u . preis¬
wert : künsticrischeEntwürfe
— Fassadenzeichnungcn —
Perspektiven ec. Gest. Off.
u. LL. * 8L a. d.Tgbl .-Bcrl.

813573

Aerztl . gspr . Tame
empfiehlt sich zur Behandlung bei Ren-
ralgie , Ischias ec. ec. durch Elektro-
Vibration u . elcktro-maan . Handmasiaqe.
Riehlstr . 12, ll ., v. 9 - 12 u. 2—4 Uhr.
Ma ^ age , Maniküre

bei geb. junger Dame Rödcrallcc 18, P ert.
Sprcäsit . : vorm. 10—1, nachm. 3—8 Uhr.

Junge Dame
empfiehlt sich in allen Massagen.

_Mich cls verg 13 , 1.

beit jung , träft . Manne . Off . u. 44.
Tagbl .-Hauplag ., Wilhclmstw ft_ 9565
'Kräftige Mnsfenrin

empfiehlt sich. Metzaergassc 35, 1 St.
Sp rechzeit 9—1 U. 3 —8,  Sonnta gs 9—1.

Alle Massage«
von junger Dame . Bleichstr . 19 , P.
Sprechst . v. 10—1 u . 8—8 Uhr . v 13955

ßeryWNe liümiolooUi
Hochstättcnstr . 16, B . 3 r. (Herr . u . Dam .) .

SchreiWube
für Maschinenschrcib . u. Vervielfältigung.

ßirtzzEe 80 . "S ! " -
Ay Wm  88.

jzt &i e k. diskret a. Schuldsch.
I 3 ^ - bequ. Rückz. direkt v.

Kapit . beschafft nach-
weislich A. Blüh er,

Wiesbaden , Dotzheimcrstr . 32 , Part.
Zu spr. von 2—8 Uhr u. Son  nt. vo rm.

Mnzv füels verleiht an Jedcr-
-LsititA vULi !) mann , reelle, diskr.

u. schnellste Erledigung , kulante Beding.
Ratenrückzablg . Provision v. Darlehen.
Glänzende Dankschr . 4 '. 44Händler,
Berlin w . w.  Friedrichstr . 196. F80

/rtj . 'fk ohne Bürgen schnell, diskret
gibt Selbsigcber J2» ersfen,

Berli n Oft, Nor kstraße 17._ F 80

© « ! «! 138

nur für Offiziere.
Mains «-»-, Berlin , Plan -Ufer 28.
GXo'i 'k jed . Höhe, schnell. Ratcnabz.

iL>elb>tg. Ropaschinski,Char-
lottenbnrg 17. Kantstr . 55.  Rück p. F164

Junge geschäftstüchtige Persönlichkeit
sucht sofort 40 Pik. zu leihen , spät . Rückz.
Off . u . B.82 en den Tagbl .-Berlag

eines patentierten

Massenartikels
für BczirT Wiesbaden und
angrenzende Bezirke noch zri
vergeben . Zrcine Branchen¬
kenntnisse. Off . u. IL. 8 . 40
postlag , Wiesbaden ._

emvsi sich im Äusb -i ern,
a ] li1 11,v l Reinigen und Bügeln.

W ._Knt * Ihm -I«. Sccrobcnstr . 11 . M 3.llfiüitrlfflnsportebST-
dill'« e*. Erj »c , Lldlcrstratze4, Stb.

O «« . „Wohnung
li Sdavett 'C. » zu vermieten “,
„Möblierte Zimmer zu vermieten “,
„Laden zu vermieten “, „Zimmer
frei “, „Zu vermieten “, „Zu ver¬

kaufen “ etc.
auf starkem vreissem  Papier , sowie aufgezogen

auf Pappdeckel , zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck -Ring 29.
Ununterbrochen von morgens Uhr bis

abends Uhr geöffnet.

Brautleuten n.
Privaten

liefert eine äußerst leistungssähiae
Wiöbelfabrik Möbel aller Art unter
günstigsten Zahlungsbedingungen und
voller Garantie der Solidität . Strengste
Diskretion zugesichcrt. Anfragen unter
ge. T . V. SS TS a.  d . T agbl .-Berl . F 1 p.-j

M .CBsnsea ’ t-
Snche ein erstklassiges Salonqngrtet -,

für Sonn - und Feiertage . Gefl . Ostcrt.
mit Saläransprüchcn unter w.  s.
postlagernd Echützcnhofstrahe. _

Kömgl . Theater.
Ein Viertel Abonnement R (II . Rane,

1. Rcihei abzugeben Arndtstraße 3. 8 r.
Ei » Achtel Orchesterscssel»

erste Reibe , Abonncm . A,  abzugeden
Re scburcau Kugel . Wilhclmstr.

Bei Frauenleidcil
man sich vertrauensvoll an gewissenhaste,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter M. «SS an den Tagbl .-Verlaa.

kanten finden frdl . Aufnahme
-L- liMcIl bei einer Hebamme.

Strengste DiSkr . Auch bricfl . Rat in
all . Fällen . Frnn CeintUltr-
b -ra » 12t , 'Amste rd am ._ F137

tzeiratz - Md
prwal - AusZmste

über Ruf , Charakter , Vorleben . Cr.
Mittelungen in allen Zivil- und
Krim .-Prozess . (F . cpt . 3189 ) F lg ĵ

Auskunftei und Detektiv -Institut
GlobuS , Nürnberg.

Näheres durch die Geschäftsstelle
Fran kf urt a. M .» Weber straße 43.

Heirate » “ Äs 3
Frau Weim e r , R ömerberg 39, 1.

Für Heiratslustige!
Gegen Eins , von 60 Pf . in Pries

marken crh. Sie uns . Prosvckt . Diskr.
u . verschl. Brief . „ Fortuna " Int .,
Institut , Postfach Nürnberg 5, Thcrcsien-
straße . _ _ (Na.  1 750 ) F 137

SSclirere il !4S verm . DnianiT'
(neue Anmeld .) wünschenbald . BEeSriit.
ErnstePiefiekt . fvr. a. o.Vorm. ' wollen sich
meld .b. Ij .SrlilesSnsex . BIerlinlg.
Größte u.bod eut.inte ni atjle iratsvermi ttl.

vornehme Heirat Tut
Herren n. Dnincn ver¬

mittelt disk>et Frau A.  aus Hamburg.
BIcibe einige Wochen hier. Off . unter
Lb. S3ä an den Tag bl.-Berlag.

Reiche

Wirr liefert monatl * ^ zeit¬
weise derseiben scgf ' n
ISonorierioi ^r u * » sclaerijimKr
strengster lsl *retio *t ? u«
As 74li K. d . 'B' affhl .- Aerl » erb.

sich et« Zigarrenge-
«w wy 51 schüft einzur . beaoi. II.

m. ein. erst ' l. Hamdg . Zig .-Fabr . und
DrcSd . Zigarett .-Fabr . in Verb , konim.
will , sehr. Off . nnt . Sd. dS. L -Lir«
an Rudolf Moffe , Frankfurt au»
Main . iF. cpt. 32±7j F. 188

Zn Sachen Dr . Baron
v. rs . 8 . 534 lagern Briefe für die
verehr !. Damen lolgis van .% .
Kditli S3. . . .CU, 05. ä'\
Asta so im Tagbl .-Verlag.

Sttitqer Geschäftsmann ~ ~
sucht auf diesem Wege die Bek . rnit
einem jungen ordtl . u . netten Dienst¬
mädchen z. machen zio. b. H . Etwas
Barverm . erw . Anon . Verb. Off . , ,
H . 182 Taabl .-Zweiast ., Bismarckm Sn'

Heirat.
Junger Geschäftsmann , 33 I ., van
l,übscher Erschein ., munkal . ausgeh
sucht mit hübsch. Dienstmädchen nrit
etwas Verm . bekannt zu werden , - a,
spät . Heirat . Witwe in . Kind nist -,s
ausaeschl . Off . u . M . 182 Tagbl.
Zweigstelle , Bismarckring 29. BI 8O57
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^gnlis!8se!w!s Dr. Conrad Grimm.
Tom 1 . Oktober ab

Wiesbaden , Kircliga «se LN u. Biebrich a. Rh.
In der Zeit vom Oktober er . bis Ostern 1909 werden folgende

Werke interpretiert:
im Englischen: „Julius Caesar“, Shakespeare,
im Französischen: „L’avare“, Meliere.

SehenswürdigkeitI. Ranges.
Grösste neu erbaute Terrassen Anlage, direkt am Rhein

gelegen, mit wundervoller Fernsicht.
Elegante, mit allem Komfort eingerichtete Itestauratioiis- n. Festsäle

mit vornehmsten Restaurant. (No.2716w.)f46
Wöchentlich mehrere Konzerte erstklassiger Kapellen.

Tlalmstoila dor Strassenbahn Wiesbaden -Mainz , sowie sämtlicher Dampferlinien

Restaurateur JktEgg;« Sills ©asieiea *.

Ceylon Wedda 1^ 3 kSOlCnma
CiiokoladeP 0sf!a

. Gegen Einsendung von Mk. 9.50 durch Postanweisung erhalten
! Sie Rezept und Gebrauchsanweisung des besten , kiine ätzende

Substanzen enthaltenden P 83

iBlIttilS
gegen Schuppen , Haarausfall , Kahlkopf,

mit weichen die grossart % >ten Erfolge erzielt sind , auch
bei fast v « His :«-r lialiliiiiptlgkeit , wo noch Wachstum der
Haarwurzel vorhanden war . Gleichzeitig wird durch die Anwendung
eine prarhtroüe Frisur ermöglicht . Selbstbereitung und An.
Wendung fast kostenlos um ! bequem . W ir ( nrantiercu
äir sielt Brok Erf -ul g . S5r . Bäoes & Co . , Steglitz bei Berlin.

Ich Mete einem Herr«,
redegewandt und fleistig, Gelegenheit zur Uebernahme eines neuen, reellen linier-
nchmmS, mit jährl. steigendem Verdienst. Keine Versicherung. Vr fordert.
M. 125.—. Näheres nur DoonerSlag, Hotel Grüner Waid , beim Portier.

Bekanntmachung.
Mittwoch » 18. Teprernver 190 »,

mittags 12  Mir , versteigere ich im
Bcrstcigerungslokale Helenenfiratze 5
hier : 1 Sekretär , 1 Nähmaschine,
1 Schreibtisch , hiernnan chlicßend ver¬
steigere ich3 Grabdenkmäler öffentlich
zwangsweise gegen Barzahlung. II 503

Meyer , Gerichtsvollzieher.

Carl J. Lang , Gneisenaustr. 19.
Abt. : Kurz- u. Wollwaren,

Wünschen 5ie
eine

Vornehme , geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung IhrerDruck-
saclien , dann Wenden
Sie sich an die ®®®®

L. Schellenberg’sche
Mofbuchdruckerei

— Wiesbaden —
Langgasse No. 27

cn gegründet 1809o
Weiche Ihnen gern mit
Druckproben und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht.

WMMAiiAlWMüKe
hält stets aus Lager
_Zaculi l/: :ets », Kircbgaffe 23.m
Eg® SlfffiÄfH*
Störungen » Erkältungen , Flutz
behandelt gewissenhaft und diskret
Maffeurin Metzgergasse 35, vorn
l Trevve . sprechz. : 9—1 u. 3- 8,
Sonntags 9—1. «Auf Wunsch komme
ins Hans. )

1 Wein-Reslaurant Carltoii.
Ab heute täglich abends 8 Uhr, an Sonntagen während

des Diners von 1—3 Uhr: 8998

s * Kilnstler-Ioiizert. -- 1
Ed . h.  Chr . Beckel , Eesitzer . ^mv ^ pppppppppppf^ f&fX'xk

Nur Noch kurze Zeit!

Größer Räumimgs-Anslierkaus.
Wegen Aufgabe diese Artikel bis unter Preis.

Es lohnt sich, Vorrat zu kaufen, wenn auch für jetzt kein Bedarf.

1Wk, dUMtCt ffiatbilttll, setzt «.75 5.50 4.50 1.73
früher 7.50 6.50 5.50 3.50

jetzt 4 . 75 4 .50 8 . 50 1.95
früher 17.50 18.— 11.—

1 Pollen fMeotis,

1 PoPEttM -Kt-Ml« Dehnt, m 10,„ M50.50
1 LIastan eleganter Parade - Kissen, Plümeans , trüdgeworderrer
1 pv |itu Damen -Wäsche aller Slrt vis 50 "/° unter Preis.

Ferner cmpschle zu staunend billigen Preisen:
1 Posten Damen -Heinden

van 78 Pf . an.
1 Posten Damen -Weinkle -der

von 95 Vf. an.
1 Posten NnterröeCe von 135 Pf . an.
1 Pasten Nntertatsten von 78 Pf. an.
1 Posten Darncnfchnrzen v. 50 Pf . an.
1 Posten eleg. Phantasie - Ta, nen-

Hemden mit Ltickerei und Volant
von 195 Pf . an.

1 Posten eleg. Knicbein ?leider 168 Pf.

1 Posten Gardinen
Fenster von 175 Pf. an.

1 Posten Ronleans
Fenster von 195 Pf. an.

1 Posten einige 1000  Meter Spitzen
und Stickereien aller Art

Meter von 3 Pf . an.
1 Posten Kinder - und Krstlings-

Wäschr aller Art von 18 Pf . an.
1 Posten Bettwäsche aller Art

weit unter Preis.

Wäsche-Fabrik Ncrrgasse 17,
früher Faulbrunnenstraße 9.

Dl  Thompson’3 Seifenpulver

Wiesbadener fremden «Liste
Kuranstalt Dr . Abend ..

Parkstrasse 30.
v . Strekha , Pr . Rent ., Odessa.

Hotel Adler äSmtliaTi».
DanggSsse 42, 44 und 46.

Claus , Heidelberg . — Claas , Dr ., mit
Fr , Landeshut . — Bassis , Fr ., War¬
schau . — Mengen , Mannheim .— Löffler,
Kfm ., m . Fr ., Heidelberg.

Hotel nun netten Adler,
Goetbestrasse 16.

Dressier , Kfm ., Porto Allegro . —
Fonstka , Dr . med ., Prag . — Engelmann,
IvfiTi Ludwigshafen . — Hoff mann , Bau¬
meister , m . Fr ., Cosel . — Asbrand,
Fahr ., Melsungen . — Asbrand , Ingen .,
Erfurt . — Schmitz , Ingen ., mit Frau,
Düsseldorf.

Bayrischer Hof.
Delaspfiestrasse 4.

Schneider , Kfm ., ro . Fr ., Barmen . —
ßchmalohl -, Lehrer , m . Fr ., Dinslaken.
_ Grote , Fr ., m . T., Barmen . — Auel,
Bad Waldungen . — Sieper , Kaufmann,
Elberfeld . — Eepp , Rent ., m. Frau,
England. Zwei Böcke,

Hä.fnergn =se 12,
Fuchs , Förster a. D ., Sobernheim . —

Vieweg , Kfm ., Altenburg.
Hotel Braubaok.

Dambachtal 6.
Rübesam , Frl ., Schloss Haiberg . —

Jungk , Stud ., Darmstadt . — Scheel,
Kinn , m. Fr ., Regensburg . — Pfeffer¬
korn . Fr ., Penig . — Schust , m. Frm,
Kummersdorf . — Chabbas , Fr . Hofrat,
lIel3ingfors.

Goldener Brunnen.
Goldgasse 8/10.

Wesander , Kfm ., Tammerfors . —
Kühn , Manebach . — Zilles, Kaufmann,
Mannheim . — Baltzer , m . T .. Ander¬
nach . — Jungmann , Grossh . Oberförst .,
Heyda . — Huch , Kfm ., Hannover.
Hotel u . Badhaus Continental.

Langgasse 36.
Gensei , Fr ., Gera . — Hausehud , Fr .,

Gera . — Adler , Kfm ., Pforzheim . —
ktfei,  Frankfurt . ,

Hotel Burghof,
Langgasse 21/23 u . Metzgergasse 30/32,

V. Braun , Baron , Berlin . — Damitt,
Kfm ., München . — Volkers , Rentner,
Rothenborn . — Volkers , Frl ., Rothen¬
born . — Dorrenbaum , Fr . Direktor,
Rothenborn . — Steinauer , Kaufmann,
Breslau . — Etges , Frl ., Koblenz . —•
Hattenhauer , Weingrosshändl ., Minden
i . IV. — Richter , Kfm ., Elberfeld . —
Jungeblodt , Kfm ., Elberfeld . — Lenz,
Kfm ., Köln . — Reck , Frl ., Koblenz . —
Betz , Frl ., Koblenz . — Holz -Schneider,
Fr !., Hagen.

Central - Hotel.
N itcolasstrasse 33

Sommer , Memel . — Weinhagen , Fr ' ,
Frankfurt , — Me krön , m . Fr ., London.
— Moszkork , Ivfm ., Warschau . —
Balter , Kfm ., Warschau . — Leiner,
Kfm ., Frankfurt . — Baihof , Dr . jur .,
Bremen . — Hartmann , Bahnhofsvorst .,
Niederschelden . — Netels , Ohlpenbad.
— Hoffmann , Di' ., m . Fr ., Gode .-l. tig.
— Tttekler , Prof ., Hildesheim.
Schheper , Kfm ., Andernach . — Lar-
numroer , Apotheker , Braunschweig . —
Reuberg , Kfm ., Hannover . —■ Bjouan,
Polin . — Werder , Kfm ., Königswinter.
— Alcband , Verleger , Amsterdam . —
Seidel , lvfm ., m . Fr ., Hamm.

Hotel Cordan.
Nikolasstrasse 19.

Woller , Kfm ., m . Fr ., Paris . — Ger-
lingliaus , Kfm ., Elberfeld . — Aly , Post-
Dir ., III. Kain., Beuel.

Hotel D nhlhelm.
Taunusstrasse 15.

Barre , Frl . Rent ., London .— Raeder,
m . Fr ., Goch . — Gustke , Kfm ., mit
Farn ., Opladen . — Schmitz , Kfm ., mit
Fr ., Wald . — Seeger , 2 Frl ., Friedrichs¬
ort . — Fehrmann , Frl ., Jena . —
Leisermann , Kfm ., m . Fr ., Warschau.

Bammstädter Hof,
Adelheidstrasse ' 30.

Giese , m . Fr ., Niederlahnstein . —
Weisse , in . Fr ., Frankfurt a . O.

Kuranstalt Dieteniuiikle.
Parkstrasse 44.

Boas , Fr ., m. Bed ., Berlin.

Hoxel Ainuom.
M.ariet,strasse 32

Wittneber , Kfm ., m . Fr ., Lühnde . —
Suffrian , Rent ., Liegnitz . — Waiden,
Frl ., Hamm . — Peterhäusel , Herzogi.
Musikdir ., in . Fr .> Cöthen . — Schrör,
Stadtbaurat , Brandenburg . — Veith,
Kfm ., Siegburg . — Colinen , Kfm ., mit
Fr ., Eschweiler . — Theuerkauf , Frau,
Erfurt . — Klärner , Kfm ., Erfurt . —
Wagener , Kfm ., Eisenschmidt . —
Wäntig , Kfm ., Gross -Scliönau . —
Waiden , Frl ., Hamm . — Eichstädt,
Kfm ., Berlin . — Ranermann . Lehrer,
Dortmund/ — Strubb , Kfm ., Berlin . —
Ottsen , Seminarlehrer , Mors . — Graul,
Baumeister , Metz . — Stotz , Kfm ., m.
Fr ., Stuttgart . — Grieser , Frl ., Halle.
— Wilbrandt , Dipl .-Ingen ., Essen.

Eisenbahn - Hotel.
Rheinstrasse 17.

Ziegenhals , m . Schwester , Gera . —
Müller , Kfm ., Berlin . — Schmelzer , m.
Farn ., Berlin , — Lang , Kfm ., Köln . —
Hofmarm , Kfm ., Lilienhof . — Herziges,
Fabrikbes ., Petersburg . — Pfeiffer,
Arch ., Bonn . — Specht , Wien . —
Buers , Frl ., Krefeld . — Ohlhof , Kfm .,
Darmstadt . — Gehrke , m. Fr ., Velbert.
— Pauli , Düsseldorf . — Imand , Kfm .,
Montabaur . — Bott , m. Fr ., Hiigen . —
Hodes , Rent ., m . Fr ., Dortmund . —
Bruniüs , Kfm ., Gothenburg . — Hell,
Kfm ., Gothenburg . — Mohn , Rent ., m.
Sohn , Elberfeld . — Below , Rent ., mit
Fr ., Berlin . — Schürmann , Kfm ., mit
Sohn , Düsseldorf . — Stemmler , Kfm .,
Iserlohn . — Be.rgh , Kfm ., Leipzig . —
Goedeeke . Rent ., m . Fr ., Hamburg . —
Leiner , Kfm ., m . Fr ., Waldflscbbach.
—• Angler , Klm ., Godesberg .— Gramer,
Rent ., Kolmar . — Gebhardt , Fahr ., m.
Fr ., Berlin.

Hotel Epple,
Köruerstrasse 7.

Bocher , Frl ., Giessen . — Gonner-
mann , Sekr ., Kassel . — Pertz , Arch .,
m . Fr ., Weilburg . — Wellters , Kfm .,
m . Fr ., Köln . — Herbeith , Kaufmann,
Wanne . — Tomasozsrwski , Fr . Geh .-
Rat , Berlin.

Englischer Hot '.
Kranzplatz 11.

Engel , Stuttgart . — Erers , Celle.
Heudereen , Fr ., Washington . — Car-
banyh . Fr ., Washington . — Grossmann,
Frl .', Odessa . — Mottek , Kfm ., Posen.
— Marschak , Kfm ., Kiew . — Loewen-
wald , Ivfm ., Berlin . — Israel , Frilul.
Schwester , Berlin . — Reiff , Rechts¬
anwalt , Boppard . — Ascherfeld , ^ Dr.
jur ., m . Farn ., Essen . — Maurer , Ivfm .,
Oberstem . — Stütz , Apoth ., Jena.

Hotel Erbprlws.
Mauritiusplatz 1.

Witsch , Kfm, , Koblenz . — Grebr,
Kfm ., Kaiserslautern . — Müller , Kfm .,
Kaiserslautern . — Enders , Kaufmann,
Berlin . — Witzei . Kfm ., Frankfurt . —
Rossmer , Kfm ., Frankfurt . — Butzky,
Kfm ., m . Fr ., Krefeld . -— Schnicker,
Kfm ., m . Fr ., Kulmbach . — Bierbaum,
Ivfm ., Hochheim . — ICreuer , Kaufra .,
Barmen . — Harthauer , Kim .. Barmen.
— Kalb , Kfm ., Nürnberg . — Steinbach,
Lehrer , m . Fr ., Hohenkirchen . —
Knüll , Ivfm ., Bamberg.

Europäischer Hot.
Langgasse 32

Brögelmann , Kfm ., m . Farn ., Düssel¬
dorf . — Holzhütter , Ivfm ., Berlin . —
Buschmann , Kfm ., Annaberg . — Neu-
kirch , Kfm ., in . Fr ., Delbrück . —
Cords , Fahr .. Düsseldorf . — Mertes,
Krefeld . — Seclcer, Kfm ., Berlin . —
Laqueur , Dr . med .. Ems . — Frey , Zahn¬
arzt , Ems . — Müller , Kfm ., Reyl . —■
Dehling , Fahr ., Plauen . — Robert,
Kfm ., Köln . — v . Scheidt , Direktor,
Elsdorf . — Hartmann , Zwickau . ■—
Ostwald , Kfm .. Hamburg . — Federer,
Fr ., Prag . — Dehnel , Saarbrücken . •—
Evers , Fahr ., Celle . — Michaelis , Frau,
Berlin . — Wünsch , Fahr ., mit Frau,
Rothenburg.

Hotel Pahtaft.
Moritzstrasse 16.

Jundt , Red ., Karlsruhe . — Korde,,
Kim ., Bünde , — Cade , Diez . — Pkile-
mon, Strombathy.

Frankfurter Hof.
Webergasse 37.

Brömel , Apothekenbes ., mit Familie,
Duisburg . — Leclaire , Kfm ., mit
Schwester , Berlin . — Hurek , San .-Rat
Dr . med ., Bergeborbeck . — Grobe,
Fabrikant , m . Fr ., Oberfrohna . —
Trachtenberg , m . Fr ., Berdyezew . —
Meerbeck , Dortmund . ,

I-Sotef S’iii 'Stcnhof.
Sonnenbergerstrasse 12 u . 12a

Landau , Frau , Petersburg . —
de Ragowski , Fr ., Homburg . — vom
Baur , F ., m . Fr ., Bonn . — vom Baup
II ., m . Fr ., Bonn . — Goldin , m . Frau-
Berlin.

Hotel Fahr.
Geisbergstrasse 3.

Severyn , 2 Herrn , Arnheim . —
Ladenberger , Kfm ., Marburg . —
Dietz , Kfm ., Marburg . — Kaiser,
Architekt , m . Farn ., Saarbrücken . —
Ries , Frl ., Saarbrücken . — Cohnen-
Kfm ., m. Fr ., Eschweiler . — Schneller,
Frl ., Berlin . — Leuchsenring , Heidel¬
berg . — Löwe , Kfm ., Leipzig . —
Crem er , Frl . Lehrerin , Köln . — Jar-
man , Haag.

Hotel Hahn,
Spiegelgasse 15.

v. Hatten , Major , m . Fr ., Lennep . —
Wiitteknd , Kfm ., Kissingen . — Hit
tien , Kfm ., Brüssel . — Guilaiot , Kfmv
Brüssel.

Hansa - Hotel,
Rheinstrasse 18.

Braese , Oberlehrer , Hagen . —
Gessert , m . Fr ., Götten . •— Maskus,
liegierunjgsrat Dr ., Düsseldorf . —-
Lang , m. Fr ., Paris . — Schlief , mit
Sekretär , Frankfurt . — Wagner , L.'
Schwalbach . — Meyer , Rechtsamv . Dr .,
Fankfuret . -— Wallenweber , Fabrik^
Völkingen . — v. Negeleim , Amtsger .'
Rat , Cbarlottenburg . — Licbermann
m . Fr ., Lüttich . — Spier , Rechtsanw.
Frankfurt . — Daum ., Kfm ., Heidelberg
— Dane , Justizrat , m , Fr ., Emmerich
— Harteveld , Dr . med ., Thun . —
v. de Stadt , Reeder , Zaandam. —
Jackobsohn , Petersburg.
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Kurhaus . 10.30 lihr_ _ . ab Kurhaus:
Mail -coacki-Ausflug und Rund¬
fahrt durch Wiesbaden . 11 Uhr:
Konzert in der Kochbrunnen-An-
laae . L Uhr : Mail -coach-Ausflug.
4 Uhr : Konzert . 8 Uhr : Konzert.
8 Uhr, im kleinen Saale : Rezi-
tations - Abend. Professor Ernst
Ritter von Possart (München).

Kal. Schauspiele . Abends 7.80 Uhr:
Alda.

Keüdenz -Theater , Abends 7 Uhr:
2x2 — 5.

Kolkstheater Wiesbaden . Abends
8.15 Uhr : Einer von unsere Leut '.

Walhalla - Theater . „ Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

rieichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Borfrelluns.

Brophon - Theater , Wilhelmstrnße ö.
(Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10,
Sonntags 4.30 bis il Ubr.
Ulfdfcr 4>of ^ Söltcfc

« »rträg des Herrn Kuhlendahl -Essen Rhawphis,Oberpriester Herr Schwegle
über „Pastor Felke und feine Heil - Skmnnn«rn Knnln nnn
Methode", in der Wartburg, - abds.
8.30 Uhr.

MercinFrauenbildung -Frauenstudium
Auskunftsstelle über Frauenberufe.
Sprechstunden Waltmühlftraße 1,
von 11—1 Uhr.

Turnverein . Nachmittags 2V-—4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 ITTu' : Na.egenturuen.

Turngesellschaft . 2.30 bis 3.30 Uhr:
. Turnen der Mädchen-Abteilung;

8.45 bis 5 Uhr : Turnen der
Knaben -Abteilung.

Männer -Turnverein . Von 3— 4 Uhr'
Mädchen-Turnen . 4— 5V- Ubr:
Knaben -Turnen . Abends 8 Uhr:
Riegenfechten. 9V- Uhr : Gesang-
Probe.

Sport -Verein . 6 Ubr : UebungssViel.
'Stenographen - Verein Gabelsbergrr.

ForrbildungökursuS (140—10 Uhr,
Mittelschule Luisenstraße 26, Zim¬
mer Nr . 26).

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung.

Englischer Konversations - Zirkel.
Abends 9 Ubr, Hotel „Deutscher
Kaiser ", Marktplatz 3.

Männergesa .m Bcrcin Friede . Abds.
g Uhr : Probe.

Gesellschaft Sangesfreunde . 9 Uhr:
Sängerchor Wiesbaden . Abds. 9 Uhr:

Probe.
Bla « - Kreuz - Verein . E. B.. Markt¬

straße 18. Abends 8.80 Uhr : Brbel-
besprechnng.

Mandolinen - und Guitarren - Ver¬
einigung „Eon arnere". Abends
9 Uhr : Probe.

; bbb I

. . . (SBBzfsmaoBBuamuwi>SK

Bersteigerung von Mobilien ec. im
Versteigerungssaale Schwalbacher-
straße 7, vorm . 9.30 Uhr. (L-. Tgbl.
Nr . 433, S . 17.)

Versteigerung von Mobilien im Ver-
steiaerungssaale Marktplatz 3, vor¬
mittags " 9.80 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 433, S - 17.)

Versteigerung eines PianinoS usw.
im Hause Helenenstr . 5, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . 432, S . 7.)

'Versteigerung einer Schlitzmaschine
usw., im Hause Helenenstratze 24,

KSWW
I»

._ ^ # f %
KörrlgUchr BScharrsp ?e!s.

teA
Mittwoch, den 16. September.

192. Vorstellung.

Aida.
Große Oper mit Ballett in 4 Akten
von Guiseppe Verdi . Text von
A. Ghislanzoni , für die deutsche

Bühne bearbeitet von I . Schanz.
Personen:

Der König . . . . Herr Engelmann.
Amneris, seine Tocht.r Frl . Schröter.
Aida. äthiopische

Sklavin . . Frau Leffler-Bnrckard.
Rhadamss, Feldherr Herr Kalisch r
Amonasro König von

Aethiopien, Äidas
Vater . . . . Herr Geisie-Winkel.

Ein Bore . . . . Herr Schuh.
Erster ) Feld- Herr Armdrecht.
Zweiter ?hauptmann Herr Spieß.
Eine Priesterin . Frau Müller-Weiß.
Große des Reichs, Hauptleute , Leib¬
wachen, Krieger , Priester u. Prieste-
rinnen , Bajaderen , Negerknaben, ge¬
fangene Aethiopier , Sklaven , Volk.
Die Handlung spielt in Theben und
Memphis zur Zeit der Pharaonen.
Vorkommende Tänze und - Grup¬
pierungen , arrangiert von Annetia
Balbo , ausgeführt von dem ge¬

samten Ballett -Personal.
Musik. Leit .: Herr Pros . Mannstaedr
Spicllcitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Eine . : Herr Hofrat Schick.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen. *

Nach dem 2. und 3. Akte finden
Pausen von je 10 Minuten stcttt.

Anfang 7% Uhr. Ende 10% Ähr.
, Erhöhte Preise.

cs o<W 5.

Helenenstr
nachmittags 3 Uhr. (S.
Nr . 432. S . 7.)

agvt

yriebrtcb Kinder
Hamann,!

Mathias Hamann,
Schulvorsteher . .

Paul Abc!. Schrift¬
steller und Lehrer .

Gerhard Konik, Kari-
katurzeichncr. . .

Line, seine Frau . .
. Witwe Truclsen . .

Otdella L uftig. Hetäre

Theo Dachauer.
Willy Schäfer.
Ernst Bertram.
Ludwig Kepper.

Alice Harden.

Donnerstag , .den 17. September : La
Traviata.

Freitag , den 18. September : Der
Biberpelz.

Samstag , den 19. September : Hoff-
manns Erzählungen.

Sonntag , 20. September : Tristan
und Isolde.

M» ß Verrx -Theatov.
Direktion: Pr . ptiil. K . Manch,

Mittwoch, den 13. September.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.

Sathrspiel in 4 Akten von Gustav Wied.
Autorisierte Urbeisetzungv. Ida Anders.
Spielleitung : Dr . Hermann Rauch.

Personen:
Thomas Hamann,

Rechnungsrat . . Georg Rücker.
Marie, seine Frau . Clara Krause.
Ester AbclZ Else Noorman.

Walter Täutz.

Curt Sakrzcwski.

Rudolf Bartak.

Rcinhold Hager.
Roiel van Born.
Minna Aate.

W. Schwartzkops.

Hugo Jörgensen,
Rennfahrer . Rud. Miltner -Schönau.

Die Kammcrhcrrin . Sofie Schcnk.
DerGeiängnisprediger Max Ludwig.
Siverts , Gesangnis-

wärter . .
Ein Schutzmann . .
Ein Gefangener . .
Ein Dienstmann . .
Dora , Dienstmädchen

bei Abels . . . .
Die Handlung spielt in Kopenhagen in
entschwundenen Zeiten. — Heutzutage

sind die Menschen in ganz anders.
Nach dem 1. und 8. Akt finden gröbere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9% Uhr.
Donnerstag , den 17. September:

Die blaue Maus.
Freitag , 18. September : Simson.
Samstag , den 19. September : Die

Schmuggler.

UoUrs -TtzeKter ' .
(Dotzheimerstraße 15, „Kaiseriaar ' .)

Direktion: Kams Wiihelnn ;.
Mittwoch, den 16. September.

Abends 8.15 Uhr:
Eurer mn mufft
Bosse mit Gesang in drei Akten
(6 Bildern ) nach' O. F . Berg von
D . Kalisch. Musik von Stolz und

Conradi.
1. Akt, 1. Bild : „Am Vorabend
großer Ereignisse ." 2. Bild : „Altes
und neues Testament ." 2.  Akt,
3. Bild : „Wie du mir so ich dir ."
4. Bild : „Der Wecker zur rechten
Zeit ." 3. Akt, 5. Bild : „Die gefähr¬
liche Apotheke." 6. Bild : «Zum

billigen Mann ."
In Szene gesetzt von A. Schöndorff.
Musikal. Leitung : Wilh . Clement.

Personen:
Stößel , 1 Apothcker- Conrad Lochmke.
Kraus, s gchilsen .
Stcrnfels . . .
Frühauf , Schlosser

Meister.
Ernestine, seine Tochter Alwine ©albere.
Isaak Stern ,tzandcls-

jnde . Arthur Scköndorsf.
Tante Goritscheck. . Lina Töldte.
Tanre Ruhig . . . Ottilie Grunert.
Tante Schnabel . . Kun? Clement.
Schnabel. Apotheker . Arthur Rbode.
Ducker,Geriet bcamtcr Alfred Heinrichs.
Ein Kriminalbeamter. Otto Röder.
Berger, Gefängnis¬

wärter .

Herbert Sorma.
Heinrich Neeb.
Emil Römer.

Fräulein Diskant
Ein Lehrjunge . .
Ein Dienstmädchen
Eine arme Frau .
Pereles, Trödler .
Eine männliche

Gustav Gärtner.
Lisa Neumann.
Melly Lenard.
Marie Hefftrich.
Clotilde @uticn.
Arthur Rhode,

timme . Schlosser-
Ort der gar.

Großstadt.
gesellen,

anzen Handlung : Eine
' ' Zeit : 1830.

Donnerstag , den 17. September:
Der Rattenfänger von Hameln.

Freitag , 18, September : Lorbeer¬
baum und Bettelstab.

Samstag , 19. September : Lenore.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 16. September.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des

Woilialla-Theater-Orehesters
in der Kochbrunnen-Arlage.

Leitung : Herr Kapellmeister P . Oex.
1. Ouvertüre z. Operette „Das Spitzen¬

tuch der Königin.'' von Straus«.

2.  The britisch Patrol von Asch.
3. Unter Capris blauem Himmel.

Walzer von Vollstedt.
4. Ständchen von Schubert.
5. ..Lasst den Kopf nicht hängen“,

Potpourri von P . Lincke.
6. Immer fesch, Harsch von Eilenberg.

Nachmittags 4 Uhr im Abonnement:
Militär-Konzert.

Kapelle des Pussart .-Rgts . General-
I 'eldzeugmeister (Brandenburg.) Nr . 3
aus Mainz. — Leitung: Herr Königl.

Musikdirigent Jul . Klippe.
1. Ivommandenr-Marseh von Meister.
2. Rakoezy-Ouvertüre von KSler-Bäla.
3. Coletta-Walzer aus der Op. „Das

Modell“ von SuppA
4. ..Ein Imortellenkranz a. Lortzings

Grab“, Phantasie von Rosenkranz.
5. „An der Weser“, Lied für Bariton

und Trompete von Presse!.
Die Herren : Stracke u. Braun.

6. „Die Mühl» im Schwarzwald“,
Idylle von Eilenberg.

7. Liebeslied und Feuerzauber aus dem
Musikdrama „Die Walküre“ von
Rieh. Wagner.

8. Konferenz-Quadrille von Kreutzer.

Abends 8 Uhr im Abonnement:
fidüitär-Konzert.

Kapelle des? Fussart .-Rprts. OenerLl-
Feklzeugmeister (Bra-ndenhurg,.) Kr . 3
aus Mainz. — Leitung : Herr Königl.

Musikdirigent Jul . Klippe.
1. ..Hai.l to the Spirit of Liberty“,

Marsch von Sousa.
2. Ouvertüre zu „8i j’etais rot" von

Adam.
3. Hollar-Walzer aus ..Die Dollarprin-,

zessin“ von L. Fall.
4. Grosse Phantasie aus der Oper

..Hohengrin" von P . Wagner.
5. Cotton Plossones, Marsch comique

von Hall.
6. Ouvertüre zur Op. ,,Bandit.en-

streiche" von Suppö.
7. Intermezzo russe von Frank.
8. Introduktion und Chor aus der Op.

,,Carmen" von Bizet.
9. Erinnerungen aus dem Militär¬

leben, grosses patriotisches Pot¬
pourri von Peckling.

10. Nibelungen-Marsch von Sonntag.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
RczifaHons-Abend.

Professor Ernst Bitter von Possart
(München).
Programm.

Zum ersten Male:
1. Benedicamus Domino, eine Advent-

noveile in Versen von Josef Lauff-
Wiesbaden. In 4 Abteilungen.

2. Deutsches Recht ; ein Volkssang aus
Stadt Steyr von Envica v. Handel-
Mazetti . In 4 Abteilungen. (Manu¬
skript .)

1. Platz 1.—8. Reihe: 4 Mk„ 2. Platz
3 Mk.; Galerie, nichtnum., 1.50 Mk.

Kartenverkauf an der Tageskasse.
Die Karten sind ab 7 Uhr abends
gleichberechtigt mit der Tageskarte . —
Eingang nur durch die Türe link« vom
Hauptportale.

Die Damen werden ergebenst er¬
sucht, ohne Hüte erscheinen zu wollen.

W@n Ii of.
Allabendlich von 8 Uhr ab:

Erstklassiges Künstler- Konzert.
Sonntags 11V»Uhr: Matinee. 8984

alhalla-
Theater.

Meute Mittwoclt:

frstsilire.
Keaes internationales

Weltstadt-Programm.
Des sensationellen Erfolges

wegen:

VMM Gastspiel

c-r»

mit nieaieafi Szenen.
-;K U. A.
:«§ „Am Telephon“,

i H r?\I“L M
f s Schwiegermutter“
j j und auf vielseitigen “Wunschabwechselnd:
| J „Im Eausch“, „Im Tee-Salon
' ' der Hapag “. 1

Vollständiger Dekorationswechsel!
eu -I e u ! IWerni!

Charles Hera.
der bedeutendste Jongleur

der Gegenwart.
Ohne Konkurrenz! Ohne Konkurrenz!
Bildete 3 Monate das TagesgesprächLondons.

Ken ! \ ’eii •
Granto not! Maud

vom Palace - Theater in London
in ihrem Original-Akt.

Kein ! Seu!

Anetta \m\  LiiSian,
das Wunder weiblicher Kraft.

Scu ! Keia*

Cimrles Fauly,
■der unerreichte Imitator.

Willi Walde
mit vollständig neuem Repertoir,

Ota kW.
der phänomenale Violin -Virtuose

m.t neuen Piecen.

Buderus Klneiiiatoskop
mit neuen lebenden Bildern.

Anfang 8 U5ar.
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Handel, Industrie und QolMscliuft.
Lage und Aussichten in der deutschen

Konfektionsindustrie.
Die deutschen Kleiderfabriken, in erster Linie die ArBeiter-

koniektion , sind, so schreibt man der „Rhein .-Westf . Ztg.“,
mit dem Fortgang der Geschäfte in den verflossenen drei
Monaten noch wenig zufrieden, wenn auch nicht zu verkennen
ist, daß das Geschäft in den reinen Sommerartikeln infolge
der warmen Witterung in den Monaten Juni-Juli sich wesent¬
lich günstiger gestaltet hat, als man vorher bei der allgemeinen
wirtschaftlichen Depression anzunehmen wagte. Es gelang
nicht nur die vielfach bestehenden bedeutenden Bestände in
Sommerartikeln zu räumen , sondern es mußten noch in Eile
größere Warenposten angefertigt werden, um der Nachfrage
genügen zu können ; die Saison ging allerdings schon vorzeitig
infolge der kühlen und regnerischen Witterung zu Anfang
August zu Ende, und es mußte fernerhin bei der Fabrikation
Jnit großer Vorsicht zu Werke gegangen werden, damit sieh
nicht °in letzter Stunde noch Bestände ansammelten , die alsdann
bis zur nächsten Saison hätten auf Lager genommen werden
müssen . Die Nachbestellungen im August waren äußerst spär¬
lich, dabei von minimalem Umfange, und gingen meistens
nicht über Postsendungen hinaus , so daß die von den Betrieben
beobachtete Vorsicht bei der Fabrikation sich als sehr ange¬
bracht erwies und den Anbau größerer Vorräte verhinderte.
I>as Geschäft in Herbst- und Winterartikeln hat bisher allge¬
mein wenig befriedigt. Die ncoh wenig günstige Lage der
Eisen- und Maschinenindustrie , sowie mancher anderer
Branchen der Großindustrie hat die Kauftätigkeit der arbeiten¬
den Bevölkerung infolge der mit dem schlechten Geschäfts¬
gang verbundenen Lohnreduktionen und Lohnausfälle be¬
deutend abgeschwächt , und dieser Rückgang der Kaufkraft
kommt in erster Linie im Detailhandel der Bekleidungsbranche
zum Ausdruck , da die Arbeiter bei vermindertem Einkommen
zuerst an der Kleidung zu sparen suchen . Gerade der Absatz
an die Zentren der Industrie spielt bei der Arbeiterkonfektion
die Hauptrolle , und sobald dort eine Stockung eintritt , muß
die Fabrikation entsprechend eingeschränkt werden, um so
mehr, als auch die ländlichen Gegenden Deutschlands größere
Chancen nicht aufweisen , und das Exportgeschäft noch viel
zu wünschen übrig läßt Die neuen Kollektionen für das
Frühjahrsgeschäft sind fertiggestellt und werden in der nächsten
Zeit die Reisen beginnen ; allzu große Hoffnungen wird man
jedoch kaum zu hegen brauchen , denn bei den meisten
Detaiiisten weiden sich noch größere unverkaufte Bestände
aus der vorigen Saison befinden, die erst verkauft werden
müssen , ehe man neuen größeren Dispositionen in diesen
Artikeln näher tritt . Man wird sich in erster Linie aui Er¬
gänzungsaufträge beschränken , um in allen kuranten Artikeln
den Anforderungen der Kundschaft genügen zu können ; von
Erteilung großer Stammaufträge wird man vielfach Abstand
nehmen , um so mehr , als besonders die Lage des Baumwoll-
marktes noch nicht geklärt ist, und man bei den günstigen
Ernteaussichten wesentlich niedrigere BaumwoU- und damit
auch billigere Warenpreise für später erwartet . Die deutsche
Herren -Engros-Konfektion, welche ihr Hauptdomizil in Berlin,
Stettin , Breslau usw. hat , ist von dem bisherigen Verlauf des
Geschäfts in Winterartikeln gleichfalls wenig befriedigt, nach¬
dem auch die Sommersaison wegen der kühlen Witterung bis
Mitte Juni den gehegten Erwartungen nicht entsprochen hat.
Der Versand der Wintersachen steht jetzt auf der Höhe, jedoch
wird sehr über die Zurückhaltung derjenigen Kundschaft ge¬
klagt, die momentan die obigen Städte auf der Durchreise be¬
sucht und sonst stets zu größeren Einkäufen geschritten ist.
Die Abnehmer begnügen sich vorläufig mit den bereits früher
gemachten Bestellungen und warten den Beginn der Saison ab,
um so mehr, als später doch Ware in Überfluß zu haben sein
wird- Auch in dieser Branche sind die neuen Frühjahrs¬
kollektionen fertiggestellt und werden die Reisen in nächster
Zeit wieder aufgenommen werden. Teilweise sind die Reisen¬
den bereits unterwegs, jedoch wird das Gros erst gegen Mitte
September die Tour, diee zugleich mit der Einholung der noch
ausstehenden Aufträge in Wintersachen verbunden wird, an-
treten . Auch diese Branche hatte in den letzten Monaten viel¬
fache Verluste durch Zahlungseinstellungen bei der Kundschaft
zu verzeichnen , und zwar in erster Linie in den Industrie¬
zentren , wo in den letzten Jahren zahlreiche neue Geschäfte
gegründet wurden, welche nur infolge der schlechten Konjunk¬
tur und der starken Konkurrenz sich nicht über Wassser zu
halten vermochten; _ .

Banken und Börse,
Berliner Börse. Den telegraphischen Stimmungsbericht

von der Berliner Börse veröffentlichen wir unter Letzte
Handels -Nachrichten, auf die hiermit verwiesen wird:

s Zusammenbruch der Solinger Bank und die Solinger
Industrie. Die Handelskammer in Solingen versendet die
nachstehende Mitteilung: „Im Anschluß an die Berichte über
den mit dem Konkurs der Solinger Bank in Verbindung
stehenden Zusammenbruch einiger Solinger Stahlwarenfinnen
sind vielfach Mitteilungen verbreitet worden, die geeignet
sind, unrichtige Vorstellungen über die Bedeutung dieses Vor¬
kommnisses für die Solinger Industrie hervorzurufen . Um
sich ein zutreffendes Bild von den Vorgängen zu machen, muß
man sich zunächst vergegenwärtigen, daß unter den in Kon¬
kurs geratenen Firmen sich keine einzige der größeren und
angesehenen Stahlwarenfirmen des Solinger Industriebezirks
befindet. Sodann wird man sich nicht verhehlen dürfen, daß
es sich bei den in Rede stehenden Konkursen um Finnen
handelt, die ihre Geschäfte vorwiegend dadurch machten, daß
sie unter Außerachtlassung gesunder kaufmännischer Grund¬
sätze zu Preisen verkauften , bei denen von einem Nutzen
wenig oder gar nicht mehr die Rede sein konnte. Ein solches
Verfahren ließ sich, nur dadurch durchführen , daß den Finnen
von den Direktoren der Solinger Bank die unsinnigsten Kredite
gewährt wurden. Mit dem Augenblick, wo die Mißwirtschaft
dieser Bank entdeckt wurde, war auch der Konkurs der von
ihr völlig abhängigen Finnen unvermeidlich. Die Solinger
Industrie aber hat keinen Anlaß, den Zusammenbruch dieser
Firmen, die das solide Geschäft durch ihre unerhörten Preis¬
unterbietungen nur geschädigt und selbst .ohne Gewinn oder
mit Verlust gearbeitet haben , zu bedauern. Es kann im Gegen¬
teil für die gesamte Industrie nur von Nutzen sein, wenn
sie von solchen Elementen befreit wird.“

* Der Konsorüelgewinn auf die 650 Millionen Mark auf
die Bleichsanlöihe und preußische Konsols
beträgt etwa ,1 Proz.

Industrie und MaisdeL
wb. Siahlwerksverhaud. Der Versand des Stahlwerksver¬

bandes an Produkten A. betrug, wie aus Düsseldorf geschrieben
wird, im August ELSA Tonnen Rohstahlgewkht gegen

388 709 Tonnen im August d. J. und 521469 Tonnen im
August 1907. Von dem Augustversand entfallen auf Halb¬
zeug 125 464 Tonnen (114 335 Tonnen im Juli d. J. und
Ü39 645 Tonnen im August £907); auf Eisenbahnmaterial
159 324 Tonnen (174 420 Tonnen im Juli d. J. und 195 718
Tonnen im August £907) und auf Formeisen 116 37.1 Tonnen
(126 954 Tonnen im Juli d. J. und 186 106 Tonnen im August
1907). Der Versand von Formeisen stellte sich um 10 583
Tonnen niedriger, der von Halbzeug um 11120 Tonnen und
der von Eisenbahnmaterial um 11904 Tonnen höher als im
Vormonat.

* Aus der Eisen- und Stahlindustrie . Auf den 24. Sep¬
tember d. J. sind die Mitglieder des Stahlverbandes zu einer
ordentlichen Monats-Generalversammlung einberufen worden.
In dieser Sitzung wird neben der Erstattung des Berichtes über
die Marktlage auch die Festsetzung der Preise für Halbzeuge
und Formeisen für das 4. Quartal 1908 erfolgen. Eine Ände¬
rung der bisherigen Verkaufspreise ist nicht zu erwarten . Nach
Düsseldorfer Meldungen weist das Augustgeschäft eine kleine
Besserung auf , die auch im September anzuhalten scheint.
Uber die Lage des vielbesprochenen Stabeisenmarktes wird
gemeldet, daß bisher lediglich eine ganz unbedeutende
Steigerung der Nachfrage eingetreten ist, keinesfalls aber ein
nennenswertes Anziehen der Preise. Am Schwarzblechmarkt,
der in erster Linie für den Export arbeitet , fehlen für eine
merkliche Besserung des Geschäftes ebenfalls noch alle An¬
zeichen, namentlich will niemand bessere Preise als seither
zahlen. Und dies ist sehr schlimm, da die Preise so liegen,
daß in den seltensten Fällen von einem Verdienst gesprochen
werden kann . Aus dem Siegerland wird gemeldet, daß die
Nachfrage zwar etwas lebhafter wurde, aber auch hier auf der
ganzen Linie die Preise so ziemlich alles zu wünschen übrig
lassen.

* Internationales Zinksyndikat, ln der nächsten Woche
findet in Berlin eine Sitzung der Vertreter der deutschen und
ausländischen Zinkhüttengesellschaften statt , in der die Ant¬
wort der belgischen und englischen Werke auf die in der
letzten Berliner Sitzung gefaßten Beschlüsse der deutschen
Gesellschaften vorgelegt werden sollen. Wie noch in Erinne¬
rung sein dürfte , hatten in dieser letzten Versammlung die
Vertreter der deutschen schlesischen wie rheinischen Werke,
die untereinander im Prinzip einig waren, den Vertragsentwurf
über ein internationales Zinksyndikat ausgearbeitet , und dieser
Entwurf war dann von dem Vertreter der Viehle Montagne
den beligschen Werken überbracht worden, welche inzwischen
über seine Annahme untereinander beraten haben . Ihre Ant¬
wort wie die der englischen Hütten wird nunmehr erstattet
werden.

w. Ealisyndikaf . In den Verhandlungen des Kalisyndikates
einigte man sich mit den Nordhäuser Werken und mit Ludwigs¬
hall auf beiderseitiges Entgegenkommen.

* Dis Harburg-Wiener Gammiwarenfabrik macht die Mit¬
teilung, daß das Inlandgeschäft ruhig sei, der Export ebenfalls,
daß die Ausgaben neuer Aktien vorläufig nicht in Aussicht
genommen sei.

* Aus der italienischen Schwefelindustrie. Die Schwefel¬
industriellen in Catania haben die Aussperrung erklärt und
die Arbeiter sind in den allgemeinen Ausstand getreten, um
so gegen den Consortio obligatorio zu protestieren , welcher
den Schwefeleinheitspreis nicht bewilligte.

* Dividenden . Die Zahnräderfabrik Augsburg
erzielte eine Dividende von 15 Proz . — Das konsolidierte
Braunkohlenbergwerk Marie  in Atzender! schlägt
wieder 5%' Proz. Dividende vor. — Die Bergbaugesellschaft
Friedrichsegen  verteilt in 1907/08 keine Dividende
gegen 8 Proz. im Vorjahr. Der Gewinn wird mit Rücksicht auf
die Erzmarktlage vorgetragen.

Verbclirsweaeii.
— Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luxem¬

burgischen Prinz - Heinrich - Eisenbahn  in der
ersten September-Dekade mit 9 Arbeitstagen aus dem Bahn¬
betrieb betrugen 176 683 Frank , + 2045 Frank . Die Gesamt-
Einnahme seit il. Januar bis 10. September er. aus dem Bahn¬
betriebe (also abgesehen von der Einnahme aus den Minen)
beträgt 4 284 902 Frank und ergibt eine Wenigereinnahme von
519 410 Frank gegen die entsprechende Zeit des Vorjahres.

Verschiedenes.
* Zinsschein -Einlösung. Es ist darauf aufmerksam zu

machen, daß die Hauptverwaltung der Staatsschulden im
„Reichsanzeiger“ bekannt macht, daß die am il, Oktober 1908
fälligen Zinsscheine der preußischen Staatsschuld und der
Reichsschuld vom 21. September ab eingelöst werden.

* Statistisches über Aktien- nnd Kommanditgesellschaften.
Das 3. Heft der „Vierteljahrshefte zur Statistik des Deutschen
Reichs", Jahrgang 1908, enthält eine Übersicht über „Die Be¬
stands- und Kapitaländerungen der deutschen Aktiengesell¬
schaften und Kommanditgesellschaften auf Aktien“ für das
1. und 2. Vierteljahr 1908. Neu entstanden sind in den beiden
Vierteljahren 77 Gesellschaften mit einem Nominalkapital von
96,2 Millionen Mark, in Liquidation getreten sind 38 Gesell¬
schaften mit nominal 44,2 Millionen Mark, in Konkurs geraten
5 Gesellschaften mit nominal 1,2 Millionen Mark, und ohne
Liquidation oder Konkurs sind 15 Gesellschaften mit nominal
32.6 Millionen Mark aufgelöst. Es sind daher 19 Gesellschaften
mehr entstanden als aufgelöst, und das Nominalkapital hat sich
dadurch uni 18,2 Millionen Mark erhöht. In dem gleichen
Zeitraum des Vorjahres waren 110 Gesellschaften mit nominal
£50,4 Millionen Mark neu entstanden, dagegen 68 Gesell¬
schaften mit nominal 112,8 Millionen Mark aufgelöst . Die
Zunahme der Gesellschaften betrug 42, die des Nominalkapitals
37.6 Millionen Mark. Kapitaländerungen sind im .1. Halbjahr
£908 von 162 Gesellschaften vorgenommen, dagegen im 1. Halb¬
jahr £907 von 240 Gesellschaften, und zwar betrugen die
Kapitalserhöhungen nominal 198,9 Millionen Mark (1. Halb¬
jahr 1908) und 368,5 Millionen Mark (1. Halbjahr 1907), die
Kapitalsherabsetzungen dagegen betrugen 15,3 Millionen Mark
(1. Halbjahr 1908) und 102,3 Millionen Mark (1. Halbjahr 1907),
so daß das Nominalkapital infolge der vorgehommenen
Kapitalsänderungen einen Zuwachs von -188,5 Millionen Mark
(1. Halbjahr 1908) beziehungsweise von 266,1 Millionen Mark
(1. Halbjahr .1907) erfahren hat.

Marktberichte.
Kurzer Getreide-Wochenbericht der Preisberichts stelle des

Deutschen Landwirtschaftsrates vom 8. bis 14. September.
Abgesehen von dem Umstande, daß die überseeischen Export¬
leistungen, deren Umfang in der Vorwoche nicht ohne Ein¬
fluß auf die Stimmung des Weltmarktes geblieben war,
während der letzten acht Tage wieder eine merkliche Abnahme
rmfzu weisen hatten, boten die ausländischen Berichte in der

Berichtswoche keine sonderliche Anregung. (Wenn sich die
Stimmung auf den inländischen Märkten trotzdem wieder be^
festigt hat und die Preise für sämtliche Getreidearten eine
neuerliche Besserung erfahren konnten , so war der Anlaß dazu
auch diesmal weniger in den Bedarfsverhältnissen des In¬
landes. als in der anhaltenden Nachfrage nach deutschem Ge¬
treide zu Ausfuhrzwecken zu erblicken . Den größten Anteil
am Export hatten wieder Weizen und Roggen, wovon ziemlich
bedeutende Posten über die deutschen Häfen, teilweise auch,
auf dem Landwege nach dem Auslande abgel-enkt wurden,
Auch für Braugerste zeigt sich im Westen fortgesetzt günstige
Verwendung, während Mangel an entsprechendem Angebot dem
Export bisher noch wenig Gelegenheit gab, sich mit Hafer zu
beschäftigen, für welchen Artikel gleichfalls Nachfrage vom
Auslande vorlag. Die weniger rege Kauflust im Inlande ver¬
mochte angesichts des infolge eifrig betriebener Feldarbeiten
eingeschränkten Angebots keinen ungünstigen Einfluß auf die
Lage auszuüben , zumal ein großer Teil der inländischen
Zufuhren vorerst zur Erledigung von Exportverkäufen in An¬
spruch genommen werden dürfte , andererseits die demnächst
beginnende Hackfruchternte eine weitere Abnahme der in¬
ländischen Leistungen erwarten läßt, so daß sich zur Er¬
ledigung Berliner Lieferungsverbindlichkeiten nötiges Material
knapp machen dürfte. Derartige Erwägungen venanlaßten
heute stärkeren Deckungsbegehr für den laufenden Monat,
während im Zusammenhänge mit weiteren Exportabschlüssen
spätere Sichten Interesse erweckten. Hafer bleibt schwach
Angeboten und namentlich in guten Qualitäten gesucht, da alte
Ware nach und nach knapp wird. Braugerste erzielt in keinen
Qualitäten fortgesetzt gute Preise ; für mittlere und geringere
Sorten waren Abgeber dagegen zu kleinen Preiszugeständnissen
gezwungen, da das Angebot darin reichlich und die Kauflust
gering war. Futtergerste wurde bei anziehenden Preisen flott
gekauft, während sich der Konsum in Mais angesichts des
hohen Preisstandes immer mehr einschränkt . Es stellten sich
die Preise für inländisches Getreide am letzten Markttage in
Mark pro £000 Kilogramm je nach Qualität, wobei das »lehr
(+ ) bezw. Weniger (—) gegenüber der Vorwoche in
Klammern 0 beigefügt ist, wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
Königsberg . . . . 208 (- 2) 171 (- 1)i 160 ( -)
Danzig . . . . . . . 205 (-f* 2) 170 (+■ 1)i 163 < i)
Stettin . . . 197 (- -) 170 <- -) i 160 (.+ 8)
Posen . . . . . . . 203 2) 168 1 154 (,- -)
Breslau. 205 -) 173 (+ 1)i 153 (:+ 1)
Berlin. 203 1) 174 (4- 1)i 177 ( -)
Magdeburg . . . . 198 c+ 2) 171 <- 11 160 <:+ 6)
Halle . . . . . . . 195 c+ 2) 173 (- _11 155 <— -)
Leipzig. 199 1) 178 (- -) 166 ( 1)
Braunschweig . . 196 <- 1! 168 (- -1 - 164 < -J
Rostock. 193 (+ 3) 172 (+- 1Jl 159 ( —)
Hamburg. 204 c+ 8) 172 - \ 175 <'■— -)
Hannover . . . . 205 (+• 2) 173 (- i:) 160 ( -)
Düsseldorf . . . . 212 (- 1) 178 (- ) 170 (— -)
Cöln. 210 (- -) 178 (- > 172‘/. < -)
Frankfurt a. H. . 202V- <— -) 182'/- (— > 170 <
Mannheim . . . . 225 (+ 17>) 187 (- —) 174 (:+ 2)
Straßburg . . . . — (- -) — (- ) - <{— -)
Stuttgart. 220 (- 5) 183 (- ) 168 i —)
München. 218 (- -) 180 (- ) 171 ii— -)

Preiinotierangigtelle
der Ländwirischaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden;

Getreide und Raps.
Frankfurt a/M,,14. Septbr. 1908. Eigene Notierung am Frachtmarkt,

Für 100 kg gute marktfähige Ware.
Heutige Notierung.

Umsatz Stimmung Preise
Weizen, hies. mittel stetig

„ nordd.
Roggen, hies.
Gerste, Ried-

u. Pfälzer
Gerste,

Wetterauer
Hafer , hies.
Rapä, hies. klein abwartend
Mais. . .

La Plata — fest
Mannheim, 14. September 1908.

Amtl.Notierungd .Börse (eig.Depesche).
Weizen.
Roggen, Pfälzer.
Gerste . . . . . . . . . . . .
Hafer.
Raps, neuer.
Mais . . •

Mainz, 11. September 1908.
Offizielle Notierung.

Weizen . .
Roggen.
Gerste . . . . . . . . .
Hafer • • • • • • • • • -
Raps . .
Mais . . . . . *

Diez, 11. September 1908.
AmtL Notierung.

Weizen, neuer.
Roggen, „ .
Gerste . .
Hafer.

Vorwöchent¬
liche Preise

20.00—20.25
20.50—21.00
18.00—18.25

20.00—20.25
20.75- 21.00

18.00

21.00- 23.50 20.80- 22.56

20.50—22.5(i

30.00

21.50- 22.50
16.00—17,00
29.50—30.00

21.75- 22.25
18.25

20.00- 21.50
16.50-

29.75

16.00—16.40 16.00—16.40

-17.001

21.75- 22.00
18b0

20.00—21.50
6.50- 17.50

29.75

21.15- 21.65
18.10- 19.00
20.00—21.40
17.35—18.10

21.25- 21.56
18.00

14.60- 15.00

21.10—21.60
18.00- 19.00
20.00—21.50
17.25—18.00

21.88
18.00

16.00
Heu und Stroh.

Frankfurt a.M., 11. Septbr. 1908
(Amtliche Notierung).

Heu.
Stroh . . -

Kartoffeln.
Frankfurt a.M., 14. Septbr. 1908.

(Eigene Notierung).
Neue Kartoffeln in Waggonlad.

de. im Detailverkauf

Heutige Preise
per Zentner
2.90- 3.30

2.30

Vorwöch. Preise
per Zentner /

per 100 kg
Heutige Preise

A
'4 .25- 4.75
5.90- 0.50

Vorwöch. Preist
M

4.25—4.75
6.00—5.50 /

Obst
Bericht der Zentralstelle für Obstverwertung.

Frankfurt a. M„ 14. September 1908.
Preißelbeeren, I. Qual 23, II . 20—22, Pfirsiche, I. Qual. 25-—35,
II . 15—20. Mirabellen, I. Qual- 25, II, 20. Reineclauden,
I . Qual. 20. Aepft-1, I. Qual. 12—18, II. 5—8. Zwergobst 20— 40.
Birnen, I . Qual. 18—30, II . 8—12. Zwergobst SO—50. Trauben,
I. Qual. 25, II . 20- 22. Zwetscben, I . Qual. 7, II . 5—6.

Brombeeren 30, alles per Zentner. Nüsse 100 St. 1.20 Mk.
Dia Preisnotierunzs-Kommissioru
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1 Pfd . Sterling
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei
1 österr . fl. i. G.
1 fl. ö . Whrg.
1 Österr .-ungar . Krone
100 fl. öst . Konv .-Münze
1 skand . Krone . . . Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. Privat -Telegr . des Wiesbadener Tagblatts.

■■ = = = = = = = = = = == = ? = = :

i fl . hon.
1 alter Gold -Rube! . . . ,
1 Rubel , alter Kredit -Rudel ,
1 Peso . .
1 Dollar.
7 fl . süddeutsche Whrg . . .
1 Mk. Bko . .

Ji 1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

Zf.
SV,sv,
3.
SV,
3V,
3
4.
3V,
3V,
3V,
3V,
3»/i
3V,
3V,
3,
4. .
4. .
4.
3Va
3. .
3V,
SV,
3. .
3
3. .
4. .
3Va
3Va
31/2
3. .
4. .
4
4. .
3'/,
3»/,
3.
3V»
3. .
LV,
4
3Vr
3Vr
3V,
3»/»
3»/,
3V«
3Vr
3Vr
3Vr
r.

T>. R .-Schatz -Anw.
D. Reichs -Anleihe

Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

Staats - Papiere.
a) Deutsche . Tn **

ICO .IO
| 92 .2555 .30
100,10

I 92 .30
83 .60
99 .80
92»
92 .95
9210
91,35
Öl SO
81 .30
81,40
84 .50
95 .10

} 00 .35
1oi .20

81 .53
82 .90
81 .55
88 .90
90.
81.
83 .20

*00 .30
92 .30

Bad . A. v. 1901 uk . 09 .
« Anl. (abg .) s. fl.
» » > Ji
» Anl . v. 1886 abg . >
» » » 1892u. 04 »
» * v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » »>1912*
» > » v . 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b. 06 Jt
> » > » > » 15*
» E .-B. u. A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thir.
Brem . St.-A. v. 1888 JI

» » » 92,99»
» v. 1896, 1902 »

EIsass -Lothr . Rente »
ttLMd .8t .-A.1900u.89 *

» St .-Rente »
> St.-A.amrt .1887*
» » 91,93,99,04*
» » » » 1886»
« « 97, 02 »

Or . Hess . St.-R.
Anl . (v. 99) »

' g ) »(abg .)

Meckl .-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm .abg . »
Württemb . v. 1907 »
Württ .v.l875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87»
» » 1888 u. 185V»
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 *
» * 1903 »
» » 1896 »

»1 .90
80 .60
83 .10

&Ö.75
90 .30
91.
80 .30
91.
83 .30
©0 .10

101 .20
»2 .50
91 .20
»1 .70
92 .10
92 .40
92 .40
81 .50
91 .70
91 .20
84 .10

h) Ausländische«
I . Europäische.

4.
4.
4.
4.
4Vs
3.
3.
3.
5.
L.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
«*/2
ft.
4.
4.
4.

cinheitl . Rte .,cv . Kr.
» * » 1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r *
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . J6
» unif . 1902S.1410»
. » * S. III *
» » »8 .111(8 .) *

Rum .amort .Rte .1903 »
» Conv . »
> amort . Rte . 1890 »
» 1891 *
» inn . Rte . (V689) Lei
» äuss . Rte . (V*89) »
» amort . » v. 1894 Ji
» » » » 1896 »
» » » > 1898 >
» * » > 1905 »

Ru ts . Cons . von 1905»
Russ .Cons . von 1880 »

» Gold -A. » 1889 *
» C.E.B. S.Iu.1189 »

8 . IIIstf .91

83 .5 5
96 .40
66 .60

61 .50
62 .50
10 .30

lOI.
9C.
»2 .60
90 .20
99 .80
93.
89 .75
81 .50
89 .20
89 .20
»6 .80
84 .20
85 .80
86 .90
85 .10

4. . » Qoldanl .Em.II 90 » 85 .50
4. . » > » III90 > 83 .90
4. . » > » IV 90 »
4. . , , » VI94 » 77.
4, . » St.-R .v.94 a.K. Rbl. 78 .60
4. . » » » 1902 stfr . Ji 83 .85
3*/i<> » Conv . A. v. 98 stfr . » "7 .60
3Va » Coldanl . » 94 * * 78.
3. . » » » 96 » »
3Vr Schwed . v. 80 (abg .) » 95 .40
3Va » » 1886 » 02 .20
3Va » » 1890 » 94 .80
3. » » 80 .70
3Vi Schweiz . Eide . unk.

1911 Fr. »7,40
4. . Serb . amort . v. 1895A 80 .80
4. - Span . v . l882(abg .) Pes. 96 .06
3Vr Türk .-Egypt .-Trb . £4. . » cons . » v. 1890 Jt
4. . » (Administr .)1903» SS.
4. . » con . unif .v.1903 Fr. 94 .10
4. . * Anl . von 1905 Jt 34 .00
4. . Ung . Oold -R. 2025r *> 08 .66

» » 1012 ,50r » 93 .80
4. . » Staats -Rente Kr. 92 .96

» » lO.OOOr» 93 .60
rvr » St.-R.v.l897stf . » 82 .80
3. . » Eis . Tor Gold * Jt 76 .90
4. . » Grundtl . v. 89 »öfl. 93 .30

» 5000r * » * 83 .20
» » 500r » 93 .30

Z& In
4. . Japan , von 1905 Jt 8 ^.7C
5. . Mex . am. inn . I-V Pes 07 .25
5. . » cons . äuß . 99 stf. £ SS .SO
4. . » Gold v. 1904 stfr . A 92 .30
3. . » cons .inn .5000r Pes & 5.50

» » 750/1250r » 6 ? .SO
5. . Tamaul .(2,5i.mex .Z.) » 97 .00

Provinzial - u . Comtnuna ).
Zf Obligationen In o/„
4. 1Rheir .pr .Ag .20,21,31^ 99 .50
33/41 do . » 22u .23 » SS.
36/10
SV,
SV,
31/2
»1/3
3.
i
3V,
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
3
31/2
3V2
4.
4.
31/2
31/2
3. .
4. .
V/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
3V2
4.
31/2
4.
31/2

do . » 30
do .10,12-36,24-27,29»
do . Awsg. 19uk . 0Q*
do . »2Suk.b .l916 »
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 *

Frkf . a. M. v. Oöu. 14 »
do . Lit . Nu .Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) *

» Sv . 1886 »
» T » 1891 »
* U *93, 99 »

V » 1896

do.
do.
do.
do.
do . L .Wv .98u .08 »
ao.
do.
do.
do.
do.

Belgische Rente Fr. 96. 31/9 do . v. 1893 -
3. . Bern . 8t .-An!.v.l895 » 84 .7 C 31/2 do . V.1896kb .ab01 »
4»/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr. 03 .60 31/2 do . »1397 » » 02 *
41/2 » n . Herz .02uk.1913 •» 93 .80 31/2 do . » 03 uk . b . 08 »
4. . » u . Herzegovina » 90 .75 31/2 do . » Oäuk.b . 1910 »
5. , Bulg . Tabak v. 1902 Jt 100 .10 4. . Heidelberg von 1901 » 98 .20
3. . Französ . Rente Fr. 86 .59 4. . do . v.1907u.1913 » 98 .50
4. . Öaliz .Land .-A.stfr ._Kr. 07 .76 3»/r do * 1894 »
4. . » Propination »ö . fl. 31/2 do . * 1903 » 80 *70

Oriech . E.-B. stkr.90 Fr. 49 .60 31/2 do . v. 05uk.b,1911»
IV« » Mon .-Anl . v. 87 * 68 .10 3Vr Kaiscrsl . v.97uk . b .0S » 91.

» * 87 2500r» 51 .60 4. . Karlsr . v. 1907u.1913 » 88 .50
3. . Holland . Anl . v.96 h .fi. 90 .30 31/2 do . » 02 uk . b. 07 *
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .» 102 .90 31/2 do . » 06 (abgest .) »

» 5000r » 31/2 do . v.l903uk .b.08» 30 .30
4 . Ital . Rente i. G. Le 102,70 3. . do » 1886 » 87.
V/4 » » 10—20,000 » 104 .30 3. . do . » 1839 »
4. . » » 100-4000 » 104 .30 3. . do . » 1896 »
2<t&> » » stfr . i. G. » 3. . do . » 1897 ' 84 «.

» » i. O. 31/2 Kassel (abg .) »4. . » > 30,000 * 70. 4. . Köln von 1900 » SS .30
4. . » amrt . v.89S .III,IV* 64 .75 4. . do . » 1906 > 99 .25
SV, Luxemb . Anl . v. 94 Fr. 98. 4. . Landau (Pf .) 99 u. 04 » 07 .60
3Vr Norw . Anl . v 1894 JL 4. . do . v. 1901u. 06» 97 .69
3. . « cv. »v. 1888 » 82. 31/2 do . v. 1836u. 87»
4-/5 Öst . Papierrente ö. fl. 3-/2 do . » 1905
4V, » Goldrente ö . fl. G. 98 .70 31/2 Limburg (abg .) >
4. . » Silberrente ö . fl. 99 .15 4. . Ludwigsh . v. 1906 » 98 .56

Str .-B. » 1899
v. 190! Abt . I »
» » A.11,111»
> 1006 A. 1,11»
» 1903 »

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.!901uk.b .08 *
Bad.-B.v. 98 kb . ab03»

do . » 05 » » 10»
do . » 1886 *

Bamberg , von 1904 >
Berlin von 1836/92 »
Bingen v. Oluk . b .06»

do . » 07 > » 12»
do . » 1898
do . v. 05 uk . b .1910»
do . * 1895

Darmstadt v. 07 u . 14 »
do . abg . v. 79 »

do . v. 1888u. 1894 .
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897 »
do . v. 02am .ab 07 *
do . v. 05 »abl910»

Freib .i.B.1900k.1905 *
do . v. S1u.84 abg . »
do . » 03 uk. b . OS »

Fuldav .OlS.Iuk .b.06 »
do . von 1904 *

Giessen v.1907u. 1917 »
do . v. 1890 »

31/2
SV,

4. .
4. .
4.
SV
31/2
3V2
3»/2
31/2
3Va
4.
4.
4.
3V,
3V2
3Vr
V/2
4. .
4. .
4. .rvr

do . » 1896
do . v. 1903 nie. b . 08*

Magdeburg von 1891>
Mainz v.99 kb .ab 1904*
do . v. 1900uk.b .l9I0
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1878u. 83»
do . » L.) . v. 1884e

' do . von 1386u. 88 »
do . (abg .) L.M. v.91 -
do . von 1894 »
do . * 05uk .b .l915 »

Mannh . v. 1901 uk .06 »
1906uk. ll

» 1907 uk . 12 »
> 1388 »
» 1895 »

v . 1898k . 03 »
« 1904/05 »

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906u . 1912 *
do . » 1907u. 1913»
do . * 03/04u .08'09

do.
do.
do.
do.
do.
do.

31/2! Nauheim v . 02 u . 1912 »

5. Arg .i.O .-A.v . l887 Pes
500

II . Aussereuropäischa.
ICO.
IOO.

abgest . » 0 » .4O
äuss . E.-B. l.G . 90 £

» innere von 1888 Jt
äuss .G.-Anl .1888 £

1897M
Chile Gold -Anl . v. 89

do . von 1906
Chin . St.-Anl . v. 1895 £

1896

5.
5
41/2
41/2
4.
4 V2
4Va
6

4V,i » » » 1898 » ! 97 .8a
5. . I CubaSt .-A. 04 stf.LG. Ji  10 2 .7 o

100 .40
97 .30
04 .50
£6,50
86 .95
87

104 .30
102 .20

4. . Egypt . unificirte
31/21 » privilegirte
A. » garantirte

AmU S . II

Fr. lOä .16
36 .60
39 .1s
SL.

4
4. .
4. .
4. .
3Vr
31/2
3. .
4V2
41/2
4
31/2
31/2
31/2
3V2
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
3Va
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3V2
3-/r^
3V2
4. .
SV,
3V2
31/2
31/2
4. .
3V2’
4. . i

Nürnberg v. 1899-01 »
do . v. 1902u. 13

1904u , 14do.
do.
do.
do.
do.

1907u. 17 :

1906u. 16 >
1903u. OS>

Offenbach von 1877
do . » 1879 »

do . v. 1900 k. 1906 »
do .v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »

do . v . 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 »
Pforzh . v. 1899 k. 04 »

do . v. 1901k. a. 06 »
do . v. 1907 uk . 13 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.1895k .a.05»

do . » 1906u . 13»
do . » 1902u. 08 *
do . » 19C4U. 12»

Trier v. 1901 uk . b. 06 »
do . » 1899 *

Ulm, u. 1912 »
do . abgest . »
do . v. 05uk . b. 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk . 1916 »
do . v. 1903S. IV u. 12»
do . (abg .) »
do . v. 1887,96, 98,02 »
do . v. 19038. 1, II »

Worms v. 1901 u . 07 *
do . » 1887/89 »
do . » 1896k.1901»
do . » 1903k.l914
do . « 1905U. 1910

Würzb . v . 1899u. 1910
do . v. 1903u. 1910

Zweibrück , uk .b .1910

SS .80
90.
90 .20
90 .20
90 .10
07 .30
96 .90
©4,36
02.
S2.
91 .80
01 .30
»2.
©1.80
91 .90

91 .50
öl .SO
8080
98 .30

91 .80
ÖS.70
91 .SC

99 .50

08 .10

97 .00

SS.

98 .10

89.
,oo.
99 .00
90 .70

98 .60

09 .40
90 .80
00 .60

80 .20

97 .60

99 .15
90 .80
90 .30
80 .
80 .20

9 (7.30
00 .30
©9.60
99 .60
09 .30

»1 .40

39 .60

92.

3V2 Amsterdam h . fl.
41/2 Buk . v . 1S38 (conv .) Ji
4V2 do . » 1895 4050r »
41/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11»
3V2 do . von 1886 »
2. . do . > 1895 »

Zf.
4. .
4. .
3sjio
4. .
5. .
tz. .
4. .
4. . ,S'/2
6. .
IVaj

In °/o
Lissabon * 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1S80
Wien Com. (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

do . v. 88 i. G.

Jt'
Rbl.
Lire

Jt  -
>1103.

6 . fl.
Kr.

Ji
Fr.
Pe.

£

10
103.

96 .50
£ 7 .10
94 .70

IC 1-40

Div.
Vorl,
6..
5V2
41/2

8 . .
805.

1295
71/2

8V2
9.
4-/r
41/2
-7. . !
61/2
8 . . 1
8. .

12 ..
H . .
5. .
7. .
6 . .
9. .
8V2
6 . .
7. .
81/2
9.
7V2
8. .
41/2
6Va
7. .
51/2

10 ..
51/70

6 ..
83/4
41/2
9. .
71/2
5. .
822
7. .
9. .
8»/4
6. .
8 ..
5. .
5. .
71/2
7. .
5. .
5' /4
7. .
6 . .

Volibez . Bank-Aktien.
. Uzt . In 0,»
6V1IA . ElsSss . Bankges . jl21.
6V2 Badische Bank R.
41/2!B . f. ind . U .S . A-D . Ji  73.
5. . f. Handel u.Ind .» 104.

Bod .-C.-A., W. * 139 .50
803 » Handelsbanks .fi. 154.

12« * Hyp . u .Wechs . » 284.
71/2 Barmer Bank -V * j —
6. . Berg - u . Metall -Bk. Ji\  119 .50
81/2 Berg .-Märk . Bank » 122 .
9 . JBeri . Handelsg . » .169 .4 :0
51/2! » Hyp .-B . L . A . » 1116 .30
51/2 » » Lit . B » | —■
6. . Breslauer D.-Bk. » lOS .oö
6</t Comm. u. Disc.-3 . » 109.
6. . Darmstädter Bk. s.fl.
3. . » Jt  128 .40

12. . Deutsche B. S. I-X » £ 39 .50
9. . » Asiat . B.Taels 135 .50
5. . » Eff . u. W. Thl . 101 .20
7. . » Hypot .-Bk. » 137 .oO
6. . Ver .-Bank 122 .60
9 . Diskonto -Ges . » 1 7S .^ O
8V2 Dresdener Bank » 147 .60
6 . . » Bankver . « 1QI.
71/2 Eisenbahn -R .-Bk . > 127 .7©
9. . Frankfurter Bank »
9. . do . H .-Bk. » 201 .00
8. . do . Hyp .C.-V. » 154 .50
8. . GothaerG .-C.-S.Thl . 153.
43/4 Mitteid .Bdkr .,Gr . Jt  , &2‘50
6V3 do . Cr .- Bank -> H7b
71/2 Natlbk . f . Dtschl . » HJ -®®
6. . Nürnberger Bank » lO/ .öü

10. . do . V'ereinsb . » 216»
632bo O,st .-Ungar . Sk . Kr.!125 .^ 0

61/2 Oes *. Lanilerb . ' i
93/8 do . Cred .-A. ö .fl.'2 * 2 .26
5. . Pfalz . Bank Ji  100 .60
9. . do . Hypot .-Bk. » I —
71/2 Preuss . B.-C .-B. Th !. 1152-
5-/r do . Hyp .-A -B. ^ 112 .30
98» Reichsbank »
7. . Rhein . Credit .-B. » >132 .20
9. . do . Hypot .-Bk. » 191. 50
8V2 Schaaffh . Bankver . » 13 &.3©
6. . Südd. Bk., Mannh . » 103.
8. . do . Bodenkr .-B. » 167 .60
51/2 ichwarzb . Hyp .- B. » 115.5. . »chwarzw . 8k .-V. » » 5.
7Vr Viener 3ank -V. » —
7. . v/ürttbg .Bankanst . » 147.
5. . do . Landesbank » 102 .30
6. . do . Notenb . s. fl. 115 .10
7. . do . Vereinsbk . » 147 .60
6. . Wurzb . Volksb . Jt

Djv  Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in «/«.
8. . jy. . [Banq . Ottom .50 °/oFr . | 144 .50

Aktien u. Obligat. Deutscher
oivici Koionial -Ges . ,Vorl .Ltzt . In % ,

I JOstafr . Eisenb .-Ges . I
| 3. . | (Berl .) Ant . gar . M . j108 .30

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehinungen.

Vorl . Ltzt . In

80 .60
60 .50

22. .
10. .
9. .
7. .

11. .
15. .
13. .
12. .
10. -
12V2
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. -
6. .
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
) . .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
8

26. .
10. .
10. .

5. .
15. .
13. .

12Vr

14.

Umu .Neuh .(50% )Fr . 237 .701Ö4.
134.
129 .30

S2.
274.
19 &.5C

9. .
12. .
9. .
8. .

10. .
71/2

30.
9. .

30.
10 .
12. .
30. .
4. .

20.
10.

221/r 32.
9. . 6.
8. . 10.

12V2 12V2
9. . 91/2

11.
ZV2
7. .
7. .
9. .
5. .

10. .
51/2
6V2
9. .
5. .

10. .
35. .
10. .
10..
25. .
12..
25. .
11..
D. .

14. . 14. .
10. . |14. .
15 - 16. ,

4. .
7. .

10. .

7. .
10. .

10. .
20. .
10. .
0. .

12. .

10. .

Aschffbg Buntpap .JS
» Kasch.-Pap . »

Bad.f ckf. Wagh . fl.
öaugSüdd .I.60% E. Jt
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding >

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
* » Pr .-Akt . »
» Hofbr . Nicol . >
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauercien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
* Schöfferhof »
» Sonne , Speiet . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tücher »
* Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham. u .Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A.u .Sodaf . »
» Blei.Silb.Braub . »
»D.Gold -,Sl .-Sch .»
» Fabr . Goldbg . >
» » Griesh . El. » ' ■
» Farbw . Höchst >
. . Mühlheim . I ' “ •" 5
. Fabr .,V.Mannh ..
» Weiler -ter -Meer»
, Werke Albert » , iS
. Holzverkohlf -s. >
. Ult .-Fabr . Ver . . ^7 .20El. Accum . Berlin
» Deut . Uebersee >
>Ges . AlIg.jBerl . * - ^ 7.
» W.Homb .v.d .H .» 116 .20
» Lahmeyer > 124 .20
» Licht u . Kraft » il £ £«60
» Lief .-Ges .,Berl. » ;171 .60
» Schuckert » ll &.SO
» Siem.u. Hals . » 104 .7 ü
» Siemens , Betr . >‘112 .50
» Tel .-G . Dtsch .A. » 114 .50

Feinmechanik (J .)
Gelsk . Gußst.
Kalk Rh . Westf.
KunstseideL , Frkf.
Ledert . N . Sp.
Ludwigsh . W .-M.
Masch . A„ Kley er

» Badeuia , Wh.
» Bielefeld D.,
» Faber u. Schl.
» Oasm . Deutz
» Griten ., Durl.
» Karlsruher » j —
» Mqcpuä » 212 .

109.
103.
133.
140.

&2.
125.

62 .50
195 .80
130.
167.

95.
100 .

202 .50

2L6.

80.
113.
157 .80
136x0
133.
124.
112 .
368 .90

75 50
439.

16 « .
86 .&0

1L1.
224 .75
180 .50
166.
307 .10
194 .60
320.
137 .50

91.
211 .

Vorl . Ltzt. ln o/0
6. . 5. . » Mot . Obertirs . Jt S2 .2Ö

11. . 12. . »Schn.Frankenth .» 185.
23,. 25. . » Witten . St. » SC5.

41/3 i . . Vlehi- u . Br. Haus .» 81 .50
12. . 12. . VletallGeb.Bing .N. » 187 .50
7. . 772 31fab. Ver . D. > 1SC .9G

12. . 10. . Photogr . G., Steo-l. » 70 .50
121/2 15. . Pinself ., V. Nrnb . -

7.. 0. . Prz . StR. Wessel , es.
L. .
9. . 9. . Pressh .,Spirit , abg . »

Pulverf ., PL, SU . »
2eo.

11. . 12. . SchuhLVr . Frank . » 108 .60
7. . 7. do . Frankf ., Herz » 183.

10. . 10. . '»chuhst . V. Fulda» 13 9
15. . 16. . Glasind . Siemens »
7. . 71/2 Spinn . Tric ., Bes. » 12 5.
S. . 8. . » Westd . Jute »7p .

107 .50
20. . 25. .

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt . f«

Bb. u. G . .̂ ILLS .LO15. . 162/8
6. . 8. .

12. . 22. .
10. .
14. . 14. .
10. . 16. .
11. . 11. .
N . . 12. .
11. . 14. .
10. . 10. .
15. . 15 ..

113 .55
330 .50
159 .50

Buderus Eisenw.
Conc . Bergb .-G.
Deutsch -Luxembg.
Eschweiler Bergvv.
Friedrichsh . Brgb . » 135 .50
Gelsenkirchen » » 2CO.
Harpen er Bergb . » 207 .50
Hibernia Bergv/. » 2 07 .90
Kaiiw. Aschers !. » 184 .50
do . Westcreg . » 128 .
do . do . P .-A. » 101 .50

Massen er Bergbau » } —
Oberschi . Eis.-In. » 102.
Phönix Bergbau » (180 . 1O
Riebeck . Montan » 194.
V.Kön.-u.L.-H .Th !r .J213.
'Vtr Mn . \\  ö f' ; —

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— 1Gewe rkschaft Rossleben | SS.

V. Transport -An &uüt.
&) Deutsche.

Ludwigsh .Bexb . s.fl
Pfalz . Maxb . s. fl

do . Nordb . »

Jn î c.
218 .25
136,30
131 .50

£4 60
143.
171 .50

Allg. D. K’.einb . Jt
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berlinergr . Str .-B. »
Cass. gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. *
D. Eis.-Betr .-Ges . » 102 .50

6. . 5-/2 Südd . Eiseub .-Ges . » ,115.
11. . 10.. darnb .-Am. Pack . » 109.
71/2 8-/2 '•Jordd . Lloyd » 1 91 .SL

b) Ausländische«
6. . 6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl 109 .ÄO
6. . 6. . 08 .1,0
5-/Z 52/3 Jöhin. Nordb . » l *34c.

126/7 131*21 luschtehr . Lit . A. *
12‘/2 13. . do . Lit . B. >
113/20l ' ljo Jzäkath -Agram »

5. 5. . do . Pr .-A.(i.G-) * 24 .25
5. . 5. . ünfkirchen -Barcs »
6. ()Vs -st.-Ung . St.-B. Fr 14S .Ö5
0. 0. . do . Sb. (Lomb .) » ilS L2
5V« 5-/4 do. Nördw . ö . fl
5V< 5-/5 do. Lit . B. »
4. 4. . ’rag -Dux Pr .-Act. > 94 .60
4-/5 5. . do . St.-Act. »
4.. 13/T RaabÖd .-Ebenfurt » LS.
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz . » —
72/6 72/5 xotthardbahn Fr —
6. . 6. . 'Baitim. u . Ohio Do!l.'100 .80
6. . 7. . jPennsylv . R. R. Doll {121 .SG
6. . 6. . |AnatoI . E.-B. Jt  111.
6. . 6Vs|Prince Henri Fr . j —
9. . 9Vi jGrazerTramway ö. fl |171 .20
Pr. -Obligat , v . Transr i.-Anst
Zf. al Deutsche- In Q/o

4. . 1Pfälzische Jt 99 .60
3-/r Öl.
3Val do. (convert .) » 93 .20
3. . Allg D. Kleinb . abg . Ji —
4. . AlJr Loc .- u.Str .-B.v.98 »
41/2 Bad. A.-G . f. Schifft . » 97 .90
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-O. S. I -
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III » 100 .30
41/2 do . Ser . II » 100 .50
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 05 »
4. . do. v. 02 » » 07 » 100 .20
3-/2 Südd . Eisenbahn » 9B .20

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i . G. Jt 97 .20

do. do . stf. i. G. » 97 .20
4. . do. Wstb . stfr .i.S. ö .fl.

do. do . » i. S. »
4. . do. do . » in G . Ji
4. . do. do . von 1895 Kr. 96 .60
4. . Donau -Dampf .S2stf.G. Jt 95 .20
4. . do . 86 * i.G. »
4. . Eüsabethb . stpfl . i. G . » SS .30
4. . do . stfr . in Gold » £7,
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl
r . . Fiinfkirch .-Sarcsstf .S. »
4.. Gal . K. L. B. Mstf . i.S. »
4, . Graz -Köfl. v . 1902 Kr
4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl.
4. . do v. 89 . i. G . Jt
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö .fl »9.
4. . do . do . stfr . LS . » S4 .75
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr
4. . do. Schles . Centr . » ae .io
4. . Öst . Lokb . stf . i. G. Ji
4. . do. do . stfr . i. G. »
5. . do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
3-/2 do. do . conv . v. 74 * C5 .SO
3-/2 do. do . v. 1903Lit.C. . 85 .80
5. . do. Lit . A. stf . i . S. ö. fl. 103,oQ
31/2 do. Nwo .conv .L.A. Kr. ßG .25
3-/2 do. do . v. 1903L. A. » 27.
5. . do. do . L.B. stfr .S.ö .fl. 67.
3-/2 do. do . conv . L. B. Kr. £53.50
3-/8 do. do . v.1903L.B. » £6 .00
5. . do .Süd (Lomb.)sf. i. G. Ji 102 .GO
4.. do. eaio

26/10 do. do . Fr. 59 .7 ö
26/10 do. E. v . 1871 i. G . . 69 .60
5. . do. Stsb . 73/74sf.i.G. Ji
5. . do. Br. R.72sf . i. G .Thl. 105.
4.. do. Slsb . v.83stf . i .G . Jt

3. . do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr. 86 .10
3. . do. IX. Ern. stf. i. G. »
3. . do. v. 1885 stf . i. G . » 62,45
3. . do. (Eg . N.) stf . i. G. »3. . do. v. 1895 stf . i. G. Ji 77 .20
4. , Pilsen -Priesen sf. i .S.ö .fl. 96 .60
3. . do. v. 1896 stfr . i. G . » 78 .10
3. . R. Od . Eb . stf . i. G. » n -3. . do . v. 91 stf . i. G, »
3. . do . v. 97 stf . i. G. » es öo
4. . Reich enb .-Pard .sf.S.ö .fl. 96 .30
4. . Rudolfb . stf . i. S. » 96 .80
4. . do Saizkg . stf . i. G. Ji 86 .90
5. . Ung -Gal . stf . i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf . i. S. » -

2*/io Ital . stg . E.B. S. Ä-E. Le
'

4. . do. Mittelm . stf. i.G. »
2Vio LiYoruol .it-C. Qii . D/2 » 7U » 5

Zf.
.j Sardin .Sec. stf. g . lu .TILe!

4. .! Sicilian . v. 89 stf . i . G . »
4. . ! do . v. 91 * i. G . »
tVioj Süd .-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
*>. . do . v. 1889 Le
$1/2 Gotthardbahii Fr.
3‘/2 Jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
4V2 Iwang .-Dombr . stf. g.
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . >
4. . do . Chark . 89 » * *
4. . Mosk.-jar .-A. 97 stf. g . »
4. . do . Wind . Rb .v. 07 »
4. . do . do . v. 98 stfr . >
4. . do . Wor . v. 95 stf. g . »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . „<*
4 . do . Südwest stfr . g . *
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . *
4. . Wladikawkas stfr . g . %
4. . do . v..1898uk. 09 *

In o/o
102 .30
101 .20
102 .50

114.
102.
102 .30

94 .60

101 .70
33 .30

31.
81 .20
81 .20
82 .50

31.
33 .35
81 .60
81.

35 .50
101 .30

94 .60
SS .20

Zf.
31.12 Allg . R .-A., Stuttg . J6
«- - Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
3V2 do . do . »
4. .j do . B..C. V. Nürnb .»
4. -j do . do . S.21 uk.1910,
31/21 do . do . Ser . 16u . 10-
4. . j do . H .-B. S.6uk .l9 !2»3; ? do . do . Ser . 1 u . 15 .
4. .! do . Hyp .- U.w .-Bk. .
4. . [ do . do . (unverl .) »
31/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C .-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S. 9u . 10 »
4. . do . do . S. 11,12,14»
3-/2« do . do . Ser . 1, 3-6 »
31/2, do . do . » 2 »
4. .1Berl . Hypb .abg . 80% »
31/2 do . » Sü% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.10,10auk .!913»
4. . do . » 12,12a » 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
31/2 do . Ser . 3 u . 4 »
31/2 do . « 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10»
31/2; do . do . do . »

Eis. B. u . C .-C . v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 83 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14

4.
31/2]

4. . ! do . do . S.20uk .!915 »

do.
do.
do.
do.

do!

5. .1 Anatolische i. G.
4»/2| Port . E.-B. v. SQI. Rg . »3. . Saionik -Monastir ' »
4. . ! Türk . Bagd .-B. 3. I »
5. Tehuant epecrckz .1914» I —
Pfandbr. u. Schuldverschr.

v. Hypotheken-Banken.
In ü/o.
94,.
&5.5C
91 .50
95.
99.
92.

91 .20
02 .50
33 .70
32 .20
92 .42
93 .95
93 .05
93 .95
86 .40
LL.40
SG.50
89 .25
97 .80
37 .80
97 .80
98 .30
97 .50
»8 .50
99 .60
90.
97.
90 .80
»8 .60
95.
97 .50
98 .50
97 .80
G7.5Q
90 .60
91 .60
91 .70
97 .20
97 .40
97 .40
97 .5©
97 .30
92 .30
92.
92.
97.
97.
97 .30
98.
90.
90.
90 .20
98.
97 .10
97 20
97 .20
97 .30
90 .50
20 .50
94 .30
96 .60
97 .25
86 .80
91.
88 .50
90 .80
97 .20
87 .20
89 .30
07 .20
97 .10
97 .4-0
97 .60
98 2C
69 .60
90 .30
80.
98 .80
95 SO
88 60
97.
08 .20
67 .50
87 .20
Ö7.‘10
97 .60
£8 .25
92 .30
97.
80 .10
52 .50
97.
07.
07 .50
89 20
LS SO
97
S7.
07 .20
97 .20
06 .7 5
39 .90
97 .20
32 .10
91 .30
97 .50
93.
91 .10

4.:
31/2
31/2
3V,
4. .
4. .
4. .
4. .
4,
33/4
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3-/2
L .
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/2
V/2
V/2
4. .
4. .
4. .
3V2
4.
31/2
4. .
4. .
3-/2
V/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
ZI/2
4. .
4. .
SV,
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4
33/4
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .!
4. .!
3-/2.
4. . !

do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser. 19 »
co . C.-Ob .S.luk .l910»
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40u .41»

do . S.43uk.l913»
do . Scr . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l913>
do . S. 28—30 »

Hambg . M. S. 141-340»
do .S.341-4Ü0uk.l910»
do . S.401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 »
do . do . S.8uk .l911»

do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05»
unkb . b. 1907 »
Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(0r .)2»
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»

do . » 21 »
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

do.
do.

1390
v. 03 uk . b . 12 »
v. 06 uk . b. 16 *
v. 07 uk . b. 17»

v. 1894/96 »
v. 1904 >

do . C.-O.Oöuk.b .l 6»
do . do . 01 uk .ö. 10»

Pr . Hyp .-A.-B. 8OO/0 »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913»
do . v. 07 uk. b. 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910»
do . » 1912»
do . » 1914»
do . » 1915»
do . » 3917»
do . » 1914 »
do . » 1912»

Comm .-Obl . » 1912»
do . » 1917 »

Rhein . H .-B.kb .ab 02
do . uk . b . 1907 »
do . > » 1912»

do . » » 1914»
Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»

do . Ser . 7 u. 7a »
do . » 8 u. 8a »

9 u. Ca »
10 >

2 u. 4 »
öuk .b .OS»

Südd .B.-C.3I/32,34,43
do . bis inkl . S. 52 »

W .B.-C.H .,Cöln S.7»
do . do . S. 8 »
do . do . $. 4 *

Württ .H .-B.Em.b.92»

do.
do.
do.
do.

ZU

ZI/2
51/2
51/2
i . .
5V*
t.  .
V/2
V/2
V/2
V/2
SV,!
3. .
V'4

Ld.-Hess .Com .Ser .7-8»
do . do . » l u. 2 »
do . Ser .3ver !.kdb . »
do . 5. 4 v!. uk. 1915»

L.-K.(Cass .)S.22u.1914»
„ „ S.21  u. 1917»

Nass . L.-B. L. Vu . 15»
do . Lit . J »
do . » r,G , H, K,L»

* M, N, P , Q >
» S, R »
> T »

O »

do.
do.
do.
do.
do. V

In 0/0.
SSL©
91»
91.
91.
99 .50

100
83 .70
83 .7 Q
92 .70
SS .7Q
94 .30
S0.
93 .50

Zf . Amerik . Eisenb .- Bondit
4" .
31/2'
6.
S*
4*
4*

5"
4"

Centr . Pacif . I Ref. M.
' do.
Chic .Milw.St.P ., P .D.

do . do . do.
do do

North . Pac .Prior Lien
cIo. do . Gen . Lien

San Fr .u . Nrth . P.I M.
South . Pac . S. B. I M.

96 .30
84 .60

lOSJ SO
72 .60

101 . 60
92 .SO
91,10

Zf,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .

L ^
4. .
41/2
41/2
41/2
41/2
4Valt :!
£:
31/2!
41/2;
4. -|
41/2!
41/2;
4. . J5. . !
4Va]
21/2
21/4'
2. .
4-/2>
1-/2'
4. .!
v/2
41/2
41/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
41.

Diverse Obligationen.
IK

Aschaffb .Buntp . Hyp .Jt
Bank für industr . U . »
Brauerei Binding H. »

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . -
do . Mainzer Br. *
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainz r .103 »
do . Storch Speyer »
do . Werger *
do . Oertge Worms »

Brüxer Kohienbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heideibg . »
Ch . B. A.- u . Sodaf . »
Blei- u. Siib.-H ., Brb . »
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co. H. »

Concord . Bergb ., H. »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. »

Eisenb .-Renten -Bk. »
do . do . »

El. Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV »
El .Dtsch . Ueberseeg . »
G. f. elektr . U. Berlin »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Iiomb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin *
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »

do . Betr . A.-G . Ziern. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u. Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl »
Harpenerßergö .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtscli . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . ,

Zellst .Waldhof Mannh .>

86 .50
88 .50

102.
1 00 .80
IC1«
101 .

D7.

2.01.
87 . 50
9S.

IOG .SO
Ö7.

102 . 50
99 . 50

104.
Ö9 .SO
90 .80

HO.
97.

IOI.
101 . 2 c
100 . 50

100 .30
35 .70

1054.35
88 .30
64.
64.
64.

lOl .SQ
68 .25
69 .50

101 .30
58 .50
SS.
84 . SQ

IOO 50
84 .50
92 .50

101 .1cse .eo
S9 .7s
99 .80
97.

IOO.
86 . 80
SS.

100 .60
38.

100 .20
102 .50

98 .50
98 .2Q

102 .50

31/2 do. do . » SL30

Staatlich od . proviazial -garant.
4. . Ld .l-iess .-H .-B. S. 12-13

uk. 1913 Jt 99 .80
4. . do. S.14-15uk .1914» 98 .50
3-/2 do. Ser . 1—5 » 91.
3-/2 do. » 6—S ? er!. * 91.
31/2 do. »9-11uk .3915» 91.
4. . do. r om. Ser . 5-0 •> 92 .30

Reichsbank -Diskonto 4 »/». Wec
Amsterdam . fl. IOC 16S-.71/2 31/2 0/0
Antw ., Brüssel Fr . 100 80.90
Italien . Lire 100 81.10 ! 5 %London . Lstr . 1! 20.39 3 %Madrid . Ps . 100 — 4-/r o/a
N.' York (3T S.jD . lüGl —

zu  Verzinst Lose.
Badische Prämien Thh
Belg.Cr .-Com. v. 68 F;
Donau -Regulierung ö . f)
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fi
Köln-Mindener Thlr
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö. fl
Oldenburger Thlr
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl
do . v. 1866a. Kr . »

Stuhlweissh .-R.-Or . o f\

i::|
S-/2
3-/2?
Z. .
z. . !
V/2
V/2.
2-/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2-/2

fcSWfe
7.47 .YQ
12C.
130.

102 .60
ISl .ftQ

124 .20
1SL . LO

1Q7 .Ä0

Unverzinsliche Lose.
Zf- Per St. Io U

Augsburger fl. 7
Braunschvveiger Thh . 20
Finländiscli . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 S. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !. ö . fl. 100
Venetis 'ier Le to

30 .;

21 .
489.
LOS.

147 .
32 ©.

So

Geldsorten
Fngl . Sovereig . p. St.
20 Francs -St . .
Oesterr . fl. S St. »
do . Kr . 20 St. ,

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p,St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg.
Uochhalt . Silber .
Amerikanische Noten
(Doll.5—5000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr,
Engl . Noten p . lLstr
Frz . Noten p. IOOFr
HolL Noten p . IOOfl.
Ital. Noten p. IGOLe.
Oest .-U. N. p. IOOKr.
Russ.Not .Gr .p .loOR.
do . (Iu .3R.)p,100R.

Schweiz . N. d.  100 Fr

Brief.
20 .40
16 .26

17.
4 .19

2800
2804
72 .60

4 .173/4

4 .17i/<
81 .05
20 .89
81 .20lee.

! Geld
SOS,
16 .81

1S .9(
4 .181/
2 -041/

278c

70 .SC

4 .17V

4 .17
SO .Sß
20 .36
31 io

168 .9c
Sl .SS 81 . i
85 . 15 85 .0

— 2X3.
81 .35 81 .2
81 .20 81 . 1

* Kapital und Zinsen in Gold.
hsel. In Mark.

ans . . . Fr . 1001 81,15 |
'Chweiz . Bkpt . Fr . 100 81 .171/s 30 /„
St. Petersb . S.-R. 100 — j 3‘/z o/,
Triest . . Kr. IOC — 6o/0
Wien . . Kr. 100 85 .10 4 »/„

do . . . Kr. bi. sj o» *



Mr . 4kLL.

Morgen-Ausgabe.
K. Blatt.
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Mittwoch,

16. September 1908.
SK. Jahrgang.

schkinen riss noch gar nicht zu wissen,
Palmin ist nicht nur für bescheidene,
sondern auch für leckere Bissen!

Jhnen etwas raten *?
Verwenden Sie ausschliesslich Palmin
inJhrer Küche zum Kochen,Backen,Braten

Schulz9 Kamilleii-Selfe
einmal brauchten , verwenden für Lus Kinder , Überhaupt für die
Familie , keine andere Seife mehr . Sie ist von wunderbarer
Mild « lind von lieUsaiaem , reini ^ eadem Einfluss auf die
Haut darob den Zusatz des Extraktes der Kamille . Sparsam

‘ - ' ^ Ha mi .ilc v.-S eifcim Verbrauch n. fein im Parfüm ist ScSrals 1- -
UnübertroffenI Stuck 50 Pf . In allen einsckl . Geschäften erliiutl.

Ghentisebe Fabrik Fritz Schulz, Leipzig
VerkauJfsgtellen tmt . and . : AlDreclit-

DrogeHe C . BSrotät NTaclif .* Albrechtstrasse 16;
SSrra .no SSacIte . Drogerie , gegenüber dem Koch-
brunnen ; Drogerie Otto bilie , Moritzstr . 12,
nächst d. Rheinatr . ; » rogerie Minor , Schwalbaoher-
stvasse , Ecke Mauritiusstrasse ; M . s». SSrraisI,
Friedrichstr . 39 ; Mediainal -SSrosferie A . Crat ®,
Langgasse 29 ; Pnrfiitnerie Altstätter , Ecke
Lang - und Webergasse ; BEhein S au ■Drogerie
Conrad Schirmer , Rheingauerstrasse 10 ; Ring.
Drogerie Ld. H . Müller , Bismarckring 31;
SS. ftoos STaclii '. , Walther Schupp ; « skar
Siebest Sachf . , Taonnsstr . 50, Ecke Rödorstr . ;
Apotheker Otto Sietoert , Drogerie , am Königl.
Schloss ; Cl »r . Tauber , Kirchgasse 6 ; Viktoria-
Drocerle . Rheinstrasse 89. (La . 72) F13

Grotze

Wegen Wegzug und aus versch. Nach-
versteigere ich zufolge Auftrags heute Mittwoch , de » 16 . Scpt . ,

Vormittags Oft- und nachmittags »'/- Uhr beginnend in meinem Ber-
fteigerungssaale

7 Schwaldacherstratze7
solaendc gebrauchte Mobiliargcgenüände als:

L «gal«, heUnnftv. Betten, 6 Nntzb.- u. la«. Betten mit Roß.
staarmatratzen»6 Nubb-Bettstellen in. Sprungrahmen, eis. Kinderbett,
einzelne Roßhaarmatratzen und Sprungrahmen , Nrrtzb . - und Mahag .»
Waschkommodenmit Marmor, Nachttische, Nrrtzv.-SPtegel-
schrank» ein- und zweitür. Nußb.» u. lack. Kleider- und Wäsche¬
schränke, Kleider- und Handtuchständer, Nußb.-Chiffoniere. Kominoden,
Konsolen , Etagereu , Pianino » Salon -Garnitur » best » ans ! Sora
und « Sessel mit PlüiMbczug, 2 Polster-Garnituren, best,
aus : je Sofa und 6 Stühle mit Plüschbezug, Sofa und zwei
Sessel mir Plüschbezng, sehr guter Diva« mit Eichen-Paneet»
Kameelt-rschen-Divan» Sofas , Polster- und andere Sessel, 1 eleg.
Mahaa.-Fautenil und 2 Stühle » Nutzb.-Ausstevschrank«nt
Glasscheiden, Nutzd.-Vertikow, Ntahag.-Büffct» Nußb̂Damen-
und Herren -Schreibtische , runde , ovale , viereckige, Auszich -, Servier -,
Spiel - und Nipptische , Stuhle aller Art , Klavierstubl , Flurtotlette,
Nntzd.-Spiegel mit Trnmeau , div. Trumeau- und andere spiegei,
Nutzo.-Toiletten -Spiegel , Oelgemälde und sonstige Bilder , Regulatore,
Nippsachen , große Statue iElsenbeinmasse ) mit Postament . Glas,
Porzellan , Teppiche, Vorlagen . Linoleum , Portieren , Tischdecken, Deck¬
betten . Plumcau . Kissen, Frauen -Kleider , Gas - und clcktr. Luster,
Petrol .-Steh -, Hänge - und Wandlampen , Ampeln . Partie Nickel-Kaffcc-
qefchirre als : Kaffee- und Milchkannen , Zuckerschalen, Tabletts rc,,
Porzellan -Kaffeegcschirr, versilb . Gebrauchsgcgc.nständc , Vogelbauer,
Blumentische , Kinderwagen , Kinder -Bank und -Stühlchen , Kuchen¬
schränke und sonst. Küchenmöbel, Stchleitern, Eisschrank, Gasherd,
Knchenaeschrrr, Badewanne . Kindcrwanne , Waschbütten , 4 sehr amt
FüUöfe » , 2 Büaclöfen . Nickel- und Messing -Erkergestclle mit Glas¬
platten , Gartenmöbel und noch vieles Andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Ferner kommen nachmittags 3 Ahr zum Ausgebot inr Lluftrage

deS Herrn ( ari ®sro»t als Konkursverwalter:
a) ;ui!i Konkurse Jk M. stoti » Saehf . P . B*ela gehörig:

1 schwere goldene Herren-Uhr mit Kette, 1 Elektro, uotor,
grobe eis. Kaffeemühle für Motorbetriev» 2 Stücke Linoleum
und dergl . mehr ; ' . .. . _

b) zum Konkurse Ernst Sclionfeider gehörig: 1 Broayaus!
Konversationslexikon (letzte Ausgabe ). 9544

Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm helstich,
Anktionator und Taxator.

Telephon 2S4I . Schtvalbacherstraste 7.

MO POHONNY

Grotze

erstetzermg.
Heute Mittwoch , den 16 . September c. » und ev . den folgenden

Lag , jeweile morgens 9lL und nachmittags 2h- Uhr a, »fangend, ver¬
steigere ich wegen Wegzugs einer Herrschaft u . A. in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz3
nachverzeichnet - sehr gut erhaltene Mobiliargegenstände , als:

1 tompl . Eicheu-Speifezimmereinrichtung, bestehend aus Büfett,
Kredenz , Ausziehtisch , 6 Lederstühlcn , 2 Ledersesseln.

1 kompl . Rutzd .-Schlaszimmereinrichtung , bestehend aus 2 kompl,
Betten mit prima Roßhaarmatratzen , Kl -lderschrank, Waschtoilette und
Nachttischen. ,6 kompl. Rntzb.-Betten mit Haarmatratzen» eleganter 3-teil.
Sviegelschr -nk , Nustv . mit Gold , ein - und zweitür . Nutzv . - nnd
Iliatzag.-Kleidcrschränke, Nutz.- und Mal,ag . -Waschkommode»
und Konsolen mit Marmorptatten, Nußb.- und Malmg.-Racht-
kiscbe mit Marmor , 2 Nußb. -Büfetts , Mahag . - Büfetts , «leg.
Nußb.-Bücherschrank, 1 Wahag«-2lusziehtisch, 2 Mahag. -Sessel
m. Lederdezug, 6 Mahag.-Ttühlem. Ledervsz.» 1Mahag .-Etaaere,
Eichen-, Nußb .- u. Mahag .-Auszich -, ,runde , ovale , viereckige, Spiel -, Näh-
und Nipptische , 4 Nußb ,- Spiegel wit Trumeaus , Nußb . - Vertikos , Gold¬
spiegel mit TrumcauS , Etageren , Staffeleien , Kleiderständer , Handtuchhalter,sieg. Kameltaschen»Garnitur , bestehend aus: Sofa u. 2 Sessel,
«leg. Otloutaue mit 2 Sessel, Salon -Garnitur , bestehend ans:
Sofa U. 4 Sessel mit Plüschbezug, l Salon-Garnitur, bestehend auf:
Soia und 2 Sessel mit Plüschbezug , Ottomanen , Sofas , Chaiselongues,
Polstersessel u. Stühle , Kommoden , Konsolen , Nußb .-Schaukelsesscl, mehrere
Dutzend clea. Stuhle , Mahag .-Salontisch mit Onyxplatt -, Nußb .-Salontisch
mit Marmorplatle , Paravent , Regulator , amerik. Bank . Nutzb.- u. Mahag .-
Spiegel , große Parti « eleganter Bilder , Oelgemälde , Smyrna »,
Brüsseler und andere Teppiche , Vorlagen , Portieren , Gardinen,
Plumeaus , Kissen, Kulten . Steppdecken , Marmor -Penduls , große Partie
Nipp- u. Dekorationsgegeustände, chineft, japau. u. Delft-Basen»
Teller, Figuren re., frlb. Lasel-Aufsatz, Masvlika» Palmtöpfe,
Basen u. Jardinieren , grotze Parti «Glas - ,t. Kristall, 2 kompl,
Eßservice , Kaffee- und Teeiervice , elegante Eßzimmer -Lüster , Lüster
für Gas und clektr. Licht, LyraS , Ampeln , Hänge - und Stehlampen,
Pctroleumofen , Eisschrank , eis. Weinschrank, Waschgarniturcn , Aüslecreimer,
Glas , Porzellan , Küchen- und Kochgeschirr u. dergl . m. 9543

meistbietend gegen Baarzahlung,

Herntzard Rosenau,
Auktionator und Taxator,

Munecru und AukLionsinLe:

Telephon 3267. Z MKvktplKtz 3 . Telephon 3267.

Versteigeruugsuuzetge.
Am Donnerstag , den 24.

September d. I .»nachmittags
4 Uhr , lassen die Eheleute Rentner
Adolf Berthvld und Anna, geb.
Bock, zu Eltvillea. Rhein wohnhaft,
ihr daselbst im Distrikt Schleich be-
l-genes Wohnhaus mit Hofraum,
Garten und Acker, zusammen zirka
45 Ruten groß, durch den Unter¬
zeichneten Notar in dessen Amtsstube
willig Schwalbachcrstraße 83, frei-
versteigeru.

Die Versteigerungsbedingungen
können vorm, von 8—12 u. nachm,
von 8—6 Uhr auf dem Bureau des
Unterzeichneten eingesehen werden.

Eltville a. RH.»10.Sept.1908.
Der Königl. Prenß. Notar:

Christian Heinrich Lang.

^Verdingung.
Beim Neubau der evaug . Kuther-

kirche Hierselbst sollen die Zimmer -,
Spengler- und DachdeSerarbeite»
öffentlich vergeben werden.

Verdingungsunterlagen u . Zeichnungen
können im Banbureau Swenkendorf-
ftraste 4 , jedoch nur vormittags von
9—12 Uür eingesehen und erstcre, soweit
der Vorrat reicht, gegen freie Einsendung
von 2 Mark in bar von dort bezogen

^ Dft^ ' Angebote sind verschloflen und
mit entsprechender Aufschrift berschen
bis zum Eröffnungstcrmin

am 24» September d. I .»
vormittags 10 Uhr,

an das vorgenannte Bauburcau cinzu-

^ Ŵieöbadeu , den 14. Sept . 1908.
Der Vorstand

der Evg. Gefamtkirchengemeinde.
Dekan EicUel.

Der ArMitektr Professor«»Htzn-r.

Konkurs-Versteigerung
von Kolonialwaren, Kouscrveu, Zlstarren,

Flascheilwcincn, Spiritnosen rc.
-ku , Aufträge des Herrn c » ri Brodt , als gerichtlich bestellter

Konkursverwalter über das Vermögen des Kaufmanns Em »i Winter,
versteigere ich am

Iomerstiig, gen 17. @entemktt er. wö fslgenöe Sap,
jeweils mergens 9V«uni)«schMiZS 2V»llhk

beginnend , in dem Ladenlokale:

3v Wsllritzstraße 3st,
die noch vo handenen Waren , als:

Za. 800 Mu Mt. SW- mt Gewiifk-Kaaserte«.
Tee , Kakao, Schokolade . Kaffee, Kaffee-Essenze, Suppcn -Einlagen aller
Art . Pudding - und Backpulver , getrocknetes Obst , Gewürze , ^ leisch-
ertrakte . Stärke , Cremefarbe . Seife , Schwämme , div . Putzartikel , Rüben¬
kraut , 6 Mille Zigarren , Tabak -, za . 30 » Flasch «»» Weitz . und
Rotweine, Sekt, Kognak, Arrak, div. Punsch-Essenzen tu  und
div. sonstige Kolonialwaren aller Art,

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung an den VersteigcrungStagen.

Wilhelm Heifrich,
Telephon 8941 . Auktionator und Taxator,

Schwalbacherstraste 7.  9564

KartoFeln,
gesunde Sandbodenware , gelbe gelbfleisch.
Kaiserkronen , Mäuschen liefert zcntnerw,

Otto Unkeibaoii, Schwalbachcrstr . 71,
Kartoffelgrobhandlung . Telephon 2734.

Wonr 16.—26. September a. c. inkl.
findet in unserer Gärtnerei Parkstratze 43 die

gerbst -Musstellung
(Blumen und Obst)

patt, zu deren Besichtigung wir ergebenst einladen.
A»  Wei *er «L C5®. , Hoflieserantem

Sonntag nachmittag von1 Uhr ab geschlossen.

Die Abholung von
FRACHT - und EILGÜTERN

zur Bahn
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

RETTEN MAYERS
ROLL - a GEPÄCKWAGEN

zu  jyder Tagesstunde.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter.)
("Frachtgut: binnen 5—6 Stunden"!
(Eilgut : » 3—4 » J

■== ■ Bestellungen beim Bureau : -----
NIKOLASSTRASSE 3.

Königlicher Hofspediteur[•IJfettcnmayep
^1 ^ === Wiesbaden—
1071

1153

GesdlWa ÜI ©yei *j Langgasse 9.
Fils« ErSeform“T *as»utEdeidep

Mifiii Clßiili
in grösster Auswahl.

Schnittmuster gratis. IM-
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Soeben eingetroffen:
Eine Änzahi sehr vorteilhafter Geschenk- u. Bedarfs-Artikel

für me Ino

®S - Pf , - Abteilung.
Einige auf meiner letzten Einkaufsreise gemachten Gelegenheits¬

käufe kommen in dieser Abteilung nur zum Verkauf so lange Vorrat
vorhanden. K6g

Kaufhaus Führer, Kirchgasse 48.

tune

rr Fracht-» Porto», zoll- u. faßfreiLO Rollmops 20, Mt . - MI
7l Faß beste Lvs Salz - u. Mil » , delikat. , M., F . 6M . , Provef . 8 M.

MA Zetttzcrtnae. voltfette allergrößte. beste
oka  4110 wlllijS Original M Ware, seit Zähren nicht so

tot  oi , ^ JOn. 10 M., V» f . 5‘/. M ., Dose 23/. M.
Sf . Brath . 2 hM. fc,. Xapp Jifacitf.,SwinemundeRo . 02, Cons. -Fabr.

SB!S:-a

Die beliebten Sclmupftab.ike:
Grand Cardinal,
Augentabak,
Klostermischuu ; .
echt Kownoer,
Offenbacher,
Pariser,
Schmalzler,
St. Vincent,
Prinz - Regent,
Gesund heitstabak

hält stets auf Lager
Jacob  aSatii , Kirchgasse 26.

✓
#

in Münimt
= ois kmea Mkk

empfiehlt

MlM s
SÄkskrs«

K. Seteü Ses AI«« «

üsmiseK.
MeU«e« U.

Gesundbeits-
binden

I. Qualität,
p. Dtzd . 1 M„
p. */» Dtzd.

60 Pf.

A %

' \ >®■>N <5?.<>

Irrisra teure
nach Professor Süsinarcli,

komplett mit Schlauch , Alutter-
und Klistier-Rohr

von TEk . U.— an.
Grosse

Auswahl in
Siispensorif:
Bl Untier»
spritze»
v. .50 Pt

~ 1020

Clir. Tauber, «ÄÄSS»,
B&irchgnsse « . Telephon 312 .

N̂ie wieder kehrendl
W  elegant « Herren« u.

JK. NH AH Damen «Strefet in

|l | i  schönster neuest. Fasson.
»SSt  K m Derby, mit ameri»
Uh  konischen , franzw scheu

und XV. Absatz, auch für
Kinder, sollen diesen Monat zu noch
nie dag w senen Preisen verkauft werden.

Nur Reugaffe 28, I St.
Halbschuheu. färb. Stiefel staunend billig.

Mei «.
. Man versuche meinen vorzüg¬

lichen billigen Königövachcr
Roten zu 66 Pf . per Flasche
ohne Glas bei 13 Flaschen,
einzelne 65 Pf . 1068

BE. Bronn , Weinhandlung,
Adelheivstratze 33.

GsgeA StickhufteN
Nnliconvulfi « , n.Vorschriftangewandt
(äußerlich) Erfolg sicher. Marien-
Apotneke, , Keim,  Teleptz o« 4l !4.

siLM ln mmi.  Schsilieo.
Aufträge naoh Maas. 1 r

ait -rrn . ^ticte e ra . Gĥ Bnrgtr . 4.
1? i - 4̂, -Lappen >t . Koste ,. H rren-
Afilill tfi Knabcn-Anzüge in allenr-J Mustern werden billia verk.

SchWalbacherftr. 30, 1 St .. Allees.

Itcsüaöcner KmmAMrei Al.-tötf.
JSL

Schn darfe,

auch ,,Haus -Marke" genannt.

L. Lagerbiere,
dunkel , nach Münchner Drauart , vereinigt alle Vorzüge de« sogenannten
echten Münchn r Bieres , gilt zufolge fernes hohen Ertraktocbal.cs als ausgezcichnetcs
KraftigungSmitt l (Ammenbrer, und dür t daher mit echt die Bezeichnuna
„flusstgeS Brot verdienen : bell nach Pilsner Brauart , die ,Krone" aller
rhei ischen Biere , vollständiger Ersatz für Original Pilsner und bedeutend billiger.
Gebraut aus den besten Rohmaterialien , von ganz heuer tzarbe, weinartiaen!
Charakter, grobem Kohleniäureg halt, daher leicht b kömmlich und mlolge dieser vor¬
züglichen Eigenschaften vielfach ärztlich empfohlen. Tafelgerränk allerersten Ranges

Kronenbiere find überall erl -älttich.
Unsere Lasterbiere sind aus den besten Materialien , nur aus fernstem

Hopfen und In Malz gebraut und in Verbindung mit feinem würzigem, malz-
arormti jeden Geschmack das hervorr gendste Erfrischungsgetränk. Die große Be,
lrebtheit rechtfertigt die bedeutende Steigerung des Bierabsatzes.

Absatz im Jahre Hektoliter:
1*87/88 . 26,828
1902 '03 . 59 776
1906 '07 . 63,172

. Wir empfehlen unsere vorzüglichen, erstklasstaenBiere zu kosten und bitten
sich durch Bezug vom Gesagten gefälligit Ueberzeugung verschaffe» zu wollen.

? c Direktion . 1137

Größte Vorteile
inftauf

bietet Ihnen mein nachstehendes Angebot:
Rikßb. - Spiegel !chränke von 70 Mk. an , Ei .hen-Flurtoiletten

Schre -.btische . . ,
Ausziehtische . . .
Wasch onsolen . .
Sofas.
Ottomanen . . ,

! Plüfchgarnitu ea

^Bücherschränke
-Büfetts . . .

Vertikos.
Kleibers tränke, 1-tür.,

„ 2-tür.,

43
126

28
tU
28

bis zur elestanteste » ’Sit ' ü  irung.

von 15 Mk. an
82 ,. ..
24 „
lg "

" 38 " "
. 2T „ ;;

126 . .

Letten eigener An'eriigung.
Besichtigen Sie vor Anschaffung von

BrKRt - AnSfiatrNtrßeti
meine unerreichte Auswahl und verglichen Sie meine vorteilhaftenPreise»

Au-stellungrräume in drei Etagen.
Etgene Pv ! fteeei . Transport frei.

Beuchten Sie genau Firma 11. Hausnummer.

Ferei rv arx tas
Gegründet 1872.'- »»» - — - Telephon 3670. 1018

Mur 8 Kirch -iane « ade der L „ jseustrafte.

:S ü « : ', : : ' .J

Hotel Victoria. L I ÄÄÄ3 «iaJ3
Vensto» m. Zimmer 4—0 Mk . Saus des Deutschen OmzirrS-Vere.nS. § 136
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’̂ <d o ro S wT*5 -*-* 05 H

| | |

1 S »

“ff
ß £ 33
sS§

8  TL

cy jp .Jt
jO ' ' 0

d 00 *to P
" 2  4 > ß
.8 D 4- -S

S .2 40 'S
p y® «ftQi Qi^

Qi

w §H d an « .2 '

£«
rr s-.
(SB

t ß « S
; b öq
t ® " “ «
- ä -U d £d w, o
. «Q g ; yp

d d p:<W Qi d
L .' « yp
<2 Ut

"dg«ft p d•P Ci 05
Jft / j sO
rP ^ X-»
SsS

“O w -w _
04 H P yp
d d 3 : .
8  AZ :£
gäio “ -

g .̂
8 « E §

I « fetrßt3s «
8 ZT"yp uw
P SO»u -̂ *:Q £ P Qi

TZ gS
fAißan
L L -D©P QO

I
an ^ 8r
B U 42
y g £ S
EZAS

d S•—yp

w Sip ^

KZ

.0  d
Z8
Xi yp

‘ö  d d

jp **“
w 5>

ÜP

«

t± p p
5 ß w

"S £
« Sko sö S ’S 2 S 2  2 B

_ J 1
c _

S' W g
B £ «

o 0
- e

ß «BJ | -

g

ZV?
d S S

yS w
£ gU
’oi » d

5 H
jp

" «ft y &> ü

! 4 ©s -5

. g ^ . ZZ
' 33 so ci

2 s
: w so p §

Hit”
' w o o .d
, IS) ^ 'S

jp
; «ft

Jd

“Sf®
d d7 ^

d d ^/P ? .2 :3
d sH Qi dd d

g w®
d " U d
p d © x

§ N § £o Q
w ü s 0

YHyp 05 <4
yp yp yft
II K

B 1 . £>
“gt
£ 's ? _ S
g g ><&«

ZUE "
£ c £ ä

«A ' tg
-2 £ an st
lEEs

d d dJ « 00
.05 V C4 g «i
tS 5gS
« '5 S —

£ £ .

t®  8E
t» O .

<31 . *a w ■ :q

SS 04
n gE.Ci E5

-w ds3s
<0 .$> ro

Ug 6

V

w d .«5
dl d yp
o

»f ;

! 's ! L

8 'S 'S

K

2 ^ 3
;S s

L ” '§ 8
- © . B
O O
■SE S  £
•4 ^ 0 £

•ß e 1-1 ©
— £ S -2
- . £ 88» 5

'SK

K EsN So S®

> g o o ig . ;_

-Z | K ZZ
^ § 0.2 | r
.2 6 B ß . |
5=>jp d

Q »O P ^

£T « | :5 Bö -8 an .5

SsSeS
S 'g '& E

«6ß c „ 0cs 8
st .2 31 ^ «
A U ®f8-(S7* t o £

<8 — >- »O
. 1$ So«

!§ ® s « i
8 h •§ s

. ° H-
8 8 2

“* 8
» ■?

Z

® L
g42
_ di
« g

j : p

ii

n*£;
; P
; di
!K

; .g :

u

- S

S LK

U 8 .8
Q 2>f«I

’S « £
W

8
up p  Jft ,d
w wo ci yp ^
^ 5 ZÜ 1$)

Qi C g o
g d ^ p Q̂ ^
Qwlci *̂ -«y w *r o M
LßLZs

©
o 2

SS s

IS?

B

«ts g
A 1E -2  p A
tS - oI “ I §®
S 5 ^ s S

|gj | l
:0  P >3

U2 ^ E _
'8Z ' ^ K

gß ^ Pt -t .
8  V 3 » ' S

e" -
■| f

e?

§

d p
■05 d

gg § : ' d ’:

c? '
Sls 0 .5



-AkS -DZ LSDg g ^ s n v
Ö A cy>

r ' 8

o.2

§

o‘

8
& «

grg
V

2<» 2

I 2 fj E 5© 8 * 2 * S ' 5®

n 0  v « i4 -5  cCf
& ' - s <y 2  S a  re «

0 ^ 6 a s * _— « SS ’S 1 IS!
g P ä (=5& "•8

cy

2-Z g|
C-» ' o ! ft *.
i—k Ci C£S^ (-3

Pt
o o
© ' S§ 3 reö «aZ'AS

§ RZ . -Z E! 8 S 2 "FK»
" « SI ^ üp
" • ■ ft « S £ <= 2 7 ? 8

Ö 5 » <9 säs - . -3 *
5 * $ « 3 * % » © « ^fti'E V»Ü/1 ö ^ Oft w
c». *"*" Cr  ca c*. O ’C4

r " s : gf „ L s ' ~ x
™ SP .r/C "* ft * 3

<*> PS Pt <3

%.) 3

S*

grs^ äf«
sI

££ ,r ^ ut * 55 2

G

Cy « s . « »

rrv (io

; p

ty " ■* cs <~-i
SO8 ' © re Ö

-s - äge
a ® - « s 'S'

-,, S5>

©:

•W

*©

iS«

3 1

HZ

ggo_

s

<& ;

ft'
«fi

Ss:

& « » ' .3 S 1
e -

TT g - &
2 . 2 c *2 ! !Ö « Ä'T 1

►* ft Oo

s<3~ft*
ET
£T ft
SS

-t- r^i -ft » r -r ^ ° <e> .!i- ä « i H cs ^ t-i (Vi
ro P X r- ft . -r+i JP ft 7
■ g *# ö ; * >g : g ^ s

' ^ & 3 « >^ Fl » ' re g
! M © s e» S 3 - '

©5 ' & g i 2 : _ " ®
3 p s 3 ‘ -2 , ^ }>i rs

ftit 2 ö

ia ® Sf S | 5 § g> cp ft * » es n >O ^CP »

ft _ ft . Cy

s . t ^ ^ jf
& 8 § ’ g, « f <S2 & 3 2 : ss s <■»

g
n > " " <3 § «S rS> js
g = ss s ®-

S . c- <T>g t93S
q S - Ä “ = • 2.
<-t § ft ” -3 ? *9  _
g ? « * C ‘ »

. r> ^ 2 ®
8 : 3 rt - ^ 3 .

v* 33 g —». 3> ra
s @ o ss - j.

a , « ° « — ^ "- '»8Z' Of* Ö Ö
2 2 --- " L S 8

K J a 5 E n  g-
8 - 3 ? s .3 3 S

»
«
€T
fft
H

A
2
O 1 2<v

ra
sSP'

i!l
OS
«

«>

111

h*  a ^ ®* tT1 ^
O S . 3 « & r® X
!t 3 3 f ? |
Z ^ K8 » ■*•
^ § <2 s

oZA

s§ f
: Z 8 , n

: ö 1

3!' § 'Ss .^ § § ^ ^

a -Äg s I ^ usSS.

SS
:vtr>g g ” 3 ft ft  2 ^ - W, _ « .

s .54 e > (̂ o
- *-* & cz* QU S3 ^ 2 (S *-t 8- ‘ .

h. « O »*♦ ö ^-rs « ä ^ ^ tä 5 'Ö ' tT' P
3 s » -g _ ^ « cS ^ « - vj § -2 , ^ ß *§

*-j"^ S w 3 O 7?
» ä ' ^ HLZ . Z . s

nS ^ ^ fy
.S ^ ^ “ ■_. r » S >3 w83 ' 3 !g

„ g . «8-AS
8.

2 a ;
. rr 2  e

2 J3 «g ” ** ^ O 1

^ 0 2 . @ g 1 gT ö^ c» rr
rr & ■

3 =aa :

a 8 & ® « g . | sOJ . — ._
2 . 0 g Z . L

a « >rt re

s | p

§ S

rc." 5> P P
P « ^ P'<=r

» ö *H 3
„ S 5 &

.. «
re oet

re 3! . . .
rr o =!

S S

AZL2.re
2 A A , 8 —
" 8 - ^ rr

3 g& 5 ' 0 <Pi *-*’■,* 3'

sfftSlfiJ i ^ f ; r:- !T2 8 2 LLZ ©.A-a ^ re rei8 ,$«M3 £ire " - 3 ; 3reg 2_

s i? öS » 2, Ä S § w , O s

* H 0 ^ S , ft O W W f5 o >, , w

Z 8 - S ^ 2  s a E - 7? 2 - 2 . 03 g ö 1 3 ore « -S.-Sj^0'S 3! "- . ^ " " rere"
re » Ö ^ S 5 ß S 2 » »3  S «3  ?
" -- >. 3 ' re2 : re28 - - 88re -rr > 3 - r : 8
Sn !fS (tr » « oo > 33o3S <0 ' S

. . , ' 3

(agfS « S
©' §>'§' !T% re1
8 - 88282-
8 8 re § S »<TSü - <-£ _ w-
s üf ’ ö . 'Ö ^ S
* " „ § & 5 2

2a <a, » >̂ 8

fcs -fi* S ö s
L ^ ZZL ' SL

£3 cö ro -ü , n<
g W re » a 3-

^1 . ff -" ** g S

re g § " | fgt

re ^ g ^ gSg« <iä . h  p k>

» »

- • ft . »
3 cs 8 L § ^c > . . _

a pi w a p  rs

«at -f » | slre .^ i -§ l=sy^ äS alt H LAZ
3 » re p O ^-Hrt g g »5

a « | s ttf io 3 ?°" -
s ^ >—. »-»- „iri af- f-+ >~y , . . «-»
xp Ä ^ 5 pTr gg ’O * er ' ijo —>• ^
S . ä ' gt | & gä ® ncf„
8  3 * Ä ® S » ää ® H * a
' = ;' O D - g SJS . re re 'g
3 » 2  g re,Z 8 °" 8 Z S ' « pg 3  3 g : re - p . -3 2 „ 3-
o - 3 ~ „sre «s s ®a <> » 2

SgeffS & *
^ — & 4S re g 2  g re, 8  A

Stag : SS3yTi . jLS" IT. »=♦ »CjS O
Pt G qi 2 <->- <e ev <- > >-~ PtCy *-> C> -» rt <1 sj Ä re*. <n 5 p _*

<y «-♦. & o _ . r *- iL ^ rs —: »J2 - ^*-*- *-t- p w c/ 'Zt! ^  73 <Q
« « 5 5,Xh <1°PS ifi * tP* <Q siPep & >

tT> ^+. <̂» 5i
Pt rt - r

<ä’ M o ° ^

85
3 «l ' Wg @3 . o w 2 =•&  ft a re ö ' re -3 3 M =»

C/ o ^ »r*- ^j‘ -̂i *—
5n « ? « 3Ss?

S « « 2as .-.

p -1 p * ^ ^2  k P PP i
3 ^3 jfcOc

- " (P>
P p ^ !re- £ —* >» t
° 2 ^S

• di i

3 *cs ' 8

^ ^ 2 ' '

ZS'

3 * pt ^ fe,ex ) ö ^ L ' s
fr - P* P* er cs ^ o cp ^ ^ .P-

Ö:
1 rt-tj

ft. 3 *' d§
5 0 o ^

§ ) So '

ch-- 3 AD

LaZ - ä
§L!

^S Z ' pL ^
2 ' s ^ p>
p § p v
t ^ "PT h : ~ T'

a 're ' a J

Stref
re g 3 re
o * P» erPt

8 re,S|so W cy 2 ,
«ü - - XO" cs Pt

S O p
PP-' s cs

iS ® ;
CT <Ä r- *
. H ^ ö  -

■o - P, ^ ers pPet PP* * r > S
g S - ö*

|3 s § .sg
K>

3 i

© »> *

:Fg ® | | .<-r pr

!« 1 |a f;
; 8 - f ^ T
1 Q» g * W l

s | § s:’rt a 2 re
^ 3 8  c » re
2 - 3 -S , '

cö » ca
b<5> i -s » '■,c5'

L

~r.2.L' <v3 p-wSZ ET
re,Z2Z " S38 - re
s re a 3 -g g

„ , g g F 8 . . 2 . i3 ; i8 ^ g
2 .Sg ^ » „ S '^ S . g ^ 'S'
- . 8 - 3 § 3 (g re g re . g
» ® as  S ' äo « r ? 5

«)

A re'
5
6

3 re g '8  a -Sre 3

' (io :cs 5̂0 er

A re ^a re

§ >Ä « .

,0? res

re

«y o

3 “

^ <t -
>3 -ft-

s 1• <s f

r ~> 'Ä «o « vgs . «
ZW " L ^ GnL " Kre re H ' re 3 - re 0 ^
a r̂? 8  a >r- - 3 ^ o "8S72'
2  CS gs re ra H S 5 " 2
3 * rereret -srecyiscrec ?.
3  re - 3 *g , re ; « re g ög

- ‘ 8 » 2 . - ^ re.

2^ W)Ly k̂ PP s

cs

Pt <

fö  g '
! re o 2  M

^ o " *' ft
"H: 8  A
*-4 ^ "5 - £3

$5>*t£ 2 ?S
sgio * "  &

ft . S " S (v) g
. « fS ST 8  er

cs oo. » • ^

. cy «-»

: Pp * s

Oft 5  So ft -A ft

re- 3 S  re (3  Sw g g
#" 3 § fl S *f * SSisS

■‘ 3 * 2  - 2 . « iS K  3n örr rt a w  t £ ra^ o ft » h  S -<
rr * <̂ s I . tP ^

^Ss ^ ag - g Sga ?2<» e ' r ? ft s » sri t5s ^
ä » ft » p4 -g , _ o ' cy

re ^ & » « S ' f ?'S " • 3
3 - ^ ~ S : 2 8  B re- V.
re , re B 5$. ^ 8 - >• re gs 3  D
B*

W re - re . 'g ' tP O e
cö*

2 . öS
s s e . .
re « re- re O

_ & 3 3 - 'S _ ® s
ei *̂ * 'P?

^reff Ö 5  Säe 3  s 'g ' S § ”
« s 2 - 2 : |s

re
W

'©

t i"

jasSPFiSöfa « "g - s - s äf 'f © öre - f?  S ' e

a - -2 Zf " L 2Z | ^f r f | § ' §1  “

^3 2 8  g re ^gre 3 | _ 2 -^ & ;
„re . § 8 ^ ^ ° Z ^2  Z - a -2 83 ^-

<̂ . sS g „ >are , 3 8 _ re 0 H g : äre gre &
o or ^ ft ft ^ B - - -I S - g r& ^ w

3 = 2 | & SL ' » 2 "LS « .

3 3 © 8  g . ä ” -g w 31  s s ® S ' " f % Z -AZ ' ^ L re -E
Cy ^ c5 ft *T « - ’-*• «-M..Ä rr . _ ^ rucä * r ! V^ w .tli ?P ^ ^ ej vpT'
^ 5̂ 8 :

KZ 2 Za , “

. g > vo  rj ti 3 ^5 -̂zs ^ 11 ^
ä? a ' | 5 ^ 5fS ? JsregPg - i i | « i

;; 2 s h 5 2  p
_ s 3  aÄ B 3 ! fi  e - S . » g

s "äps ^ ^ aw  ft Cö
833

Hs re
S38 -S

i ^ re - 0 H 3
<y

! a 3 : « 2 ' * S re

■•8 »f C3.

SZaF
3 =re S

re ” -re
" Ö3«

re >3 re g

8

^reZaAZre

ft —’h ^ CP ' M

' <v Ly ^ B 3  a
__ ulil' r~3 w ^

—7>S wj WnC? ^ ^ ri >Ö
ä  P 13 W « Ö PS e*>

ref 25 <T* r -,-7, (S », —re« C/l » *ft s ft - Wi brei<5 «-*- P 4s» s w .u <a . « <b .u r& ’wi u

--
cy PP re*, ft ö > _ -, w  ft J-
s * ^ Oöft ' ft 'P py

« ® . Srejf &S, ® § | ; 8 ^ 8 ^ " & re & re re
2 ghefr  s 2  2 . 8Z « s ^ ZZ cSSK - -

ftft ^ jgrä s « s2rt ö N _
^ - A 3 3  Z re 3 3 3  q 5 ' | g re " " gr § g ®>

§, " l ^ iSref 2 3 ®3iS ." " "'“ s# ^ ei ^ es r & ft Ö H p : P>
PS ^ tP (ö » » ft
‘S ' ^ Ör - ^ tPc ^ yro -

2 <̂ » 8 " »
*-r ra cy ft eir* rg' cy <̂ -cc< *5 ei «-,- 55 ,_ . *w

3 » re « g ^ re 3  ff
8 - re 35 § : g ! ^ (' ) - 3 ..

2 - 35 .. 8 LZwS 3 - 8

©

f
a

© 2 -

. O
; 5 § S ;

is « ig:

g . L re-
re Crs'S
!* » re .

H 8  ■

_ 3
re g . 8 ^ Kgri r̂-_ «V W

ft
O Ä
A »

S
PS ^Cy Cr  Pt ! ft . Cy •-* ft PS r * rt - rs •-♦• w-?8 re2: g 8 g.3 2 ä 2 5?2 a ? r-

000 ^ ^ 7 PP« u -TSt ^ Si Oo. » -

- 2̂  C22 -c» ft ^ ea p, 55 ^O ^s » ZQ(
W pftftp PftOöftg O ftp - ^5er ft S S ft . Cy ft . rt p> tr~s ., <“il CT" —j Tp! " CcS » * - *» ^
" - re3W ?-> 2 , -s > § ' 8Z28re:

J | | 88 ;

S £ * ^ ^

as

s s
e Sf
■■ ä  a g - g „
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Kvenö-Ausgabe.
1. Wlcrtt.

Sü!ow m Krr!m.
Nach längerer Abwesenheit kehrt Fürst Bülow

heute nach Berlin zurück. freilich nur reichlich
acht Tage , um während dieser Zeit einige Amtsgeschäfte
zu erledigen , welche seine Anwesenheit in Berlin not¬
wendig machen, woraus er noch bis gegen Ende Oktober
an dem schönen Gestade Norderneys weilen wird . Sein
Berliner Aufenthalt dient zweierlei Zwecken, einmal
sind es repräsentative Pflichten , welche die Anwesen¬
heit des Reichskanzlers als wünschenswert erscheinen
lassen, dann aber ist es die innere Politik , speziell die
Reichsfinanzreform , welche wichtige und eingehende Be¬
sprechungen erforderlich macht. Was den ersten Punkt
anlangt , so gilt es bekanntlich, der interparlamentari¬
schen Konferenz, welche am 16. bis 20. September in
Berlin stattfindet und an der fast 1000 Volksvertreter
aller Länder teilnehmen , einen Willkommensgruß zu
entbieten , denn gegenüber einer derartigen Körperschaft
wäre es ein Akt der Unhöflichkeit gewesen, wenn nicht
der erste Reichsbeamte sie begrüßt hätte , wie es in
anderen Ländern bisher der Fall gewesen war . Ist
doch auch das Ziel , welches sich diese interparlamen¬
tarische Union gestellt hat , ein so hohes, daß es durch¬
aus angemessen ist, wenn der Reichskanzler in eigener
Person diesen Bestrebungen einige Worte der Sym¬
pathie widmet , denn die Versammlung bezweckt, die
Parlamente der Nationen einander näher zu bringen,
einen Gedankenaustausch über Fragen des inter¬
nationalen Völkerrechtes herbeizuführen und vor allem
die Einsetzung von Schiedsgerichten bei gewissen inter¬
nationalen Konferenzen anzubahnen . Ebenso ist es
des Reichskanzlers nicht unwürdig , wenn er in der
nächsten Woche den in Berlin tagenden internationalen
Pressekongreß begrüßt , zumal Fürst Bülow selber doch
zur Genüge weiß, ein wie wichtiges Instrument für die
Regierenden zur Durchführung ihrer Absichten die
Presse bildet und wie tatsächlich von ihrer Haltung —
unsere Beziehungen zu England haben dies mehr wie
einmal erfahren — leicht das Wohl und Wehe ganzer
Völker abhängen kann.

Im übrigen aber stehen dem Kanzler wegen poli¬
tischer Besprechungen recht arbeitsreiche _Stunden be¬
vor . Die Marokkosrage dürste vielleicht in einiger
Zeit zu einer Entscheidung kommen und dann vor
allem gilt cs schwebende Dinge auf . dem Gebiete der
inneren Politik zu erledigen , namentlich an die Reichs-
finanzreform die letzte Hand anzulegen . Unter anderem
ist es die Affäre Schücking, die so viel Staub ausge¬
wirbelt hat , und in dieser Hinsicht scheint mit Rücksicht
auf die Beziehungen der Regierung zur Linken irgend-

FeuMetmr.
(Nachdruck verboten.)

tzErLftfrischeR -.
Von Dr . mecl. F . Walther.

Der Schwarm der Ferienausflügler ist nunmehr
wieder heimgekehrt. Der Sommer schwand. Jetzt läßt
es sich wieder aushalten in den Straßen der Stadt , die
in der Glut des Hochsommers eine schier unerträgliche
Hitze entwickelten. Und doch — schöner ist es immer¬
hin draußen.

Nur daß sich die Menschheit, der Macht der Ge¬
wohnheit folgend, im Herbste nicht hinaustraut in die
Natur . Im Herbste reisen ? Offenbarer Unsinn ! Da¬
zu ist doch der Sommer da ! Trotzdem gilt der Herbst
mit Recht bei vielen für die schönste Jahreszeit , und
langsam beginnt sich auch die Ansicht Bahn zu brechen,
daß Hcrbstreisen mancherlei Vorzüge vor Sommer-
xeisen haben. Nicht nur den der Billigkeit!

Der Gedanke der Herbstfrischen ist nicht neu. Ich
erinnere mich da an ein Schriftchen von Dr . Adams,
das sich in eingehendster Weise mit der Reise im Herbst
beschäftigt. Nach ihm bilden der Monat September
und die erste Hälfte des Oktober die wahre Reisezeit.
Das gleichmäßigere Wetter des Herbstes regt durch
seine größere Kühle zu ausgedehnteren Fußwanderun¬
gen an und gewährleistet eine Erfrischung und Kräfti¬
gung des Körpers und des Geistes, eine Vorbeugung
vor künftigem Krankwerden wie kein anderes Hilfs¬
mittel ! Die Fußwanderung droht beinahe der Ver¬
gessenheit anhcimzufallen , wenn nicht alljährlich wenig¬
stens eine Herbstreise dazu auffordert . Es ift_ so er¬
frischend, bei schöner Herbstbeleuchtung in die klare
Ferne zu blicken und in der buntgesärbten Landschaft
sich zu ergehen. Die Länge des Tages beträgt im Sep¬
tember 1314—12 Stunden . Im Oktober bat der Tag

eine Wendung bevorzustehen, denn es muß auffallen,
daß der Kanzler plötzlich telegraphisch die gesamten
Akten eingefordert hat , so daß der Verhandlungstermin
vertagt werden mußte . Die Reichsfinanzreform dürfte
aber nach wie vor für den Fürsten Bülow eine harte
Nuß sein, und man geht vielleicht nicht fehl, die jüngste
Veröffentlichung der „Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung " über einige Ziele der Reichssinanzreform auf
den Fürsten Bülow selbst zurückzuführen, der damit
versuchte, die hochgehenden Wogen etwas zu glätten
und für den kommenden Entwurf den Boden zu ebnen;
bestehen doch außerdem auch innerhalb der Regierung
selbst wohl noch einige Meinungsverschiedenheiten über
einzelne Steuerprojekte , welche auszugleichen, Aufgabe
des Reichskanzler sein dürste . Während des Restes
seines Aufenthaltes auf Norderney wird Fürst Bülow
für die bald beginnende parlamentarische Kampagne
noch Kräftigung suchen, da die kommende Session an
seine Person große Ansprüche stellen dürfte.

Die Marokko-Note.
L . Berlin , 15. September.

Die französisch-spanische Note wird hier mit der
Sorgfalt geprüft werden, die ihrer Wichtigkeit ent¬
spricht, und diese Prüfung wird mit dem Entgegen¬
kommen erfolgen, das deutscherseits in allen Stadien
der Märokkofrage stets gezeigt worden ist. Indessen
läßt sich noch nichts darüber sagen, wann die deutsche
Antwort nach Paris und Madrid abgehen wird . Es
besteht gewiß die Absicht, keine Verzögerung eintreten
zu lassen, aber die in der Note enthaltenen Forderun¬
gen und Fragen würden es rechtfertigen , wenn man sich
etwas Zeit ließe. Einstweilen stößt eine unbefangene
Kritik der Note und des offiziösen Kommentars in der
„Agence Havas " auf mehr als einen Punkt , gegen den
sich Bedenken geltend machen müssen. Der deutsche
Standpunkt ist erklärtermaßen , daß Frankreich und
Spanien keinerlei Anspruch auf ein europäisches Man¬
dat haben. Nun gebraucht aber die Note Wendungen,
die wenig angenehm berühren . Es wird gesprochen
nicht bloß von den besonderen Interessen der beiden
Mächte in Marokko, sondern auch davon, daß daraus
die Befugnis hergeleitet wird , den anderen Regierungen
Vorschläge zu machen und sie zu formulieren . So ge¬
schickt der gebrauchte Ausdruck ist, so läßt sich die
Deutung nicht ganz abweiscn, daß hier auf einem Um¬
wege versucht werden soll, nun doch ein europäisches
Mandat für Frankreich und Spanien zu konstruieren.
Noch befremdlicher mutz es wirken, wenn bte. inspirierte
„Agence Havas " am Schluß ihrer auffälligen Aus¬
lassungen erklärt , jede Weigerung , die französisch¬
spanischen Vorschläge zu prüfen , jede Gesamtabweisung
dieser Vorschläge würde den Beweis liefern , daß die¬
jenige Macht, die fo handelte , Hintergedanken habe.

noch Hst4—10 Stunden ; er verkürzt sich im November
auf 914—814 Stunden . Mit Sonnenaufgang verlasse
man das Zimmer und benutze den ganzen Vormittag
zu einem Ausfluge , oder man dehne denselben bald
auf den ganzen Tag aus , sorge aber, daß man vor
Sonnenuntergang wieder zu Hause ist. Dann mahnt
der Appetit zu frühem Abendbrote, und in dem tags¬
über wohlgelüfteten Zrmmer gibt man sich nach den
Tagesstrapazen abends und in der Nacht einer er¬
quickenden 10—12stündigen Ruhe hin . Neu gekräftigt
begrüßt man am anderen Tage die erfrischende Morgen¬
luft und beginnt sein Tagewerk : „das Wandern " von
neuem.

Ganz wesentlich milder stellt sich das Klima im
Herbst und Winter dort dar , wo ein durch hohe Berg-
zllge geschütztes Höhental zugleich nach einer Seite offen
ist, und zwar nach der tiefer liegenden Ebene zu. Dann
streicht nämlich dauernd , wie der tagtägliche Beweis er¬
gibt , die kühlere, schwerere und darum sich senkende
Lust langsam und unmerklich nach dem tieferen Flach-
lande ab, und die Temperatur hält sich erwiesener¬
maßen in einem solchen Höhentale konstant uni mehrere
Grade höher.

Ein solches Klima ist naturgemäß für abgespannte
und erholungsbedürftige Menschen hervorragend wert-
voll und jedenfalls viel bekömmlicher als die in der
Hochsaison in den verschiedenen Bädern oft sehr erheb¬
liche Hitze. Von diesem Gesichtspunkte aus haben sich
auch bereits Beard , der für Nervenschwäche kurze Er¬
holungsreisen auf das Land im Herbste mit ruhiger
Lebensweise und Zurückhaltung von allen Geschäften
empfiehlt , sowie I>r . v. Krafft -Ebing mehrfach für die
Herbstfrische ausgesprochen.

Überhaupt sind wir Ärzte uns seit langem darüber
einig , daß die Herbstluft , namentlich in Höhentälern,
außerordentlich günstig auf erholungsbedürftige Men¬
schen einwirkt . Besonders gibt der Herbstaufenthalt bei
Entwickelungschlorose mit vorüll"- ^-l>onden Ame-

3G. Jahrgang»

Das ist eine Sprache , die kaum als geeignet gelten
kann, ein gutes Einvernehmen unter den ^ ignatar-
mächten zu fördern . Was die in der Note enthaltenen
Vorschläge bezüglich der Bedingungen betrifft , die
Muley Hafid gestellt werden sollen, so ergeben sich For¬
derungen , von denen nicht gut anzunehmen ist, daß sie
hier für angemessen gehalten werden sollten. Um nur
einen Punkt herauszuheben , so muß es überraschen, daß
an Muley Hafid die Zumutung gestellt wird , durch
einen Brief an die Städte und Stämme den heiligen
Krieg zu widerrufen . Man weiß nicht recht, wie der
neue Herrscher das machen soll, da er den heiligen Krieg
niemals proklamiert hatte . Noch eigentümlicher nimmt
sich nun aber das Verlangen der Sonderbürgschaften
ans , über die sich, nach der Note, Frankreich und
Spanien mit Muley Hafid allein auseinanderzusetzen
wünschen. Das Verlangen , daß der neue Sultan die
ungeheuren Summen zurückerstatten soll, die der Feld¬
zug an Kosten verursacht hat , kann nicht anders denn
als unbillig bezeichnet werden. Mit der Algeciras -Akte
hat dieser Anspruch selbstverständlich nichts zu tun , was
denn auch indirekt von der Note anerkannt wird . Am
Ende stellt man es in Paris gar noch so dar , als ob die
Herren Clemenceau und Pichon den Beweis eines be¬
sonderen Entgegenkommens erbracht hätten , als sie
den Signatarmächten diesen Wunschzettel mit präsen¬
tierten.

lid. London , 15. September . Der Berliner Korre¬
spondent der „Daily Mail " versichert, von einer angeblich
hohen amtlichen Persönlichkeit folgendes erfahren zu
haben : Es ist wahrscheinlich, daß mehrere Tage ver¬
streichen werden , bevor Deutschland in der Lage sein
Wird, seinen Entschluß bezüglich der franco -spanischen
Vorschläge mitzuteilen . Es sind mehrere Punkte vor¬
handen , habe die betreffende Persönlichkeit erklärt , über
welche wir mit unseren Vertretern in Marokko unter¬
bandeln müssen, um vollständig informiert zu sein.
Andererseits wird der Reichskanzler erst in der nächsten
Woche zurückkehren, so daß auch dadurch eine Verzögerung
der Antwort eintreten wird ; deutscherseits werden , so¬
weit irgend möglich, keine Schwierigkeiten bereitet
werden.

llck. Paris , 16. September . Dem „Temps " wird aus
Berlin gemeldet : Eine hervorragende politische Persön¬
lichkeit resümiert ihr Urteil über die sranzösischc
Marokko-Mote mit folgenden Worten : Man kann nickst
leugnen , daß die Note in versöhnlichem Sinne «ibgefatz:
ist. Frankreich zeigt darin den Wunsch, eine Verstän¬
digung zwischen den Mächten zu erleichtern , indem ei
seine besonderen Forderungen erst in zweiter Linii
nennt und sic deutlich von den internationalen Garantier
trennt , die von Muley Hafid verlangt werden sollen.

wb. Paris , 16. September . Einzelne Oppositions¬
blätter nehmen heute die französisch-spanische Note zun
Anlaß , um die Marokkopolitik der Regierung scharf zr

norrhöcn unter kräftiger Ernährung , Bädern , Berg¬
steigen, aktiver und passiver Gymnastik die besten Resul¬
tate . Die Herbstluft regt zu Leibesübungen an und
empfiehlt sich auch schon deshalb allen Nervenleidenden,
auf welche die größere Ruhe und Isolierung einen
äußerst wohltuenden Einfluß haben mutz.

Professor Reclam spricht sich ebenfalls für die Herbst,
reisen aus . „Die Reisemonate werden bestimmt teils
durch die Mode teils durch den äußeren Zwang . Die
vornehme Welt tritt gewöhnlich schon im Mai ihre
Wallfahrt nach Italien an . Die Neulinge sind meist
sehr erstaunt , wenn sie in Neapel oder Genua den Früh¬
ling gelegentlich ebenso kühl und regnerisch finden , wie
er bei uns ist, und dort mehr frieren , als sie bei uns ge¬
froren haben würden . — JmJuni sind die menschlichen
Zugvögel am seltensten ; der Juni ist aber für das Ge-
biet des Deutschen Reiches bei gutem Wetter der eigent¬
liche Wonnemonat . — Im Juli beginnt die Völker¬
wanderung . Er ist der Monat der Schulferien . Wer es
irgend vermag , benutzt sie. Sommerfrischen und Bäder
sind überfüllt . Wer für einen anderen Monat Zeit zum
Reisen gewinnt , der wähle sich den Herbst."

Diejenigen , denen also der Sommer keinen Urlaub
brachte, oder deren Finanzen eine Badereise in der
Saison nicht gestattete , brauchen deshalb nicht unglück¬
lich zu sein. Sie mögen mit H. Voß hinaus wandern
in die sterbende Welt und des Dichters Verse aus dem
„Spaziergang im Herbst" wohl erwägen:

O geh am sanften Schcidetage des Jahres zu guter Letzt
hinaus v

Und nenn ihn Soinmcrtag und trage den letzten schwer
gefundnen Strauß!

Bald steigt Gewölk und schwarz dahinter der « türm und sein
Genoß, der Winter,

Und hüllt in Flocken Feld und Haus.
Ein weiser Mann, ihr Lieben, haschet die Freuden imVoruberflieh n!
Natur, wie schön in iüdem Kleide, auch noch int Sterbe-Und . but du!
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ki&efn. — Der „Gaülois " schreibt: Wir sind geschlagen
samt unserem Schützling Abd ul Asis, für Len wir
demütig eine anständige Behandlung erbitten , und zwar
von Muley HasiL erbitten , dem Schützlinge Deutschlands:
wir sind geschlagen, denn die offiziösen Blatten sind
genötigt , zur Verschleierung der Fehler der Regierung
Nie Mäßigung Her Note zu rühmen . Wir sind geschlagen,
Ida Spanien , Lessen kluge Politik einen so betrübenden
»Gegensatz zu Ler französischen Politik bildet und Las
sich genau an Lie Algecirascükte gehalten hat, ohne einen
Soldaten older Peseta geopfert zu Hüben, in demisel-ben
Tone wie Frankreich zu Europa spricht und dieselben
Bortekle erhält.

bä . Paris , 16. September . „Echo Le Paris " berichtet
aus Tanger : Der deutsche Konsul Bassel habe immer
häufigere Unterredungen nicht nur mit Muley HasiL,
sondern auch mit Heu Vertretern des Maghzen . Das
Blatt fügt in tendenziöser Absicht hinzu , Lie Bevölkerung
sei der Überzeugung , Latz Muley HasiL von Len euro¬
päischen Mächten bereits anerkannt wobden sei unü Latz
die Initiative Deutschlands Liese Anerkennung er¬
zwungen Habe. — Nach einer Meldung des „Matin " aus
Tanger hat Ler österreichische Konsnlar -Agent Lühr seine
Reise nach Fez angetreten , um Muley HasiL auszusuchen.

wb. Tanger , 18. September . (Agence Havas .) El
Menebbi erhielt das neugeschasfeue Amt eines Rates des
Sultans für Tanger . Güebbas Darniaba und der
Polizei -Pascha von Tanger bleiben in den Ämtern.

wb. Colomb Be,Har, 15. September . (Agence Havas .)
Die militärischen Operationen gelten als beendet. Die
Truppen werden vom 23. bis 26. d. M. abteilungsweise
nach Colomb Bechar zurückkehren.

bck. London, 16. September . „Daily Telegraph"
meldet ans Tanger : Gestern wuriöe der Brief Muley
Hafids in den Moscheen verlesen . Zwischenfälle waren
nicht zu verzeichnen. — „Daily Telegraph " meldet, Latz
in MogaLor Nachrichten aus Warrakesch eingetroffen
seien, wonach Mtngi in Lie Gefangenschaft Ler Hasidistcn
geraten sei infolge Verrats eines TruppensüHrers.
»- — .̂ . - - -- -
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Gr. Nürnberg , 15. September.
In der heutigen zweiten Sitzung wurde die Dis¬

kussion über den Geschäftsbericht des Vorstandes fortge¬
setzt uirö zunächst die F r a u e n o r gan i s at io n be¬
handelt . Durch Las Neichsvereinsgesetz ist es möglich
geworden, daß auch die Frauen politischen Vereinen an-
gehören können. Die bisherige Frauenorganisation soll
daher in der Partei aufgehen. Es liegt bereits eine
Vereinbarung zwischen Parteivorstand mit den „Ge¬
nossinnen" vor , die zum Beschluß erhoben werden soll.
Es heißt in dieser Abmachung u, a.: „Jede Genossin ist
verpflichtet, der sozialdemokratischen Parteiorgani¬
sation ihres Ortes beizutreten . Politische Sonder-
organisationen der Frauen sind nicht gestattet, über das
Fortbestehen besonderer Frauenbildungsvereine ent¬
scheiden die Genossen und Genossinnen der einzelnen
Orte . Die . weiblichen Mitglieder sind im Verhältnis zu
ihrer Zahl im Vorstand vertreten . Doch mutz diesem
mindestens eine Genossin angehören ." — über diese
letzten beiden Bestimmungen entspann sich eine längere
Debatte . Die Herren Genossen wünschen, daß eine solche
Verpflichtung nicht ausgenommen werde. Wenn tüchtige
weibliche Kräfte am Orte vorhanden seien, so würden sie
eö ipso in den Vorstand gewählt werden . Also, die
Frauen können  in dem Vorstand vertreten sein, aber
müssen,  gibt 'ß nicht. Der bekannte Gewerkschasts-
st^ ss ^ stssssBBssss^sBBsrtiFSs sssBBBsi” " '1.

Aus Kunst und Feden.
* Der Netter von Lrvnardos Abendmahl . In dem

Augenblick, da die Wiederherstellungsarbeiten am Abend¬
mahl , die das gewaltige Meisterwerk des großen Floren¬
tiners von dem drohenden Verfall erretten , sich ihrem
Abschluß nähern , hat ein Mitarbeiter des Marzocco"
den Restaurator Professor Cavcnaghi au seiner Arbeits¬
stätte ausgesucht und unter seiner Führung in Santa
Maria della Gracie das wiedererstandeue Wandgemälde
besucht. „Am 25 oder 26. Juni , ich weiß cs nicht mehr
genau , begann ich meine Arbeit . In ein paar Tagen
bin ich fertig . Zwei Monate lang habe ich von morgens
bis abends nichts anderes getan ." Farben sind bei der
Arbeit überhaupt nicht zur Verwendung gekommen. „Ich
habe nur die sich loslösende Tempera wieder befestigt,
und Leu sich immer mehr anhäusenden Staub beseitigt.
Alles Vorhandene ist dabei vollkommen respektiert wor¬
den, selbst die schlechten Nestaurationsarbeitcn meiner
Vorgänger , die immerhin das Verdienst haben, die
völlige Vernichtung des großen Werkes Hintangehalten
zu haben." Die Besichtigung des Wandgemäldes be¬
stätigte vollauf die hohen Erwartungen , die man an die
Restaurationsmethobe Caoenaghis czeknüpst hat. Die
Gestalten , die sich früher in ungewisser Verschwommen¬
heit undeutlich vom Grunde abhoben, sind jetzt scharf und
deutlich zu sehen, und eine Fülle von Einzelheiten der
Zeichnung und der Farbe , die vordem verloren schienen,
kommen jetzt prachtvoll zur Geltung . Freilich gewahrt
man dabei auch jetzt die früheren oft ungeschickten
Restanrationsarbcitcn , die sich nun deutlich erkennbar
vom Original abheben. „Sehen Sie nur genau die
Köpfe", sagte Cavenaghi , der mit Feuer und Flamme am
Werk ist, „mit Ausnahme des heiligen Jakob sind alle
von ihm, von Lionardo , nichts ist daran gemacht worden,
sie sind wie unversehrt : und so ist es auch mit den Hän¬
den." Professor Cavenaghi erzählt daun , wie er sein
Wiederherstellung- verfahren im Lause der Arbeit noch
weiter vereinfachen konnte. „Nach kurzer Zeit schon
mußte ich bemerken, daß ich rote alle anderen mich ge¬
irrt hatte, als ich der Tradition Glauben beimatz, Lio¬
nardo habe sein Abendmahl mit Ölfarben gemalt . Nein,
einen solchen Fehler Hat er nicht begangen, und ich schäme
mich fast, Latz ich es so lange glauben konnte. Heute bin
ich sicher, daß das Abendmahl in Tempera forte gemalt
UL mit in Eiweiß aclösten Darben ."- Aus die Kraaen,

MrsbKderreN TKKdlaLL»
führer v. Elm - Hamburg führte aus : Der Parteivor-
stanö habe nach dem Sprichwort gehandelt : „Tritt Len
Frauen zart entgegen ." Wie könnte man Frauen in
den Vorstand wählen , wenn in einzelnen Orten keine
geeignete Frau vorhanden ist. Die Frauen kämen dem
Parteivorstand immer mit Mißtrauen entgegen. — Ein
Schlutzantrag machte der langweiligen Rederei endlich
nach zwei Stunden ein Ende. Die Resolution des
Parteivorstandes über Partei und Gewerkschaften, wo¬
nach die Mitarbeit von Parteigenossen in Len sogen,
„freien " Vereinigungen lokalisttscher Richtung unver¬
einbar ist mit Len Grundsätzen der Partei , wurde ange¬
nommen. Ebenso wurde Lte Vereinbarung mit der
Frauenorganisation genehmigt. Zur Frage der Partei¬
schule gelangte ein Antrag zur Annahme , in dem der
Parteivorstand ersucht wird , Lie Parteischule in der bis¬
herigen Richtung auszubauen . — Damit war der Ge¬
schäftsbericht Les Vorstandes abgetan und der badische
Reichstagsabgeordnete Eichhorn  berichtete über die
parlamentarische Tätigkeit.  Der Referent
kritisierte die Blockpolitik  sehr scharf. Die Block¬
parteien hätten keine Grundsätze mehr, sondern lebten
in ständiger Angst, der Block könne zugrunde gehen. Die
bürgerlichen Oppositionsparteien täten alles, was die
Regierung , wolle, weil sie in Ler Regierungsmehrheit
bleiben und sich nicht ausschalten lassen wollten von der
scheinbaren Mitbestimmung an den Tendenzen der Regie¬
rungspolitik . Die Oppositionsparteien würden auch die
Reichsfinanzreform annehmen und die indirekten
Steuern bewilligen, alles unter dem Beweggrund , die
Blockpolitik nicht zugrunde gehen zu lassen. Die Ver-
lodöerung des Liberalismus sei geradezu ein Beispiel
dafür , wie weit eine Partei kommen kann, wenn sie fort¬
dauernd ihre Grundsätze verletzt. Die einzige Partei,
welche die Volksrechte wahrgenommen , sei die sozial¬
demokratische gewesen. — Der Wahlkreis Berlin 2 be¬
antragte , die Fraktion zu ersuchen/ im Reichstag erneut
einen Antrag zu stellen gegen die den Z i v i l m u si ke rn
gefährliche Konkurrenz der Militärkapellen , weil durch
das Spielen derselben die Zivilmusiker in ihrem Er¬
werb beeinträchtigt werden. Ewald - Berlin  bemerkte
zu diesem Antrag , daß die Zivilmusiker sich dann erst aus
ihr : Parteizugehörigkeit erinnern , wenn es gilt , sich die
Konkurrenz vom Halse zu halten . Die Zivilmusiker
ließen sich den Tarif und darüber hinaus bezahlen, wenn
cs sich um sozialdemokratische Veranstaltungen handle,
währnrd sie bei konservativen und freisinnigen Festlich¬
keiten unter den Tarif herabgingen . — Eine Anzahl
Anträge , wie Ausdehnung der Krankenpersicherung aus
die Landarbeiter , die Ausdehnung der staatlichen AlterZ-,
Invaliden -, Witwen - und Waisenversicherung auf alle
Schichten der lohnarbeitenden Bevölkerung , ebenso wie
der oben genannte Antrag der Zivilmusiker wird der
Reichstaasfraktion als Material überwiesen. — Daraus
trat die Mittagspause ein.

In der Nachmittagssitzung hätte eigentlich die Frage
der süddeutschen Bndgetbewilligung zur Verhandlung
kommen sollen, aber dieser Punkt wurde nochmals zu¬
rückgestellt und wird erst morgen an die Reihe kommen.
Heute referierte zunächst Reichstagsabgeordnetcr
Fischer - Berlin  über die Maifeier.  Der Referent
teilte die zwischen Parteivorstand und Generalkom-
mission getroffenen Vereinbarungen mit . In diesen
heißt es : „Zur Vorbereitung der Maifeier ist an allen
Orten eine Kommission einzusctzen, für die zu gleichen
Teilen das Gewerkschaftskartell und die Parteiorgani¬
sation ihre Vertretung bestimmen. Die Kommission hat
die Aufgabe, unter Berücksichtigung der örtlichen und
beruflichen Verhältnisse und der Bestimmungen der ge¬
werkschaftlichen Organisationen sowie der Beschlüsse des
Parteitages für eine würdige Feier Sorge zu tragen.
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Die Feier darf an keinem anderen Tage als am 1. Mai
stattfinden. Die für die Unterstützung nötigen Mittel
sind von der Parteiorganisaion und der Gewerkschaft am
Orte , an welchem die Aussperrung erfolgt , aufznbringen.
Der Anteil der Unterstützung richtet sich nach der Mit-
gliederzahl der beiden Organisationen ." Da nach der
Ansicht der Gewerkschaftsführer die Unterstützungsfrage
die Hauptfrage der Maifeier ist, und nach einem Aus¬
spruch aus dem Bremer Parteitag „Niemand am 1. Mat
ohne Unterstützung auf die Straße gehen werde", so war
der Referent wahrscheinlich der Ansicht, daß die Frage
nunmehr glänzend gelöst sei. Er bat deshalb , alle An¬
träge , welche bezwecken, nochmals in Verhandlungen
mit der Geueralkommission einzntreten , abznlehnen . —>
Die meisten Redner waren der Ansicht, daß dieser Be¬
schluß das Ende der Maifeier bedeuten würde , wenn die
Entscheidung den örtlichen Instanzen überlassen und von
der örtlichen Unterstützung der Ausgesperrten abhängig
gemacht werde. Rosa Luxemburg  führte aus : Die
Unterstützungsfrage habe sich als eine Schlinge erwiesen,
mit der die Maifeier erdrosselt werden solle. Es gäbe
nur einen Weg zur Regelung der Maifeier , und das sei
die Ausdehnung der Maifeier . Wenn die Zahl der am
1. Mai feiernden Arbeiter so groß geworden, sei eine
Maßregelung der Feiernden unmöglich. Solches ge¬
schehe schon in Russisch-Polen : in Warschau hätten im
letzten Jahr alle Fabriken gefeiert. Wenn sich die Pro¬
pagierung der Maifeier in so engen, zaghaften Grenzen
halte , so werden die Opfer der Maifeier inrmer mehr
wachsen. Adler - Kiel  erklärte , daß der Beschluß des
Parteivorstandes als eine Bremse empfunden werde.
Der Parteivorstand sage: Hier stehen wir , wir können
nicht weiter ! Es gibt jetzt schon einen großen Teil Orte,
wo nach der jetzigen Vereinbarung der Maifeier oin
Ende gemacht worden sei. Ni tsch - Magdeburg : Man
solle doch gleich sagen: Wir machen Schluß, damit die
Arbeiter wissen, woran sie sind. Reichstagsabgeordnetcr
Zu Seil:  In den ersten Jahren waren die Arbeiter für
die Maifeier begeistert, als der Parteivorstand gleichsam
wie eine Bombe in Lie Begeisterung fuhr . Nachdem
18 Jahre lang an Ler Maifeier eine Pferdekur vorge¬
nommen, sei cs kein Wunder , wenn sie so bedeutungslos
geworden. Man solle deshalb den Mut haben und sagen,
es ist ein verfehltes Unternehmen . Die Vorschläge des
Vorstandes seien jedenfalls nur gestellt, um die Maifeier
zu erwürgen und die Arbeiter in die Hände der Gewerk¬
schaften zu geben. Machen wir deshalb den Schnitt , um
Lie Maifeier von der Tagesordnung verschwinden zn
lassen. Hinweg mit dem toten Wesen! (Vereinzelter
Beifall .) Der bekannte Gewerkschaftsführer Reichstags-
abgeordneter Robert Schmidt  polemisierte gegen Rosa
Luxemburg , der es mehr um Skandal als um Verstän¬
digung zu tun sei. (Widerspruch.) Weil ohne Unter¬
stützung eine Maifeier nicht möglich ist, weil wir uns der
Opfer annehmen müssen, deshalb verhandelten wir mit
dem Parteivorstand . Die Ausgespcrrten haben ein Recht
auf Unterstützung , denn dazu sind sie organisiert . Wenn
sie wirtschaftliche Opfer bringen , müssen sie auch unter¬
stützt werden. Deshalb müssen wir mitentscheiden, da¬
mit wir nicht in wirtschaftliche Krisen hineinkommen und
Schaden erleiden . Wir hatten in diesem Jahr bei den
Holzarbeitern in Berlin eine Aussperrung , wie seit
langen Jahren nicht mehr. Wir haben davon keinen
Skandal gemacht, um die Unternehmer nicht darauf auf¬
merksam zu machen, wie schwer wir getroffen wurden.
Hier soll es gesagt werden : Wir haben über 1000 Aus¬
gesperrte gehabt und Haben 70 000 M. Unterstützung ge¬
zahlt . Es sind Ausgesperrte bis zu 20 Wochen unter¬
stützt worden . Das Beispiel aus Russisch-Polen sei sehr
schön. Aber die russischen Gewerkschaften sind jetzt voll¬
ständig zertrümmert . Wir haben andere Verhältnisse,

warum Lionardo direkt nicht a fresco gemalt habe, er¬
widerte Cavenaghi : „Lionardo konnte nicht a fresco
malen : er arbeitete zu langsam, und seine Arbeitsweise
war unberechenbar, er mußte arbeiten können, aufhörcn
und wieder beginnen , ohne sich an kurze Zeitgrenzen ge¬
bunden zu fühlen . Wenn er in der Fresco -Technik ge¬
malt hätte, wäre das Abendmahl wahrscheinlich so gut
erhalten geblieben, wie etwa die Kreuzigung des Mont-
orfanK, die gegenüber hängt und in völlig unversehrtem
Zustand ist. Der wirkliche Grund des Verfalls des
Abendmahls liegt in der Technik, die der Meister ans
persönlichen Gründen wählen mußte. Beim Fresco ver¬
bindet sich die Farbe unlöslich mit dem Kalkbewnrf : in
der Tempera forte-Technik dagegen bildet sie nur eine
Art Schleier über dem Mörtel , der mit der Zeit dazu
neigt , abzufallen . Die Tempera des Abendmahls war im
schlimmsten Zustand : völlig zusammengerollt und aufge¬
sprungen , kleine Risse und kleine Beutel hatten sich ge¬
bildet, die die von oben herabsallenden Farbteilchen aus-
nahmen ." Stück um Stück wurden diese Farbenpartikel
aus ihren Schlupfwinkeln geholt und wieder an ihre
ursprüngliche Stelle gebracht und dort befestigt, und heute
strahlt das Bild wieder in zartleuchtender Pracht der
Farben . Professor Cavenaghi hat übrigens jedes Hono¬
rar abgelehnt,- auf die diesen Punkt berührende Frage
des Besuchers findet der Wiederhersteller des Abend-
urahks nur ein leichtes Lächeln und dann die einfache'
Antwort : „Die Regierung gibt mir keine Vergütung,
weil ich das nicht wollte : diese Arbeit ist eine Huldigung,
die ich Lionardo darbringc . . ."

* Englische Kanzelblütcn . Seit mir , so erzählt der
„Franks . Zig ." eine englische Leserin, als Kind zngc-
mntet wurde , ernst zu bleiben , als der Pfarrer in der
Kirche erklärte : „wie die Köchin den Teig , so rührt Gott
das Herz des Menschen", habe ich Fassung gelernt und
lasse selbst Redeblüten geduldig über mich ergehen, wie:
„dem Unscheinbarsten, Geringsten sind im Reich Gottes
oft die höchsten Ämter Vorbehalten : wie der häßliche
Teer es ist, der uns mit erfrischenden Essenzen und
duftender Haarpomade versorgt ". Ja , cs erfaßt mich
sogar oft ein menschlich Rühren , da ich weih, daß die
Mehrzahl der protestantischen Geistlichen sich eine bilder¬
reiche Sprache förmlich anquälen ans der unglückseligen
Idee heraus , so biblischer und christlicher zu wirken.
Trotzdem fand ich es neulich recht hart , Fassung zu be-
waürem als ich bei einem Gottesdienst zum Jubiläum

einer bekannten Wohltätigkeitsanstalt folgende geschmack,
volle Wendung hören mußte : „Doch nicht unser fei 5ie
Ehre für das herrliche Gedeihen dieses Liebeswerkes
Wenn uns Scheffels (!) unsterbliches Meisterwerk aus
der Bühne dargeboten wird , wenn der „Trompeter ov,,
Säckingen" sein Instrument an den Mund setzt und
dann die metallenen Töne unsere Sinne zur Bewunde¬
rung hinreitzen , unser Herz erheben machen, so ahnen
nur wenige von uns , daß der Anblick täuscht, daß es
ein anderer , ein größerer Künstler ist, der hinter den
Kulissen die herrlichen Weisen spielt. So war auch hie,
unsichtbar Gott der Künstler , wir hielten das Jnstrumciö
in der Hand — er spielte es !"

Theater und Literatur.
Die Wiedereröffnung des Berliner Theaters

unter der neuen .Direktion Meinhard und Bernaucr
fand mit einer Ausführung der „Journalisten"
statt. Die Ausführung bekundete sehr sorgfältige Regte-
tätigkeit und gab oon dem neuen schauspielerischen
Ensemble einen sehr vorteilhaften Eindruck. Die Aus¬
führung war nicht eben das , was man unter pietätvoll
zu verstehen pflegt, doch war sie farbig und lustig.

In Essen  ist der Ban eines neuen Volks.
theaterS  beschlossen worden . Die Mittel sollen durch
Gründung einer Aktiengesellschaft ausgebracht werden.
Das neue Theater soll Schauspiel und Oper bringen
und bezüglich seiner Preise , die zwischen 40 Pf . und 1. M,
20 Pf . schwanken sollen, eines der echtesten volkstümlichen
Theater Deutschlands werden.

Zur Erinnerung au .den hundertjährigen Todes,
tag von Gocthes Mntter  haben ältere Schüler
des Seminars zu Weimar  die Lieblingsdichtung der
Frau Aja, den „Gütz von Berli Hingen", auf einem
Bergrücken in der Höhe des Bades Berka a . d. Ilm auf»
geführt.

Wissenschaft und Technik.
Sven  H ed i n ist in der Tracht eines tibetischen

Lamas in S i m I a augeko  m m e u. Er reist in zehn
Tagen nach London.

Der Nationalökonom Professor Dr , Thicß  von der
Technischen Hochschule in Danzig wurde unter glänzen,
den Bedingungen vom Mikado  zur Leitung der
Organisation der sü d m a n d s chu r i s che y
Bahn  berufen und erhielt dazu vom Ministerium ly
Berlin zwei Jahre Urlaub.
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aber auch andere Erfolge . Die Partei Habs auch Ver¬
pflichtungen , nicht nur die Verpflichtung zum Reden-
Halten. (Lebhafter Beifall .) Ptep - Bremen : Es ist eine
Unverschämtheit, wenn ein Genosse, der in erster Reihe
in unserer Bewegung steht, Ser Genossin Luxemburg den
Vorwurf macht, daß sie Skandal sucht. (Stürmische Unter¬
brechung.) Ich will damit den Ton dieser Leute kenn¬
zeichnen. (Erneuter Lärm . Rufe : Schluß ! Herunter von
per Tribüne ! Große Unruhe .) Es sind dies Leute, für die
ich nicht die geringste Achtung haben kann. (Großer
Lärm . Rufe : Schluß ! Unverschämtheit! — Der Redner
rvird zur Ordnung gerufen .) Ich habe diese Ausfüh¬
rungen nicht auf der Parteischule gelehrt . (Große Heiter¬
keit. Zuruf : Jeder blamiert sich, so gut er kann !) Ich
habe schon früher , vor Bestehen der Parteischule , in dieser
Art polemisiert. (Große Heiterkeit.) Der Redner ver¬
langt , daß für die Maifeier die Gewerkschaften die finan¬
zielle Grundlage übernehmen . Simon - Nürnberg:
Es lass« sich nicht ziffernmäßig Nachweisen, welchen Er¬
folg die Maifeier gehabt. Aber man könne behaupten,
daß ohne die Maifeier mit der Arbeitsruhe die Gewerk¬
schaften nicht so groß geworden wären . — Nach einigen
weiteren Rednern wurde der Schluß der Debatte notiert
und Reichstagsabgeordneter Fischer  erhielt das
Schlußwort . Er führte ans : Der Maifeier sei niemals
mehr geschadet als durch die heutige Debatte . (Zu¬
stimmung und Oho !-Ruse.) Leit 20 Jahren sind wir
einig , daß die Arbeitsruhe die beste Maifeier sei, wo eS
Sie Verhältnisse zulassen. Wenn heute gesagt werde, die
Unterstützung erwürge die Maifeier , so erwidere er : So
können nur Leute reden, die von den Gewerkschaften
keine Ahnung haben. Seit der Einführung der Unter¬
stützung datiere der Aufschwung der Gewerkschaften.
(Sehr richtig!) Der Referent kam zu dem Schluß, daß
öer Parteivorstand eine andere Regelung mit der
Generalkommission für aussichtslos halte . — Bei der nun
folgenden Abstimmung wurde die Vereinbarung zwischen
Partei und Gewerkschaft nur teilweise gutgeheißen. Die
Frage der Unterstützung der AuSgejpcrrten wurde mit
191 gegen 122 Stimmen bejaht . Wer die Unterstützung
'aber äufzubringen hat , wurde unentschieden gelassen.
Es gelangte vielmehr ein Antrag A d l c r - Kiel zur An¬
nahme : „Der Parteivorstand wird beauftragt , wegen der
Unterstützungsfrage in erneute Verhandlungen mit der
Generalkommission cinzutrctcn ." Da die grundlegende
Frage der Unterstützung abgelehnt ist und Gegenstand
neuer Verhandlungen sein soll, so schwebt die ganze
Maifeierfragc augenblicklich in. der Luft, bis neue Ver¬
einbarungen getroffen sind. — Der Parteitag vertagte
sich dann auf Mittwoch.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Gestern vormiUag

machten der K arser und die Kaiseri  n einen Spazier¬
gang in der Umgebung des Neuen Palais . Bon 11 Uhr
ab hörte der Kaiser die Vorträge des Chefs des Militär¬
kabinetts und nahm um 12% Uhr die Meldungen des
Generals der Kavallerie Prinzen Salm -Horstmar, des
abberufenen türkischen Militärattaches Obersten Nazif-
.Vei und öeS zum Garde -Jägerbataillon kommandiert ge¬
wesenen schweizerischen Hauptmanns Hug entgegen.

Es verlautet , Prinz  E i t e l - F r i eö  r i ch werde
schon im nächsten Jahr zum Major  befördert werden.
Es ist dies des Kaisers Wille, daß sein zweiter Sohn,
dessen militärische Eigenschaften er außerordentlich hoch
einschätzt, eine besonders militärische Ausbildung erhalte.
Dem soll das rasche Avancement dienen.

* Der Reichskanzler trifft heute zur Eröffnung der
Beratungen des interparlamentarischen Kongresses in
Berlin ein. Für Sonntag ist letzterer von dem Kron¬
prinzen nach Potsdam in das Mavmorpalais geladen.

g. Der deutsch -dänische Handelsvertrag . Bor kurzem
Wurde verbreitet , daß der deutsch-dänische Handelsver¬
trag dem Reichstag im Herbst zugehen würde . Wie uns
an unterrichteter Stelle mitgeteilt wird , ist diese Nachricht
unrichtig , da die Vorbedingung , der Abschluß eines
solchen 'Vertrages zwischen Deutschland und Dänemark,
nicht zntrifft . Bekanntlich wurden die deutsch-dänischen
Handelsvertvagsverhandlungen , die im Frühjahr be¬
gannen , mit der Aussicht auf spätere Wiederaufnahme der
Konferenzen abgebrochen. Bis jetzt ist noch nichts dar¬
über bekannt , wann die dänische Regierung eine Fort¬
setzung der Beratungen anregen wird . Als nicht eben
günstiges Moment kommt die ungeklärte innerpolitische
Lage in Dänemark infolge der Affäre Alberti hinzu . Es
ist aber möglich, baß im Laufe des Jahres die Verhand¬
lungen wieder ausgenommen werden , und daß sich ent¬
weder die deutschen Delegierten nach Kopenhagen oder
hie dänischen Delegierien zur Fortsetzung der Beratungen
nach Berlin begeben werden.

* Die Weinsteuer. Dem Vernehmen nach befindet
sich auch die Weinsteuer unter den Stenerplüneu , die
neuerdings im Reichsschatzamte ausgearbeitet worden
sind und dem Bundesrate uorgelegt werden sollen. Eine
Einigung zwischen den Verbündeten Regierungen über
diese Steuer hat aber noch nicht stattgefunden. Sic soll
als F l asch e n st eu er gedacht sein.

# ' Fürst Eulcuburg wird , wie verlautet , nur bis
1 . Oktober d . I . in dom ihm während der Dauer der
Untersuchung angewiesenen Raum in der Charite ver¬
bleiben , da dieser infolge der Vermehrung des
Schwestern-Personals dringend gebraucht wird . Die
Verwaltung der Charite hat dies der Justizbehörde vor¬
gestellt mit dem Bemerken , daß sie auch keinen anderen
geeigneten Unterkunftsranm für den Fürsten zur Ver¬
fügung stellen könne. In welcher Weise nunmehr für
die Unterbringung des Fürsten Vorsorge getroffen wer¬
den wird , unterliegt noch der Erwägung der betreffenden
Instanzen.

Mb. Die Reform der Fernsprechgelirrhren. Ich er¬
fahre zuverlässig, daß der Staatssekretär Kractke seine
Absicht, an Stelle des P a u s cha l sy st e m 8 im
Fernsprechverkehr einen Gebühre ntarif
für jedes  T e l ep h o n g e sp r ä ch zu setzen, in keiner
Weise geändert hat. An zuständiger Stelle wird beson¬

ders hervorgehoben, daß nur Villigkeitsgründe , d. h. die
gerechte Verteilung von Inanspruchnahme und Leistun¬
gen, das Reichspostamt veranlaßt haben, eine Reform der
Fernsprechgebühren vorzuschlagen. Finanzfiskalische
Gründe haben dabei keine wie immer geartete Rolle ge¬
spielt. Daher entspricht eö auch nicht den Tatsachen, wenn
die Reform der Fernsprechgebühren mit der Finanz¬
reform in irgend einer Weise in Zusammenhang gebracht
wird . Die Finanzreform wird im Herbst im Reichstag
zur Beratung gelangen, während an die Neueinführnng
der Telephongcbühren vor dem Beginn des Jahres 1910
nicht gedacht werden kann. Der Staatssekretär ist wohl
nicht abgeneigt, einzelne in den Kreisen des Handels und
der Industrie aufgetauchte Forderungen zu erfüllen , da¬
gegen ist von keiner Seite bezüglich des Prinzips der
Gebührenerhebung eine Sinnesänderung zu erwarten.

* Für die Hebung der literarische« Bildung bei de«
Volksschüler» hat die Königliche Regierung au Minden
einen eigenartigen Weg beschnitten. Sie hat kürzlich in
einer Verfügung bestimmt, daß, wie in den evangelischen
Schulen täglich nach dem Morgengebet ein Wochenspruch
ans dem für den Religionsunterricht vorgeschriebenen
Gedächtntsstoff zur Einübung gelangt , in sämtlichen
Schulen jede deutsche Stunde mit der Einprägung eines
Wochensinnspruchs aus einem beigegebenen Verzeichnis
von Sinnsprüchen aus der vaterländischen Literatur zu
beginnen Hai. Gegen die seit langer Zeit zur Gewohn¬
heit gewordene Gepflogenheit , aus dem Zusammenhang
gerissene Bibelverse lernen zu lassen, die dann haupt¬
sächlich als „Beweisstellen " für den dogmatisch ange¬
legten Religionsunterricht Verwendung finden , ist schwer
anzukampfen, obwohl einsichtige Pädagogen schon lange
die Auffassung vertreten , daß damit den biblischen
Schriften , denen solche„Kernworte " entnommen werden,
Gemalt angetan wird , und daß der damit erzielte Ge¬
winn für die religiöse Bildung äußerst gering einzu¬
schätzen ist. Wenn nun aber für den Litcraturuntcrricht
gar etwas Ähnliches geschaffen werden soll, so fordert
ein solches Beginnen sowohl im Interesse unserer Bolks-
schulfugend wie im Interesse unserer Literatur ent¬
schiedensten Widerspruch heraus . Ein einer Dichtung
entnommener „Sinnspruch " hat nur für den Wert, dem
er ungezwungen bei der Lektüre im Gedächtnis hasten
bleibt. Sonst bekommt er ohne weiteres den Charakter
eines Gemeinplatzes . Wenn unsere Volksschüler so nach
und nach einen kleinen Büchmann auswendig lernen,
werden sie ihre literarische Bildung wahrlich nicht ver¬
tiefen.

Nnt  law mta *i
Bei der Reichstags -Ersatzwahl im 2. brannschweiger

Wahlkreise am 11. September wurden nach dem amtlichen
Wahlergebnis insgesamt 24 827 gültige Stimmen ab¬
gegeben: davon erhielten Hofbesitzer Kleye-Jerzheim
(nat .-lib .) 11 422, Maurer Ricke-Braunschweig (Soz .)
7190 und Notar Dedekind-Braunschweig (Braunschwcig.
Landes -Rechtspartei ) 8912 Stimmen : zersplittert waren
3 Stimmen . Es hat also eine Stichwahl zwischen Kleye
und Riete stattzusindcn.

Bei der Reichstags -Ersatzwahl t« Spencr -Lndwigs-
l-afen erhielt Buk (Lib.) 12 609, Binder (Soz .) 21887
Stimmen . Damit ist der sozialdemokratische Kandidat
für den Neichstagswahlkreis Speyer -LudwigAhasen ge¬
wählt.
_ __ __ _ _i1mwtrf -

Luftschiffe und Arropllme.
sich BerN«, 18. September . Der Ballon „Parseval"

passierte um 10 Uhr 10 Minuten Potsdam , um 11% Uhr
oas Dorf Götz in der Nähe von Brandenburg a . d.
Havel, um 1214 Uhr Kleinkreuz, um 4 Uhr Burg bei
Magdeburg . Er machte dann eine kurze Wendung und
fuhr zurück über das Marmorpalais und Potsdam , er
erschien um 6 Uhr wieder über Reinickendorf. Die In¬
sassen teilten durch einen heruntergeworfenen Zettel mit,
sie wollten so lange fahren , als das Benzin ausreicht.

hd. Berlin , 16. September . Der Parfeval -Ballon
hat seine Dauerfahrt glücklich beendet. Gegen 7 Uhr
erfolgte die Landung . Der Ballon hat sich 1114 Stunde
iit der Luft gehalten . Bei der Landung des Ballons
empfing Major v. Parseval auch ein Glückwunsch¬
telegramm des Kaisers , in dem der Kaiser die Bitte
ausspricht , ihm sowohl den Parseval - wie den Militär-
Ballon heute um 10 Uhr in Döbcritz vorzuführen . Diesem
Wunsche des Kaisers wird heute entsprochen werden.
Der Parseval -Ballon hielt sich stellenweise in einer Höhe
von 280'bis 300 Meter , erreichte jedoch auch 600 Meter.

lxl. Berlin , 15. September . Major v. Parseval führte,
ehe sein Ballon aufstieg, - cm Vorsitzenden der Motor-
luftschtfsahrtsgesellschaft, Staatssekretär a. D . ». Holl¬
mann , in der Ballonhalle das Modell für eine Flug¬
maschine vor , das durch die Halle flog.

wb. Berlin , 15. September . Das Militärlnftschiss
unternahm um 3 Uhr 65 Minuten nachmittags einen
dritten Aufstieg mit acht Herren in der Gondel . Die
Jnformationsfahri ging über Döbcritz, Potsdam und
Eharlvttenbnrg . Um 6 Uhr erfolgte die Landung.

wb. Reinickendorf, 15. September . Die heutige Fahrt
des lenkbaren Luftschiffes der Motorlüftschisf-Stndicn-
gescllschast war die Dauerfahrt für die Abnahme - cs
Luftschiffes, der als Mitglied der Abnahmekommission
Hauptmgnn Sorge beiwohnte. Den Ballon führte Haupt¬
mann v. Kehler . Der Weg ging in ununterbrochener
tadelloser Fahrt , ohne Versagen irgend eines Teiles
oder irgend welcher Abstellungen nach Spandau , längs
der Berlin -Magdeburger Eisenbahn bis Genthin . Hier¬
aus über die Elbe in der Richtung nach Wolmirstcdt,
dann über die Elbe zurück über Burg , Lehnin , PotSdani
und Grunewalö nach dem Ausgangspunkt zurück. Die
Fahrt kann in jeder Beziehung als sehr gut gelungen
bezeichnet werden . Das Luftschiff war ganz in der Hand
des Führers , der es bei den starken auf - und abstcigcn-
den Luftströmungen , um diesen ans dem Wege zu gehen,
dynamisch, ohne irgend welches Auswerfen von Ballast,
in andere Höhenlagen steuern konnte, so daß cs sich im¬
mer in der gewünschten Höhe befand . Da von vornherein
.eine Dauerfahrt vorgesehen war , so wurde die ganze
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Kraft des Daimler -Motors während der Fahrt , etwa
zur Erzielung besserer Geschwindigkeiten, nicht aus¬
genützt. Als das Luftschiff nach IlMündiger Fahrt
kurz nach7 Uhr unter dem lauten Beifallssturm des zahl¬
reichen Publikums tadellos landete und von den Mann¬
schaften in die Halle gebracht wurde , war der Benzin-
vorrat noch nicht bis zu Ende ansgebraucht.

Berlin , 16. September . (Eigener Trahtbericht .) Der
aus der Fahrt nach Döbcritz begriffene Parfeval-
Ballon  manöverierte um ötzl Uhr vormittags über
dem Hälensee, wurde durch einen Winösturm er¬
saßt , geknickt und zum S i n k e rr gebracht
mrd liegt jetzt aus dem Dache einer Villa in der
Grabenerstvaße . Der M i l i t ä r - L u f t b a l l o n , der
um 10 Uhr über Potsdam fuhr , konnte wegen Sturmes
nicht landen und fuhr nach Berlin zurück. — Hoffentlich
ist die Beschädigung des Parscval -Vallons , über dessen
gelungene gestrige Fahrt allgemeine Freude im Reich
herrscht, nicht schwer. Jedenfalls erweist sich auch hier
wieder , wie abhängig die neuen stolzen Segler der Lust
noch von den Launen des Lustmeeres sind.

bä . Petersburg , 15. September . Der dritte größere
Probeaufstieg des russischen lenkbaren Luftschiffes ist
mißlungen . Der Motor versagte, so daß der Lenker des
Ballons , Hauptmann Schabski, niedergehen mutzte, wo¬
bei verschiedene Schornsteine und Telephonörahte be¬
schädigt wurden.

bä. Washington, 15. September . Wie verlautet , ge¬
denkt Präsident Roosevelt in den nächsten Tagen eine
Versuchsfahrt mit dem Aeroplan von Orville Wright zu
unternehmen.

Ausland.
Gsteri'e»ch-U«gar»r

Kaiser Franz Joseph ist gestern nachmittag :n
Wesprim zu den Manövern eingetroffen . Der. Kaiser
erfreut sich der besten Gesundheit . Er wurde von der
Bevölkerung stürmisch begrüßt . Den Manövern woh¬
nen auch die ausländischen Militärattaches bei.

Die „Zeit " veröffentlicht ein Interview mit dem
s 1 1 lf>ts che n M i n i st e r d e s Außer  n , in dem
dieser , erklärte , für die Begegnung mit dem Minister
Freiherrn v. Aehrenth  a I lag kein besonderer Grund
vor . Er werde jederzeit korrekte und freundschaftliche
Beziehungen zu Österreich-Ungarn unterhalten . Milo-
wanowitich besprach sodann die großserbische Bewegung
und erklärte , er wolle die Sache nicht zu tragisch nehmen.
Er versicherte, daß die Agitation mancher Serben in
Bosnien und der Herzegowina auf eine tatsächliche
Unterstützung durch die serbische Regierung nicht rechnen
könne.

Die Landtage der Mo  n a r chi e wurden gestern
eröffnet. In der Eröffnungssitzung des böhmichen Land¬
tags betonte der Statthalter , die Tätigkeit des Landtags
könne nur dann segensreich sein, wenn sie vom Geist
des Friedens erfüllt sei. Die Regierung stehe auf dem
ganz unverrückbaren Standpunkt der Unparteilichkeit
und Gerechtigkeit. Sie werde jede Gelegenheit Wahr¬
nehmen, um vermittelnd einzugreifen und unentwegt
dem Ziel zustrcben, zunächst die Sprache « frage
wenigstens zu einem vorläufigen Ruhestand zu bringen.

In einer Versammlung aller deutschen Landesabge-
ordnetrn in Prag wurde die Bildung eines gemein¬
samen Verbandes  aller deutschen Parteien be¬
schlossen.

Itatterr.
Der Vatikan beabsichtigt, im Einverständnis mit der

russischen Regierung die seit längerer Zeit schwebende
Frage bezüglich des Bischofssitzes von
Wilna  zu erledigen . Monsignore Ropp, welcher von
den russischen Behörden ausgewiesen wurde , wird nicht
nach Wilna zurückkehren. Er soll durch einen apostoli¬
schen Verwalter ersetzt werden . Für diesen Posten in
Aussicht genommen ist Monsignore Michalchieniez,
Dechant von Mirsk.

Uredcrj-rnde.
Thronrede.

Die .Kammern wurden gestern mit einer Thronrede
eröffnet, die im Aufträge der Königin,  welche zu
ihrem Bedauern am Erscheinen verhindert
war , von dem Minister des Innern Heemskerk verlesen
wurde . Die Thronrede führt ans , daß die freundschaft¬
lichen Beziehungen zu Venezuela eine Unterbrechung
erfahren haben, die die Regierung in friedlicher Weise
zu beseitigen suche: die Beziehungen zu den anderen
Mächten seien die freundschaftlichsten. Die Regierung
bedauere lebhaft die Unruhen auf Sumatra . Die Kolonie
Curacao leide unter den schädlichen Wirkungen der
Unterbrechung der Handelsbeziehungen zu Venezuela.
Der Stand der Finanzen fordere eine dauernde Ver¬
mehrung der Einnahmen , um das finanzielle Gleich¬
gewicht aufrecht zu erhalten . Die in der Thronrede an-
,gekündigten Gesetzentwürfe betreffen die Erhöhung der
Erbschaftssteuer und die allgemeine Einkommensteuer
mit einer Ergänzungssteuer auf das Kapital . Zur Be¬
seitigung des Defizits des Rechnungsjahres wird die
Erhebung eines Zuschlags-Centimes aus die Einkommen¬
steuer und eine Vermehrung der Verbrauchssteuer auf
den Alkohol angekünditzt. Der Besuch des General-
gonverneurs von Indien in Atjeh lasse die dortige Lage
klar erkennen und zeige den Weg zur dauernden Pazi¬
fizierung des Landes.

Das Budget.
Das von der Regierung ausgestellte B it d >g e t für n

daS Jahr 1909 weist nach Schätzung ein Defizit von
16 800 000 Gulden ans, von denen gegen 10 Millionen
aus den ordentlichen Etat entfallen . Das Budget für
1908 ergibt ebenfalls ein erhebliches Defizit . Aus diesem
Grunde ist eine dauernde Erhöhung der
Mittel  dringend erforderlich, ganz abgesehen von den
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Kosten der sozialen Gesetzgebung, für welche die Regie¬
rung auf eine Änderung des Zolltarifs zurückzugreifen
beabsichtigt. Zeitweilig sollen 10 Centimes Zuschlag zur
Vermögenssteuer erhoben und die Alkoholsteuer erhöht
werden . Dies wird das Defizit auf 2 870 000 Gulden
Herabmindern . Bei der Vorlage des Budgets wurde
von der Regierung erklärt , der Minister des Äußern
habe die Veröffentlichung eines Orangebuches , Las einen
Überblick über die Arbeiten feines Ressorts während des
vergangenen Jahres geben sollte, reiflich erwogen : doch
sei er zu dem Schlüsse gekommen, daß dann die Doku¬
mente einer solchen Sichtung unterworfen werden müß¬
ten , daß sich dadurch ein falsches Bild ergeben würde.
Er werde nur an die Mitglieder der zweiten Kammer
eine Sammlung der Dokumente über die Schwierigkeiten
zwischen den Niederlanden und Venezuela mit der Bitte
verteilen lassen, den Inhalt vorläufig als geheim zu
betrachten.

England.
Der König von England hat an den Sultan folgende

Depesche gerichtet: „Ich bitte Ew. Majestät , meine auf¬
richtigen Glückwünsche gelegentlich der ersten Geburts¬
tagsfeier feit der Wiederherstellung der Verfassung zu
genehmigen. Es ist aller Grund zur Hoffnung vorhan¬
den, daß mit einem so aufgeklärten und hervorragenden
Großwesir das Ott omanische Reich nur vorwärtsfchreiten
kann , während der Name Ew . Majestät von nun ab in
der Welt berühmt sein wird ."

In der gestrigen Eröffnungssitzung der Herbsttagung
der Handelskammer -Vereinigung in Cardiff sagte Präsi¬
dent Lord Brassey über die Beziehungen zwischen
Deutschland und England : Wir müssen bedauern , daß der
Ban von Kriegsschiffen mit fieberhafter Energie in
irgend einem Lande betrieben wird , mit dem mir in
freundschaftlichen Beziehungen zu leben wünschen. Wir
dürfen hoffen, da die Staatsmänner zu einem Einver¬
ständnis gelangen werden , das die auf beiden
iS eiten  gewünschte finanzielle Erleichte¬
rung  ermöglicht . Lord Brassey gedachte sodann mit
Dank der letzten Äußerungen Kaiser Wilhelms und ihrer
friedlichen Tendenz.

Türke ; .
Wie die „N. Fr . Pr ." erfährt , hat der österreichische

Botschafter in Konstantinopel bei der türkischen Regie¬
rung für die Aufrcchterhaltung des bisherigen Brauches,
wonach der bulgarische diplomatische Agent zu offiziellen
Veranstaltungen gleich den diplomatischen Vertretern
der Mächte zugezogen wird , Schritte eingeleitet.

Die bulgarische Regierung wird der Pforte eine
scharfe Note überreichen lassen, worin erwähnt wird , daß
der bulgarische diplomatische Agent stets den diplomati¬
schen Empfängen beigewohnt und auch seinerzeit die Be¬
sch küsse der Haager Friedenskonferenz selbständig unter¬
zeichnet hat.

Die Meldung , daß Ibrahim - Pascha  geflüchtet
lei, bestätigt sich nicht. Derselbe hat sich vielmehr der
Stadt Viranczhia bemächtigt und geht daran , dieselbe zu
befestigen.

Isr 'sterr.
In den letzten Tagen kursierte in den Städten Nord-

pcrsienS der Text eines angeblich von den Ulemas an
den Schah abgesandten Telegramms , in welchem darauf
hingewiesen wird , daß die Erhaltung des Islams und
des Staates auf der Verfassung beruhe. In dieser Ein¬
sicht hätte die Türkei die Verfassung eingeführt . In
Iran jedoch hätten die verfassungsmäßigen Grundlagen,
'trotzdem sie von dem verstorbenen Schah gebilligt wor¬
den seien, einen ungünstigen Boden gefunden. Der
Grund dafür liege in den Handlungen eigennütziger
Personen , die Verräter des Glaubens und des Staates
seien. Die gegenwärtige Regierung treffe der Vorwurf,
den gesetzmäßigen Forderungen des Volkes nicht die er¬
wartete Unterstützung gewährt zu haben. Das habe die
Wirren hervvrgerufen , bei denen viele Muselmanen
Leben und Besitztum verloren hätten . Zum Schluß rich¬
ten die Ulemas die Bitte an den Schah, sobald als mög¬
lich zur Zusammcnberufung des Parlaments zu schreiten,
das den einzigen Hort der Ordnung und Gesetzmäßigkeit
bilde.

Uerreiurla.
Wie ein Telegramm aus Willemstad meldet, berichtet

ein Privatbricf ans Venezuela , daß die dortige Regie¬
rung das Verbot der Einschiffung für die nach Curaeav
reisenden Passagiere zurückzog.

Aus Stadt rrnd Zand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  16 . September
Kongreß für öffentliche Gesundheitspflege.

Die Ausstellung , welche die Stadtverwaltung anläß¬
lich des Kongresses des „Deutschen Vereins für öffent¬
liche Gesundheitspflege " veranstaltete , und die alle un¬
sere der öffentlichen Gesundheitspflege
dienenden Einrichtungen umfaßt , ist sehr reichhaltig und
namentlich für den Fachmann, hochinteressant. Sic ist in
den oberen großen und schönen Räumen des „Panlinen-
schlößchens" untevgebracht und in den einzelnen Abtei¬
lungen übersichtlich geordnet . Dem Charakter der in
Betracht kommenden Anlagen entsprechend, sind diese
meist durch Zeichnungen und Photographien , zum Teil
auch durch Apparate und Geräte veranschaulicht. Einen
breiten Raum nimmt seiner Größe und Bedeutung ge¬
mäß das Kanal bau amt  ein , das vornehmlich sein
letztes und größtes Werk, den Bachkanal in der Wil¬
helm- und Kaiserstraße, durch einen Lageplan , Photo¬
graphien und Zeichnungen der Spezialbauten zur Dar¬
stellung bringt , desgleichen den Hauptkanal nach dem
Rhein mit der Einmündung in den Strom . Ein großes
Relief veranschaulicht das Projekt der gesamten Schmutz-
wasserkanalisation , aufgestellt in .1.902, für ein Entwässe¬
rn ngsgc Met von 2421,7  Hektar und ein kleineres die ein¬
zelnen Niederschlagsgebiete, insbesondere die Projekte
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über die Anlagen von Stauweihern in den Einzugsge¬
bieten des Wellritz-, Kessel-, Schwarz- und Goldstein¬
baches, von denen der im Laufe des Schwarzbaches hinter
der „Leichtweishöhle" vor einigen Jahren bereits erbaut
wurde . Eine Reihe von Photographien beziehen sich auf
die Betriebsvorgänge bei der Reinigung der Strahcn-
kanäle und der Sinkstofsbehälter in den Privatgrund-
stücken, sowie der Schneeabfuhr . Daneben finden sich die
hierzu erforderlichen Geräte , sowie die in der städtischen
Desinfektionsanstalt benötigten Apparate nebst Ansich¬
ten dieser Anstalt . Die nächste Gruppe veranschaulicht
die Einrichtungen der städtischen Feuerwehr,
insbesondere die Anwendung der gebräuchlichstenSchutz¬
apparate für die Feuerwehrleute , die Ranchapparate,
System Gicrsberg und System Koenig-Altona , letztere
mit Waffcrbcriesclung. Außerdem sind hier zu sehen ein
Schutzschirm für Stichflammen , ein neuer Feuermelder
mit Glockensignal, das sofort auf die Benutzung auf¬
merksam macht und dem Mißbrauch der Apparate wohl
Vorbeugen wird , ferner ein Kurzschließer für elektrische
Straßenbahnen zur Ableitung des Stromes , sofern die
Gefahr ovrlicgt , daß der Wasserstrahl mit seiner elek¬
trischen Oberleitung in Berührung kommen kann. Ver¬
schiedene Photographien bringen Feuerwehr - und Sani-
tätsübnugen , sowie die Räumlichkeiten der Fcnerwehr-
stativn zur Darstellung . Das W asscrwerk  bringt
zahlreiche Pläne und Photographien der Wasscrge-
winnungsanlagen im Taunus und des Wasserwerks in
Schierstein, ferner ein Relief der geologischen Be-
schafsenhcit des für die Wassergewinnnng in Betracht
kommenden Geländes , das Modell eines Stollenver¬
schlusses, eine Vorrichtung zur bakteriologischen Probe¬
entnahme ans einem Rohrbrunnen und den Längsschnitt
eines Überflurhydranten zur Ausstellung . In dem letz¬
ten Raum befindet sich einiges von unserem Koch-
b r u n n e n, so in Gläsern die fixen Bestandteile eines
Kochbrnnnenbades von 750 Liter Inhalt . Ungleich stärker
als alle anderen Bestandteile sind hierbei Nairium-
chlorid, Kalziumchlorid und Magnesiumkarbonat ver¬
treten . Eine Broschüre „Chemische und physikalisch-
chemische Untersuchung des Kochbrunnens zu Wiesbaden
nebst Untersuchungen über dessen Radioaktivität " von
Dr . Hintz und Dr. L. Grünhut vom Chemischen Labora¬
torium Fresenius steht den Besuchern unentgeltlich zur
Verfügung . Vom M a s chi n e n b a u a m t sind hier
Pläne und Photographien der Schulbäder und der
Kehrichtverbrennungsanstalt ausgehängt . Im Garten
des „PanlinenschlötzchenS" sind noch die neuesten
Sprengwagen , darunter wahre Riesenfuhrwerke , die dein
Kanalbetrieb dienenden Handwagen und Fuhrwerke , so¬
wie ein Krankentransport -vagen ausgestellt. Alles in
allem eine wohlgeordnete Ausstellung , die einen inter¬
essanten Einblick in die technischen Betriebe der Stadt ge¬
währt und deren Besuch sehr lohnend ist o.

Ein Mahnwort an Tierfreunde.
Mit dem Sommer ist cs nun bald vorbei , und die

kalten Nebel mahnen uns daran , unsere Blicke in die
Zukunft zu richten und an den Winter zu denken, der
vielleicht näher vor der Türe steht, als wir hoffen. Aber
nicht nur für uns sollen wir sorgen, sondern auch für alle
diejenigen , welche ans unsere Hilfe angewiesen sind,
Menschen und Tiere . Unter letzteren sind es besonders
die Pferde und die Vögel, die einer harten Zeit ent-
gegenschen. Wir brauchen nur an die Kohlenlicfernngen
bei Schnee und Glatteis zu erinnern , die in unserer
Stadt ein ständiges Ärgernis geworden sind, und bitten
unsere Mitbürger wiederholt , doch auch das Wohl der
Pferde  einigermaßen im Auge zu behalten , den Vor¬
rat jetzt schon zu bestellen, solange die Straßen noch in
Ordnung und die Geschäfte nicht überlastet sind) dann
aber auch darauf zu achten, daß die Wagen nicht zu schwer
beladen werden und überall Vorspann genommen wird,
wo die Beschaffenheit der Wege dies erfordert . Die
Hungersnot der Vögel  beginnt zwar erst, wenn die
letzten Körner und Beeren verzehrt sind, oder wenn
Schnee die Fluren deckt. Wollte man aber erst dann
mit dem Ausstreuen von Futter beginnen , so wäre daS
ganz verfehlt : denn nur langsam gewöhnen sich die
scheuen Waldvögel an Futtcrplätze in der Nähe mensch¬
licher^Wohnungen . Wer also im Winter liebe Stamm¬
gäste hcranzichen will, muß schon im Oktober mit dem
Äusstreucn geringerer Fiittsrmcngeu anfangen . Der
Tierschutzverein (Neuüorfer Straße 2, 8.) gibt auch in
diesem Jahre wieder gutes Körnersnttcr zu billigen
Preisen ab und liefert auch kleine, schmucke Futtcrhüus-
chen zum Preise von 1 M. 50 Pf . ab, so daß sich jeder den
Luxus einer solchen Fntteranlagc gestatten darf . Ebenso
wichtig ist aber auch das Tränken der Vögel bei starker
Kälte , was leider von den meisten vergessen wird . Durst
bereitet aber noch viel stärkere Qualen als Hunger . Man
vergesse daher nie, bei Frostwetter ein Näpfchen mit
mäßig warmem , reinem Wasser auf der Futterstelle bereit
zu halten . Auch für das Aufhängen von i st käst chen
ist cs Zeit , sobald die Zweige sich zu entlauben beginnen.
Sic bieten unseren Standvögeln , den zierlichen Meisen,
Rotkehlchen «sw., einen warmen Unterschlupf für den
Winter und ein behagliches Familienhaus für die nächste
Brutzeit Zum Schutz der Ntststcnten gegen Raubzeug
dienen am besten stachlige Baumringe , die billig und
leicht anzubringen sind und ebenso wie die Nistkästchen
in jeder beliebigen Größe durch den Tierschutzverein be¬
zogen werden können. Jeder , der sich nur einigermaßen
mit einem verständigen Vogelschutz besaßt hat, weiß da¬
von zu erzählen , wie zutraulich und dankbar die Tier¬
chen sind: es ist daher verwunderlich , daß nur so wenige
sich diese allerliebste kleine Winterfreude verschaffen, die
doch nur so geringe Mühe und Kosten verursacht. B.

— Angckommene Gäste. Es sind hier eingetrosfcn:
Königl . niederländischer Gesandter Varon Swccrts
de Laudas Wyborg  h aus Petersburg im „Hotel
Hohenzollern" : Kämmerherr und Sandrat z. D. Freiherr
v. R o ö l l ans Berlin im „Kurhaus Bad Nerotal " ; Mit¬
glied des Reichstags Graf H o m p e s ch aus Schloß
Rurich im „Hotel Rose": Generalobcrarzt Dr. Weber
ans Breslau in der „Billa v. d. Heyde".
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— Justiz -Personalien . Assessor Dr . Herwarth
v. B i t t e n f e l d, bisher zu Frankfurt a . M ., wurde dem
Amtsgericht hier und Assessor Nathan  zu Höchsta. M.
dem Amtsgericht zu Königstein als Hilssrichter über¬
wiesen.

— Die Einwohnerzahl unserer Stadt betrug nach
den Ermittelungen des städtischen statistischen Amts am
1. September d. I . 106 886. Die Bevölkerungszunahme
belief sich im Monat August auf 88 Köpfe (gegen eine
Zunahme von 86 im gleichen Monat 1807) : Todesfälle
sind 187 (158) und Geburten 217 (201) zu verzeichnen.
Zngezogen sind 1612 Personen (1607) und fvrtgczogrn
1687 (1707).

— Von der Bädcrbahn . Nachdem die Vertreter der
interessierten Städte , vor allem aber auch Herr Regie¬
rungspräsident Dr. v. Meister in Wiesbaden , bei der
Eisenbahnverwaltnng in dem Sinne vorstellig geworden
sind, daß man die Züge Wiesbaden -Homburg und um¬
gekehrt auf der Bäderbahnstrecke tm Winter nicht, wie im
Fahrplan vorgesehen, aussallen lassen möchte, hat sich die
Eisenbahnverwaltnng entschlossen, den größten Teil der
Züge auch im Winter verkehren zu lassen. Dieses Ent¬
gegenkommen der Verwaltung gegenüber den Inter¬
essenten verdient größte Anerkennung in einer Zeit , wo
angesichts der schlechten Finanzlage im Staat und Reich
die Eisenbahnverwaltnng bemüht sein muß, vor allem
wirtschaftlich zu arbeiten und Luxnszüge im eigentlichen
Sinne des Wortes , die aller Voraussicht nach nicht ren¬
tieren , eigentlich grundsätzlich nicht mehr verkehren läßt.

— Die GerichtSfsrie» sind mit dem gestrigen Tage zu.
Ende gegangen und heute wurde die Tätigkeit der Ge¬
richte in vollem Umfang wieder ausgenommen. So fan¬
den gleich mehrere Sitzungen der Zivilprozctzabtcilungeu
des Land- und Amtsgerichts statt.

— Landcsversichcrnngsanstalt Heffen-Nassan. Ans
dem soeben erschienenen Verwaltungsbericht der Lau-
öesversicherungKanstalt Hessen-Nassau für das Jahr 1907
ist besonders hervorzuheben , daß der Vermögensstand sich
am Ende des Jahres 1907 auf 491 77729  M . gesteigert
hat gegen 46 002 006 M . im Vorjahr , das ist eine Zu¬
nahme von 8175 722 M.j die Verwaltungskosten betru-
gen 372 152 M. — Über 3 5 9 Altersrenten« n-
n nt täfle  mußte eine Entscheidung abgegeben werben,
hiervon wurden 276 Anträge nach Wunsch der Antrag¬
steller bewilligt, 28 Anträge wurden abgelehnt , 45 er¬
ledigten sich auf andere Weise, die anderen sind noch nicht
erledigt. An Krankcnrentenantr  ä g e n wurden
1907 im ganzen 462 neugestellt, sie konnten auch sämtlich
bewilligt werden. — An Jnvalidenrenten --
anträßen  wurden 1907 im ganzen8607neugestellt. Da¬
von wurden 2893 bewilligt und 575 abgelehnt, die übrigen
sind noch nicht erledigt.

— Vom Korpsrnariöver . Bei der bereits erwähnten
O chs e n schl a cht e ü b n n g handelt es sich um einen
Versuch. Wenn es sich bewährt , wird das Mitführen und
Schlachten der Tiere für die Zukunft eine ständige Ein¬
richtung werden. Korporalschaftsweise wurde das
Fleisch ausgegeben und von den. Mannschaften nach ver¬
schiedenen Rezepten gekocht, geschmort, gebraten nno.
Eine Speise wurde auch nach Hottentottenart  her-
gestellt. Korporale und aufsichtführende Offiziere müssen
über das Ergebnis des Versuchs ihr Gutachten cin-
reichen. Wie verlautet , fallen diese recht günstig aus . —
Für die Korpsmanöver , 21. bis 23. September , erhalten
sämtliche Truppen nur Magazinverpflegung , am 22.
September ist Verzehr der eisernen Portion , am 28. Sep¬
tember, an welchem Tage das Manöver schließt, werden
die Truppen ans Feldküchen gespeist, die gegenwärtig an
den einzelnen Stationen errichtet werben. Die Fnß-
truppcn treffen im Laufe des 23. September , nachmittags
und abends , in den Garnisonen ein, die Entlassung der
Reserve erfolgt am 25. September . Die Kavallerie-
Regimenter rücken durch Wetterau und Taunus nach
mehreren Marschtagen in die Garnison . Ihre Reserve
wird am 28. September entlassen. — Nächsten Sonntag,
als am Vorabend des Korpsmanövcrs , rückt die 21. Divi¬
sion von Berleburg und Hatzfeld heran , so daß sich das
erste Gefecht am 21. September um Biedenkopf abspiclen
wird.

— Warnung . Der Herr Polizeipräsident übersendet
uns folgende Bekanntmachung zur Veröffentlichung:
„Da das von Kindern auch hier auf öffentlichen Straßen
und Plätzen geübte Diabolo spiel  schon anderwärts
mehrfach UuglückSsälle im Gefolge gehabt hat, nehme ich
Veranlassung , auf die damit für die eigene und die
Sicherheit anderer verbundenen Gefahren aufmerksam
zu machen und vor unvorsichtigen Hantierungen bei dem
Spiel öffentlich zu warnen . Weiter ist neuerdings ein
ans Draht hcrgestelltes S chl eu d e r i n st r u m e nt in
den Handel gebracht, das vornehmlich von der Schul¬
jugend zum Schleudern von Knallerbsen und anderen
Gegenständen verwendet wird . Hierbei können unter
Umständen anderen schwere Verletzungen Leigebracht
werden. Auch vor dem leichtfertigen und zum Unfug
ansartenöen Gebrauch dieses und ähnlicher Gegenstände
warne ich und weise gleichzeitig darauf hin , Laß der
Polizeibehörde in § 47 der Straßenpolizeiverordnnng die
Handhabe gegeben ist, sowohl bei dem Diabolvspiel als
auch Lei dem Gebrauch von Schleuderinstrumenten , so¬
fern dabei öffentliche Straßen und Plätze in Betracht
kommen, strafend einznschroiten, eine Befugnis , von Lev
in geeigneten Fällen Gebrauch gemacht werden soll."

— Kinderfest tm Fröbelsche»! Kindergarten . Dian
schreibt uns : Am Montagnachmittag , 8 Uhr, hielt der
Fröbelsche Kindergarten , jetzt Bertramstraße 14, in der
„Neuen Adolfshöhe" sein diesjähriges Sommerfest ab.
Pünktlich zur festgesetzten Stunde erschienen in Beglei¬
tung ihrer Eltern die kleinen Zöglinge , um ihre Leistun¬
gen vorzuführen . Nach dem Einzug der Kinder , welche
mit Mützchen und Sternen geschmückt waren , folgten
abwechslungsreich Fröbelsche Spiele , die exakt ausgeführt
wurden . Ebenso waren die Deklamationen , von den
Kleinsten vvrgetragcn , recht gut , und manche Mutter
schaute beglückt auf ihren kleinen Liebling, der die An¬
wesenden mit seinen Kenntnissen erfreute . Nachdem die
Kinder mit Kuchen und Schokolade festlich bewirtet und
am Schluß ein jedes durch ein nettes Geschenk von der
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„lieben Tante " erfreut worden waren , gingen die Teil¬
nehmer sehr befriedigt und dankbaren Herzens gegen
die Leiterin des Kindergartens , Fräulein Käthe P r o ch-
n o w, nach Hause.

— Jubiläum . Gestern waren cs, wie schon berichtet,
25 Jahre , daß Herr Werner Kalbheun  bei der altbe¬
kannten Firma L. W. Kurtz, Hofphotograph, «Fricdrich-
straße 40, als Geschäftsdiener tätig ist. Der Jubilar er¬
hielt viele Glückwunschschreiben, sowie -depeschen und
sehr ansehnliche Geldgeschenke von der Familie Kurtz.
Der Abend vereinte Jubilar und Chef einige Stunden
zu gemütlichem Schmaus.

— Das neue Lesebuch für Volksschulen. Von päda¬
gogischer Seite erhalten wir nachstehende Mitteilung:
Schon seit einer Reihe von Jahren arbeitet eine Kom-
wission von Sachverständigen an der Herausgabe eines
neuen Lese b u chs f ü r d i e Volksschulen  un¬
seres Bezirks . Das Lesebuch ist auch in zwei Ausgaben,
eine für Stadt - und eine für Landschulen, fertiggestellt
und dem Minister zur Prüfung und Genehmigung un¬
terbreitet worden . Letztere ist bis jetzt noch nicht cin-
getroffen . Es ist das beklagenswert , denn die Lesebuch¬
frage ist in Nassau zu einer Kalamität  geworden.
Für die Stadt Frankfurt hat man einen Noidruck der
Stadtausgabe gestattet . In den übrigen Orten hat man
sich bisher mit den alten Büchern beholfen. Die Buch¬
händler führen die alten Lesebücher nicht mehr, und so¬
viel uns bekannt ist, ist auch die letzte Auflage des alten
Buches vollständig vergriffen , so daß es tatsächlich an
Lesebüchern fehlt, ein Mangel , der sich in den Schul¬
klassen in lästiger Weise Lcmcrklich macht. Im Interesse
eines «ordnungsmäßigen Schulbetriebs liegt es, daß die
-Schulbehörde die Lesebuchangelegenheit in einer Weise
fördert , daß spätestens am 1. April 1009 das Buch allge¬
mein zur Einführung kommen kann.

— Der Verbandstag des süddentschen Maler - und
Tüncherrneisterverbandes , dem die Landesverbände
Baden , Bayern , Elsaß-Lothringen , Hessen, Rheinpfalz
und Württemberg angehörcn , soll im Jahre 1900 in
Wiesbaden stattfinden.

— 11. Deutsches Turnfest . Der Magistrat der Stadt
Frankfurt a M. hat 10 000 Ni. bereitgestellt, die als Be¬
lohnung an die Anssichtsbeamten und das Fahrpcrsonal
der Straßenbahn wegen ihrer besonderen Leistung beim
Deutschen Turnfest persönlich verteilt werden sollen.

— Deutsches Bnndesschießen 1812. Für bas Deutsche
Bnndesschießen 1012 ist als Festort Frankfurt a . M. in
Aussicht genommen . Der Frankfurter Schützenvcrein,
der in zwei Jahren sein goldenes Jubiläum feiern wird,
hat wegen Abhaltung der großen Festlichkeit mit den
städtischen Behörden Vorbesprechungen angeknüpft, und
wenn alles zur Zufriedenheit ausfällt , soll alsbald mit
den Vorarbeiten für das Bnndesschießen begonnen wer¬
den. Das letzte große Schützenfest, das in Frankfurt ab¬
gehalten wurde , war das 28jährige Jubiläumsfest des
ersten Deutschen Bunöesschießcns im Juli 1887.

— Eine Kaffee-Krisis. Zu diesem Artikel vom Dieus-
tagmorgen schreibt man uns aus Interessentenkreisen:
„Daß eine Überproduktion in Brasil -Kaffee vorlicgt,
stimmt, aber der größte Teil dieser Kaffees sind schlecht¬
schmeckende, haben den sogenannten Riogcschmack und
viele schlechte und Fehlbohnen . Die besseren Brasil-
Kaffees , die belesen und gut im Gechmack sind, werden
im Handel mit sehr guten und anständigen Preisen be¬
zahlt . Die Kleinhändler können ihre Verkaufspreise
nicht billiger stellen, wie sie momentan sind. Ebenso liegt
Her Handel mit Kakao. Nur die ganz billigen Kakaos,
woraus die «Kakaobutter gewonnen wird , sind im Preise
zurückgegangen. Dies dürfte aber , laut Berichten der
Thome - und Bahia -Pflanzer , die einen Ring bilden
wollen , nicht lange anhalten . Alle übrigen und besseren
Kakaos'vrten sind auf ihrem alten Preise geblieben."

— über die Pflichten des Lehrherrn gegenüber dem
Lehrling ist soeben eine wichtige Entscheidung vom
Kammergericht gefällt worden. Nach § 181« der Gewerbe¬
ordnung soll der Lehrherr den Lehrling anhalten , sich
irach Ablauf der Lehrzeit der Gesellenprüfung zu unter¬
ziehen. Aus Grund dieser Bestimmung in Verbindung
wü 8 W8 Nr . 9 der Gewerbeordnung , wonach sich der¬
jenige strafbar macht, der die gesetzlichen Pflichten gegen
die ihm anvertranten Lehrlinge verletzt, wurde ein
Metzgermeister zur Untersuchung gezogen. Mit dem
Schöffengericht sprach die Strafkammer den Angeklagten
frei . Die gegen deren Urteil von der Staatsanwaltschaft
eingelegte Revision hat der Ferienstrafsenat des Kammer-
gerichts mit folgender Begründung zurückgewiesen: Die
Strafkammer hat festgestellt, daß der Angeklagte Vor¬
kehrungen getroffen hat, damit der Lehrling am letzten
Tage seiner Lehrzeit die Gesellenprüfung ablege, dieser
aber vorzeitig davongegangen sei. Die Vorkehrungen
sind nicht verspätet «gewesen. Nach dem Gesetz ist es
nicht einmal nötig , daß die Prüfung während der Lehr¬
zeit erfolgt . Es genügt , wenn sie unmittelbar nachher
stattfindet. Das Gesetz verlangt auch nicht, daß der Lchr-
hcrr in irgend einer Weise den Lehrling wiederholt
anhält , die Prüfung abzulcgen . Es reicht vielmehr aus,
wenn irgend eine «Einwirkung des Lehrherrn in dieser
Richtung erfolgt . Der Revision kann nicht darin bei¬
getreten werden, «daß der Lehrherr verpflichtet sei, den
Lehrling bezüglich der ' Gesellenprüfung besonders zn
unterweisen und dadurch dauernd auf ihn dahin einzn-
wirken, daß er sich ihr unterziehe . Für den Lehrherrn
besteht nach 8 127 der Gewerbeordnung nur die Pflicht,
dem Lehrling die für sein Handwerk allgemein not¬
wendigen Kenntnisse und Fertigkeiten beiznbringen.
Ohne Rechtsirrtnm hat die Strafkammer angenommen,
Haß der Angeklagte seinen Lehrling zur Gesellenprüfung
angehalten habe und ihn kein Verschulden treffe, wenn
der Lehrling die Prüfung nicht abgelegt habe.

— Wo sollen die Beamten wohnen ? Daß die Stadt¬
verwaltungen mit Recht auf der Erfüllung der Bedin¬
gung, die Beamten hätten , wenn sie von der Stadt ihr
Gehalt beziehen, auch in der Stadt zu wohnen, bestehen,
wird neuerdings durch ein Urteil des Obcrvcrwaltnngs-
gerächts bestätigt. Ein Beamter hatte sich in einem Vor¬
ort unfern seines Dienstortcs eine Villa erbaut und be¬
zogen. ohne die Genehmigung seines Vorgesetzten ein¬
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geholt zu haben. Als er einen Verweis erhielt und ihm
die Genehmigung versagt wurde , in einem Vorort zu
wohnen, erhob er nach fruchtloser Beschwerde Klage,
welche indessen vom £ bervermaltungsgericht abgewiefen
wurde. Das Urteil besagt: «Gegen die Anordnung wegen
Zurückvrrlegung des Wohnsitzes nach der Stadt sei die
Klage unzulässig. Der Beamte durfte ohne Geneh¬
migung  seines Vorgesetzten seinen Wohnsitz nicht nach
einem Vorort verlegen,' indem er dies tat , verstieß er
gegen die Residenzpflicht «der Beamten , welche sich «ans
ß 02 «des Allgemeinen Landrechts ergebe.

— Billiger „Süßer ". Infolge der reichen Äpfelerntc
und des starten billigen Angebots von Kelteräpfeln ver¬
zapfen gegenwärtig Frankfurter Wirte , die selbst keltern,
den «Schoppen „Süßen ", sowie „Rauschen" zu 10 Pf . Da¬
bei ist noch ein «großer Vorrat von altem Apfelwein vor¬
handen.

— Antcmatcv -Prozcsse. Ende September 1907 be¬
schlagnahmte die Polizei in Frankfurt «a. M. «gegen 800
«Spielautomaten in Wirtschaften, weil sie Jicr_ Ansicht
mar , daß die Gewinnchancen nicht von der Geschicklich¬
keit. sondern in erster Linie vom Zufall abhängen, daß
somit die Apparate eine öffentliche Ausspielung «darstell¬
ten, die ohne behördliche Genehmigung nicht erlaubt ist.
Die Gerichte haben bisher etwa 300 Bernrteiluugcn zu«m
Strafminimum von 8 M . ausgesprochen und die Appa¬
rate «eingezogen. Neuerdings habe jedoch ein Schöfsen-
richtcr über 50 «Wirte freigesprochen, da er kein Ver¬
gehen gegen § 286 des Strafgesetzbuchs annähm . Es
komme im wesentlichen aus Geschicklichkeit an . Ter
Amtsanwalt legte Berufung ein, worauf sich die «Straf¬
kammer mit der Angelegenheit befaßte. Das Urteil lau¬
tete auch hier wegen Lvttcrievergchcns «ans 3 M . Geld¬
strafe und Einziehung der Apparate.

— Beschlagnahmt. Der «Beschluß des Landgerichts
zu Stuttgart , betr . die Beschlagnahme der Nummer 24
des „-Simpl izissimus ", ist auch hier sofort zur
Ausführung gebracht worden . Überall , wo sich Exemplare
dieser Nummer zum Zweck der «Verbreitung befanden,
wurden sie durch Polizeibeamte erhoben. — Beschlag¬
nahmt wurde auch die Nummer 30 der „Chaiselongnc-
Geschichten", «Verlag „Amüsant "-Werlin , soweit sie die
«Erzählungen „Der keusche Joseph " und „Frauenstolz"
Enthalten.

— Jrmnobilien -Bcrsteigernng . Bei der zwangswetscn
Versteigerung : 1. des den Eheleuten Glaser - und Schrei-
nermeistcr Johann Konrad Z i m m e r m a n n gehörigen
Wohnhauses Dotzhcimer Straße 179 blieb Weinhändlcr
Hubert Lill  hier mit 90 000 M., 2. des den Eheleuten
Damenschneider Jakob Sieber «gehörigen Wohnhauses
Riehlstrahe 2, Regierungskanzlist Friedrich Haleckcr
Hier mit 82 800 Ni. und 3. der dem Freiherrn Georg
v. Massenbach  zu Berlin gehörigen drei Grund¬
stücke, Distrikt „An «den Nuhbäumen " Ferdinand F e i t-
l e r ans Frankfurt a . M. «mit 64 600 M. Letztbietendcr.

— Kurhaus . Das morgige (Donnerstag ) Kur¬
gar teufest  mit «großem Feuerwerk , das um 4 Uhr be¬
ginnt , dürfte voraussichtlich bei, «dem spaten Abgang «der letzten
Bahnzüge auch von auüevhalv sehr besucht werden, zumal zur-
zeit ein großer Touristcnstrom «am Rhein sich bewegt. H,n-
sichtlich des «am Freitag im Kur,Haine statt find enden Leckst-
lnIder-Mortraas des Herrn Dr . Archen,hold ober .Vulkanismus
unter Berücksichtigung «der warmen Quellen , fct darauf «auf-
merksam gemacht, baß die Kurverwaltung . ans vielfachen
Wunsch einige vordere Sitzreichen, numerieren •tütüb imb
es sich bei der großen Zugkraft , die der Bortrag ubt , für
d' ejeniaen , «die sich eines Sitzplatzes versichern -wollen.
empfiMt , dies sofort zu tun . .

— Stenographisches . Die dreSiahrige Sevbst-Wander-
versammluna des Stenographen «ver«oandes R>hein-«MaiN-Gau
findet am Sonntag , deil 20. September cr., m Frankfurt am
Main statt . Zn dieser Versammlung stehen wichtige Punkte
aus d«er Tagesordnung , unter anderem findet au«ch ein Preis -,
Schön- und Korrektfchreiben, sowie Wcttichrekben ln den
Abteilungen von 60 «bis 380 Silben :n „der Minute statt.
Abends wird in der „Börse" das zehniahrige Stiftungsfest
des Frankfurter Zentralvereins tur Stenographie gefeiert.
An diesem Vevbanidstag «beteiligt sich der hiesige Stenotacpy-
grapihenvercin „Eng-Schnell" «als Verbanidsvere-ln des oben-
a-mannten Verbandes , und die Mitglieder werden daher zu
rcaer Beteiligung an «den einzelnen Veranst«altun «gem dringend
ausgesordert . Gemeinschaftliche Abfahrt von Wiesbaden
6.10 Uhr morgens.

— Sprachenverein . Durch den Erfolg , den seine Be-
streibnnigen gesunden , «hat sich der „Sprachenverein " ent¬
schlossen, auch die übrigen für den Fremdenverkehr wich¬
tigsten Sprachen in «den Kreis seiner Tätigkeit aufzunchmen
und es wird zunächst Ende des Monats an den englischen
und französischen ein italienischer Konvcrsationsabend hin-
zuaefüqt werden , zu welchem noch Anmeldungen beim Vor¬
sitzenden E. Morgenstern , Goethestr-aße 11, angenommen
werden. Her Besitzer des . „Nonnenhof", . Herr
Franz Bayer , hat den im 1. Stock seines Hotels seit 1«sh
Fähren eingerichteten Billard - Saal  bedeutend ver¬
größert . Zu den «vorhandenen fünf Billards sind noch drei
weitere , darunter ein Match-Billard , aufgestellt . Für die
Leituna dieses Billard -Salons ist Herr Anton SÄidl » einer
der besten deutschen Billardmeister , gewonnen. Im Laufe
der Saison «werden in dem Billard -Saal größere Weit - und
Pr eis«s«pi«e«le ver«an stakt et.

_Hofprädikat . Die Frau Landgräfin von Hessen. Prin¬
zessin Anna von Preußen , verlieh Herrn Friedrich Kiirtz,
Inhaber der Firma L. W. Kurtz, Hofphotograph, «das Prädi¬kat als „Sofphotoaraph ".

Theater , Kunst. Vorträge.
* Kurhaus . Unter dein Dirigentenstabe des ersten

Kapellmeisters des Hamburger Stadtthoatcrs , Gustav Brecher,
gelangen in «dem großen Kurhaus - Konzerte  am
Samstag von spezifischen Orchestcrwerkcn zur Ausführung:
sialso, lamento e triourfo , sinfonische Dichtung -von Liszt, die
Roma-Suite von Bizet und die Sinfonie Eroica von Beet¬
hoven. Die K. K. Kammersängerin Frau Edhth Walker wird
die Arie der Rezia : „Ocean, bu Ungohe-ucr " aus Oberon von
Weber n»d «die «Schlußszene aus «der „Götterdämmerung " von
Wagner in ihrer bekannten gesanglichen Meisterschaft zu Ge¬
hör bringen.

" Herr Max Bäcklcr-Berlin , Parlamentsstcnogr -aph,
1. Vorsitzender des Verbandes «der Stenographenvercine
Stolzc -Schrey . wurde von dem hiesigen Stolzcschen Steno-
graphen-Werein (E.S . Stolze -Schreb) zu einem Bortrage ge¬
wannen , «der Donnerstag , den 17. September , abends J lbhr,
im Vereinslokale genannten Vereins , Westendhof (Garlen-
saal) , Schwalbgcher «Straße 30, stattfindet . .. T.hem« : »Die
Kurzschrift einst und jetzt". Der Vortrag ist ösfen.Iich, cs
haben also auch Gäste freien Zutritt.

Geschäftliche Mitteilungen.
L. D. Ben Soliman . Die besondere Aufmerksamkeit

und Bewunderung der Passanten der Wikhclmstraße erregen
in diesen Tagen die neuen Geschäftsräume des Orient -,

Luxus - «uüd Kunstwarengcschästs L. D . Ben Soliman , Wil»
helm-straße 24. Der langgestreckte, vorneihm in Hell. «gcajaucne
Laden ist ein äußerst wirksamer Hintergrund für ., all die
großen und kleinen reizenden Sachen und s -achelchen,
Teppiche, «Stickereien usw., welche sich hier zu friedlichem
Wettstreit -an Schönheit , Farbenpracht «und Kun-irfertigieit
zusa-mmenaefur.den haben . In ebenso geschmackvoller wie
übersichtlicher Form ist das ganze Arrangement m mehrere
Abteilungen geschieden, welche «dem Besucher sogleich die Ge¬
legenheit bieten, den gewünschten Gegenstand sich in .vorwil-
haftem Rahmen präsentieren zu sehen. Das Haup-t-in-tereße
erweckt «aber die Ausstattung des Hintergrundes des Ge¬
schäftsraums , «welcher den Besucher nach «dem Orient entfuhrt.
Der gute Ruf der Firma L. D . Ben Soliman wird ihr «auch
im neuen Hause treu bleiben , das mit seinen mit «viel Ge¬
schmack dekorierten Schaufenstern zu den Sehenswürdigkeiten
der Geschästs-Wilhclmstraße zählt.

* „Knorr -Sos ". Die bekannten Nahrnngsmitt -elfabriken
von C. H. Knorr A.-G., HeWronn a. N., bringen gegenwärtig
unter dem Namen „Knorr -Sos " ein neues Fabrikat an den
Markt . „Knorr -Sos " ist bestimmt zum Würzen von ge¬
salzenen Speisen «aller Art , wie Suppen , Braten , Salaten,
Saucen , Fischgerichten nsw., und bereits in den besseren Ge¬
schäften der Nahrungsmittclbranche »u «haben. Ein beson¬
derer Vorzug des neuen Produktes ist, wie wir «hören, seine
außerordentlich starke Würzekraft , verbunden mit einem, «an¬
genehmen fleischbrühesihnlichen Geschmack. Da die Firma
außerdem den Preis für ihr Fabrikat recht niedrig angcsetzt
hat, ist nicht zu «bezweifeln, daß „Knorr -Sos " sich, ebenso «wie
die «anderen Knorrschen Fabrikate , sehr «bald allgemeiner Be¬
liebtheit erfreuen wird.

* Der Allgemeine Deutsche Versicherungs-Berein in
Stuttgart a. G., der im Jahre 1875 gegründet wurde und
der die Lebcus-, Unfall - «und Haftpflicht -Versicherung betreibt,
kann «auf seine Entwicklung in «den letzten 18 Jahren , be¬
sonders befriedigt zurückiblicken. ' Die Zahl seiner . Versiche¬
rungen wuchs in diesem Zeitraum von 74 065 anf 724 669,
die Gesaintjahrcsprämie von 1 606 825 M. auf 22 327 130 M.
In der Lcberis-versichcrun.g stieg die Zahl der Versicherungen
von 28 118 «aus 103 420, die versicherte Summe von 11*4 Mil¬
lionen auf 120 Millionen Ai., in der Unfallversicherung die
Policenzähl von 23 880 «auf 119 011 und die Prämieneinnahme
von % Million auf 4«sh Millionen , in «der Haftpflichtversiche¬
rung von 22 058 «auf 502 258 und von 667 000 auf 13«sh Mil¬
lionen Mark . _

Nttssanischc Nachrichten.
* Wiesbaden , 15, September . (Sterblichkeit .) Nach

den unterm 10. d. M . «herausgegabenen Veröffentlichungen
des Kaiserlichen Gesundheitsamtes zu Berlin über die Ge-
samtsterlolichkeit in den 344 deutschen Städten und Orten
mit ruüd 15 000 «und mehr Einwoihncrn während «des Monats
Juli «d. I . hat dieselbe «— auf je 1000 Einwohner und aufs
Fahr berechnet — betragen : a) Weniger «als 15,0 in 103:
b) zwischen 15,0 und 20,0 «in 132; c)  zwischen 20,1 und 25,0
in 59; d) zwischen 25,1 «und 30,0 in 34 ; e] zwischen 30,1 sind
35,0 in 10 und () mehr als 35,0 in 6 Städten , bczw. Orten.
Die geringste Sterstlichkeitszisser hatte in dem geldachten
Monate «der Vorort von Berlin Friedenau mit 4,4 und die
höchste Ziffer «die Stadt Roßberg in Schlesien mit 40,4. zuverzeichnen. In «den Städten und Orten der Provinz Hessen-
Nassau mit 15 000 und mehr Einwohnern sind von je 1000 der¬
selben — gleichfalls wie oben aufs . Jahr berechnet — im
Berichtsmonate verstorben : In Biebrich 11,3, Homberg a. Rh.
12.4, Marburg 12,6 (ohne Ortsfremde 5,5), Wies «b «adcn
14.5, Frankfurt a. M. 14,6, Cassel 15,4, Hanau 15,9 (o«hne
Ortsfremde 0,0), Höchst«a. M. 17,0 und in Fulda 18,6 (ohne
Ortsfremde 14,9) Personen . Die Sä «ug«Iingssterblichkeit war
im Monat Juli d. I . eine beträchtliche, d. h., höher als ein
Drittel der Lebendgeborenen in 43 Orten , dieselbe blieb
unter einem Zehntel derselben in 42 Orten . Als Todes-
uvsachen der «während des gedachten Monats in hiesiger Stadt
zur standesamtlichen Anmoldnng gelangten 133 Sterbefälle
— darunter 36 von Kindern im Alter bis zu 1 Jahr — sind
angegeben : Diphtherie und Krupp 3, Keuchhusten 3, Tuberku¬
lose 12, Krankheiten der Atmungsocgane 15, Magen - und
Davmkatarrh , Brechdurchfall 22 — darunter 19 «von Kindern
im Alter bis zu 1 Jahr — gewaltsamer Tod 5 und alle
übrigen Krankheiten 73. Im ganzen scheint sich «der Ge¬
sundheitszustand gegenüber -dem Monate Juni cr. cstheblich
verschlechtert zu haben , und zwar hauptsächlich unter den
Kindern im ersten Lebensjahre , — Die Zahl der in hiesiger
Stadt während des Monats Juli d. I . standesamtlich ge¬
meldeten Gcburtssälle hat — ausschließlich der vorge¬
kommenen 6 Totgeburten — 210 betragen ; dieselbe hat mit¬
hin die Zahl der Sterbesälle — 133 — um 77 überstiegen.

a. Biebrich, 15. September . Ein junger Kaufmann
von hier verunglückte «dadurch , d-atz ihm in der
Rath -ausstr-aße das Fahrrad plötzlich unterm Leib zu¬
sammenbrach. Die Verletzungen , die sich der junge
Mann zuzog, sind nicht unerheblich.

a. Dotzheim, 16. September . In unserer «Klein»
kindcr schule  können nur noch diesen Monat Kinder
ausgenommen werden. Spätere Anmeldungen werden
nicht mehr berücksichtigt. — Ein schlecht beleumundeter
Schreiner , der am Sonntagabend aus einem Revolver
einige scharfe Schüsse auf die Passanten der Schiersteiner
«Straße abgab, wurde verh «astet.  Verletzt -hat der
Leichtsinnige niemand . — Wie die „Dotzh. Zt-g." mittei-lt,
hat sich-der früher hier wohnhafte und wegen verschiede¬
ner Straftaten steckbrieflich verfolgte Maurer , Kaufmann
nsw. K. dem Wiesbadener Gericht  freiwillig ge-
stellt.

a. Kloppenheim , 16. September . Zwei F a h r -
rüde  r , die vor einiger Zeit -hier g e st o h l c n svurden,
sind jetzt gefunden worden. D-aS eine in einem Gebüsch
an der Waldstraße bei Biebrich, das andere in der Ge¬
markung Dotzheim. Es ist «anzunchmcn , Saß sich die
Diebe entdeckt glaubten und deshalb die Räder ver¬
steckten.

n. Caub, 15. September . Heute nachmütag ertrank
hier am B-äd-häuschen der 10jährige Schüler Franz Herbe¬
rt  eb, Sohn des Steuermanns «Oswald Herberich. Der Junge
wollte einen Nachen anschließen, als er kopfüber in den hoch-
aehenden Rhein stürzte . Obwohl gleich Hilfe zur Stelle
war konnte er nich«t «gerettet werden , auch seine Leiche wurde
bei dem «hohen Wasserstande nicht geborgen.

Aus der KIm«3d,miß-
m. Dromersheim , 15. September . E r s ch os s e n hat sich

heute n«ackmittag vor den Augen seiner Eltern der 40jährrge
Gastwirt Joseph Dickes chcidt von hier . Der Mann war
sofort toi.

«5 Mainz , 16. September . Rheinpegc1:  2 m 11 cm
gegen 2 m 10 cm am gestrigen Vormittag.

ZPÄL 't.
sr . Der Sieger Lantenschläger hat in den Daimler^

werken zu Untertürkheim beim Ansprvbieren eines
Motors erheblichere Verletzungen  an der Hand er-
litten , die seine Überführung ins Krankenhaus erforder¬
lich gemacht haben, Während die Hinterräder eines
Wagens frei rotierten , löste sich plötzlich ein Pneumatik,
m-antcl und traf Lautensch.läaer mit voller Wucht an «der
Hand,
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Kleins
Die Kessclexplosio « auf Zeche Laura . Neuere Nach¬

richten über Me gemeldete Kesselexplosion auf der Grube
Laura bei Heerlen besagen , baß fünf Personen getötet
und 16 verletzt worden sind, darunter drei schwer.

Die räuberischen Gondoliere . Der deutsche Tourist
RuSolf Wessel aus Eckerfeld in Preußen , der abends in
Ben -edrg eine Gonöelfahrr unternahm , wurde von den
'Gorrdolieren in einen entlegenen Stadtteil gefahren und
dort seiner Barschaft tu Höhe von 1806 M . beraubt . Die
.Polizei ist den Tätern auf der Spur.

Motorraduugluck . Wie inan aus Mannheim meldet,
-streß Montagabend um 11 Uhr auf der Heimfahrt von
Wiesenthal der Betriebsassistent Ries aus Schwetzingen
mit seinem Motorrad mit einem unbeleuchteten Fuhr¬
werk zusammen . Er flog weit weg von seiner Maschine
und blieb mit zerschmettertem Schädel tot liegen . Der
Huhrmann , Landwirt Albert Schmitt aus Wiesenthal,
wurde verhaftet.

In der Bildersälschnngsassäre dauert in München
die Untersuchung fort . Der Prozeß dürfte bei dem
großen Aufwand an Zeugen und Sachverständigen mehr
als eine Woche in Anspruch nehmen . Die in Betracht
kommenden Bilder hat der Staat inzwischen um eine
größere Summe versichern lassen.

Ei » Familiendrama , bei. dem ein Vater sein Kind
und sich tötete , hat sich in Lichtenberg bei Berlin zuge¬
tragen . In der Friedrichstratze 42 fand man den 29jäh-
rigen Gastwirt Albert Bayer erhängt in der dicht an
das Lokal stoßenden Küche. Sein noch nicht ein Jahr
altes Kind , das gleichfalls in der Küche lag , war durch
ausströmendes Gas vergiftet worden . Der Mann glaubte
Grund zur Eifersucht zu haben , weil seine junge Frau
bei her Bedienung der Gaste half.

Mordverdacht . Unter dem dringenden Verdacht der
Beteiligung an dem Tod und der BeiseitesHaftung des
rn der Pleiße bei Leipzig kürzlich zerstückelt aufgefun-
denen Dienstmädchens Heine wurde der Tischler Robert
LrHrnann aus Leipzig in Altenburg verhaftet . Seine
Ehefrau befindet sich bereits längere Zeit in Unter¬
suchungshaft.

100 080 M . Kaution abgelehnt . Ein Antrag auf Haft¬
entlassung des wegen Sittlichkeitsverbrechens verhafteten
Pfarrers Neumann aus Zabrze gegen Hinterlegung
einer Sicherheitssumme von 100 600 M . ist oberschlcsischen
Blättern zufolge abgelshnt worden , weil sich das Be¬
lastungsmaterial so angehäuft hat , daß es schon jetzt ver¬
mutlich zur Überführung ausreicht.

Die bestohlene Nordica . Der „B , L.-A ." meldet aus
New Jork : Diebe drangen in das Sommerhaus der
Sängerin Madame Nordica aus Manthans Vineyoryand-
tnscl in Massachusetts ein und stahlen Juwelen im Werte
von 14 000 Dollar.

Räuberischer Werfall . Auf dem Wege Borshom-
Achcklzich im Kaukasus überfiel eine Räuberbande die
von sieben Kosaken und zwei Polizeisoldaten begleitete
Gekdpost . Durch drei geschleuderte Bomben und Gewehr¬
schüsse wurden drei Kosaken getötet und einer verwundet'
doch gelang es , zwei von den Räubern zu erschießen und
die übrigen in die Flucht zu schlagen . Dadurch wurde
die Post gerettet . Zur Verfolgung der Räuber wurde
eine Kompagnie Infanterie und eine Kosakensotnie auf-
göboten.

Die Cholera.
bä . Petersburg , 16. September . Den geringwertigen

sanitären Maßnahmen der städtischen Verwaltung ist eS
zuzutschreiben , daß die Cholera -Erkrankungen in Peters¬
burg rapide steigen . Von vorgestern bis gestern mittag
sind 240 neue Erkrankungen und 60 Todesfälle zu ver¬
zeichnen . 815 Kranke liegen in den Hospitälern . Auch
in den Vororten non Petersburg greift die Seuche weiter
um sich. Es sind jetzt in allen Kreisen des Gouvernements
Petersburg Erkrankungen zu verzeichnen.

M . London , 15. September . Die englische Regie¬
rung hat die umfassendsten Maßregeln ergriffen , um die
Einschleppung der Cholera aus Rußland zu verhüten.
In allen englischen Häsen wird die strengste Kontrolle
ausgeübt . Die Einfuhr verschiedener Artikel aus Ruß¬
land dürfte vorübergehend verboten werden.

hd . New York , 16. September . Telegrammen aus
Manila zufolge sind während der letzten 48 Stunden
054 Cholerafälle festgestellt worden . In den letzten
20 Stunden waren 210 Todesfälle zu verzeichnen , davon
14 in der Stadt selbst. Die Gesamtzahl der Cholerafälle
im letzten Jahre beläuft sich auf 16 788 Erkrankungen
und 7681 Todesfälle.

Letzte NachrichLen.
DepesÄenbureau Derold.

Paris , 16. September . Über die Absicht des
deutschen Kaisers , den französischen
Boden  zu betreten , veröffentlicht das „Journal " einen
höchst phantastischen und unwahrscheinlich klingenden
Bericht eines Spezial -Korrespondenten , der in der Nähe
von Belfort Recherchen angestellt haben will Der
Korrespondent behauptet , daß die Polizei ein Attentat
befürchtete. Zum Beweise für Liefe Behauptung fuhrt
der Korrespondent an , daß der Kaiser , als er dasGrund-
stuck der Villa Hartmann betrat , von dem Polizei¬
kommissar Pietri ein Telegramm erhalten habe, worin
mitgeteilt wurde , daß zwei elsäfsische Arbeiter in Mül¬
hausen am IN. September ihre Arbeitsstätte verlassen
hätten , bei welcher Gelegenheit sie gegenüber ihren Ar¬
beitskollegen die Absicht geäußert hätten , den deutschen
Kaiser zu töten . Ter Kaiser habe dann zu dem fran --
zösischen Kommissar gesagt : Wie Sie sehen, ist es nicht
meine Schuld , wenn ich nicht komme. Der Kaiser hätte
das Telegramm , nachdem er es gelesen, zerknittert und
zu Boden geivorfen, wo es später gefunden wurde.

Brüssel, 16. September . Hiesigen Blättern zufolge
beabsichtigt die belgische Staatsbahnverwaltung , die
bisher gewährten Vorzugstarife für belgi¬

sche Exportkohle abzuschaffen,  da denr
istaat hierdurch ein jährlicher Verlust von fast 2 700 000
Frank entsteht. Die Abschaffung dieser Tarife würde
für die belgischen Kohlengruben einen empfindlichen
Schlag bedeuten.

Sofia , 16. September . In der Presse erklärt der
frühere Ministerpräsident , General Petrow , Bulgarien
habe auf Grund des internationalen Rechts vollen
Anspruch auf selbständige diplomatische Vertretung,
wie durch die Tätigkeit bulgarischer Agenten bei allen
Großmächten bewiesen werde. Petrow erinnert daran,
daß der deutsche Kaiser bereits im Jahre 1906, als
Fürst Ferdinand seinen Antrittsbesuch in Berlin ab¬
stattete , einen Trinkspruch auf den Fürsten ansbrachre,
ohne den Sultan hierbei zu erwähnen.

hd .. Brüssel, 16. September . In Erquingham versuchte
der Arbeiter Nee die Heirat seiner Stieftochter , zu der er
eine, leidenschaftliche Zuei-gung hatte , mit dem Revolver durch
Drohungen zu verhindern . Er verwundete mehrere
H o chz e i t s aä  st c , die ihn zur Vernunft bringen wollten,
durch Messerstiche schwer und beging dann Selbstmord.
—.In Mo ns ermordete  der Restaurateur Sacco aus
Eifersucht seine 30jährige Frau und sein 6jähriges Söhnchen.
indem er beiden . cm Schlafe die Kehle durchschniit. — In
Bouchout tötete ein Arbeiter seinen Schwager durch Dolch -
st i che und verwundete dessen Frau schwer. — In Tournai
fiel ein Gastwirt den M e s s e r n einer Rotte Arbeiter zum
Opfer.

bä . Konstantinopel , 16. September . Aus Saloniki
wivd gemeldet , daß in Cavalla über 10 000 Tabakapbeiter
streiken . Sie drohen , hie Verschiffung des Tabaks zu
verhindern , wenn ihre Forderungen nicht erfüllt Würden.

Lrhte SmrdcLsUschvichren.
Telegraphischer Kursbericht,

tMitaeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Lcrnaaasse 16.1
Frankfurter Börse, 16. September , mittags 121h Ilhr.

Siemens 192, Kredit -Aktien 201.30, Diskonto -Kommandit
1 (7.80, Dresdner Bank 146.80, Deutsche Bank 238.30, Han¬
delsgesellschaft 168.50, Staatsbahn 148.50, Lombarden 22.80,
Baltimore und Ohio 99.50, Gelsenkirchen 198, Bochumcr
224.50, Harpener 206,20, Norddeutscher Llohd 91.50, Hamburg-
Amerika-Paket 108.90, 4proz. Rußcn 88.60, Schuckert 117,
Phönix 184.10» Tendenz :^matter.

Wiener Börse. 16. «September . Österreichische Kredit-
Aktien 641.20, Staatsbahn -Aktien 693, Lombarden 121,20,
Marknoten 117.45.

Schiffs-Nachrichten.
Norddeutscher Llond in Bremen . Hauptaqent für Wiesbaden

I . Ehr . Glücklich. Wilhelmstraße 50, F 828
Schnelldampfer Bremen -New Jork : „Kronprinz Wilhelm"

nach Bremen , 14. September .5% Uhr vorm, von Plymouth.
— Mittelmeer - Linie : „König Albert " nach New Dort,
11, September 8 Uhr nachm, von Neapel. „Prinzeß Irene"
nach Genua , 11. September 1)4 Uhr nachm. Bellas passiert,
— New Dork-, Baltimore -, Galveston-, Philadelphia - und
«Savannah-Linicn : „Amerika" nach Bremen , 11. September
11 Uhr vorm , von Newport News. „Rhein " nach Bremen,
18, September 3 Uhr nachm, Eastbournc passiert. „Prinz
Friedrich ' Wilhelm " nach Bremen , 12. September 8 11t vorm,
in Bremerhaven . „Chemnitz" nach Galveston, 11. September
9 Uhr vorm, in ^Galveston. „Neckar" nach New Aork und
Baltimore , 17. September 8 Uhr nachm. Lizarv passiert.
„Bülaw " nach New Aork, 14. September 744 Uhr vorm. Scilly
passiert . „Hansa " nach Sabannah , 12. September 4 Uhr
nachm, von Bremerhaven . — Australien -Linie : „Roon " nach
Bremen . 13, September 5 Uhr nachm, in Suez , „Gneiienau"
nach Australien , 12. September 4 Uhr vorm, von Fremantle.
„Sehblitz" nach Australien , 11. September 11 Uhr nachm.
Gibraltar passiert . — Austral -Frachtdampfer : „Heidelberg"
nach Bremen , 11. September 4% Uhr nachm, in Bremerhaven,
„Lothringen " nach Bremen , 13. September 2 Uhr nachm, in
Marseille . „Schwaben" nach Australien , 14. September
6 Uhr vorm, in Adelaide. „Thüringen " nach Australien,
13, September 5 Uhr nachm, von Bremerhaben . — Ostasien-
Linie : „Scharnhorst " nach Hamburg , 12. September '7 Uhr
vorm, von Genua , ..Prinzreaent Luitpold " nach Bremen,
13. «September 10 Uhr nachm, in Aden. „Prinz Eitel
Friedrich " nach Bremen , 13. «September 12 Uhr mittags in
Kobe. „Lützow" nach Ostasien, 14. September 12 Uhr mittags
von Schanghai . „Zielen " noch Ostasien, 13. September
4 Uhr vorm, in Colombo. „Prinzeß Alice" nach Ostasien,
12. September 12 Uhr nachts von Neapel . „Kleist" nach Ost-
asien, 12. September 5 Uhr vorm, in Antwerpen . — La Plata-
Linie : „Gießen " nach La Plata , 13. September von Coruna.
— Cuba -Linie : „Sigmaringen " nach Cuba, 12. September in
Antwerpen . — Brasilien -Linie : „Halle" nach Bremen,
14. September in Antwerpen . „Crefeld " nach Brasilien,
11. September in Rio de Janeiro . „Erlangen " nach
Brasilien , 14. September in Antwerpen . — Mittelmeer-
Levante -Dienst : „Dherapia " nach Genua , 18. September von
Batum . „Skutari " nach Genua , 14. September von Mar¬
seille." „Bayern " ,nqch Nicolajeff , 13. September von Kon-
stantLnopeil. „Preußen " nach Barcelona , 13. September in
Piräus . — Alexandrien -Linie : „Schleswig " nach Marseille,
12. September 11 Uhr nachm, von Neapel.

Berliner
Letzte Notierungen vom 15. September.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Di /̂ Vorletzte letzte

Notierung.
9 ■berliner -Handelsgesellschaft - 169.90 168.30
51/2 Commerz - u. Disoontobank . 109.30 109
6 Darmstädter bank 128.40 128.20

12 Deutsche bank . . . 289.40 238
8 Deutsch -Asiatische Lank 136.50 137.25
4 '/- Deutschs bückten - u . Wechselhank 101.10 101.10
9 Disconto -Gommandit . 178.60 178.30
7 Dresdner Bank . . 147.50 148.50
6 Nationalbank für Deutschland 120.20 119.50
0s/s Oesterr . Kreditanstalt
9.89 Eeichsbank . . . . 147.10 146.50
7 Schaatt 'hausener Bankverein . 139.50 138.10
7‘A Wiener Bankverein 110.90
4 Hamburger Hyp .-Bank -Pfd ’br. 97 97
8 Berliner grosse Strassanbahn 171.80 171.10
5" , Suddeutsche biaenbahngesellsohaft . 115.50 115.50
0 Hamburg -Amerik . Packetfaiirt 109.10 109.30
4 ' /- norddeutsche Lloyd -Actien 91.30 91.75
6.6 Oesterr .- Ung . Staatsbahn 149
0 Oesterr . Süd bahn (Lombarden) 23.25 23
7 Gotthard . . . .
6 Oriental . E .-Betrieb . . .
6 Baltimore u. Ohio . . , 160.60 99.30
6 ft- Penn8vlvama. 121
6 Lux Prinz Henri . . 123.50 12 UO
7 Neue Bodengesellschait Berlin 123.60 128.25
4 Südd . Immoblien 69 "/o . 93 92.60
8 Lchollerhot Bilrgerbräu . 104.50 104.50

n , Vorletzte letzta
Dlv ’ - Notierung.
9 Cementw . Lothringen . 134.40 133.80

3 'J Farbwerke Höchst . 895.40 395
32 Ollem. Albert . 417.50 415

9 ‘/s Deutsch Uebersee Elektr . Act . 150.25 149.60
10 Folien & Guilleaume Lahm . 160.75 159.75
7 Lahmeyer . 124 122.25
5 Schuckert . 117.20 116

10 Bhein .- Westf . Kaltw . 121.80 122
25 Adler Kleyer . 307.40 305.10
2ö Zellstofl ' Waldhof . 326 324.50
16-/« Bochumer Guss . 225.75 225

8 Buderus . 112.50 113
10 Deutsch -Luxemburg . 159430 159
14 Esohweiler Bergw . . . 204.25 802
16 Friedrichshütte . 134.25 133.25
12 Gelsenkirchner Berg . . . 199.50 199

0 do Guss . . . . . . . .  85 .25 85.25
12 Harpener . . 208.10 210
17 Phönix . 185.25 184.20
12 Laurabiitte . . 212.50 212.25
12 Allg . Elektr . Ges. 226.40 225

Tendenz schwach . Privat -Diskont 33/e % .

Öffentlicher Wetterdienst.
wLLtLworauZsagen

vom 16. September

j.  der Dienststelle Frankfurta. M.
(Meteorologisch!: Abteilung des Physiral. Vereins):

Morgen meist trocken, wechselnde
Bewölkung , später Trübung , Regenschauer.

r. der Dienststelle Weildurg
(Lnndwirtschaftsschule):

Morgen wieder zunehmende Bewölkung,
zeitweise geringe Rcgcnsälle.

Genaueres durch die Frankfurter und Weilburger
Wetterkarten (monatl. je 50 Pf .), welche am „Tagblatt-
HauS" Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettcrvoranssagc » sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt -Agentur Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt -Zweigstclle Bismarckring 29 tägl. ausgehängt.

Meteorolog. Beobachtungen. Nation Wiesbaden.

15. September 7 Uhr «2 Uhr
morgens! nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0° u. Normal¬
schwere . . 757.9 754.7 753.7 755.4

Barometer a. d. Meeresspiegel 768.1 764.7 764.0 765.7
Thermometer (Celsius) 6.0 18.2 11.5 H .8
Dunstspannung (Millimeter) 6.7 9.8 9.4 8.6
Relative Feuchtigkeit C/o) 96 63 93 81.0
Windrichtung. W. 1 SO . 3 SO . 1
Niederscvlaqshöhe(Millim. > . — — _
Höchste Temperatur (Celsins) 8.5. — Niedrigste Temperatur 5.4.

Auf- und Nnleraang für Sonne (s ) und Mond (Q).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

September, tim Süden
Mhr Min.

® j <r
Aufgang lüntergangl Aufgang «Untergana

Uhr Min Uhr MinlUhr Minftlhr NGm
22 6 6 6 36 10 40 N. 2 2lWi17. 112

*l Hier geht F -Untergang dem Ausgang voraus.
Ferner tritt ein für om Mond: Am 17. September 11 Uhr

33 Minuten mittags letztes Viertel.

GefchaMcheZ.

als Zusatz zur Milch eijje leicht
verdauliche Kindernahrung . Seit
Jahren bestens bewährt zur Her¬
stellung von Puddings und feinen
Backwaren.

Nähre mit „Knorr “. III143
Zu haben in allen hiesigen Kolonialwaren - etc . Geschäften.

Die Abend-Ausgabe umfaßt 10 Seiten
und die Berlagsdeitage „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener

Tagblatts " Nr . 73.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

»«erautworklichor Redakteur für Politik : I . 5!.: W, Schult - vom Brühl in
Sonneuberg ; für das F-uill-wu : I , *}.: SB. Müller : für Wiesbadener
Nachrichten und Sport : C. Rötherdt : für 'voijauiiche Nachrichten, Aus der
Umgebung, BermuchkcS und GerichtSfaal: H. Diefenbach : für die Anzeigen

und ./ierlamen: H. Dorn auf : 'amtlich in Wiesbaden.
Druck und NerlaL der L. Scdellenbergjchen L>or- Allcböruckecei in Wiesbaden

1.
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Letzte Wo ehe meinesAhtsverkaufsl
Sämtliche Beleuchtungskörper y sowie eine grosse Partie

Orient - Teppiche
werden in meinem alten Jhohal, "W ilhelmstrasse 2 S,

zu bedeutend ermässigten Freisen ausverkauft.  £
L M Ben Solinwn,

Hoflieferant S. M. d . K. « . K. «001

K [
Unsere Harten I

Fettkohlen von: Fröhliche Morgensonne, Centrum, Consolidation,
Constantin der Grosse, Dannenbaum, Eintracht Tiefbau, Holland,
Harpen, "Westende, Rheinpreussen, Heumühl.

Halbfett © Nusskohlen von: Rosenblumendelle, Hercules, ferner
von Maria bei Aachen.

Antliracit -Nusskohlem von: Ludwig, Fauline, ver. Poertings-
siepen, ferner Kohlscheid bei Aachen.

Belgische: „Bonne Esperance Herstal“.
Englische: Beste Wales.
Eiform -Brikets von  Alte Hasse.
Steinkohieu -Brikets von : Blankenburg und den Gustavsburger

Werken.
Brannkohleai -Brlkets : Union.

Wer Gew sparen und reell
kaufen will , besuche das größte

WefterrS-MZHelhmrs Fuhr,
Wlcichstratze 18.

W « kaMifcsa
geetr. Lederhosen, Tuchhosen v. 3 Mk.
nn, bl. 1. Anzüge, Jagdwesen von
1.50 Mk. an, Lodenjoppen von 1.50 Mk.
an, komplette Anzüge von 10 Mk. an,

am besten bei

Kurhaus zu Wiesbaden.
ffionnentag , den LS . Sept . 1008 , a !» 4 Ulir naclunittas »»

Gartenfest "
4 und 8 Uhr : ®oppel »Iionzert.

Grosses Feuerwerk.
(Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker Nacbr., Adolf Clausz, Wiesbaden.)

IVwMsiBiiem, darunter zali IfcidEC Ŝ raclitstiiclse.
Die hinteren Garten -Eingänge bleiben ab 8 Uhr des Feuerwerks wegen ge

schlossen. — Tagesfestkarten 2 Mk.; Vorzugskarten für Abonnenten : 1 Mk.,
mit der Abonnementskarte vorzuzeigen. F258

Städtische Kurverwaltung.

x±±±±± .±±±±±±te±±±±±±k± &rt
¥

Ab heute täglich abends 8 Uhr, an Sonntagen während
des Diners von 1—3 Uhr: 8998

äs§Räinstler-Köazert.■
Ed . u . Ohr . Beckel , Besitzer.

» MM itniiet SlaH-MM»
für die

)M -M V Üü-ölA
is umM WserA» l!dl

zeigt ergebenst an

3ÜIIS BM, HAkAmüfter.
Kirchgasse 11. — Mephorr 2699. 114!

PH ®*» dauert nur noch wenige Tage
Wiemand versäume die Gelegenheit.

Naufhaus MetschmannN ZS Kirchgasse ZS
Telephon 1038.

NK?iermesser L
Schleifen gnt nnd billig. 7713

Metzgergaffe 87. Telephon 2079»

BraRt-AnsstatLnugeN
in jeder gewünschten Preislage u. soliden Sinsführnng am Lager.

Polsterwaren werden gewissenhaft bei nur gutem Material in meinen
Werkstätten selbst angefertigt. ' t m r,

Ruch werden komplette Zimmer und einzelne Möbelstücke nach ledcmWunich
und Zeichnung angefcrtigt bei billigster Berechnung . — Telephon 8737.

Heinrich Martin,
Säetz}ft“rg'a *sse 18 , U94 S6.

Grüne, rote, blaue Rabattmarken. _

GlMMÄM ! Pfä . 40 Pfo.
off. Carl ®i**, Grabcnstratze 30.
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Eigene Gefchäfie in den meiften
Großftädten.Schüh-Ge,

Einheitspreis für Damen n . Herren Mk . 1 .&B . 50

wird heute von allen Gefellfchaftsldaffen ihrer weit Überwiegenden Vorzüge wegen mit Vorliebe gewählt.

Mußerbudt gratis und franko.

Luxus -Ausführung Mk.  jLO . oO

8986

das hervorragendfte Erzeugnis dentfcher Schuhinduftrie, vereinigen in fielt alle Vorzüge der modernen Schuhtechnik,

Die Marke„S &l &m &XldeZ**

Pfund von 1.2 ® Isis 6 . — Mk.
Direkter Import ab Colombo.

3 Hf@ii©r*§| asse 3«
'E' elc -plaom 194 U5.

III %
meine Firma
Sitte genau auf 14,, ™ ™

u . iiUI CMl achten.
KU

Donnerstag, Freitag, Samstag
kommen die in großen Mengen angssammclten

Reste « . Reftbestäilde

I

zu ganz enorm billigen Preisen ziem Verlauf . ;
Jeder Käufer spart vieles Geld . Ausgelegt sind:

im  ja uo 11
Me fd)Dti. Mewrl 1.20
Me Held«. Meiden 1.20

«e 311 51  U
Peile leiknölSjer 50
Reste MckenhÄer 50®f.
Reste Klelderblster 50 M.
Reste KchMMstßjfe 50 Pf.
Reste MNosMKiL-r50

za. 2 Meter

« W75  L
Reste Kleiderstoffe 75w.
Reste pluremielour 75*ßf.
Reste ßettiMW 75Pf.
ResteMteKMWer 75 Pf.
Restem\$m Kister 75®?.

3 Meter.

« » 85  Vf.
Reste Wlv;. Kleisterst.95w.
Reste mst.KlusenstO95Pf.
Reste slstWr.̂ Nanam 95̂ .
Reste WerrglststO 95N.
Reste Keisteüstöfe 95 m.

za. 1—4 Meter.

cJbßdor!
cfoßdeßsr ofeidenftoff
für Lutter und Qdnterröcke.

Lreis: Wik. 1.85
tMüe Warben vorrätig.

ff [fein verkauf:

Reste { ölten %a£ n 1 .20

Reste Ja KlysekstMel , j

ResteMOllst 'osse, dunkel1.20
za. 2,/2—3 Meter.

m  i um n;
Reste ßstustrstgsse 1.30
Reste Mt . . 1.50
Reste füiülemti . . . 1.5O
Reste bretteEordlnen 1*50
Reste schmleGMy ., i ~ n

gebogt.
SV»—6 Meter.

leie ja2.58  II.
Hefte 2 .50» zu zwei prim«c)KAHerren - Hemden &*'Jv

Reste zu 2 UnterröLe« 2 .öO

Hefte e “ ” “icn: 2 . 50

KU4

/ - Mm

Mehr als

Pianos,
neue und
gebrauchte

nur la Fabrikate , in den verschiedensten
SEolz - und Stil - Arten,

empfehle zur Besichtigung ohne Kauf¬
zwang. Preislage von Bäh . SS ® bis»Hit. aa«o.
Günstige Zalilüngsbediiigiingen.

ffliet - Piarssos»
f . XSuig, esr.!di»°ös,

Slsmarcliring -L, a. d. Kingkirohe,

B13303
Tägl . frischen selbstaek. Slpfrlmost

empfiehlt Grefe, Saalgasse 38._

Für Einjährig-Freiwillige!!
Zur Anfertigung ' eleganter , der Vor¬

schrift entsprechender Uniformen , sowie

sämtlicher BffilitUr - EHTeliten empfiehlt sich

Julius Biscliofp , Kirchgasse 11,
Telephon 2639 , 1142

Uniform - M .assgeschäft.
Lieferant Kaiser!., König!, u. städtischer Behörden.

BaHSBBSSBS

Stolzeselier Stenogr . - Verein (E. S. Stolze - Schrey ) .
Donnerstag, den 17. September, abends 9 Uhr anfangend:

pä | r * tJcflentiit lier Vortrag
des Herrn JHax Bääcliler - Berlin, Parlaments - Stenograph:

Bie Kurzschrift einst und jetzt.
„ ^Vesteudiiof .“

K 51

6- 3 Meter.

in Schürzen, Wäsche, Kleider- u. Blusenstoffen,
Bettüchern, Kulten

werden «norm billig verkauft.
hier nicht aufgeführt , sind auf Extra -Tischen ausgclegt , mit
Etikette versehen und bieten jedem Käufer große Vorteile.

* Perser Teppsche
Engros -Preise Groß -Jmport

Lusiwip 8ZKWL,

Marktftr . 14 . FkabcitLmuxkerr. Telephon 3503.
K 176

Telephon «21. XVlO -lllZ , liiidwigstrasae.
CcsastaBStäsaOpel . Transitlager. LMANNS.

3m * Zeit größtes Lager Derrtschlauds.
ML »vL LrvLvLr^ K' « S»LLS» LÄtsL' die Adresse.
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Abend -Ausgabe.
2 . Blatt.

Blitz
Neu für Wiesbaden.

Eröffnung nächste Tage.

Berdimgursg.
Zum Neubau des evangelischen

Pfarrhauses zu Bleidenstadt sollen
die Tischler-, Schlosser-, Glaser - und
Altstreicherarbeiten öffentlich ver¬
dungen werden.

Termin:
Mittwoch , den 23. September 1908,

nachmittags 5.30 Uhr,
im Klassenzimmer der evangelischen
Schule daselbst.

Die Verdingungsunterlagen können
im Dienstzimmer des Herrn Pfarrers
Färber erngesehen und gegen Er¬
stattung der Schreibgebühren auch
dort in Empfang genommen werden.

Geschlossene Angebote mit ent¬
sprechender Aufschrift find recht¬
zeitig und nur unter Benutzung der
vorgenannten Unterlagen postfrei
an Herrn Pfarrer Färber zu
Bleidenstadt einzusenden . F295

Langenschwalbach, 10. Sept . 1908.
Aug. Duill , Bauleiter.

Vom E ®.—3 ® . September!

Vollständig
neues Programm.

.Anfang 8 1/. Uilir.

Der Laden des Frauen -Vereins,
Neugasse 9, empfiehlt sein Lager
fertiger Wäsche, handgestrickrer
Strümpfe , Röcke, Jäckchen 2c., so¬
wie Anfertigung sämtlicher Wäsche
nach Maß und Muster und der
Anfertigung und Fertigstellung aller
Strick- und Handarbeiten. Nach-
niittags von 1 bis 2 ,/a Uhr ist der
Laden geschlvssen. § 208

Die Suppen - Anstalt bleibt bis
zum 5. Oktober geschlossen.

Handels- n. Spraehlckr-Anstalt.
Beginn neuer

Tages - u. Abend-Kurse
in allen Buchführungsarten , Schön¬
schreiben , Stenographie , Maschinen¬

schreiben etc.
Eintritt «üblich.

Näheres in den Prospekten.

Mn neues Waschmittel.
Blendend weiße Wäsche

ohne Bleiche ! 1067

8« «iM « Milch.
Gustsv Lrkel,

C»  W * HT&clif «,
gti fttifabvlh,  ZE gg asso 19.

8M - Brenntzolz - WU
-- Ztr . ». :« > mu,

pagF“ Slnziindeholz»
fein gespalten, -- Ztr. L.LÜ Mk.

frei ins Hans . 1120
Ottmar Kissling,

Kapellenstr. 5/7. Telrpst. 488.

Msttwoch,

16. September 1W8.
LS. Jahrgang.

iLnorme Vustvahl

in allen Bassens unä i?reisla §e:

Auffallend billig©Preise!
Eleganter Anprobier -Salon

Anfertigung’ nach Masst

Maimerstrasse VS
Während der Renovierung meines älteren Institutes findet der Betrieb

in meinem neu errichteten Zander - Saal statt , mit besonderem Eingang von
der Rheinstrasse „an der Bismarckmauer “. 1115

Sanitätsrat Dr. Staffel.

Esset frische Seefische!
Nahrhaft! Gesund! Billig!

Frisch aas See kommen Donnerstag auf dem Markte
zu nachstehend billigen Preisen zum Verkauf:

Feioste grosse Schellfische
per 3P»fd . ms Wf\

Kleine Schellfischep.Pfd.15, Mittelschellfische 20 Pf.
fa fetten Kabeljau 25 Pf., f. Seelachs per Pfd. 25 Pf.,

ohne Kopf S S“f ., im Aasachnitt L® Pf . p . Pfd . teurer.

fa grosse Schollen per Pfd. fiO Pf.
&i9es so falsch wie im UfiButerl

Inh . : Aucust Seibel

lüaasergasse 4,
Von heute ab wieder jedenMittwoch abend:

Ochsenschwanz¬
suppe.

Jiigertas, Clarentlial.
Morgen Donnerstag:SerelsM.

prima Germania -Bier,
wozu freundlichfl cmlabet B18984

Lüermann L8n !»n.

§m  Rheinscls. *tam™** *-
Morgen Donnerstagabend:

Metzelsuppe,
wozu freundlidist einladet

Bim
Neu für Wiesbaden.

Eröffnung nächste Tage

Prima Vollmilch,
per Liter 80 Pf . , liefere frei ins Haus.
Butter -, Eier- u. Milch-Spezialgeschäft.

Blncherplatz 4.

ÄM &A i jete
\Mv

Königlicher Hotspediteur
cttsnmaycrl

Wiesbaden=

übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

W und deren Abholung u. Expedition§ unter Versicherung,sowie groß.Einzelsendungen (Porzellan , Glas,
Hausrat ,Bilder , Spiegel , Figuren,

q  Lüstres , Kunstsachen , Klaviere,
Instrumente , Fahrräder , lebende

r » Here etc. ). 923
n üeihliistcn
q  für Pianos , Hunde u. Fahrräder.
6 Bureau:

| | iäikolassts *. 3
C?© 0fö © EBG NS ÖÖ ÖÖöei

Täglich frischen B14000

Apfelmost.
Obstivein -Keltcrei B<\ Sücnricli,

en gros & en detail,
Blücher str. 24. _Tel ephon 191 4.

Sffiett Apfelwein
empfiehlt

Dölk ! Mauritiusplatz.
xxxxxxxxxxxxxxxxx

Kanzlei* X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

0  X
Hermann Bein, *

w Etlieinstrnsse 103 . i}
V Vorführung : dieser unübertroffen

leistungsfäh . Maschine jederzeit ->
^ ohne Kaufzwang . j)xxxxxxxxxxxxxxxxx

X
X Wewer Sieg:
X Ausstellung Korneuburg.
X Höchste Auszeichnung:

X„(Miene Meflaille samt Diplom“
X General-Vertretung:

Schreibmasehinenhans

Junge, reinweiße
Seiden-Zwergspitze

zu verkaufen.

Zoologische Handlung,
Manergasse 3/8. Telephon 3059.
Wiest . Fremäenkiub.
Damen u. Herren der gut . Gesell¬

schaft find . Aufn . in Klein , fein.
Klub zwecks Vervollkommn , der
deutschen u . französisch . Sprache.
Näh . u . D . 50 t) d . d . Tagbl .-Verlag.

Dellers Tanz - Institut
gegründet B.0ÖS.

Unsere 'S' » « ®- linrsc beginnen
Mitte Oktober im
ÜSS4 @S Rheinstrasso,
und nehmen wir gefl . weitere Anmeld¬
ungen in unserer Wohnung Stell-
mundstr . 4 , III , jederzeit freundl.
entgegen.
Prsvat-Einzel-Önterricht

erteilen wir schon von jetzt ab zu
jeder gewünschten Tageszeit.

Aütoa Meller ta. Pran,
Mitglieder des Bundes der Tanzlehrer,
im Besitze der Diplome für Tanzkunst

zu Hannover u. Frankfurt a . M.

Blitz
Neu für Wiesbaden.

Eröffnung nächste Tage.



22 Pichelsberg 22
Leistungsfähigste und vorteilhafteste

Bezugsquelle für

IßSbel , Betten,
Wohnungseinrichtungen,

Elegante
Merreii“ and Pamen-

k Garderoben.
M, AscX üsequearaste i

Sfaiferfrotte, gesund, ausgereift lt. bestkochend, ' s®a3'
Zentner Mk. L.60 frei Haus, wenn Zufuhr ab Waggon,

Schwalbachcrstr. 43,
», 4l4 Telephon 414.

IrsusrkrLnzs,
psImEÜs!

in jeder Preislage, stets fertig
Ernst Wahl,

Wiihelmstr. 34. Adoifstr. 6.
Fernruf 908. Fernruf 910.

1121

HWM 'iMWWNNMW

Trauerstoflfe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen entschlief sanft nach schwerem Leiden unser

lieber, guter Gatte und Vater,

Ludwig Gaertner
Um stille Teilnahme bitten

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Auguste Gaertrree , gcb. ScheUrubreg.
Otts Gaertner.

Gms , den 15. September 1908.

Die Beerdigung findet Freitag nachmittag5 Uhr vom
städtischen Leichenhanse aus statt. 1157

Gansleherwnrft, von jetzt ab
wieder vorrätig.

sS '«m‘ Fleisch und Wurftwaren
empfiehlt JPetes * .Flory,

Fabrik ff. Fleisch - und Wurstwareu , Kirchgasse 81

ZurÜCkgekehrt
©i s. Mfiiicliiielisier

STriedrichstrasse S , L. — Fernsprecher 2698.
Spezialarzt für Hautkrankheiten und Sexualleiden.

Sprechstunden : 8—10, 3—4 TJhr. Sonntags 9—11 Uhr.

Gestern morgen P Uhr entschlief fern,* nacn langem, schwerem,
mit großer Geduld ertragenem Leiden unser lieber, unvergeßlicher
Sohn , Bruder, Enkel und Nesse,

Otto Kipp,
im Alter von 17 Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Fron ? Kipp it. Familie,
Jahnstraße 42.

Die Beerdigung findet am Freitag , den 18. Sept ., nachmittags
3' /- Uhr, von der Kapelle des Südfriedhofs aus statt.

PBBmm

Haarimterlagen
für jede Frisur brauchbar,

mit Deckhaar von MSt* 4 *50 an.
H . Giersch,

CS-ol tl*»'. R8 , 1. Enden von d, Lnng g.
^ItttrhrTu drei Wund 17 Pst
.QUHU tUü Schwalbachcrstr. 71.

Komplette

MShNllW ' NUiÄtMgkN.
sowie einzelne Herren-, Speise- u. Schlaf¬
zimmer, Salons , einzelne gute Möbel¬
stücke jeder Art, sowie ganze Nachlasse
werden bei reller Taxe gegen bar übcr-
»bernommen. Offerten unter «1. SS «»
an den Tagbl .-Verlag._

An - n . älcufirirfett v. Strümpfen,
Herren- und Damenwelten, Aermeln :c.
wird gut und prompt besorgt

ffaulbrnnnenstr . 4 b. «vi >i»U «-r.

5—10,000
gesucht zur Durchführung großer inter¬
nationaler Geseltschafts- Finanzierung.
Schnell entschlossenem Geber in kurzer
Frist großer Gewinn. Off. u. ZI. « 41
Tagbl .'-Hpt.-Agcnt., Wilhelmstr. 6^ 9575

Hktrschastl. Billa.
elegant, praktisch und solide gebaut,
freistehend, schöne Lage, i. d. Nähe d.
Waldes, enth. Diele, 10—11 Zimmer,
2 Bäder und reicht. Zubehör, Zentral¬
heizung, preiswert zu verk. Näheres
Nossclstraße2 od. bei JS. t lir . ftiltiefe-
licli , Wilhelmstraße 50.

fmiietm\w\%
denn sichere.Hilfe biriet sehr erfahrener
und routinierter Kaufmann jedem bei
ZahluugS ° SÄWierigkciteu durch
Herbeiführung eines Akkordes , Mora¬
toriums 2t.  Gest . Angebote erbeten
unter SIS. R2 an hie Tagbl.-tzaupt-
Aaentur, Wilhelmstraße 6._ 9349

|le liestm ptselbiiKtt
imWeisteu Röhl , Bl -ichstrafie 1» ,
sind vom 1. Oktober ob noch für einige
Abende seitens des neuen Pächters
zu besetzen. Näheres beim Haus-
Besitzer daselbst.

Kömgl. Thestee.
Ein Viertel AbonnementA (IT. Rang,

1. Nei[;; ) abzu gedcn  A rndl straße 3, 3 r,
Ctreolo italisan ®.
Teilnehmer an italienischem Konver¬

sationsabend des Spracheiwerein 1903
wollen sich melden beim Vorsitzenden
krass iAorgenstern, Goethestr. 11, Bart.

Laden
mit 3 Schaufenstern oder auch geteilt

(passend für jede Branche) Säner-
steinerstraße4. 382g

30 Pf. Feinste Nordsee-
30 Pf « Feinster Nordsec -Kabliau,
V 'Z' LGML 'LSZL UrrÜLLL ^ Lr,

Eckladen, worin Konditorei u. Cafö
betr . w., zu vermieten , auch für
Drogerie, _ Scknersteinerstrasie 6._

R önie r berg 8 , 3. r„  sdi. 1-Z.-W., Vdh.
Rö merberg 8, 3 r ., sch öne 3-Z.-Wohu.
Fein »nöbl . Zim .» eventl. Wohn - u.

Schlafzim ., zu vm. Kirckgasse 34,2 t.

Zum 1. od . 18. Oktober für
kleine Familie ein gut empfahl.
Alleinmädchen,welches kochen kann,
bei hohem Lohn gesucht.

Meldungen Augustastr. 11, 2.

ja . MäSiAcrr
aus g. Fam . find. Gelegenh. f. Küche u.
Haushalt zu lernen. Pension u. Familien-
airschl._ Pension .Hella , Rh cin str. 26.

B üfei t -Kr änlei»
mit guten Zeugnissen suäsi Stell . Offert,
unter HL. « :rir an den Tagbl.-Verlag.

Beeloreu.
Ein Ring in Platin , mit einem Saphir.

2 Brillanten und kleinen Diamanten auf
der Schiene, vom Karten des Hotels
Kaiserhof bis Ecke Rheinstraße verloren.
Abzugeben gegen Mk. 40.— Belohnung
bei Juwelier -Io «. ILatz , Kaiser-
Friedrich-Platz 1.

Mia JBntösitcsas
verloren Wilhelm-, Rhnnstraße bis
Hauptpost oder am Postschalter liegen
lassen. Abzugeben gegen Belohnung
Mainzerst raße 21.

Dienstag zwischen 6 und 7 Uhr
goldene Damenuhr mit kurzer Kette
u. Herzchen(Andenken) v. Fischzucht—
Aarstr. Waldweg verlören. Gegen Be-
lohnun abzu g.  Michessbcrg 3, Laden.

Verloren Sonntagvormittaa
in der alten Kolonnade ein Brief
mit Wertpapieren u. mit Adr. F . M.
Zhskind , Warschau , Thomacka 13, ein¬
geschrieben. Gegen gute Belohn , ab-
znneb en Röderstrasie 24 ._

e- aoldene Brosche,
»Otiii ' ltii zwei Halbmonde mit

kleinen Sternchen, von Erbenhcimer
Höhe nach Kaiser-Friedrich-Ring 92, 3.
Gegen Belohnung nbz ugeben._

Verloren
gold . Halsk . m . Aul, ., 3 Kleebl.
Bertramstra sie 28,  Port ._

Mimi  Ir  Englani
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- und AuskuuMureau
„Ulll ©M 44,

jSjm £ä,öjn » es -tor 2 ,
WI — Eci . e fjang -gass «.. —tW^
"Wir bitten, genau auf unsere Firma

zu achten. 9260

Schellfische Pst . 40 Pf.
im Ausschnitt Pfd . 4» Pf . 1153
, Grabenstr . 3 . Telephon 125-

Entlausen kl. Fox-Terrier,
viel schwarz, kahle Stelle a. Schwanz,
Abzug, geg. Bel. Weinbergstraßc 12.

Bornehme Witwe , elegante Er¬
scheinung»

500,006 Mk.
Barvermögen , alleinsteh., 50 Jahre
alt, wünscht glücklich« Heirat mit
passendem Herrn, dem Alter entsprechend.
Persönliche, sofortige Einfuhr , d. Frau
MavtUa 2s arUtiarU «, Dresden -L . ,
Pirnaischestraße56, 1. (Dct. 6747) F13S

Veilchen.
Antwort lagert Hauptpost.

L,Scheüenöero’sche Hof-Buctidruckerei
Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer -Drucksachen.
Trauer- Meidungen in Brief- und
llartenform , Besuchs- und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschieiien,
Nachrufe und Grabreden,Todes-

Anzeigen als Zeitungsbeilagen.

Aelteste Importeure Deutschlands

Perser -Teppiche
«JU «H.

Engros --Preis©
1IE.B . GANZ & C - MAINZ

ausschliesslicli Flaclismarkt

Pam&

(Telephon Nr . 76)
(Unverzolltes Lager im Hause)

füfciü  s t a äi 11 ina p ©!
Teiegraiam - Mainz:

Adressen : Ganz Compagnie.
Paria : _ Konsfantinopel:

Ganzetoff . Ebeoglu.
Smyrna:
Ekisler.

Lieferanten der zwei neuesten
und vornehmsten Hotels Berlins

Hotel Adlonu. Esplanade Hötel
Augenblicklich eines der grössten Lager Europas

Imu ^ tsäclilich än feiner E®es -serwsa .re . (N.6151) F 47

P-sT- Man achte genau auf die Adresse.

auf
HjA Beamten käl  t

und m
K&.1» a »len W

Kredit/V ohne \  -

Seite 10. Mittwoch, 16 September 1008.
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in VtirkuQZ uuerreiokt! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
und  einzurichten . Feinste Referenzen in ganz Deutschland! 1010
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Amtliche
des

Ameiaen
Verlag Langgasse 27.

„Tagblatt -Haus " .
Schaltcr-Hallc geöffnet von 7 Uhr inorgenö

bis8 Uhr abends.
iestmümer Taghiatts.

-o Ausgabe : Zweimal wöchentlich . o—•

Fernsprecherr
Berlag kExPedition) 8953, Redaktion 52,

Druckerei 2266.
Rufzelt von S Uhr morgens bis 7 Uhr abend».

Nr . 73. Mittwoch, den 16. September. 1908 .

Bskanntrnacknrng.
Bei der am 2. d. M. erfolgten 29. Verlosung behufs Rückzahlung auf

di : anfangs -Iprozentiae , jetzt noch 314prozentige Stadtanleihe vom 1. August
1830 im Betrage von 2 367 000 Mt . find folgende Nummern gezogen worden:

Buchstabe L. ä 200 Mk. Nr . 29 50 59 85 97 111 184 270 316 344 380 393
429 431 503 504 542 553 590 616 623 631 658 678 690 718 742 7bS
792 805 831 855 893 039 96g 986 1042 1093 1168 1221 1260 1310
1325 1364 1409 1438 1467 1476 1526 1579 1604 1612 1639 1645 1663
1695 1704 1711 1724 1734 1740 1771 1773 1780 1796 1805 1807 1803
1821 1824 1842 1844 1858 1861 1873 1880 1891 1806 1911.

Buchstabe M. 5 500 Ml . Nr . 19 21 41 67 87 94 139 177 186 208 212 229
265 286 322 889 352 359 381 396 400 418 422 469 476 483 486 505
526 539 572 577 581 592 594 634 642 681 709 717 725 734 744 769
786 883 912 915 933 939 953 984 1003 1014 1020 1030 1081 1104
1134 1185 1219 1249 1291 1324 1343 1852 1399.

Buchstabe N. ff 1600 Mk. Nr . 33 71 90 110 131 167 199 243 257 288 323
350 387 401 416 427 486 475 502 519 528 535 551 638 657 709 710
7r2 793 798 819 858 862 875 915 917 941 952 956 959 965.

Buchstabe O. ff 2000 Mk. Nr . 15 24 28 53 57 60 66 72.
Diese Unleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung auf den

1. Februar 1909 gekündigt und es findet von da ab eine weitere Verzinsung
derselben nicht mehr statt . .

Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen Stadthauptkasse oder Jo«
b:r Dresdener Bank zu Frankfurt a . M . und zu Berlin in der nach dem
Lälliokeitsterinine folgenden Zeit.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Einlösung gekommen:
Fnm 1. Februar 1907: £'. : Nr . 1794 über 200 Mk.; M .: Nr . 665 über

500 Ms. F287
a Uw 1. Februar 1908: L.: Nr . 596 891 982 983 1090 und 1786 über ie
’ "00 Mk. : M.: Nr . 225 1055 1151 1169 1221 und 1231 über je 500 Mk.

1.

Wiesbaden , den 7. September 1808. Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Bei der am 2. d. M. erfolgten 25. Verlosung behufs Rückzahlung auf
die anfangs 44H, fetzt noch 3Zhprozentige Stadtanleibe vom 1. Juli 1879 von
4 650 000 'Mk. sind folgende Nummern gezogen worben:

mirchstabe 01. ff 200 Mk. Nr . 9 16 18 19 27 40 49 67 77 91 107 120 126
~ 131 138 145 147 175 178 207 209 212 229 236 241 242.
Buchstabe H. ff 500 Mk. Nr . 15 30 82 36 72 83 92 104 108 127 130 152

160 166 191 162 207 239 244 257 266 287 291 299 313 823 827 350
859 429 456 473 476 496 588 605 607 685 648 654 664 708 713 725
775 779 819 822 825 832 837 840 851 855 882 888 896 898 910 913
916 923 982 985 958 964 979.

Buchstabe I . ff 1000 Mk. Nr . 28 45 60 68 96 103 115 128 136 141 161
" igg igtz 202 251 262 295 834 375 480 533 594 624 644 651 669

713 746 770 781 806 867 878 912 975 988 1038 1087 1114 1154 1221
1808 1396 1410 1478 1519 1582 1551 1586 1612 1621 1646 1679 1706
1708 1716 1722 1725 1730 1764 1776 1786 1797 1799 1831 1858 1888
-9-01 1951 1982 196(3 1966 2010 2034 2045 2051 2091 2109 2118 2147
2153 2197 2202 2213 2221 2224 2249 2298 2304 2310 2326 2380 2405
2470 2478 2489 2497 2507 2533 2540 2545 2580 2581 2585 2645 2678
2738 2826 2851 2879 2888 2957.

Buchstabe K. a 2000 Mk. Nr . 13 27 38 43 54 74 120 131 163 169 184 207
' 258 273 292 312 888 351 399 407 415 435 442 460 481 496 518 538.
Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung auf den 1. Januar

1909 gekündigt und findet von da an eine weitere Verzinsung derselben
11,ĉ Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen Stadthauptkasse oder bei
der Filial -- der Bank für Handel und Industrie zu Frankfurt a. M. in der
nach dem Fälligkeitstermine folgenden Zeit.

AuS früheren Verlosungen sind noch nicht zur Einlösung gekommen:
«um 2. Januar 1908.

OS.- Nr . 222 und 223 über je 200 Mk.
H,: Nr . 117 und 224 über je 500 Mk.
I .: Nr . 765, 1428 und 2781 über je 1000 Mk. F287
Wiesbaden , den 7. September 1908. Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Gesetz, betreffend ffen Schutz der

Brieftauben vom 28. Mai 1894.
tz 1. Die Vorschriften der Landes¬

gesetze, nach welchen „das Recht,
Tauben zu halten , beschrankt ist und
nach welchem im Freien betroffene
Tauben der freien Zueignung oder
Tötung unterliegen , finden aus
Militär -Brieftauben keine Anwen¬
dung. Dasselbe gilt von landes-
aesetzlichen Vorschriften , nach welchen
Tauben , die in ein fremdes Tauben¬
haus übergehen, dem Eigentümer
des letzteren gehören.

§ 2. Insoweit auf Grund landes-
aesetzlicher Bestimmungen Sperr¬
seiten für den Taubenflug bestehen,
finden dieselben auf die Reiseflüge
d'er Militär -Brieftauben keine An¬
wendung . Die Sperrzeiien dürfen
für Militär -Brieftauben nur einen
zusammenhängenden Zeitraum von
höchstens 10 Tagen im Frühjahr und
Herbst umfassen. ^ . .. .
' Sind längere > als zehntägige

Sverrzeiten eingeführt , so gelten für
Militär -Brieftauben immer nur die
ersten 10 Tage.

§ 8. Als Militär -Brieftauben im
Sinne des Gesetzes gelten Brief¬
tauben , welche der Militär -(Marine -)
Verwaltung gehören und derselben
gemäsz den von ihr erlassenen Vor¬
schriften zur Verfügung gestellt und
welche mit dem vorgeschriebenen
Stempel versehen sind. Vrivat -Per-
sonen gehörige Militär -Brieftauben
genießen den Schutz dieses Gesetzes
erst dann , wenn in ortsübs cher Weise
bekannt gemacht worden ist, das; der
Zi ĉhter seine Tauben der Militär-
Verwaltung zur Verfügung gestellt

4. Für den Fall eines Krieges
kann durch kaiserliche Verordnung
bestimmt werden, daß alle gesetzlichen
Vorschriften , welche daS Einfangen
und Töten fremder Tauben gestatten,
für das Reichsgebiet oder einzelne
Teile desselben außer Kraft treten,
sowie daß die Verwendung von
Tauben zur Beförderung von Nach,
richten ohne Genehmigung der Mili-
siirbehürde mit Gefängnis bis zu
8 Monaten zu bestrafen ist.

Vorstehendes Gesetz bringe ich hier¬
mit zur allgemeinen Kenntnis . *

Wiesbaden , den 10. August 1908.
Der Polizei -Präsident.L. SS.: Welz.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tagüber durch ihre Berufsgeschäfte in

Anspruch genommenen Personen Ge
legenheit zu mündlicher Verhandlung
zu geben, haben die Königlichen
Gewerbe -Inspektoren des Reg.-Bez.
dafür — außerhalb der Bureau¬
stunden — noch besonders Sprech¬
stunden eingerichtet , die auf den
1. Sonntag 'jeden Monats , von 11
Uhr vormittags bis 1 Uhr nach¬
mittags , und auf den 2. und 4. Sams¬
tag jeden Monats , von 5 bis 7 Uhr
nachmittags , festgesetzt sind.

Zuständig für den Kreis Wiesbaden
(Stadt ) ist die Künigl. Gewerbe-In¬
spektion zu Wiesbaden , deren Ge¬
schäftsräume sich daselbst, „Adclhcid-
straße Nr . 81, III .", befinden.

Wiesbaden , den 24. August 1906.
Der Regierungs -Präsident.

Bekanntmachung.
Der Beginn des nächsten Kursus

zur Ausbildung von Lehrschmiede-
meistern in Charlottenüurg ist auf
Montag , den 30. November d. I .,
festgesetzt.

Anmeldungen nimmt der Leiter
des Instituts , Stabsveterinär a. D.
Brand in Charlottenburg , Spree-
straße 58, entgegen.

Wiesbaden , den 23. August 1908.
Der Regierungs -Präsident.

Wird veröffentlicht
Wiesbaden , den 7. September 1908.

Der Polizei -Präsident,
v. Schenck._

Bekanntmachung,
betreffend das Droschkcnfuhrwesen.

Es wird hiermit zur Kenntnis
der Mitglieder des Wiesbadener
Lroschkenvesitzervereins gebracht, daß
vom 1. Okt. d. I . ab auf den folgen¬
den Droschkenhaltsplätzen der Stadt
Wiesbaden die daneben angegebene
Zahl Droschken Ausstellung zu neh¬
men hat : 3af )I der

Droschken:
1. Am Anfang des Nerotats

(Westseite), gegenüber der
Mündung der Elisabcthenstr . 2

2. In der Saalaasse , an der Mün¬
dung in die Taunusstraße 8

3. Auf dem Kranzplatz 4
4. In der Sonnenüergerstraße,

an dem durch die Kuranlagen
führenden Chaisenweg 2

5. Vor der alten Kurhaus -Kolon¬
nade 20

6. Vor der neuen Kurhaus-
Kolonnade (auch Theater-
Kolonnade genannt ) 20
An allen Abenden, an welchen
Vorstellungen im Königlichen
Theater stattfinden , bleibt der
vorgenannte Halteplatz nur
bis 8sh Uhr abends mit 20
Droschken, nach 84h Uhr
abends nur mit 10 Droschken
besetzt.

7. An der Südseite des Rat¬
hauses 4

8. Auf der Südseite d. Museum - ^
9. Ituf ^ ber Ostseite der Viktoria¬

straße , an der Mündung in
die Franksurterstraße10. In der Parkstraße

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf meine Be¬

kanntmachung vom 13. Mai ' d. I.
wird darauf aufmerksam gemacht,
daß die öffentliche Impfung für
Erstimpflinge am 16., 17., 18., 19.,
28. »nb 29. September im Stations¬
gebäude des ehemaligen Hessischen
Ludwigsbähnhofs an der Kaiferstratze
fortgesetzt werden wird.

Für Impflinge aus infizierten
Häusern ist der 30. d. M . bestimmt.

Die Impfungen finden an jedem
der vorerwähnten Tage nachmittags
5 Uhr statt.

Die Angehörigen der Impflinge
werden hiermit mit dem Anheim-
stellen aufmerksam gemacht, mög¬
lichst auch diesenigen Kinder vorzu¬
stellen, welche wegen Krankheit etwa
nicht geimpft werden können, damit
dies listlich vermerkt werden kann
und dadurch spätere Weiterungen
vermieden werden.

Wiesbaden , den 6. September 1908.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.
„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , 12. September 1908.

Der Magistrat.

,_ Korb*
_ an der Mündung des
haisenweges und gegenüber
er Mündung der Bodenstedt-

seite
C '
der

10

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 2. Juli 1908.

Der Polizei -Präsident,
v. Schenck.

Verordnung.
Auf Grund des 8 2, Absatz 2,

Ziffer 4 des Reichsqesetzes, Betr.
die Bekämpfung der Reblaus , vom
6. Juli,1904 (R.-Ges.-Bl . S . 261),
wird zufolge Anordnung des Herrn
Ministers für Landwirtschaft , Do¬
mänen und Forsten für den Umfang
der Provinz Hessen-Nassau folgendes
verordnet:

Einziger Paragrapb.
Die Verwendung von Rebteilen,

insbesondere von trockenem Rebholz,
als Verpackungs- und VerstauungL-
material ist verboten.

Zuwiderhandlungen werden ge¬
mäß 8 10, Ziffer 2, und 8 11,
Ziffer 1 des Reichsgesetzes, betr . die
Bekämvfung der Reblaus , vom
6. Juli 1904 (R.-Ges.-BI. S . 261).
bestraft.

Diese Verordnung tritt mit dem
Tage der Veröffentlichung in Kraft.

Cassel, den 14. August 1908.
Der Oberpräsident,
gez. Hengstcnberg.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 31. August: 1908.

Der Polizei -Präsident.
I . V.: Welt.

10
3

,er Rheinstraße , zwischen Wil¬
li . Auf dem südlichen Fahrdamm

Helmstraße und Manizerstraße 20
12. Auf dem Reitwege der Nhcni-

ftraße , anfangcnd an der
Rhernbahnstraße . 10

13. Auf dem Reitwege der Rhein-
straße , anfangend an der
Moritzstraße , .

14. Auf dem Reitwege der Rheln-
straße, Ecke Kmser-Frwdrrch-
Ring _

15. Auf dem westlichen Fabrdamm
des Kaiser -Friedrich -RlWS , an
der Süoostseite der Schrer-
steinerstrahe ~ „

16. Auf der Westseite des zeahr-
dammes der Mündung . der
Zufahrtstraße vom Kaiser-
Wilhelm -Rina zum Stück-
güter -Bahnhof17. Auf dem Mauritiusplatz

18. Auf der Westseite des Fahr¬
damms der Schwalbacherstr.,
dicht neben dem Eingänge
zum städt. Krankenhausc 1

Den zum Eisenbahndienst bestimm¬
ten Droschken ist der Halteplatz auf
dem Kaiserplatz vor dem östlichen
Flügel des Bahnhofgebäudes ange-
wieien worden.

Mit Ausnahme der Monate De¬
zember dieses Jahres und Januar,
sowie Februar nächsten Jahres , sind
die vorstehend zu 5, 6, 11 und 13
genannten Halteplätze von morgens
6 Uhr ab mit je zwei Droschken,
der vorstehend zu 2 genannte
Halteplatz ist von morgens 6 Uhr ab
mit 8 Droschken und der vorstehend
zu 8 genannte Halteplatz ' ist von
morgens 6 Uhr ab mit 4 Droschken
zu besehen.

Der zu 17 genannte Halteplatz ist
von 3 Uhr nachmittags ab, und der
zu 18 genannte Halteplatz nur von
10 Uhr vormittags bis 2 Uhr nach¬
mittags mit der angegebenen Zahl
Droschken zu besetzen, während die
Dienstzeit sämtlicher übrigen Drosch¬
ken auf den vorgenannten Halte¬
plätzen um 7 Uhr morgens beginnt.

Mit Ausnahme von 10 Droschken
auf dem Halteplatz vor der alten
Kurhauskolonnade , bezw. nach be¬
endigter Vorstellung im Königlichen
Theater — oder wenn solche Vor¬
stellung nicht stattfindet — auf dem
Halteplatz vor der neuen Kurhaus¬
kolonnade (auch Theaterkolonnade ge¬
nannt ), deren Dienstzeit bis nachts
12 Uhr währt , sowie der zu 18 an¬
gegebenen 1 Droschke, dauert die1 Dienstzeit sämtlicher übrigen Drosch-
ken auf den Halteplätzen bis 11 Uhrabends.

Wiesbaden , den 4. September 1908.
Der Wolireivrästdent : v. Schenck.

Anotdnung,
betreffend die Behandlung der An¬
träge auf Veranstaltung von Gegen¬
stands - Lotterien innerhalb der

Provinz Hessen-Nassau.
1. Alle Anträge auf Veranstaltung

von Gegenstands - Lotterien sind
künftig für jeden Regierungsbezirk
besonders bis zum 1. Oktober des
vorhergehenden Jahres an den Re-
gierungs - Präsidenten einzureichen.
Später eingehende Anträge können
nur dann berücksichtigt werden , wenn
ein dringendes Bedürfnis für die
Lotterie besteht und der Antrag nicht
früher cingereicht werden tonnte.
Den Anträgen ist der vorgeschriebene
Vcrlosungsplan in dreifacher Aus¬
fertigung Leizufügen.

2. Die Regierungpräsidenten er¬
statten bis zum 15. November Bericht.

Es wird den Regierungspräsi¬
denten überlassen , für ihre Bezirke
ie eine Kommission zu bilden , be¬
stehend aus Vertretern der beteiligten
Behörden (namentlich Polizeipräsi¬
denten , Polizeidirektoren ). zuver¬
lässigen Lotteriesachverständigen und
Interessenten , die vor der Bericht¬
erstattung gutachtlich zu hören ist:

a) über Zeit und Ort des Lose¬
vertriebs und der Verlosung,

b) über die sonstigen Bedingungen
der Verlosung , insbesondere die An¬
zahl der Lose im Verhältnis zu dem
Absatzgebiet, die zu verlosenden , Ge¬
winne ' und die Angemessenheit ihres
Gesamtwertes zu dem Losertrage,
die Lotterie -Unkosten und die Zuver¬
lässigkeit der mit dem Vertriebe der
Loie betrauten Personen.

Die .Kosten dieser Kommission
haben die Lotterie -Inhaber zu decken
und es kann von ihnen zu diesem
Zwecke ein von dem Regierungspräsi¬
denten zu bestimmender Prozentsatz
des Wertes der auszugebenden Lose
vor deren Ausgabe eingefordert
werden.

3. Der Oberpräsident trifft Ent¬
scheidung bis zum 1. Dezember und
benachrichtigt im Falle der Geneh¬
migung das betreffende Hauptzoll-
nmt wegen der Versteuerung der

4. Die Regierungspräsidenten haben
alle weiteren Anordnungen zu treffen.
Dahin gehören auch die Anweisung
der mit der Ueberwachung des
Lotterie - Unternehmens betrauten
Ortspolizeibehörden und die er¬
forderlichen Maßnahmen , damit der
Vertrieb der Lose nicht beanstandet
wird.

5. Den mit der Ueberwachung des
Lotterie - Unternehmens betrauten
Ortsvolizeibehörden wird hiermit die
Prüfung der bei dem Lotterieunter-
nehmen zur Ausgabe gelangenden
Drucksachen mit der Maßgabe über¬
tragen , daß sie, falls die Lose und
Bekanntmachungen mit den gegebenen
Vorschriften und den Verlosungsbe¬
dingungen übereinstimmen , selbst¬
ständig , andernfalls aber erst nach
Einholung der Genehmigung des
Oberpräsidentcn den Vertrieb der
Lose, bezw. die Veröffentlichung der
Bekanntmachung zulassen können.

6. Diese Anordnung tritt zuerst
bei den für das Jahr 1900 bean¬
tragten Lotterien in Kraft

Cassel, den 8. August 1908.
Der Oberpräsident : Hengstenberg.
Vorstehende Anordnung wird hier¬

mit zur Kenntnis der Interessenten
gebracht und ausdrücklich noch darauf
hingewiesen, daß Anträge auf Ge¬
nehmigung von GegenstandSIotterren
künftig , und zwar erstmalig für das
Jahr 1909 bis zum 1. Oktober des
Vorjahres für jeden Regierungs¬
bezirk besonders bei dem Regierungs¬
präsidenten einzureichen sind.

Wiesbaden, den 1. September 1908
Der Polizei -Präsident.

I . V.: Welz.

Bekanntmachung,
betreffend die Außerkurssetzung der
Fünszigpfennig - Stücke der älteren

Geprägeform . . . . _
Auf Grund des Artikels 1, Ziffer 2

des Gesetzes, betreffend Aenderungen
im Münzwesen , vom 19. Mai 1908
(Reichs-Gesetzbl. S . 21.2) hat der
Bundesrat die nachfolgenden Be¬
stimmungen getroffen:

8 1. Die Fünfzigpfennigstücke der
älteren Geprägeform mit der Wert¬
angabe „50 Pfennig " gelten vom
1. Oktober 1906 ab nicht mehr als
gesetzliches Zahlungsmittel . ES ist
von diesem Zeitpunkte ab außer den
mit der Einlösung beauftragten
Kassen niemand verpflichtet , diese
Münzen in Zahlung zu nehmen.

8 2. Die Fünfzigpfennigstücke der
im § 1 bezeichneten Formen werden
bis zum 30. September 1910 bei den
Reichs- und Landeskassen zu ihrem
gesetzlichen Werte in Zahlung ge¬
nommen als auch gegen Reichs¬
münzen umgetauscht.

8 3. Die Verpflichtung zur An¬
nahme und zum Umtausche (8 2)
findet auf durchlöcherte und anders
als durch den gewöhnlichen Umlauf
im Gewichte verringerte , sowie aus
verfälschte Münzstücke keine An¬
wendung . *

Berlin , den 27. Juni 1908.
Der Reichskanzler.

In Vertretung : Sydow.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 21. August 1908.

Der Polizei -Präsident.
_ _ I , V.: Welz.

Feldvolizeiliche Aufforderung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen

Gemarkung werden hierdurch ersucht,
Anmeldungen fehlender Grenzzeichen
an ihren Grundstücken bis zum
21. d. Mts . im Rathaus , Zimmer
Nr . 42, in den Vormittagsdienst¬
stunden machen zu wollen. *
_ Das F eldgericht Wiesbaden.
Städtisches Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung der nachstehend ver-
zeichneten Gegenstände für den Um¬
bau des Pavillons II soll im Sub-
missionswege vergeben werden:
200 Handtücher , weiß,
100 Taschentücher
30 Bettücher 1. Klasse,
60 Handtücher 1. Klasse,
30 Kissenbezüge 1. Klasse,
80 Plumeaus 1. Klasse,
12 Tischtücher 1. Klasse,
36 Servietten . 1. Klasse,
12 Badetücher,
20 Bettücher 2. Klasse,

100 Unterlagen,
30 Keilkissenbezüge,
90 Matratzenbezüge,
36 Kinderkleider,
36 Knabenanzüge,

150 Kinderhemden,
400 Windeln,
50 Moltondeckcn,
50 Kinder -Bettücher,
50 Kinder -Deckenbezüge.

100 Kinder -Kissenbezüge,
100 Herztücher,
50 Kinder -Matratzenbezuge,

100 Erstlingshcmdchen,
100 Erstlingsjäckchen,
72 Bettscherenbezüge, kleine,

8 Bettscherenbezüge, große,
24 Wärmflaschenbezüge,
24 Rollenbezüge,
10 Liegestuhlbezüge,

8 Liegestuhlbezüge für Kinder,
20 Vorhänge für Babybetten,
20 Vorhänge für Kinderbetten.
20 Jnfektionsschürzen.

6 Ammenkleider,
5 Bettdecken,
5 Kommodedecken,

25 Tischdecken,
50 Tablettdecken,
50 Teeservtetten , ^
24 kleine Tischtücher.
50 Bettschaner,
50 Nachttischdecken,
24 Bettschoner für Kinder.
15 Roßhaar -Matratzen,
15 Roßhaar -Kopfkeile,
12 Roßhaar -Kindermatratzen.
12 Roßhaar -Babybettmatratzen,

6 Roßhaar -Kissen für Liegestuhle.
4 Roßhaar -Kissen für Bettschere,
4 Roßhaarkissen fürKinderltegstuhle,
6 Roßhaar -Kopfrollen,
6 Roßhaar -Fußrollen . .

20 wollene Decken 1. Klasse,
10 wollene Decken 2. Klasse,12 wollene Decken 3. Klasse,
30 Federkissen,
12 Federkissen für Kinderbette^
12 Federkissen für Babybetten,
12 Baby -Deckbetten,
15 Daunen -Plumeaus.
15 Bettvorlagen,

100 Mittellen , ^ T1
48 Bettscheren von Molton.

Lieferungsangebote mrt Muster¬
abschnitten, resp. Haar - und Feder-
proben, sind unter Angabe der Preise
pro Stück, bezw. Kilogramm , bis ein¬
schließlich 21. September d. I . an das
städtische Krankenhaus , woselbst auch
die Bedingungen vorher einzusehen
und zu unterschreiben sind, einzm
reichen. _ , ,

Wiesbaden , den 4. September lüOL^
. Städt . Lrankcnbaus ..



gettc Z. 16 . September 1908 . ArrrMche Auxeigeks drs WLssdaderrrrt Tergl -ratts.
Auszug aus der Fcldvolizci -Vcrord-

uung vom 25. Mai 1894.
§ 8. _Tauben dürfen während der

Saatzeit im Frühjahr und Herbst
nicht aus den Schlägen gelassen
werden. Die Dauer der Saatzeit be¬
stimmt alljährlich das Feldgericht.

, § 17. Zuwiderhandlungen gegen
die Vorschriften dieser Verordnung
werden mit Geldstrafe bis zu dreißig
Mark , im Nichtbeitreibunasfalle mir
entsprechender Haft bestraft.

Die Herbstsaatzeit dauert vom 25.
d. M. bis 1. November d. I . *

Wiesbaden , den 7. September 1908.
Magistrat der Stadt Wiesbaden.

Gewerbegerichtswahl.
Auf Grund des 8 12 des Orts¬

statuts für das Gewerbcgcricht zu
Wiesbaden werden die wahlberech¬
tigten Arbeitgeber und Arbeiter auf¬
gefordert . ihre Stimmberechtigung
zum Zwecke der Eintragung in die
von uns hierfür besonders angelegten
Wahllisten innerhalb 2 Wochen nach
dem erstmaligen Erscheinen dieser
Aufforderung , bas ist vom 8. Sep¬
tember l. Js . ab, im Nathause , Zim-
mcr Nr . 3, an den Wochentagen, vor¬
mittags von 814 bis 1244 nüd nach¬
mittags von 5 bis 7, sowie an den
Sonntagen vormittags von 1144 bis
1244 Uhr unter Vorlage des er¬
forderlichen Ausweises mündlich oder
schriftlich anzumclden . Bei unter¬
lassener rechtzeitiger Anmeldung ruht
das Stimmrecht . Für die Anmel¬
dungen werden auf Zimmer Nr . I
des Rathauses Anmeldeformulare
für den Beschäftigungsnachweis aus¬
gegeben. lieber die geschehene An¬
meldung werden Bescheinigungen
ausgestellt , die als Legitimation bei
der Wahlhandlung vorzulegen sind.

Zur Teilnahme an der Wahl ist
nur berechtigt, wer das 25. Lebens¬
jahr vollendet und in dem Bezirke
des Gewerbegerichts Wohnung oder
Beschäftigung hat.

Es können nicht wählen solche Per¬
sonen,

1) welche die deutsche Reichsange¬
hörigkeit nicht besitzen:

2) welche die Befähigung infolge
strafrechtlicher Verurteilung verloren
haben;

3) gegen welche das Hauptver¬
fahren wegen Verbrechens oder Ver¬
gehens eröffnet ist, das die Aber¬
kennung der bürgerlichen Ehrenrechte
oder der Fähigkeit zur Bekleidung
öffentlicher Aemter zur Folge haben
kann;

4) welche infolge gerichtlicher An¬
ordnung in der Verfügung über ihr
Vermögen beschränkt sind.

Mitglieder einer Innung , für
welche ein Schiedsgericht gemäß 8 81b
Nr . 4 und der §§ 91 bis 91b der Ge¬
werbeordnung errichtet ist, sowie
deren Arbeiter sind weder wählbar
noch wahlberechtigt . *

Wiesbaden , 7. September 1608.
Der Vorsitzende des Gewerbegerichts.

I . V.: Borgmann.

Städt . Säuglings -Milch-Anstalt.
Trintscrtige Säuglingsmilch , die

Tagesportion für 22 Pfennig erhält
jede minderbemittelte Mutter auf
das Attest jedes Arztes in Wiesbaden.

Aügabcstellcn sind errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik,

Helenenstraße 19,
2. in der Augenheilanstalt für Arme

Kapellenstraße 42,
3. in der Blücher-Apotheke, Dotz-

heimerstraße 81,
4. im Christlichen Hospiz, Oranien-

straße 53,
5. in der Drogerie Bernstein , Wcll-

ritzstraße 39,
6. in der Drogerie Lilie , Moritz¬

straße 12,
7. in der Drogerie Müller , Bis¬

marckring 31,
8. in der Drogerie Portzehl, Rhein¬

straße 55,
0. in dem Hosviz zum heil. Geist,

Friedrichstraße 24,
10. in der Kaffcehalle, Marktstr . 13,
11. in der Krippe, Gustav-Adolr-

straße 20/22,
12. in der Paulinenstiftung , Schicr-

steinerstraße 31,
13. in dem städtischen Krankenhaus,

Schwalbacherstraße 38,
14. in dem städtischen Schlachthaus,

Schlachthausstraße 24, und
15. in dem Wöchnerinnen - Aspl.

Schöne Aussicht 18.
Bestellungen sind gegen Abliefe¬

rung dcS Ältestes dort zu machen.
Unentgeltliche Belehrung über

Pflege und Ernährung der Kinder
und Ausstellung von Attesten
in der Mütterberatungsstelle , Markt¬
straße 1, 3, Dienstags , Donnerstags
und Samstags , nachmittags von 5
bis 6 Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten die
Milch aegen Einsendung des ärzt¬
lichen Ältestes bei der SäuglingS-
milchanstalt , Schlachthausstraße 24,
geliefert und zwar:

Nr . 1 der Mischung zum Preise
von 10 Pf . für die Flasche; Nr . 2
der Mischung zum Preise von 12 Pf.
für die Flasche; Nr , 3 der Mischung
zum Preise von 14 Pf . für die
Flasche; Nr . 4 der Mischung zum
Preise von 16 Bf . für die Flasche *

Wiesbaden , den 6. September 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Haus - und Grundbesitzer nr

Wiesbaden werden darauft aufmerk¬
sam gemacht, das; Anträge an das
Feldgericht auf Abschätzung von
Immobilien nur dann in der jeden
Freitag stattfindenden Sitzung er¬
ledigt werden können, wenn sie mit
den erforderlichen Unterlagen bis
Dienstag nachmittag im Rathaufe,
Zimmer 44, eingcreicht werden.

Für die Abschätzung ist entweder
ein Grundbuchauszug oder ein Aus¬
zug aus der Grund - bezw. Gebäude¬
steuerrolle erforderlich . *

Wiesbaden , den 28. August 1908.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch bekannt aem-̂ ’

daß das hiesige städt. Elektrizitäts¬
werk von der „Bereinigung der in
Deutschland arbeitenden Privat-
Feuerversicherungs - Gesellschaften"
bereits seit Jahren als Rcvisions-
Itelle für die nach den Satzungen der
Feuerversicherungs -Gesellschaften vor-
geschrrebene Prüfung elektrischer
Anlagen anerkannt ist und daß das
Werk insbesondere für die Revision
von Anlagen , welche an sein Kabel¬
netz angeschlossen sind, bis auf
werteres lediglich eine Gebühr von
3 Mark in Ansatz bringt . *

Wiesbaden , den 24. Juli 1908.
Verwaltung

der städt. Wasser- u. Lichtwcrke.

Städt . Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung der nachstehend ver-

zcrchneten Gegenstände soll im Sub-
miss-onswegc vergeben werden:

10 Nachtstühle von Holz,
4 Bettscheren von Holz,
3 Schränkchen von Holz für

Urinuntersuchung,
3 Ablaufbretter von Holz.

Lieferungsangebote mit Preisan¬
gaben sind bis einschließlich den 20.
d. M. an das städtische Krankenhaus
einzusenden.

Musterstücke können bei dem Haus¬
meister des Krankenhauses in den
Nachmittagsstunden zwischen 3 und
4 Uhr angesehen werden.

LieserungStermin spätestens am20. Oktober 1908. *
Wiesbaden , den 6. September 1608.

Städtisches Krankenhaus.

Verdingung.
Die Herstellung der Entwässe¬rungsanlage für den Neubau der

Volksschule an der Lorcherstraße soll
im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
inittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Fricdrichstraße 15,
Zimmer Nr . 9, eingesehen. die Ange¬
botsunterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellaeldfrcie Ein-
sedung von 1 Mk. 50 Pf . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 59" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis
Montag , den 21. September 1908,

vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen.D :e Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüttten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 9. September 1908.

Städtisches Lwchbauamt.

Verdingung.
Die Lieferung von 200 Stück

Joppen aus wasserdichtem Schilf-
leinen , und 200 Stück Strohhüten
für _ die Arbeiter der Straßen¬
reinigung soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungenwerden.
, Angebots - Formulare und Ver¬

dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdrenststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr . 53, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ), und zwar hrs zum
letzten Tage vor dem Termin , be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 59" versehene Angebote,
einschließlich Proben für die zu ver¬
wendende Qualität Schilslcinen der
Joppen , sind spätestens bis
Dienstag , den 22. September 1908,

vormittags 11 Ahr,
im Rathause , Zimmer Nr . 53, ein-
zureichcn, woselbst auch die Muster
eingesehen werden können.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserieilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 28 Tage.
Wiesbaden , den 9. September 1908.

Städtisches Strutzcnbauamt.

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Jnstallations-anlagen im Anschlüsse an das Kabel¬

netz des städt. Elektrizitätswerks sind
nur folgende hiesige Firmen be¬
rechtigt:
1. Georg Auer , Taunusstraße 26;
2. Heinr . Brodt Söhne , Oranien-

straße 24;
3. Mar Commichau, Mauergasse 12;
4. F . Dofslein , Friedrichstr . 43;
5. Elektr .-Akt.-Ges. vorm. C. Büch¬

ner , Oranicnstraße 40:
6 Elektr . - Gesellschaft Wiesbaden,

Ludw. Hansohn u. Ko., G. m. b.
H., Friedrichstraße 31;

7. Glaab u. Metzger, Adelheidstr. 32;
8. Nathan Heß, Taunusstraße 5;
9. Heinr . Horn Söhne , Dotzheimer-

straße 97a:
10. Aug. Jeckel, Zietenring 1;
11. Maschinenfabrik Wiesbaden , G.

m. b. H„ Friedrichstraße 12;
12. Thcod. Meininger . Kavcllenstr. 1;
13. Rhein . Elektrizitäts -Gesellschaft,

Luisenstraße 6;
14. Aug. Schaeffer Nächst, Saalg . 1;
15. Phil . Steimer , Webergasse 61;
16. Thiergärtner u . Voltz u. Wittmer,

Wilhelmstraße 10;
17. Gebr . Wollweber, Langaasse 39.

Wiesbaden , 26. Juni 1808. *
Verwaltung

der städt. Wasser- und Lichtwerke.

16 . Jahrgang. Nr. 73.
Bekanntmachung.

In der Kehrichtvcrbrennungs -An-
statt sMainzerlandstraße ) werden
mechanische gebrochene und sortierte
Schlacken und Asche abgegeben, und
zwar in folgenden Größen und Ge¬
wichten:

1. Flugasche 1 To . enthält 1,4 bis
1,7 Kbmtr.

2. Feinkorn (Asche und Stückchen
bis 10 Millimeter , auf Wunsch auch
bis 25 Millimeter Abmessung) 1 To.
enthält 1,2 bis 1,3 Kbmtr . '

3. Mittelkorn (Stücke von 1 zu
4 Zmtr . Abmessung) 1 To. enthält
1,3 Kbmtr.

4. Grobkorn (Stücke von 4 zu
7 Zmtr . Abmessung) 1 To. enthält
1,15 bis 1,25 Kbmtr.

Der Preis für 2. ist bis auf
weiteres 50 Pf . für 1 To., des¬
gleichen der Preis für unsortierte
Schlacke, sofern Vorrat vorhanden ist

Der Preis für 1, 3 und 4 ist 1 Mk.
für eine Tonne nach besonderer
Preistafel . Sofern ein Unternehmer
100 Tonnen im Laufe von vier
Wochen abholt, wird ihm nach dieser
Zeit 10 Prozent zurückvergütet, bei
Abnahme der doppelten Menge in
der Zeit 15 Prozent.

Auf schriftliche oder mündliche
Anfrage (Masckincnbauamt , Fried¬
richstraße 15, Zimmer Nr . 21) er.
halten Interessenten Angabe über
Betonmischling usw., die sich in
anderen Städten bei Verwendung
von Kehrichtschlackenbewährt haben.

Wiesbaden , den 9. September 1908.
Städt . Maschinen bau amt . *

Amtliche Verkaufsstellen
für Postwertzeichen

befinden- sich bei folgenden Privat.
Personen:

Orte!
1. Bei Herrn? Biilkcn, Nheinstr . 79.
2. ,. Bormaß , Kirchgasse 45.
8. „ Anton Christ, Roonstraße 12.
4. ,. Georg Geiser , Scharnhorsts

sträße 12.
5. „ C. Hofbeinz, Platterstr . 18g.
6., „ Otto Krökel, Faulbrunnen¬

straße 13.
7. „ Johann Losem, Mauerq . 7.
8. „ Karl Lob, Moritzstr. 70. '
9. „ Heinn Mai , Bülowstraße 7.

10. „ Fr . Röttcher, Lnxemburgstr . 8.
11. „ F-r. Rompel, Römerberg 2/4 °.
12. „ E. Nonsiek» Cmserstraße 48
13. „ H. Schicker. Goethestratze 22.
14. „ H. Schindling , Neugasse 1.
15. „ Arth . Schwndt, Adolfstraße z.
16. „ Frau Johanna Schwieck

Rbeingaucrstrnße 14.
17. „ O. Unkelbach, Schwalbackier.

straße 71.
18. „ Arth . Venn, Kranzplatz 2.
19. „ Chr. WepcrSbäuscr, KassiererSchlachthaus . '

Im Landbczirke:
1. bei Fritz Seeger , Bierstadter.höhe 8.
2. „ Clemens Jbl , Waldstr . 63
3. „ Conrad Schneider, Wiesen.

straße 6. Hn

Die Preise der Lebensmittel und laudwirLschsstlicherr Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziseamtcs vom 6. bis cinschl. 11. September 1908 folgende:

i.  Dirhmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I. Qualität . 50 Kg.
II . „ . SO ,.

Kühe: I . „ . 50 „
II . „ . 50 „

Schweine . . . . . 1 „
Mast-Kälber . . . . 1 „
Land-Knlbcr . . . . 1 „
Hammel . . . . . . 1 „

L. Frnchtmarkt.tafcr,alter. ... 100 Kg.afer, neuer . . . . 100 „°
>̂>troh . 100 „
H-u . 100 „

8. Viktualienmarkt.
Eßbutter . . . . . 1 Kg.
Kocbbutter . 1 „
Trinkeier . 1 St
Frische Eier . . . . 1 „
Kalk-Eier . 1 „
Handkäse . . . . . 100 „
Fabrikkäse . 109 „
Eßkartoffeln . . . . 100 Kg.
Eßkartoffeln . . . . 1 „
Neue Kartoffeln . . . 1 „
Zwiebeln . 50 „
Zwiebeln . 1 „
Knoblauch . 1 „
Erdkohlrabi. 1 „
Note Rüben . . . . 1 „
Weiße Rüben . . . . 1
Gelbe Rüben . . . . 1 „
Kl. gelbe Rüben . . . 1 Gbd.
Rettich . 1 St.
Treibrcttich . 1 Gbd.
Radieschen . . . . . 1
Spargel . 1
Suppenspargel . . . l
Schwarzwurzel . . . 1
Meerrettich. 1
Petersilien . * 1
Lauch . l
Sellerie . 1
Kohlrabi . . 1
Feldgurken . 1
Treibgurken . . . . 1
Einmachgurken . . . 100 ..
Kürbis . . 1 Kg.
Tomaten . . . .
Grüne dicke Bohne,
Grüne St .-Bohneu
Grüne Buschbohne
Grüne Prinzeßbohnen
Brüne Erbsen mi
Grüne Erbsen oh
Zllckwscboten

5cf)

Kg.

St.
Kg.
St.

Kg.
St.

1
1
1
1
1

iale 1
Schale 1
. . 1

Niedr.
Preis.
ji a

70
30
40
3
8
4

10

60
14
20

30

Höchst.
Preis.
Ji

39

54
60

40

80
50
11
8
5

50
10

14

16
24
16
5
5

74
35
46
4

10
5

i 12

lj 20-16
—!26

- 34

hiesige
länd.

Herz-

Wiesbaden » den 11. September 1908.

Weißkraut .
Weißkraut .
Weißkraut .
Rotkraut
Rotkraut . .
Wirsing . .
Blumenkohl,
Blumenkohl, ausi
Rosenkohl .
Grün-Kohl.
Römisch-Kohl
Kopfsalat .
Endivien
Spinat . .
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse . .
Artischocke.
Rhabarber .
Eßäpfcl . .
Kochäpfel .
Eßbirnen .
Kochbirncn.
Quitten . .
Zwetfchen .
Kirschen. .
Kirschen, Rhci
Kirschen, Sau
Pflaumen .
Mirabellen .
Neiueclaudcn
Vfirsische
Aprikosen .
Apfelsinen .
Zitronen
Melonen . .
AnanclS . .
Kokosnüsse.
Bananen
Feigen . .
Datteln . .
Kastanien .
Walnüsse .
Haselnüsse .
Weintrauben (rhei
Weintrauben (fübli
Stachelbeeren
Johannisbeere
Himbeeren .
Heidelbeeren
PreiselbeerenGartenerdbeeren
Walderdbeeren

4. Fischmarkt.
Aal (lebend: . . . .
Hecht (lebend) . . . .
Karpfen (lebend) . . .

nische)
änd.)

St.
Kg.
St.

Kg.

60 Kg.
1 ,,
1 St.
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 „
1 .
1 ..
1
1 St.
1 Kg.

St.

Kg.

St.

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 ..
1 Kg.
1
1 St.
1
1 Kg.

1 I
1
1 ..
1
1 ,,
1 „
1 „
1 ..
1
1 „
1 „
1 Ltr.

Kg.

Niedr. Höchst. Niedr. Höchst.
Preis. Preis. Preis. Preis.
J(, 4 A Ji 4 J6

Schleie (lebend) . . , 1 Kg. 3 3 80
8 10 Barsche (lebend) . . . 1 „ 1 — 2 _

10 _ 12 Bachforellen(lebend) . 1 8 — 10 —
16 20 Backfische<lebend) . . 1 .. — 50 — 60

_ 25 — 30 Hummer (lebend) . . 1 „ 6 50 7 —
— 15 _ 18 Krebse(lebend) . . . 1 - 4 — 8 —
— — — — Schellfische. 1 .. — 50 1 20
— 60 — 65 Bratschellfische . . . 1 ., — 40 — 70

Kabeljau . . . . . 1 .. — 50 1 20
— — — — Kabeljau (Stockfisch gew.) 1 — — — —
— 16 — 20 Salm. 1 .. 3 — 8 —
— 4 — 5 Seehecht. 1 * — 80 1 40
— 10 — 12 Zander. 1 „ 1 60 3 —
— 30 _ 34 Lachsforellen . . . . 1 .. 3 80 5 —
— 20 — 30 Secwcißlinqc (Merlans) 1 .. — 60 1 —
— — — — Blanfclchen . . . . 1 >. 2 40 3 20
— — — — Heilbutt. 1 .. 1 bU 2 40
— 60 — 70 Steinbutt. 1 ,. 1 80 3 —
_ 40 — 45 Schollen. 1 .. — 80 1 40
— — — — Seczunqe. 1 „ 3 — 5 20
— 40 — 50 Roizunqe (LimandcS) . 1 .. 1 20 1 60
— 16 — 30 Grüner Hering . . . 1 .. — — — —
— 24 — 50 Hering (gesalzen) . . 1 St. — 5 — 15
— 16 21 8. Gsftüqel und Wild.

16 20 (Ladenpreise.)
Gans. 1 St. 7 — 8 _

_ Truthahn. 1 „ 8 — 9 —
_ Truthuhn. 1 „ — — —

Ente. 1 ., 3 50 4 _
— 50 60 Hahn. 1 ., 1 40 1 80
_ 40 50 Huhn. 1 „ 2 30 2 80
— 40 80 Masthnhn. 1 .. 6 — 7 —
— Perlhuhn. 1 „ 2 50 — —
— — — Kapaunen. 1 „ 2 50 — —
— 5 7 Taube. 1 „ — 70 — 80
— 60 80 Feldhuhn, alt . . . . 1 „ — 95 1 10
— — _ — Feldhuhn, jung . . . 1 „ 1 50 1 £0
— — — Haselhühner . . . . 1 .. — — — —
— — — — Birkhühner. 1 „ — — — —
— — _ — Schneehühner . . . . 1 .. — — — —
— — — — Fasanen. 1 „ — — — —
— — — — Wildenten. 1 .. — — — —
— 50 — 60 Schnepfen. 1 „ — — — —
— — — — Krammetsvögel . . . l „ — — — —
— — — — Hasen. 1 „ — — — —

1- 50 — 60 Reh-Rücken. 1 .. 10 — 14 —
— — — Reh-Keule. 1 „ 7 — 8 —

1- — — — Reh-Borderblatt . . . 1 „ 1 50 2 —
1- 70 — 90 Hirsch-Rücken . . . . 1 Kg 2 40 2 60— — — Hirsch-Keule . . . . 1 .. 2 40 2 60

— 46 — 56 Hirsch-Porderblatt . . 1 „ i 50 1 7D
— — — — Wildschwein . . . . 1 — — — —
— — — — Wiidragout . . . . 1 i — 1 20

0,. Fleisch.
2 40 8 20 (Ladenpreise.)
2 i>0 3 Ochsenfleisch von der Keule 1 Kg. i 60 1 70
2 60 3 — Qchsenfleisch, Bauchfleisch 1 „ i 40 1 50

Kuh- oder Rindfleisch . 1 Kg.
Schweinefleisch . . . 1 „
Kalbfleisch . 1 „
Hammelfleisch. . . . 1 „
Schaffleisch. 1 „
Dörrfleisch . 1 „
Solperfleisch . . . . 1 „
Schinken, roh . . . . 1 „
Schinken, geräuchert . 1 „
Schinken, gekocht. . . 1 „
Speck, geräuchert. . . 1
Schweineschmalz. . . 1 „
Nierenfctt . 1 „
Schwartenmagen, frisch 1 »
Schwartenmagen, geräuch. 1 „
Bratwurst . 1 „
Fleischwurst . . . . 1 „
Leber-u.Blutwurst , frisch 1 „
Leber- ».Blutwurst, geräuch. 1 „

7. Getreide . Mehl rrrrd
Brot rc.

a) Großhandelspreise.
Weizen . . . .
Roggen . . . .
Gerste . . . .
Erbsen zum Kochen
Speisebohnen . .
Linsm, neu . .
Linsen, alt . . .
Weizenmehl: Nr. 0

Nr. I
Nr . II

Rogqenmehl: Nr. 0
Nr. I

b) Ladenpreis
Erbsen zun: Kochen.
Spcisebohnen . . .
Linsen.
Weizenmehl zur Speise

bercitung . . .
Roggenmehl zur Speise

Bereitung. . . .
Gcrftengraupe
Gerstengrütze . .
Buchweizengrütze.
Hafergrütze. . .
Hafrrflocken . .
Java -Reis, mitkl.
Java -Kaffee, mittl ., ro
Java -Kaffee, mittl ., gelb

gebr.
Speisesalz . . .
Schwarzbrot: Langbrot

Rundbror

100 Kg.
100 ..
100 ..
100 ..
109 „
100
100  „
100 ..
100  „
100 „
ICO „
100 ..

Kg.

l. „
1 ..

0.5 ,.
1 Laib
0,5 Kg.
1 Laib

Weißbrot: 1 Wasserweck.
1 Milchbrot .
Städtisches Akzise-Amt.

Niedr. j Hochs.
Preis. !Preis.

36
— 36

| io56
— t60
— j60— 48
o i_

ä !—
— i22

16
48 i
16 !
43 !

— 3!

A
40
70
80
80
4L
80
80
70
70
80
80
60

so
20
80
60
20
80

50
50

50

50
50
86

48

40
70
t'4
62
64
64
70

60
26
18
52
18
52

3
3

Druck und Bering der L. Schellenberg 'schen Hos-Buchdruckerei1» Wiesbaden.
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